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1. 
Befanntmahung, 


betreffend die zeitige Hülfe bei und Die Vor⸗ 
beugung der Eholerg. 


Da fih ergeben hat, daß mehrere der Ieß: 
teren Cholera:Erfranfungsfälle dadurch, daß 
die Hülfe nicht zeitig genug nachgefucht 
worden, tödtlich geendigt haben, fo findet 
die Oeneral: Gefundheits: Commiffion fich 
veranlaßt, wiederholt zur Öffentlichen Kunde 
zu bringen, daß, bis auf Weiteres, im Büreau 
der General: Gefundheits:Commiffion auf 
dem Stadthaufe, Tag und Macht einer der 
Herren Special:Commiffions-Aerzte jederzeit 
anweſend ift, um die nöthigenfalls gemünfchte 
ärztliche Hülfe fofort zu leiſten. 


Als vermmthliche Urſachen der Erfran: 
fungsfälle find mehrentheils vernachläffigte 
Diarhden, Erkältungen ‚und, der Genuß 
ungefunder Speifen, :befonbers Falter Fifche, 

| 12 ° ‚nach: 


Jan. xp 


San. 7. 


San. 12. 


4 Verordnungen 


nachgewiefen. Es wird daher vor folchen 
VBernachläffigungen und Genüffen hiemit 
ernftlich und wohlmeinend gewarnt. 
Hamburg, den 7. Januar 1832, 
Die Öeneral: 
Gefundheits:Commiffion. 


Il. 


Bekanntmachung, 

betreffend die Benutzungsart der Buden auf 
den Bruͤcken und Straßen. 

Die unterzeichnete Behoͤrde hat bereits am 
10. Juli 1822, und am 8. April 1826 
Öffentlich angezeigt, Daß die Ausweiſung ber 
Buden auf den Brücken und Straßen nur 
das Recht zu perfönlicher Benugung, Feines: 
wegs aber der Bermiethung oder Uebertragung 
derfelben an andre verleihe, und damit Die 
Warnung verknüpft, fich vor den Unannehm: 
lichkeiten, welche eine Vermiethung an andre, 
dem gemäß, mit fich führen Fönnte, zu hüten. 
Gleichwohl Eommen noch manche Fälle 
von Vermiethungen folcher, der Paſſage oft 
fehr Hinderlicher, Buden zur Kunde ber 
Polizey. Es wird daher wiederholt auf 
Obiges aufinerffam gemacht, und foll zu 
Himmelfahrt eine Revifion der Benugungs; 
ort fämmtlicher Buden vorgenommen werden, 
mo denn die von ihren Inhabern zum Ge: 
brauche an andre überlaffenen Buden, zut 
Beförderung bequemerer Paſſage, alsbald 

gänzlich werden eingezogen werden. 

Hamburg, den 12. Januar 1832. 

Die Polizey: Behörde 
S. oben Bd, IX. S. 149 und umftehend S:5. IL b) 


vom Jahr 1832, 5 


I.b). -: 
Anzeige Zuli 10, 
an die Befizer der Buden auf’ den Bräden 1822. 
und Straßen: 
Da die Buden auf den Brücken und Straßen, 
„ste die Paffage und Retirade erfchweren, alle 
weggersumt werden follen, gleichwohl dies mit 
möglichfter Schonung für die jegigen Befißer 
gefchehen foll, fo wird den Budenbefigern ange: 
zeigt, daß, in fofern die Umftände es erlauben, 
diefe Buden noch zur Zeit ftehen zu laffen, dies 
zwar vorläufig erlaubt feyn foll, es jedoch nach 
wie vor verboten bleibt, wie es bisher oft miß: 
bräuchlich gefchehen, diefe Buden zu vererben, 
zu cediren, zu verkaufen und zu vermiethen; in: 
dem diefe Erlaubniß blos für die Perfonen, 
denen fie ertheilt ift, gültig bleibt, fo lange dieſe 
Buden fonft zu dulden find. Die Budenbefiger 
haben daher unverzüglich die Namen der jegigen 
Perſonen anzugeben, auf welche folche Buden 
jeßt lauten oder dem fie eingeräumt find. 
Hamburg, den 10. Juli 1822. 


(Unter) Abendroth, Dr. 


III. 


Befanntmadung, Yan. 14. 
betreffend. die Schließung des Cholera⸗ Hoſpitals 
HHornwerk. 

Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
auch das Cholera-Hoſpital Hornwerk jetzt 
geſchloſſen iſt und etwaige fernere Cholera: 
Patienten, welche die Hoſpital⸗Pflege er 

en 


San. 14. 


San. 30. 
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fchen und derfelben bedürfen, in das Allge: 
meine Krankenhaus befördert werden. 


Hamburg, den 14. Januar 1832. 


Die General— 
Geſundheits⸗Commiſſion. 


— 


IV. 
Publicandum, 


betreffend den Schragen über die in Vormund⸗ 
fehaftsfachen zu erbebenden Gebühren und 
das Kocal der Vormundfchafts- Kanzlei. 


Der, nach Maaßgabe des Kath: und Buͤr⸗ 
gerſchluſſes vom 11. Juli vorigen Jahres 
mit Ehrbaren Oberalten und Verxordneten 
löblicher Kaͤmmerei gemeinfchaftlich feſtgeſetzte 
Schragen uͤber die von Petri dieſes Jahres 
an in Vormundſchaftsſachen zu er— 
hebenden Gebuͤhren iſt heute publicirt 
worden. 


Zugleich wird Jedermann, dem daran 
gelegen, wiederholt daran erinnert, Daß von 
Petri d. %. an die neue Vormund— 
fhaftsordnung, und die tranfitori: 
fhen Verfügungen, die veränderte 
Drganifatioti des Vormundſchafts— 
wefens betreffend, in Kraft treten. 
Beide Verordnungen, fo wie der Schragen 
find bei dem Raths⸗Buchdrucker Meißner 


zu haben, 


Auch wird hiedurch befatint gemacht, 
daß das Loecal der a * 
l 


vom Jahr 1832. 7 


ſich auf dem Rathhauſe, zwei; Treppen Ian. 30. 
hoch, über der Landftube befindet, und, vom 
27. Februar d. J. an, vorläufig, an Werkel⸗ 
tagen von 10 bis 2 Uhr, an Kathstagen 
jedoch von 10 bis 3 Uhr, an Sonn: und 
Feſttagen aber (wiewohl nur zur Interpoſition 
von Rechtsmitteln) von. 14 bis 12 Uhr, 
geöffnet feyn wird. | 
Bittſchriften an die Wormundfchafts: 
Deputation werden dafelbft an Rathstagen 
von 10 bis 12 Uhr angenommen; an: anderen 
Tagen muͤſſen fie erhibirt werden... | 
Mündliche Anträge (nah Maaßgabe 
Art: 104 der WBormundfchafts + Orduung) 
koͤnnen, bis auf etwanige weitere Verfügung, 
täglich: von 14 bis 4. Uhr daſelbſt anger 
bracht werden, | a 
‚Gegeben in Uinferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg den 30. Januar 1832. 


V. 
Schragen Jan. 30. 
über die in Vormundſchaftsſachen zu erheben: | 


den Gebuͤhren. Auf Befehl Eines Hoch— 
edlen Raths publicirt den 30. Sanuar 1832. 


De, nach Maaßgabe des Rath: und Bür: 
gerfchluffes vom 14. Juli vorigen Jahres 
mit Ehrbaren Oberalten. und Verordneten 
Löblicher Kämmerei gemeinfchaftlich feftgefeßte 
Schragen über die von Petri diefes Jahres 
an in Bormundfhoftsfahen Au 
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Jan. 30. erhebenden Gebühren wird hiedurch 
oͤffentlich bekannt gemacht. 
Zugleich wird Jedermann, dem daran 
gelegen, wiederholt daran erinnert, daß von 
Petri dv. %. an die neue Vormund— 
ſchafts ordnung, und. die tranfitoris 
(hen - Verfügungen, die veränderte 
Drganifation des Vormundſchafts— 
wiefens betreffend, in Kraft. treten. 
Beide Verordnungen fo wie der Schragen 
find bei dem Rarhs: Buchdruder Meißner 
zu haben. ER | 
Auch wird. hieducch:: befannt gemacht, 
daß das Local der Wormundfchafts: Kanzlei 
fih auf.’ dem Rathhauſe, zwei Treppen 
hoch, über der Landſtube befindet, und, vom 
27. Februar d. J. an, vorläufig, an Werkel—⸗ 
tagen von 10 bis 2 Uhr, an Rathstagen 
jedoch von 10 bis.3 Uhr, an Sonns und 
Fefttagen aber (wiewohl nur zur Interpoſition 
von Rechtsmitteln) von 11 bis 12 Uhr, 
geöffnet feyn wird. 

Bittſchriften an die Wormundfchafte: 
Deputation werden dafelbft an Rathstagen 
von 10 bis 12 Uhr angenommen; an anderen 
Tagen muͤſſen fie erhibire werden. 

Mündliche Anträge (nah Maaßgabe 
Art. 104 der Vormundſchafts-Ordnung) 
fönnen, bis auf etwanige weitere Verfügung, 
täglich von 41 bis 4 Uhr daſelbſt ange: 
bracht werden. — 
Gecgeben in Unſerer Rathsverſammlung. 
Hamburg, den 30. Januar 1832. 
| 1. Für 






Gebüͤhr. Stemz | aufam: 
pei, | men, 


2ER H K* 


Bemerkungen 


I @egenftand, 


1.| Für Anzeigen und Ein: 
gaben aller Art, welche 
von Vormündern oder 


Vormünderinnen und | ingdiele an. 
Euratoren nad Maaf:| der @Sormund: 
gabe Art. 104 der Vor: ipafıe —— 
mundfchafts = Ordnung Mieze 
auf der Bormund: mereierhoben. 


ſchaftskanzlei gemacht 
00, ER SE —: 4: 


2,| Für alle und jede Vor: 








| Di 
fadungen und Auffor: Eitations- 
derungen, welche Die en 
Vormundſchaftskanzlei Rathhaus⸗ 
ex oflicio erläßt . - |_: gel 4elz g.| Mlieher. 

3.) Für Eitationen, welche Dieſe Se: 
auf Anhalten einer Par: ee 
thei erlaffen werden . |—: 2: Hausfchlieher. 


41 Bon Commilfionen, 
welche auf dem Rath: 
hauſe gehalten werden. 


a) Für jede Perſon, 
welche angefagt wird. |—: 4: 
NB. @ür die in Commis- 
sione tnangefagt Er: 
fheinenden darf nichts 
berechnet werden. 


b) Für die Aufwartung 








bei den Commiffionen, 

mit Snbegriff der zu Diefe Ge: 
fiefernden Schreibma: Be 
WEBER un» 1404 Hansfchlieher. 


c) Bon 


to Verordnungen 







»&egenftand, en. Bemerkungen 


c) Bon Commiffionen, 
die vom 1. October big 
zum 30. Aprilgehalten 

‚) werden, wegen des Ein: 
Zn u 71:77, —; 8: 
Nm Bon Eommiffionen, 
welche ex ofhcio an: 
geſagt werden, wird 

ichts entrichtet. 


Diefe Ge: 
bühr wird von 





5 zur jedes Exhibitum 
mit und ohne Anlage . 


Fr eine Beeidigung 
nach Maaßgabe Art.30 
sub 4, £. der — 
ſchaftsordnung. 


7 Fuͤr Beeidigung von 
Inventarien: 

a) Wenn das Vermoͤgenſ 
500 ME. Beo. oder we⸗ 
niger beträgt . 

b)MWennesühersooMt. 
Beo.biE2500ME. Beo. 
betraͤgt ...... 

c) Wenn es über 2500|. 
ME.Bco. bis 5000ME. 
beträgt .... 

d) Wenn e8 über 5000 
ME. Beo. big 10000 
ME. Bco. beträgt .. 

ie) Wenn e8 über 10000 
ME, Bceo. bis20000 Mk. 
Beo. betraͤgt . — 4 


& 





9 Menn 
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| Gebüͤhr. Stem: | zufam: 
 Gegenftanbd. | 119 pel. | men, Bemerkungen 


8er nr 


) Wenn es bis 50000 
Mk. Bco. beträgt . . 
gs) Wenn e8 fich noch 
höher beläuft... . 


® Für Uttefte..... 





® . Si 3. B. 

9 Fuͤr Briefe ..... —— 

10. Fuͤr Interpoſitions⸗ ER 
7 PR EEE 
11.) Für Protofollertracte, 
Ausfertigung von Ein⸗ 
Findfchaften und Ver: 
gleichen, pr. Bogen (nach 
dem Schragen des Ae⸗ 
tuarii beim Zehnten: 
ET ER 
*) Siehe die Sammlun 
ber Hamburgifchen Ber: 
ordnungen von 1821, 

©. 23. 

ER R diti d —— Arc 

12.) Für Retradition un Ä übe wird von 

Vidimation von An— ——— 

lagen, für jede... . . I—= 4: —— 

merei erhoben. 


13. Für Decrete, und zwar 
a) Solche, wodurch 
Vormuͤnder oder Vor: 
münberinnen zugelaj- 


fen werden 2...“ Is 
b) Solche, wodurch Cu- 
ratores absentium 


zugelaflen werden. . 6—: 
— (c Solche 
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4 Stem: | zufam- 
Ge— 8 en ft and, — pel, | men. Bemerkungen 
AH KERN 


c) Solche, wodurch Vor⸗ 

münder zur Umfchreis 

bung eines Grund- 

ſtuͤcks an dritte Per] - 

fonen befugt werden . I 


d) Solche, wodurd 
die Fortjeßung einer 
Handlung verftattet 
1) 1 G—2 . 


e) Soldye, wodurch 
nah Maaßgabe Art. 
30 sub 2, Art. 55, und 
Art.56sub2 der Bor: | 
mundfchaft8:Drdnung 
die Nachweifung der 
Realifirung des Ver: 
mögens von Unmuͤndi⸗ 

en oder unter Cura 
fiehenden Perſonen für 
befchafft erklärt wird, 
wenn das Vermögen 
unter 500 ME. Bco. 


Betrtäpt „or... hichts. 
Wenn es über 500 

| ME.Bco. bis 3000Mk. 

Bed. beträgt 24 1: — 


Wenn es uͤber 5000 
Mk. Bco. bis 20000 


ME, Bco. betraͤgt 2 
Bei noch höherem - 
Belaufe one.‘ 6—:, | 


f) Bei 


vom Jahr 1832. 13 










zufam: 
men. ISemerkungen 







Gegenftand, ih. 


f) Bei der definitiven 








Entichlagung von Vor⸗ 
muͤndern und Curato⸗ ein 
ten,nachgänzlich been⸗ een 
digter VBormundjchaft vom 
oder Euratel .... — 
8) Für alle übrigen 
Decrete ohne Aus: — 
nahme —— — 1:—: nuations: Ge: 
Und für Sinfinuation, | — ———— 
z⸗ 
wo ſolche verfügt wird. — 4» feiboten. 
44.| Für ein Conclusum, 
welches ex oflicio er: Diefe Inf 
laſſen wird ... 6% — 8: pühren erhal- 
Und Sufinutioneger| | (-sasclinain 
15. Für dieBeeidigung von 
Bormündern, incl, des 
Tutorii und der erfor: 
derlichen Anfagungen: Mg Haben 
a) An die Schreiberei. | 3:—: wie bisher die 
b) An die Bürger: ng 
meifterdiener .„ . . | 1:—> beforgen. 
ce) Anden Herrenjchenk| 1 8: 6:—: 
d) Stempel ..... Be 
46,| Für die Beeidigung 
eines einzelnen neuen 
Bormundes, incl. der | | 
Abänderung des Tuto- —— 
rii und der erforder— die Bilrger- 
lichen Anfagung : og yes 


a) Andie Schreiberei . | 3⸗—⸗ 
b) An die Bürger: 
meifterdiener ... | L—: 
ce) An den Herrenfchenfi—: 12; 4:12: 
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Hebühr. zufam: 
Gege nftand, \ ver, Jmen Bemerkungen , 


urn 


47.| SürdieBeeidigungeiner 
VBormünderin, incl. des 


Tutorii und der Ver: Die vAnſa⸗ 
pflichtung der Aſſi—⸗ u 
ſtenten: | —— * 
a) An die Schreiberei. | : —: für die Com. 
|b) An den Rathhaus⸗ 1‘ |Eeloudere m 
fchließer .»...| 1% A: Ä berechunen. 


Ic) Anden Herrenfchent|—: 12: 
d):Stempel 2... »: 





48] Für die Verpflichtung 
eines ‚einzelnen oder 
upeierffitenten, incl. 
der Abänderung des 
Tuterii: 
An die Schreiberei. | 3:12: 


19] "Für die Verpflichtung 
‚keines, Curators für Ver- 
jchwertder , Gemuͤths⸗ 

kranke, oder Verſchol— 
lene, inel. des Cu— 


20.) Für die Entſchlagung 
von Vormündern vor 














IE. Hochw. Rathe, incl. | Die Anfa- 
der Bemerfung auf dem ( pung ‚Oak her 

| Tutorio: ferbisuer au 

ta) An die Schreiberei . | 3:—: beſorgen 


b) An die Buͤrger— 
meifterdiener ©... | 1:—: 
c) An den Herrenfchenf]. 1: 8: 5: 8: 
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PER FOR ; Stem: | zufam: 
Gr genftia nd, — pel. men. Bemerkungen 


X bMAuſt M ſt 


u) Für Beeidigung jüdi- 
cher Bormünder, incl. 
des Tutorii und derer: 
























2 Für Veeidigung eines 

zelnen jüdischen Bor: 
mundeg, incl. der Ab: 
änderung des Tutorii 
und der erforderlichen 
Unfagung ...... 


Dieje®ebüb: 
ten erbalten 
bis auf Wei: 
teres die Bür: 

— — 

iener. 
3⸗ — ⸗1⸗12⸗ 412: 
* Die An⸗ 


—ſagung⸗n Bei 









d forgtderXatb: 

2.) Für Beeidigung einer bausichtieher, 

jüdischen Bormünderin, en as 

ncl. de8 Tutorii und dafür zu be 
rechnen. 


der Anſagungen, ſo wie 
incl. ver Verpflichtung 
ver Affiftenten ... . . 


3:—:| 8: 85 11: 8: Alle Beeidi: 





gungen und 
— Entſchlagun⸗ 
gen jüdiſcher 
[4 ’ ‚ 

# Für die Verpflichtung nn 
eines — oder Eommiflarien 
4 : Borm ⸗ 
weier juͤdi cher Aſſiſten⸗ —— 
t, incl, der Aban: tation flat, 

ung des Tutoriiund 






32e—2—:12:| 3:12: 






der Anfagungen ... 








dem Tutorio und 
Anjagungen 
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Gebünr,| Stem: | zufam: 
pel. | men. Bemerkungen 


a) Be zu) BE zn 


Gegenftand. 


26.1 Für jeden Bogen von 
Supplifen an die Vor: 
mundfchaftsdeputation, 
und für jede Anlage der: 
felben, falls letztere 
nicht ohnehin mit einem 
höheren oder gleichen 
Stempel verfehen ift . Au 


Und für jeden Bogen 
der Copien, binfichtlich 
deren Netradition des 
Driginal$ gebeten wird — 25 
EEE. | 
| YAnmerfung | 
Wenn die Bormundfchaftsdeputation verfügt, dab 
die Expedienda gratis zu ertheilen find, jo fallen 
alle Gebühren und Stempelabgaben weg. 


v1. 


Jan. Inſtruction 
wegen des nach Art. 54 Der Vormundfchafts- 
ordnung zu führenden Dormünderbuches. 


Der Art. 54 der Bormundfchaftsordnung *) 
ſchreibt vor: | Bug: 

„Jeder verwaltende Vormund bat, 

bei einer Strafe von 5 bis 50 Rthlr. 

nach einem beftimmten Formular, wel: 

ed bie Deputation vorfchreiben wird, 

ein VBormünderbuch. zu. führen, : worin 

er alle Einnahme und Ausgabe. Aue 

Ä f u 2 


*) S. oben Bd, XI. ©. 433. 
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lich und nach der Zeitfolge, mit. Be; 
nennung des Jahrs und Tages auf— 
zeichnet, auch, wenn der Pflegbefoh- 
‚ Ienen mehrere find, nach Umſtaͤnden 
jedem fein . befonderes Conto giebt. 
Die Rechnung wird alljährlich abges 
fchloffen, und dem Mitvormunde, fo 
wie, wenn der Vater oder Großvater, 
die Mutter oder Großmutter’ noch am 
Leben find, das Vermögen aber nicht 
felöft verwalten, auch diefen zur Ge: 
nebmigung und Mitunterfchrift vorge: 
legt. Das Buch wird fodann dem für 
das naͤchſte Jahr die Verwaltung über: 
nehmenden Vormunde (f, Art. 20) 
übergeben, und feßt‘diefer das naͤm— 
lihe Buch im nächiten Jahre fort, und 
verfährt ferner wie fein Vorgänger. 
Bei bedeutenden Verwaltungen, wo 
nach  Faufmännifchem Gebraudy mehrere 
Bücher erforderlich find, muͤſſen diefe 
gehalten, und Fann ein Buchhalter zu: 
gezogen werden, | 
Die Deputation ift berechtigt, fich jeder: 
zeit die vormundfchaftlichen Rechnungs: 
bücher vorlegen zu laffen.” 


Die Grundlage jedes vormundfchaft: 
lichen Rechnungsbuhs muß nun das Su: 
ventarium oder Güterverzeichniß bilden, wel: 
ches Bormünder, nach Art. 24 und folgg. 
der Vormundſchaftsordnung, ſofort nad) 
ihrer Beſtellung, errichten zu laſſen ver: 
pflichtee find; und muß im Rechnungsbuch 
bei ſolchen Einnahmen, die fhon im Su: 
ventarium erwähnt find (z. B. vorgefun: 
denes baares Geld, Mierhe von Häufern 
und Wohnungen, und vergl.) jedesmal auf 

XII. Band. B die 
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die Pagina oder Seite des Inventars hinge: 
wiefen werden, wo der Gegenftand vorfömmt. 


Sodann muß das Rechnungsbuch jede 
Veränderung enthalten, die fih in der 
| ”. mit dem Vermögen zuträge. Nenn 

DB. Ausftände eingehen, Auctionsgelder 
usbejafit werden; oder umgekehrt, wenn 
Schulden abgetragen, Poften gefündigt und 
ausbezahlt werden: fo wird Dies jederzeit 
gehörigen Ortes, der Zeitfolge nach, wie 
es fich zuträgt, im Rechnungsbuche bemerkt. 
Veberhaupt aber werden alle Einnahmen 
und Ausgaben fortlaufend in chronologifcher 
Ordnung, d. h. den Tagen nach, wie fie 
fih ereignen, in das Rechnungsbud ein: 
getragen, und muͤſſen alle Ausgaben in der 
Megel duch Rechnungen oder Quitungen, die 
mit Nummern verfehen find, belegt werden. 

Wenn ein Erbe oder Grundſtuͤck vor: 
handen ift, fo wird im Rechnungsbuche eine 
eigne Mechnung darüber eröffnet, wo in der 
Einnahme die Mierhen, unter Angabe jedes 
einzelnen Mierhmannes, und der Dauer 
feines ontractes (wenn ein folcher ge 
fchloffen worden), bei Brauerben auch die 
Drloffe, in der Ausgabe die Stadtabgaben, 
Feuerkaſſenzulagen, Reparaturfoften, etwanige 
Brunnen: oder Fleetzulagen, Grundhauer, 
Renten und Zinfen der im Erbe verficherten 
fremden Gelder aufzuführen find. 


Um Diefes Alles noch deutlicher zu 
machen, dient das beigefügte. Beifpiel eines 
vormundfchaftlichen Nechnungsbuchs. 

In 


vom Jahr 1832. 19 


Fu. Fällen, wo fein Erbe vorhanden, 
oder wo. das Vermögen unbeträchtlicher ift, 
wird jeder Bormund leicht die fodann noch 
einfachere. Einrichtung. des Rechnungsbuches 
bewerfftelligen können. 

Wenn einem der Mündel durch Erb: 
haft oder Geſchenk ein befonderes Mer: 
mögen zufäll, oder wenn derfelbe zu feinen 
Studien, zur Erlernung eines Geſchaͤfts 
oder Handwerks, oder zu feiner Ausftattung 
eine größere Summe bedarf, als die ger 
wöhnlichen Erziehungs: und Unterhaltungs: 
foften Betragen, fo ift eine befondere Mech: 
nung für denfelben im Vormuͤnderbuche zu 
eröffnen und fortzufuͤhren. In gewöhn: 
lichen Verhaͤltniſſen ift diefes nicht grade 
erforderlich. F 

Bei größeren Verwaltungen iſt Vor: 
muͤndern zu rathen, außer dem Rechnungs; 
buche noch ein Memorial zu führen, worin 
alle fchriftlichen oder mündlichen die Mündel 
betreffenden Werabredungen, Contracte, und 
fonftigen Ereigniſſe, z. B. Kündigungen von 
Häufern, Wohnungen, Hauspoften u, f. w. 
fofort mach der Zeitfolge eingetragen werden. 
Diefes Buch würde dem im nächften Jahr 
die Verwaltung übernehmenden Vormunde 
jedesmal die Weberficht fehr erleichtern, dem 
abgehenden Vormunde eine weitläuftige In⸗ 
ſtruction feines Machfolgers erſparen, und 
befonders bei plößlichen Todesfällen feinen 
Nugen bewähren. 


| 2 Ber: 


20 Verordnungen 


Pag. 1. 93 Berwaltungsrechnung 
der Unmändigen Elifaberh und 
Einnahme. geführt durch deren Vormund 





En Baarfchaften in verfhiedenen Muͤnz⸗ 
forten vorgefunden, laut Inventars 
Da dk. +. — 


April 2110ſterzinſen von Chriſtian Schultz für 
Sp. X 2000, 4 pro Cent, laut * 
ventars Pag. 3. . + » 


uni | 2 Gimipeifaheismire von dem — dem 
Brook belegenen Erbe, laut. Inven⸗ 
tars Pag. 2.: 


Von Joh. — aa ie das 
Haus No. 76. i 


Don — Meyer— J das Hu 
Po. 77. f 


Bon — Becker, * ben Keller . 
Bon Earl Witt, für den Saal Litt. A: 
Bon Peter Sooft, für den Saal Litt. B- 


26Johanniszinſen von Heinrich Peters 
für Sp. 5000, 43 pro Gent, ‚laut 
Javentars Pag: 3. 5 


Auli | 3I3ahlung des Auctionarius fuͤr ver: 
4 Eauftes Silberzeug, Mobilien, Leinen: 
zeug u. ſ. w., laut Inventars 


von 3000 # Beo. & 3 pro Gent, 
laut Inventars Pag. 3.. 


vom Jahr 1832. 


über das, Vermögen 
Otto Friedrich Meyer, 
Sriedrih Schultz. 








1832. | 


März | II Beerdigungstoften, lautRehnungNo.A. 

Dem Fat. ante, Jane Re 
nung No, 

Dem — diarice * Det 

nung Mo. 3; 

Dem Töpfermeifter Fiedrich laut 

Rechnung No. 4 . - 

451 dem Maurer Röfi ing, (aut Rechnung 
No. 5. und laut $nventars Pag. 21. 
— 4130 abgemacht zu — 

8IDem: Schornfteinfeger Küchenmeifter, 
laut: Rebnung No, 6 

Dem Bimmermeifter Georg, laut Rech: 
nung No. 7. . - 

alainfen für das Erbe auf dem "Brook: 

Einjährige Rente an das Bere, 
laut Duitung No. 8. . . 

Halbjäprige Oſterzinſen für Sp..K 5000. 
a 4 pr, Et. an Herin BERN, laut 
Duitung No.9. . . 

Dito für Sp.H 3000. & 4 * Sen 
an Herrn Fr. PR laut —— 
IVV 
Dito fuͤr Spk 3500, N 4 pro Gent, 
an Herrn P. Claus, laut Quitung 
Mo, 11. 

Sumi. 130 ur pn fü Sieht, laut Suitung 


Harley für. Otto Fuüedrich, 
Quitung No. 44.... 


An kleinen Ausgaben fuͤr cliſabeth — 
— ⸗Otto Friedrich 
Für Schulbücher, laut Rechnung No. 15. 


4 Ya a, die mE 


"laut 


21 


Pag. 1. 


Ausgabe. 


Cour. 





325] 4 


120) — 


Banco. 
— — 


Rk 


— | — — — 


Zur Uebertragung 127210 
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Pag. 2. Berwaltungsrechnung 
| der Unmündigen Elifaberh und 
Einnahme. geführt durch deren Vormund 


mE Te ——— 





Cour. I Banco. 


ER a ee UN 
#I861 E|% 
An Webertragung von umſtehender Seite 3806 


1832. 


Detoberi BIMichneliszinfen von Chriſtian Schultz— 40 


: 112]Sahlung von Martin Friedrichs: für 
den Betrag feiner ihm gefündigten 
Sbligationen, groß Beo.K 4000, 
nebft einjährigen Sinten zu 4 pCt. 
laut Suventard PR.7:.: -» .1. . 14160 


Novbr. 17] Martinimiethe von dem Erbe auf bem 
Broof: 


Bon Joh. Hein, Schultz, für das 
Haus N. 76. +. + TB 


Don Friedr. Meyer, für das Haus 
No J. en 


Bon Georg Becker, für ben Keller . 75— 
Bon Carl Witt, für den Saal Litt. A] 50— 
Bon Peter Sooft, für den Saal Litt. B.| - 37 8 


Dechr. DATWeihnachtszinfen von Heine. Petere 
für. Sp. 5000, 43 pro Cent. . | 11218 


— (u — 


Hl4r706l-—-14160— 





Wohiehende Dehnung habe ich nachgeſehen und richtig befunden, 
Hamburs, den-5. Januar 1833. 


vom Jahr 1832. 23 


über das Vermoͤge Pag. 2. 
Otto Friedrich Meyer, J 
Friedrich Schultz. Ausgabe. 
ir Cours I Banco. 
1832. YT ri Far. n 
Durch Webertragung von — 
Seite 1272|10 


Auguft | 9 Seuerfafenjulag für bas Erbe auf 
m Brook, laut Quitung No. 16. 15 — 
Sept. 129 mRihnelijinfen, laut obiger Speci: 
fication und laut Quitungen No. 17, 
418 und 19 . 230 — 
paaaietre Grunditeuer, (aut Quitung 


No. 
Octbr. 2 Joanne für Glifaberh, laut Quitung 


⸗ : [Schulgeld für Otto Friedrich, "aut 
Duitung No. 22. 30 — 
4146An Carl Klinger, auf Abfchlag der in 
deſſen Brauerbe, belegen auf dem 
Hürter, auf den Namen der Mündel 
eingefchriebenen Sp. 5500 oder 
Beo.H 5508. 15% . - . 1 + |. [4160 
Selbige ftehen nad Sp.H 5000. 
a 4 pCt., in der Michaelisrente, 
Feuercaſſe Srt.X 35000 ohne die 
10 pEt. Zulage. 
4 An den Geldwechsler Grellmann , für 
von ihm an Herrn Garl Klinger ale 
Saldo obigen Hauspoftend abgefchrie- 
bene Bco. X 1348. 15 %, a 125 pCt.]1686| 3 
Decbr. 29 er für Rn laut Quitung 


135 — 
25 — 


25 — 

88 für Otto Friebrich, Tau 
Quitung No. 24. 30 — 
An kleinen Auslagen für Elifabeth 54 
dito für Otto Friedrichh 3114 


Koſtgeld fuͤr beide, an mich, fuͤr drei— 
viertel Jahre, laut Uebereinkunft mit 
meinem Hrn. Mitvormund . . 450 ⸗ 
Ealdo, auf kuͤnftiges Jaht zu übertragen] 799 798 4 
4 4706 — 14160 — 


und quitire über ben Empfang von Ert.X 798. 4 fs- 
Chriftoph Georg Müller, als Mitvormund, 
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® 


Pag. 3. Fortgeſetzte Berwaltungsrechnung 
der Unmündign Eliſabeth und 
Einnahme. geführt durch deren- Bormund 





Januar) 5|Yu vorjäprigem Saldo . . 


Das. . 
Einnahme. | Fur das Erde auf dem 








uni 31 An Himmelfahrtsmiethe: 


Von Joh. Heinr. Schuls, fiir. das 
Haus No, 76. . 


Bon Friedr. Mever, für das Haus 
No. 77... 


Won Georg Becker, für den Keller 
Bon Carl Witt, fuͤr den Saal Pitt, A. 





| | 

Ion Peter Sooft, für den Saalkitt. B. 

| a an 6 
| 68718 
| 

| 


Novbr. 171 An Martinimiethe, 


nach vorſtehender Specification „| 687| 8 





vom: Jahr 1832. 25 


uͤber das Vermögen Pag. 3. 
Otto Friedrich Meyer, 


Chriſtoph Georg Muͤller. ee 





Broof, ‚im Jahr 1832. be Ausgabe. 


— — —— ne — — —— — — 


April 211Halbjaͤhrige Oſterzinſen an Folgende: 
Sp 5000 a4 pCct. an Earl Meſter 

3000 à 4 pEt, an Fr. Ahrens 

3500 & 4 pCt. an Pet. Claus 





Einjäprige Rente an das Gajthaus . 

Augufe 9Feuerkaſſenzulage. »- « er 
— 20Michaelis zinſen wie horſtehenb 

Diesjaͤhrige Grundſteuer 


Diesjaͤhrige Reparaturkoſten: 
Toͤpfermeiſter Friedrich . 
Maurer Nöling 54 
Schornſteinfeger Kuͤchenmeiſter 
Zimmermeifter ‚Georg . 
Diesjähriger. Ueberſchuß 


— — — — | 





VII. 
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Febr, 1: 


vn 


Berordnung, 
betreffend die Geſundheits⸗Erklaͤrung der Stadt 
und des Gebiets, und des mit Luͤbeck ge: 
mieinfchaftlichen Amts Bergedorf. | 


* Nachdem ſeit Monaten die Cholera: 
- Epidemie in hieſiger Stadt und den Vor: 
ſtaͤdten aufgehört hatte und ſich nur noch 
. einzelne Cholera » Krankheitsfälle hin 


und wieder zeigten, ift die letzte ſolcher Er: 


krankungen am 20. vorigen Monates und 


die Genefung des leßten und einzigen Patien: 


ten am 22. vorigen Monats gemeldet, Seit 
dieſer Zeit, alſo ſeit reſpeetive 12-und 40 


m. ..... 


En a EN 


ae ee na 


Tagen, ift ein weiterer Fall in der Stadt 
und in den Vorftädten nicht vorgefommen. 
: Das Gebiet, fo wie das gemeinſchaft⸗ 
liche Amt Bergedorf waren befanntlich fchon 
feit langer Zeit von der Krankheit gänzlich 
befreyet. a 
Demnach werden nunmehr, nad) deshalb 
gefchehenen verfaffungsmäßiger Beliebung: 

‘ #) Stadt und. Gebiet und das gemein: 


ſchaftliche Amt Bergedorf für Cholera: 
' frei und vollfommen gefund erklärt, . 
weshalb von heute an, in dem zu ertheilen: 
; den Päffen und Viſirungen verfelben, Ge: 
 ‚fundheitsbefcheinigungen wieder qufzuneh⸗ 


2) Die unterm 30. Juli 1831 durch 


Ä Kath: und Bürger Schluß beliebte Verord⸗ 
; nung, betreffend Die Organifation des Ger: 
ſundheits⸗Polizeyweſens, für den all des 


Aus 
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Ausbruchs der Cholera und die in folcher Febr. 1. 
Hinſicht nachträglich ergangenen gefeßlichen 
Beftimmungen und erlaffenen Verfügungen, 
vom heutigen Tage an, außer Kraft und 
die für die Cholera:Zeit außerordentlich ein: 
gefeßten General s Gefundheits : Commiffion 
und Special-Gefundheits:Commiffionen für 
aufgehoben. erflärt, mit Vorbehalt, daß. die 
General: Gefundheits: Commiffion zur Ab: 
wicfelung und Liquidirung ihrer Rechnungs: 
verhaͤltniſſe und rückfichtlich der wegen der 
Cholera angefchafften- Gegenftände, als be: 
rathende Behörde, fo lange. es. erforderlich 
ift, einftweilen annoch fungire. 

Es tritt fomit alles wieder inden frühe: 
ren verfaffungsmäßigen Zuftand zurück, wobei 
E. H. Rath namentlich darauf aufmerkfam 
macht, daß nunmehr aud die gefammte 
gefundheitspolizeylihe Fürforge wiederum 
dem Gefundheits-Rarhe obliegt, und von 
morgen den 2. dieſes Monats an, die Thöre 
der Stadt und der Vorftädte zur Machtzeit, 
wie früher, geichloflen werden. 

E. H. Rath dankt den Mitgliedern der 
General: Gefundheits :Commiffion und. der 
‚Special : Gefundheits : Commiffionen, allen 
fonftigen Behörden, und den Aerzten für 
die, in diefer früher fo gefürchteten und unter 
Gottes Schuge fo glücklich überftandenen 
Zeit, dem. Staate und feinen. leidenden Aus 
gehörigen, mit fo großen Anflrengungen und 
—— — redliche, zweckmaͤßige 

gg Erfolge beiohnte. Hülfe, 
Pr * den Buͤrgern und Einwohnern 


Seinen 


Febr. 1. 


Febr. 1. 
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Seinen Dank fuͤr das bei dieſen ſchwierigen 
Umſtaͤnden Ihm und den Behörden fort: 
während gefchenfte Vertrauen darbringt. 

Es bleibt uns nun noch die heiligfte 
Pflicht zu erfüllen, nämlich. in diefer Zeit 
der Gefundheit und der Freude, Gott für 
Seinen mädtigen Schuß in der Noth mit 
danfbarer Verehrung vereint zu preifen, und 
Ihn anzuflehen, daß Er ferner gnaͤdig über 
uns wace. Deshalb. wird zu Sonntag 
den 12, Februar ein öffentliches Dankfeſt, 
in allen Kirchen der Stadt und des Gebiets, 
wie des gemeinfchaftlichen Amts Bergedorf, 
angeordnet werden. 

Gegeben in Unferer Rathsverſammlung. 
Hamburg, den 1. Februar 1832. 


VI. 


Befanntmahung 
über die Beendigung der Befchäfte der Öeneral- 

Geſundheits⸗Commiſſion. 

In Gemaͤßheit der von Einem Hoch— 
weiſen Rathe am heutigen Tage erlaſſenen 
Bekanntmachung, iſt der Beruf der unter⸗ 
zeichneten Commiſſion, für den Gefundheits: 
zuftand der Stadt und des Gebietes, wäh: 
rend der Dauer der Cholera, zu forgen, 
beendigt. A — 

Indem ſie für das ihr bewieſene Ver⸗ 
trauen dankt, kann ſie ſchließlich nicht um⸗ 
bin, ihre Mitbuͤrger, ſo wohlgemeint als 
dringend, aufzufordern, nicht zu waͤhnen, 


als ſey jetzt alle Sorge fuͤr die Geſundheit 


uͤber⸗ 
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überflüffig und daß man .allen Genuͤſſen Febr. 1. 
frei :fich Hingeben duͤrfe. Mäßigung in 
Speife und Tranf, Vermeidung ungefunder 
oder unverdaulicher Nahrungsmittel, Eorge 
vor Erkältung und ‚überhaupt: ein ordent: 
licher, regelmäßiger und :vorfichtiger Lebens: 
wandel find die beften Schußmittel gegen 
eine Krankheit, deren Ruͤckkehr felbftverfchul: 
det. nicht zu veranlaflen, wir. fo dringende 
Urfah haben. — 
Hamburg, den 4. Februar 1832. 
Diie General: 
Geſundheits-Commiſſion. 


| IX. | Febr. 6. 
Die Motification einer, ‚am 12. Februar 
1832, zum Beften der. hiefigen allge: 
meinen Armen:Anftalt anzuftellen: 
den Eollecte, ift auf Befehl E. H. Raths 
am 3. Februar 1832 publicirt.. | 


x. 


Publicandum, Febr. s. 
die freie Durchreiſe der aus Hamburg Kom— 
menden durch das Großherzogthum Meck⸗ 
lenburg = Schwerin betreffend. 


Es iſt E. H. Rath amtlich zur Kunde 
gekommen, daß die. großherzoglich «mecklen: 
burg: fchwerinfche Immediat: Commiffion be⸗ 
fchloffen habe, daß wenn gleich das Geſetz 
vorfihreibe, noch nach der Geſundheits⸗ 
Erflärung einen infieirt gewefenen Ort bins 

onen 


Febr. 6. 


Febr. 8. 
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nen 10 Tagen, mithin Hamburg bis zum 
12. Februar ineluſive für verdaͤchtig zu 
halten, und erſt nach Verlauf dieſer Zeit 
eine Contumaz und Desinfeetion fuͤr die 
von dorther Kommenden: gan; aufhören 
fönne, fo fen die Commiffion doch Landes: 
herrlich. ermächtigt, die freie Durchreiſe 
ohne Eontumaz und Desinfection der aus 
Hamburg kommenden Meifenden auf: der 
Straße über Boigendburg, Vallahn, Redefin, 


Ludwigstuft nah Warnow fofort zu ge: 


ftatten, wenn Die Meifenden fich im Lande 
nicht Länger aufhalten wollten als der Wechſel 
der Umfpannung Zeit erfordert. Wenn fich 
der gute Gefundheits: Zuftand in Hamburg 
ferner erhalte, fo werde auch diefe Ber 
ſchraͤnkung nach dem 42. Februar weg— 


fallen, und dann nur von der Polizei:Ber 


hörde, namentlich auch rückfichtlich der aus 
England kommenden Reifenden, der Nach: 
weis eines 10tÄägigen Aufenthalts an völlig 
holerafreien Orten erfordert werden. 

E. H. Rath bringt diefe Mitcheilung 
hiedurch zur Öffentlichen Kunde, damit jeder, 
den es angeht, ſich darnach richten Fönne. 

Gegeben in Unferer Raths⸗Verſamm⸗ 
lung. Hamburg, den 6. Februar 1832. 


XI. 


Bekanntmachung 
uͤber die kirchliche Feier des Dankfeſtes am 
12. Februar. 


Nachdem E. H. Rath auf verfaffungs: 


maͤßigem Wege beſchloſſen hat, daß am 


Sonn⸗ 
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Sonntage. den - 12. Februar in- allen Kit: Febr. 8. 


chen der. Stadt und des Gebietes eine 
kirchliche Feier ftartfinden folle, um dem 
Hoͤchſten, welcher die -gefürchtere Krankheit 
der -aflatifchen . Cholera : im: : einem milden 
Grade bei uns auftreten ließ, und uns 
nunmehr ganz davon befreite, unferen Danf 
für dieſe Önade ‚ auszudrücken, ſo "bringt 
E. H. Rath nunmehr uber die Art dieſer 
Feier folgendes zur allgemeinen Kunde: 

m. Sonnabend den: 11. Februar wird 
das. zu — Feſt auf gewoͤhnliche Weiſe 
eingelaͤutet, und werden die Herren Predi- 
ger am Sonntage über beſondere, ihre 
eigenen Wahl überlaffene, dem frohen Er: 
eigniffe anpaffende Terte die Predigten hal: 
ten. In allen Kirchen wird das „Herr 
Gott Dih loben wir” gefungen werden, 
welches, fo mie die anderen Gefänge in 
der Hauptpredigt von Trompeten und Pau: 
fen begleitet werden fol. Won 114 bis 
42 Uhr werden von den Glockenſpielen der 
St. Petri und Gt. Nicolai Kirche Lob: 
und Danflieder gefpielt, und von 1 bis 
2 Uhr wird von allen Thürmen der fünf 
— Muſik gemacht werden. 

Auch ſoll zur Feier des Tages um 

1 Uhr das Gefhüß auf den Wällen ge: 
löfet, und 121 Schüffe abgefeuert werden. 

E. H. Rath erwartet von dem guten 
Sinne der Bürger und Einwohner, welche 
ſich während der Dauer der Krankheit auf 
fo mannigfache Weiſe bewährt hat, daß fie 
um frohe Danffeft mie. der Andacht und 


der 
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Febr. 8. der Ruhe begehen werden, die diefem Tage, - 


Febr. 8. 


Febr. 10. 


an welchem wir die Rettung aus einer 
großen Gefahr feiern, angemeſſen iſt, und 
daß Niemand durch Laͤrm oder Unruhen 
die. allgemeine Freude ſtoͤren, ſich felbft- aber 
Unannehmlichkeiten und Strafe zuziehen 
werde ;: und bleibt: das freiwillige Schießen 
auf den Straßen. und. Öffentlichen Pläßen 
der. Stadt und: der Vorftädte, wie immer, 
verboten. 

: Gegeben in Unferer Raths⸗Verſamm⸗ 
(ang, Hamburg den 8. Februar 1832. 


XII. 


Eng Publicandum über die — 
Bewilligung einer außerordentlichen 
Feuer-Caſſen-Zulage von Ahr Schil- 
lingen für jede Taufend Mark iſt in der 
Raths⸗Verſammlung am. 8. Februar 1832 
gegeben. Es ift übrigens gleichlautend mit 
demjenigen vom 6. April 1829. 

©. oben Bd. XI. ©. 30. 


XI. 


Polizeybekanntmachung, 
betreffend die Schwaͤne auf der Alſter. 


E⸗ wird hiedurch ein Jeder gewarnt, den 
Schwaͤnen auf der Alſter Leid zuzufuͤgen, 
namentlich nach ihnen zu werfen, zu ſchießen, 
fie zu ſchlagen ‚oder Hunde darauf zu hetzen. 
Wer dem zugegen handelt, wird zur Be— 
—— des getoͤdteten oder beſchaͤdigten 
Thieres 
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Thieres angehalten und aufferdem nach den Febr. 10 
Umftänden, an Gelde oder mit Arreſt be: 
ftraft werden. 

Demjenigen, welcher einen folchen Frevler 
dergeftalt zur Anzeige bringt, daß er in 
Unterfuchung und Strafe gezogen werden 
fann, wird eine Belohnung von 5 Thalern 
zugefichert. 

Hamburg, den 10. Februar 1832. 

- Die Polizey: Behörde. 

Vergl. oben Bd. IV. ©, 70. 


XIV. 
Polizey: Befehl, Febr, 10. 


betreffend die fremden Schlachter = Öefellen. 


Da fi hier mehrere fremde Schlachter: 
Gefellen auffer Arbeit aufhalten, welche 
nicht auf der Herberge logiren, fo werden 
diefe aufgefordert, den beftehenden Anord: 
nungen gemäß, innerhalb 48 Stunden fich 
bei der unterzeichneten Behörde zu melden; 
widrigenfalls fie fofort arretirt und über 
die Graͤnze gefchafft werden follen. 
Hamburg, den 10. Februar 1832. 


Die Polizey: Behörde, 


XV, 


Dolizen : Bekanntmachung, Febr. 18. 
betreffend Diebſtaͤhle oͤffentlicher Lampen und 
CLampenſcheine. | 
a feit einiger Zeit oft Lampen und 
tampenfcheine aus den Straßenlaternen ge: 
XII. Band, , C ſtohlen 


Febr. 18. 


Febr. 27. 
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ftohlen find und es bis jet der forgfältig: 
ften Wachfamfeit und Nachforfhung nicht 
hat gelingen wollen, einen Thaͤter folcher 
frevelhaften und Höchft ftrafbaren Beſchaͤ⸗ 
digung Öffentlichen Eigenthumes zu ergreifen 
oder .auszumitteln, fo wird 

4) ein Jeder wohlmeinend gewarnt, fich 
vor dem Anfaufe dieſer, meiftentheils mit 
dem Hamburger Wappen verfehenen, Lampen 
oder Lampenfcheine zu Hüten, indem er fonft 
mit in flrenge Unterfuchung und Strafe 
gezogen werden wird, 

2) demjenigen, welcher einen Lampen: 
dieb ergreift oder dergeftalt allhier zur An: 
zeige bringt, daß er überführt und geftraft 
werden fann, eine Belohnung von Zehn Thalern 
zugefichert. | 

Hamburg, den 18. Februar 1832. 

Die Polizey: Behörde. 

XVI. 
Bekanntmachung, 
betreffend die aus von der Cholera heimgeſuchten 
plaͤtzen auf die Elbe kommenden Schiffe. 

Das Beiſpiel und die Wuͤnſche der Nachbar— 
und anderer, mit uns verfehrenden Staaten, 
veranlaffen E. H. Rath, hinfichtlich der, aus 
von der Cholera heimgefuchten Pläßen auf 
die Elbe kommenden Schiffe, Folgendes zu 
verordnen: 

1) Jedes Schiff, welches mit unreinen 
Geſundheits⸗Paͤſſen auf die Elbe kommt, 
muß zu Eurhaven feßen. 

| 2) Wird 
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2) Wird der Geſundheitszuſtand der Mann: Febr. 27. 
(haft und der Paffagiere gut befunden, ° 
und if das Schiff feit fünf Tagen 
von dem ungefunden Orte entfernt: fo 
erhaͤlt es Erlaubniß, die Elbe aufzu: 
fegelm. Iſt es Leine fünf Tage unter: 
wegs gewefen, ſo muß es die daran 
fehlende Zeit in Eurhaven liegen Bleiben. 


3) Hat das Schiff Cholera: Kranke am 

ord, oder Aft auf der Reife Jemand 

auf demfelben an der Cholera geſtorben: 

fo muß es zehn Tage von dem legten 

Genefungs: oder Todes-Falle an, in 

Beobachtungs⸗Quarantaine verbleiben, 

falls es nicht vorzieht, die Miückreife 
anzutreten. | 


4) Jedes, aus einem ungefunden Hafen 
abgegangene Schiff, muß bei der: Zoll. 
jacht vor den Pfählen der Stadt, eine 
in Cuxhaven erhaltene Erlaubniß, her: 
aufzufegeln, abgeben. 

Gegeben in Linferer Raths⸗Verſammiung, 
Hamburg, den 27. Februar 1832. 


XVII. 


Notification, Maͤrz 9. 

betreffend die Ernennung der Vormundſchafis⸗ 
Deputation. 
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß die, 
mit Petri dieſes Jahres in Wirkſamkeit 
getretene Bormundfchafts : Deputation aus 
folgenden Mitgfiedern u 1% 
2 


Heren 
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März 9. Herrn Syndicus Kauffmann, Dr., 
als Präfes; 
den Hen. Senatoren DH. Hudtwalder,Dr., 
A. 5. Spalding, 
Ed, Rengel, Dr, 
J. H. Goſsler. 





Actuarius der Deputation iſt: 

Herr Dr. Nicolaus Matſen. 
Buchhalter: Martin Joachim Strokarck. 
Regiſtrator: Johann Ludew. Emmanuel 

Pluns. 
Gegeben in Unſerer Raths-⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 9. Maͤrz 1832. 


XVIII. 
Maͤrz 16. Mandat 


wider die unerlaubten Lotto, Eollecten, das 
Einſetzen in Zahlen-Kotterien, wider Die 
Privat - Aotterien, und den Debit fremder 
Rotterie= Koofe, 


Da die Erfahrung lehrt, daß das Ein: 
fegen in das Lotto, und in Lotterien, welche 
von Privatperfonen eigenmächtig unternom: 
men werden, biefelbft fortwährend betrie: 
ben wird, insbefondere aber das Errichten 
von unerlaubten Lotto:Eollecten hieſelbſt 
auf eine hoͤchſt beunruhigende Weiſe zuge: 
nommen hat; dadurch aber das Gluͤck und 
der MWohlftand der biefigen Bürger und 
Einwohner, insbefondere aber der weniger 
bemittelten Volksclaſſe, auf das Verderb⸗ 
lichfte und unwiederbringlich untergraben 

wird, 
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wird, und Armuth, Lafter und Verbrechen März 16. 
auf eine gefährliche Weiſe befördert wer- 
den; fo fieht E. H. Rath Sich wiederholt 
veranlaßt, nicht nur alle Bürger, Einwoh: 
ner und Landes: Eingefeffene auf das Bä: 
terlichfte und Ernftlichfte zu warnen, fich 
diefes für das Staarswohl im Allgemeinen, 
und für das Wohl des Einzelnen fo höchft 
verderblichen Verkehrs zu enthalten; fon: 
dern auch die, in Gemaͤßheit des Rath—⸗ 
und Bürge-Schluffes vom 5. October 1786, 
fo wie der Mandate vom 12%. September 
1785, vom 25. July 1814, vom 12. No: 
vember 1794, und 1. December 1819, 
dawider beftehenden DBerordnungen zu er 
neuern und nachdrücklich einzufchärfen. 

1) Alles Eolligiren Hiefiger oder Frem⸗ 
der, in der Stadt und deren Gebieten zu 
Zahlen : Lotterien, insbefondere aber das 
Halten von Lotto : Comtoiren und foge: 
nannten Wette: Comtoiren, das Annehmen 
von Einfägen dazu, das fogenannte Num: 
mernfchreiben, das Verſichern darauf, und 
alle und jede, zur Beförderung eines fol: 
hen Lottoverkehrs in irgend einer andern 
Art zu teeffende Einrichtung, ift fortwäh: 
rend nachdrücklich verboten; und wird ine: 
befondere gegen alle und jede hiefige Un: 
ternehmer eines folchen verbotenen Lotto: 
betriebs mit den gefeglihen Strafen auf 
das Strengfte verfahren werden. Wer die 
fes Vergehens überführt wird, wird für 
ide Contravention mit einer fofort auffer 
gerichtlich beyzutreibenden Geldſtrafe von 


38 Verordnungen 


März 16. 50 Rthlr., und in deren Ermangelung mit 
einer zwenmonatlichen Öefängnißftrafe belegt, 
in jedem hiernaͤchſt wiederholten Uebertre⸗ 
tungsfalle aber Die Strafe verdoppelt wer: 
den, Wenn durch dDiefe Verdoppelung die 
Strafe bis auf 400 Rthlr. geftiegen ift, 
fo wird jeder weitere Contraventionsfall mit 
fünfjähriger Gefängnißftrafe, ben ſchwerer 
Arbeit, belegt. 

2) Einer gleihen Strafe follen auch 
Diejenigen unterworfen ſeyn, welche mittel: 
bar duch Austheilung von Billerten, Plaͤ⸗ 
nen, Ziehungsliften, Lotto⸗Calendern, Averr 
tiffementg, auch als Buchdrucker und Zei—⸗ 
tungs⸗Verleger, Schreiber und Boten, oder 
ſonſt, inſonderheit auch durch Hauſiren mit 
Lotto⸗Billets, daran Theil nehmen. 

3) In eben dieſe Geld⸗ oder Gefäng: 
nißſtrafe follen auch Diejenigen verfallen, 
welche ihre Hänfer, Zimmer, Wohnungen 
oder Buben zu Losto: Eolleeten wiſſentlich 
vermiethen oder hergeben; imgleichen ale 
Gaſtwirthe, Schenfen und Krüger, welche 
dergleichen Betrieb unter ihren Gaͤſten ver⸗ 
flatten oder gar dazu behulflih find; nicht 
weniger Diejenigen, welche ſelbſt Gluͤcksraͤder 
halten oder Werten auf Zahlen : Eotterien 
anftellen, | 
4) Kin hieſelbſt eingegangenes Geſchaͤft 
in dieſen Lotto⸗Sachen ift durchaus nichtig, 
und hat alſo der Einſetzende, er ſey Hieſiger 
oder Fremder, durchaus keinen Anſpruch auf 
die Auszahlung eines Gewinnes. Deshalb 
folfen auch Feine Klagen in Lotto / Sachen 

und 
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und daraus herrührende Forderungen weder März 16, 
gerichtlih noch auſſergerichtlich verftattet 
werden. 

5) Das Einfegen zu fremden oder hie: 
figen Zahlen:Lotterien ift den. hiefigen Buͤr⸗ 
gern, Einwohnern und Landes:Eingefeflenen 
gleichfalls bei den vorgedahten Strafen 
- ganzlih unterfag. €. H. Rath ermahnt 
und warnt daher alle diefer Stadt Bürger, 
Einwohner und Unterthanen,. fo lieb ihnen 
ihre Ehre und zeitliche Wohlfahrt ift, fich 
des verderblichen Lottoſpiels nicht allein felbft 
gänzlich zu enthalten, fondern folches auch 
bei ihren Lntergebenen, Kindern, Pflege: 
findern, Hausgenofjen und Gefinde auf feine 
Weiſe zu dulden. Und um diefer Ermah: 
nung deſto mehrern Machdrucf zu geben, 
wird verordnet: | 

a) Daß keiner, von dem es befannt wird, 
daß er in ZahlensLotterien gefpielt oder 
dazu colligire habe, zu Maͤkler⸗, Stadt: 

“und andern Dienften gelaflen werden folle. 
bB) Daß alle in Stadt: Dienften ftehende 

oder bei Öffentlichen Stadt : Arbeiten 
angefegte Perfonen, wenn fie des Lotto: 
fpiels oder des Kolligivens zu dem: 
felben überführt werden, nach Befinden 
fufpendirt und caffirt, die unter der 
ArmensDrdnung ftehenden Armen aber 
in ſolchem Falle, und bey jeder Theil: 
nehmung daran, mit dem Zuchthaufe 

beftraft werden follen. 
:c) Daß alle Herrfchaften das Recht haben 
follen, ihre in ZahlenLotterien  fpielen: 
den 


März 16. 
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den Bedienten, auch auffer den gewöhn: 
lichen Entlaffungs ; Zeiten, und ohne 
vorgängige Losfündigung aus ihren 
Dienften zu entfernen, der bis dahin 
verdiente Lohn des legten halben Jahres 
aber an die Armen-Ordnung verfallen 
feyn folle. 

d) Daß alle Falliten, denen man es be: 
weifen kann, daß fie in ZahlensLotterien 
gefpielt, als boshafte Falliten angefehen 
und beftraft werden follen. 


6) Da auch das eigenmächtige Aus; 
fpielen von allerlei Waaren, Sachen und 
Geld, ſowohl auf Züge in den hiefigen Lot: 
terien, als auch ohne Bezug auf diefelben, 
fo wie das unbefugte Theilen der Loofe der 
hiefigen Stadt:Lotterien hiefelbft bedeutend 
überhand genommen hat, nun aber niemand 
befugt ift, dergleichen Gluͤcksſpiele ohne obrig⸗ 
feitliche Erlaubniß vorzunehmen; fo bringt 
E. H. Rath die dagegen beftehenden Wer: 
bote gleichfalls in Erinnerung, wornad im 
Uebertretungsfalle nicht nur die gemachten 
Einfäge von demjenigen, welcher fie einge: 
nommen bat, abgefordert und confiscirt, die 
ausgetheilten Loofe caffirt und amnullirt, 
und denjenigen, welche Einfäge gemacht, 
feine Klage geftattet wird; fondern auch 
außerdem der Unternehmer einer folchen 
Ausfpielung mit der vorgedachten, allenfalls 
auch nach dem Werthe der auszufpielenden 
Sache zu erhöhenden, angemeffenen Geld: 
und anderweitigen Strafe belegt werden wird. 


7) Zu 
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7) Zugleich wird bei diefer Veranlaffung März 16. 
in Erinnerung gebracht, daß alles hiefige 
Colligiren für ausmärtige, hHiefelbft nicht 
obrigfeitlich admittirte Lorterien, es ſey für 
den hiefigen oder auswärtigen Debit, bei 
4100 Rthlr. Strafe für jedes debitirte Loos 
folcher Lotterien; desgleichen das Collectiren 
für auswärtige hiefelbft admittirte Lotterien 
ohne vorgängig biefelbft erlangte Eonceffion, 
bei 50 Rthlr. Strafe; fo wie das Drucken 
der Pläne ausmwärtiger Lotterien bei dhn: 
lichen - Gelöftrafen, nach Maaßgabe des 
Mandats vom 1. December 1819, durch: 
aus unterfagt ift. 

8) Da endlich auch das Schachern und 
Hauſiren mit Zetteln zu hiefigen und aus: 
wärtigen laffen : Lotterien und Zahlen: 
Lotterien noch immerfort vorfömme, imgleichen 
mit den fogenannten Kauf: und Hauerloofen 
für biefige und fremde Lotterien, zu mög: 
lichft Eleinen Preifen, Mißbrauch getrieben 
wird, woraus nichts als Unordnung und 
Beruͤckung armer und unfundiger Leute 
entftehen kann, fo werden auch dergleichen 
an ſich fchon unerlaubte Gewerbe, vefpective 
unter Beziehung auf das Mandat vom 
6. Mär, 1771 und vom 1. December 1819, 
bei willführlicher, nach den Umjtänden zu 
fehärfender Strafe, hHiemit alles Ernſtes 
verboten. - 

Und wie übrigens die jedesmaligen Polizey⸗ 
Herren, Land: Herren und andere beifommende 
Obrigkeiten fih die genauefte Vollziehung 
diefes Mandats beftens werden — 

eyn 
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März 16. feyn laffen; fo wird auch den Polizey: und 
übrigen Bedienten, auf die Contraventionen 
fleißig zu achten und folche anzugeben, ernft: 
lich, und unter Berfprechung der Hälfte der 
beizutreibenden Strafgelder, anbefohlen. 

Gegeben in Unſerer Rathsverſammlung, 
Hamburg, am 16. März 1832. 


XIX. 
März 16. Beſchluß 


der deutſchen Bundes-Verſammlung vom 
2. März, betreffend verſchiedene in Rheins 
baiern erfcheinende Beisblätter. 
Abſeiten der Bundes-Verſammlung iſt in 
der neunten diesjaͤhrigen Sitzung derſelben 
am 2. d. M. der nachfolgende Beſchluß 


ergangen: 
Beſchlunß. 

Die Bundes: Berfammlung hat ſich aus 
den von der Bundestags : Commiffion in 
Preß⸗ Angelegenheiten erftatteten Vorträgen 
und vorgelegten Artikeln der in Rheinbaiern 
erfcheinenden Zeitblätter: die „Deutfche 
Tribüne” und der „Weſtbote“, fo wie auch 
der- in Hanau erfcheinenden „Neuen Zeit: 
ſchwingen“, überzeugt, daß diefe Zeitblätter 
die Würde und Sicherheit des Bundes 
und einzelner Bundesftaaten verlegen, den 
Frieden und die Ruhe Deutfchlands gefähr: 
ben, die Bande des Vertrauens und Der 
Anhänglichfeit zwiſchen Regenten und Bolt 
aufzuldfen fich beſtreben, die Autorität der 
Regierungen zu vernichten teachten, Die Un: 

ver: 
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verleglichfeit der Fürften angreifen, Perfonen März 16. 
und Eigenthum durch Aufforderung zur 
Gewalt bedrohen, zum Aufruhr anreizen, 
eine politiſche Umgeſtaltung Deutſchlands 
und Anarchie herbeizuführen und flaate: 
gefährliche Vereine zu bilden und zu ver 
Breiten fuchen; — fie hat daher, auf den 
Grund des proviforifchen Preßgefeßes vom 
20. September 1819, 9. 1, 6 und 7, wel 
ches, nach den einftimmig und wiederholt 
gefaßten Beſchluͤſſen aller Bundesglieder, 

fo lange in Kraft beftsht, bis der Deutſche 
Bund fi über neus gefeglihe Maaßregeln 
nereinige haben wird, fo wie in pflicht: 
mäßiger Fürforge für die Erhaltung deg 
Friedens und der Ruhe im Bunde, im Namen 
und aus Autoritaͤt deſſelben beſchloſſen: 


1) Die in Rheinbaiern erſcheinenden 
Zeitblaͤtter: die „Deutſche Tribuͤne“ und der 
„Weſtbote“, dann dag zu Hanau erſcheinende 
Zeitblatt: die „Meuen Zeitſchwingen“, fo 
wie diejenigen Zeitungen, die etwa an bie 
Stellg der Drei genannten — unter was 
immer für einen Titel — treten follten, 
werden hierdurch unterdrückt und in allen 
Deutſchen Bundesftagten verboten. 


2) In Folge deſſen dürfen Die Heraus: 
geber gedachter Zeitblaͤtter, nämlich der 
Deutſchen Tribüne, Dr, Wirth, des Welt: 
beten, Dr. Siebenpfeifier, und der Redacteur 
der Neuen Zeitfehwingen, angeblich Georg 
Stein, nach Morfchrift des $, 7 Des Dun: 
desheſchluſſes vom 20, September 1819, 

nen 
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März 16. binnen fünf Jahren a dato in feinem Bun: 
desftante bei der Redaetion einer ähnlichen 
Schrift zugelaffen werden. 
Hamburg/ den 16. Maͤrz 1832. 


XX. 


Maͤrz 28. Bekanntmachung 
über die Einfuͤhrung einer öffentlichen Con⸗ 
firmation. 

Der Act der Eonfirmation, durch — 
der junge Chriſt wirklich in die Gemeinde 
tritt, welcher er durch die Taufe bereits 
angehoͤrt, und wodurch ihm der volle Genuß 
aller Rechte des Chriſten verſchafft wird, 
iſt einer der wichtigſten des Lebens, deſſen 
einflußreiche Folgen durch die oͤffentliche 
Feier, ſowohl fuͤr die jungen Gemuͤther, als 
für Erwachſene, welche daran Theil zu neh: 
men gedenken, nur vermehrt werden Fann. 
Deshalb hart E. H. Rath auf Veranlaffung 
eines Antrages rever. Ministerii auf ver: 
faffungsmäßigem Wege befchloffen, daß 
fernerhin neben der beizubehaltenden Privat: 

Confirmation auch eine in den Kirchen der 
Stadt und der Vorftädte vorzunchmende 
Öffentliche Confirmation der Confirmanden 
eingeführt werden folle. 

Zu diefem Ende werden die Herren Archi⸗ 
diaconen und Diaconen, fo wie die Herren 
Paftoren am Waifenhaufe, zu St. Georg 
und St, Pauli, für diejenigen Confirmanden, 
deren Eltern oder fonftige Pfleger die öffent: 
liche Confirmation der Privat⸗Confirmation 

vor⸗ 
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vorziehen, einen Öffentlichen feierlichen Con; März 23. 
firmations s Act in der Woche nah dem 
Sonntage Yudica vornehmen, und zwar 
zu St. Petri: 
der Herr Archidiaconus am Dienflag 
den 10. April, 
der zweite Herr Diaconus am Mittwoch 
den 11. April, 
der dritte Herr Diaconus am Donnerftag 
den 12. April; 
zu St. Nicolai: 
der Herr Arhidiaconus am Dienftag 
den 10. April, 
der zweite Herr Diaconus am Mittwoch 
den 11. April; 
zu St. Catharinen: 
der Herr Archidiaconus am Dienflag 
‘ den 10. April, 
der zweite Herr Diaconus am Mittwoch 
den 11. April, 
der dritte Herr Diaconus am Donnerftag 
den 12. April; 


zu St. Jacobi: 
der Herr Archidiaconus am Dienftag 
den 10. April, 
der zweite Herr Diaconus am Mittwoch 
den 11. April, 
der dritte Herr Diaconus am Donnerflag 
den 12. April; 
zu St. Michaelis: 
der Herr Archidiaconus am Dienftag 
den 10. April, 
der 
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Maͤrz 28. der zweite Herr Diaconus am Mittwoch 
den 11. April; 
der dritte Herr Diaconus am Donnerftag 
den 12. April; 
der Herr Paftor am Waifenhaufe am 
Dronnerſtag den 12. April; 
der Herr Paftor zu St. Georg am Dienftag 
den 10. April; 
der Herr Paftor zu St. Pauli am Donnerftag 
| den 12. April. 

Der Anfang des Gortesdienftes wird 
an den benannten Tagen um 9 Uhr Vor: 
mittags feftgefeßet, zu welcher Zeit ein Ge: 
fang unter Orgelbegleitung angeftimmt werden 
fol. Nach Beendigung des Gefanges wird 
von dem Heren Prediger eine Rede gehalten 
werden, nach welcher einige Verſe eines Ge: 
fanges zu fingen find, dem die eigentliche 
Eonfirmation und Einfegnung der jungen 
Ehriften folgt; nachdem alsdann das Vater 
Unfer gebetet und der Segen gefprochen 
ſeyn wird, wird der Gottesdienft durch das 
Abfingen eines Gefanges oder eines Theils 
defjelben befchloffen. 

Indem E. H. Rath diefe Verfügung 
jur allgemeinen Kunde bringt, bemerkt er 
dabei, daß es allen Eltern oder Pflege⸗Eltern, 
welche eine Privat: Confirmation der öffent: 
lichen vorziehen follten, unbenommen bleibt, 
mit dem Heren Prediger fich deshalb zu 
vereinigen, weshalb denn auch für den Fall, 
daß bei dem einen oder dem andern der 
Herren Prediger fi Feine Confirmanden 
zur Öffentlichen Eonfiemation melden follten, 

die 
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die desfalfige Anzeige zeitig bekannt gemacht März 23. 
werden foll. 

E. H. Rath erwartet von dem religidfen 
Sinn der Bürger und Einwohner Hamburgs, 
daß fie diefe Feier mit dem Ernſte und der 
Andacht begehen werden, welche. der Wich: \ 
tigfeit derfelben angemeffen ift, damit wirf: 
tihe Erbauung und eine wahre Frömmigkeit 
dadurch befördert werde. Er ermahner Jeden, 
und namentlih die Eltern, Pflege: Eitern 
und Bekannten der Catechumenen vaͤterlich, 
den Anſtand, welchen die SHeiligfeit des 
Ortes, twofelbft die Feier der Eonfirmation 
vorgenommen wird, bedingt, auch befonders 
in der Hinſicht zu beobachten, daß nicht 
durch Luxus und Kleider-Pracht die jungen 
Gemuͤther von der Wichtigkeit des Gegen: 
ftandes auf eitele Mebendinge gezogen werden, 
diefen vielmehr der Act der Aufnahme in 
die Gemeinde Tebenslänglich ein frommes 
Andenken gewähren, und ihnen zum wahren 
Segen gereichen möge. 

Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 23. Mätz 1832. 


XXI. 


Rath: und Birger-Convent Märy29. 
vom 29. März 1332. 


E. €. Rath Hatte fi veranlaßt gefehen, 
die Erbg. Bürgerfchaft auf Donnerftag "den 
29. März wegen der folgenden Gegenftände 
gu convokiren. a 
I. Bei 
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März 29. 


Verordnungen 


I. Bei den wiederholt und dringend vor: 


11. 


gefchlagenen Befchwerden der hiefigen 
Detailhändler und Handwerker über 
die übermäßige Ausdehnung und den, 
der bürgerlihen Nahrung hoͤchſt nach⸗ 
theiligen Betrieb des hiefigen Haufirer: 
Handels, hatte E. E, Rath Sich ver: 
anlaßt gefehen, den Berfuch zu machen, 
bei diefem Gewerbe eine feftere und 
beftimmte Ordnung einzuführen und 
dadurch den beftehenden Gefegen eine 
befiere Ausführung zu fihern; und 
terug Er zu dem Ende, und unter Be: 
ziehung auf die desfallfige Auseinander: 
fegung in der Anlage sub No. 1 
cum subadjuncto sub littera A, bei 
Erbg. Bürgerfchaft darauf an, der in 
dem gedachten subadjuncto enthaltenen 
Berordnung wegen des Handels: 
betriebes der Haufirer, wiewohl 
unter dem Vorbehalte einer Revifion 
derfelben, nach Ablauf zweier Jahre, 
und mit der, in dem Antrage näher 
angegebenen Poteftivirung Ehrb. Ober: 
alten, Ihre Mitgenehmigung zu ertheilen. 
Es wurde, in Betreff der Auseinander: 
fegung mit dem Klofter St. 
Sohannis, in Folge der Trennung 
des Landgebietes von demfelben, durch 
Kath: und Bürgerfehluß vom 16. De: 
cember 1830, die Verhandlung einer 
YAusgleihung mit der gedachten Stif- 
tung, wegen der, durch früheren Rath: 
und Bürgerfehluß vom 18. Juni nn 

| ⸗ 
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beliebten Kürzung von jährlich 1500 ınk März 29. 
von der derfelben vom Staate zu leilten: 
den Entfhädigung, in Hinficht auf die, 
für das Klofter, aus der Trennung 
des Landgebietes folgenden Erfparung 
ver Koften der Obrigfeitlichen und 
Landes; Berwaltung deffelben, beliebt; 
und wurden Ehrb. Oberalten bevoll: 
mächtigt, mit E. E. Rathe, unter Zu: 
ziehung Verordneter Loͤblicher CAmmerei, 
eine desfallfige Bereinbarung mit 
dem Klofter, unter Vorbehalt der Ra: 
tihabition derfelben Durch Rath: und 
Bürgerfehluß zu vermitteln. Solche 
- Dermittelung war feitdem, unter Bei: 
flimmung Ehrb. Oberalten und mit 
Zufriedenheit Löbl. Cämmerei, zu Stande 
gekommen, und erfuchte E. E. Rath 
die Erbg. Bürgerfchaft, das Nähere 
dieferhalb aus der Anlage No. II. cum 
subadjunctis sub litteris B et C ent: 
nehmen zu wollen, und Ihre Beiftim: 
mung zur Ratihabition der in dem 
subadjuncto sub C. enthaltenen Ber: 
einbarungs-Punkte zu ertheilen. 

IT. Nachdem es fid) ergeben, daß das Be: 
ftehen des hiefigen Botanifchen Gar⸗ 
tens für jegt noch nicht wohl aus 
Beiträgen von Privatleuten und eigenen 
Hülfsquellen allein ficher geftellt werden 
fann: fo hielt E. E. Rath dafür, daß 
demfelben aus öffentlichen Mitteln eine 
temporaire Unterfiügung zu gewähren 
fey; und trug Er demnach, unter 

XII. Sand. D Be⸗ 
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IV. 


Verordnungen 


Bezugnahme auf die Erörterung in 
der Anlage sub No. III. bei Erbg. 
Bürgerfchaft darauf an, daß demfelben, 
außer der Anweifung einer Vergrößerung 
von etwa Drei Scheffeln Landes, ein 
jährliherZufhuß von 2800Crt. 
für Fünf Sabre, ex aerario publico, 
fo wie die bisher ſchon gehabte Bei: 
hülfe von Arbeitern abfeiten der 
Bau » Deputation, zugeftanden, auch) 


diefes Ynftitue nunmehr dem Scho: 


larchate untergeordnet werde, 

Da die bewilligte Uebertragung des 
Zehntenamts:-Actuariarts an den 
Doctor der Rechte, Heren Friedrich 
Wilhelm Bufch, mit Petri 1833 ab: 
fäuft, und derfelbe um fernere Pro: 
longation angefucht hatte: fo fand 
E. E. Rath fein Bedenken, nach der 
weitern Auseinanderfegung in der An: 
lage sub No, IV, bei Erbg. Bürger: 
fhaft darauf anzutragen, daß dem ge: 
dachten Herrn Dr. Bufch diefes Ac: 
tuariat auf fernere Bier Fahre, ndm: 
lih von. Petri 1833 bis Petri 1837 
unter den bisherigen Bedingungen über: 
laflen werde, 


V. Ferner benugte E. E. Rath die Ver: 


fammlung Erbg. Bürgerfehaft, um 
derfelben anzuzeigen, daß durch Beſchluß 
E. €. Rathes und Eollegii Ehrb. Ober: 
alten cum adjunctis, die während der 
Cholera:Zeit durch Rath: und Bürger: 


ſchluß vom 30. Julius vorigen Jahres, 
| an⸗ 
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angeordnet gewefene, von den dazu März29. 
Beauftragten mit fo rühmlicher Um: 
fiht und Eifer befchaffte, außer: 
ordentlihe Repräfentation 
Erbg. Bürgerfchaft, am 1. Febr. 
diefes Jahres, wo Stade und. Gebiet 
für gefund erfläre worden, aufgehört 
habe, Die General:Gefundheits: 
Commiſſion fey annoch, jedoch nur. 
als berarhende Behörde und zu dem 
fpeciellen Zwecke der Abwickelung noch 
unerledigter, in ihren vormaligen Ge: 
ſchaͤftskreis einfchlagender Rechnungs: 
Berhältniffe und Angelegenheiten, bei: 
behalten worden. J | 


Die Resolutio ciium 


Al L. konnte die proponirte Verord⸗ 
nung nicht genehmigen; — 


Ad U, III. und IV. trat den Xu: 
trägen E. E. Rathes biz; 


Ad V. dankte E. E. Rathe fuͤr 
die Anzeige wegen der Buͤrgerſchafts⸗ 
Deputation vom 30. Juli v. J. 
unter dankbarer Anerkennung der 
ausgezeichneten Vollmachts⸗Ausrich⸗ 
tung derſelben. J 

Die Replica Senatus 

Ad I. bedauerte, daß Erbg. Bir 
gerfchaft der Propofition E. E. Rathes 
nicht Beigetreten fey und behielt fich 
das Weitere dieferhalb bevor. 

2. XXU. 
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XXII. 


März 30. Inſtruction 

für die Hebammen der Stadt Hamburg und 
deren Bebietes. Auf Befehl Kines Zoch 

edlen Raths, in Gemäßbeit $. 112 der 

Medizinal: Ordnung publicirt. 
Es bat der Geſundheit-Rath in Folge 
leiftung des 112. $. der Medizinal:Drdnung 
die Bade-Mütter: Ordnung von 1718 
reoidirt, und fie nicht allein zweckmäßig ab: 
geändert, erweitert, fondern auch die fpeciellen 
Pflihten einer Hebamme möglihft genau 
darin beftimmt, und unter der Rubrif „einer 
Inſtruction für die Hebammen der Stadt 
Hamburg und deren Gebietes,” zur Geneh: 
migung und Bekanntmachung E. H. Rathe 
vorgelegt. Und. wird diefelbe, jedoch unter Bor: 
behalt etwaniger fünftiger Berbeflerungen, Ab: 
änderungen und Erweiterungen, hiemit zur 
Wiſſenſchaft und Machachtung öffentlich be: 
fannt gemacht. 

Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 30. Mär; 1832. 





Inhalt.“ 
I. Allgemeine Vorſchriften über das mora⸗ 
lifche Verhalten der Hebammen $.1 bis$.5. 
II. Allgemeine Vorfchriften für die Ausübung 
der Hebammenkunſt $ 6 bis: $. 15. 
II. Befondere Vorfchriften bei regelmäßigen 
Geburten $. 16 bis $. 35. 
IV. Befondere Vorfchriften bei fchweren und 
regelwidrigen Geburten $. 36 bis $. 64. 
= ! V. Bes 
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V. Befondere Vorfchriften bei regelwibrigen und März 30. 
krankhaften Zufällen nach der Entbindung 
und im Wochenbette $. 65 bis $. 81. 


VI. Befondere Vorfchriften bei regelwidrigen und 
krankhaften Zufällen oder angebornen Feh— 
lern des Kindes $. 82 bis $. 94. | 


VI. Eid der Hebammen. 





Erfter Theil. = 
Allgemeine Vorſchriften über das 
moralifche Verhalten der Hebammen. 

$. 1. Zur richtigen und erfolgreichen 
Ausübung der Geburtshälfe find, außer 
den nörhigen Kenntniffen und  Kunftfertigs 
feiten, folgende Eigenfchaften des Geiftes 
und Gemuͤthes erforderlich, welche zu er: 
werben, jede Hebamme fih muß angelegen 
feyn laſſen. es 

9. 2. Aufmerkfamfeit, Ueberlegung und 
Behutſamkeit, um nicht durch nachläffiges, 
unüberlegtes und voreiliges Verfahren Scha: 
den zu ftiften. Enefchloffenheit,  Geiftes: 
gegenwart und Beharrlichkeit auf der andern 
Seite, in Fällen, wo nur auf diefe Weiſe 
eine drohende Gefahr abgewendet werden kann. 

F. 3. Strenge Rechtfchaffenheit und 
Gewifienhaftigkeit, — Der Beruf einer 
Hebamme ift fehr wichtig, und. ein unred⸗ 
liches, gewifjenlofes Verfahren unter _ der 
Würde eines folchen für die Menfchheit fo 
wichtigen Berufes. 
8. 4. DBefcheidenheit, Folgſamkeit und 
Gehorſam gegen Aerzte und Geburtshelfer, 


welche 
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März30. die Hebamme bei Ausübung ihrer Kunft 
als ihre Worgefeßten zu betrachten hat. 
Selbſt in Fällen, wo die Hebamme ſich 
eines Beſſeren überzeugt hält, darf fie es 
fih nicht erlauben, den gegebenen Arztlichen 
Vorfchriften und Anordnungen im Öering: 
ften zuwider zu handeln. 

%. 5. Schambhaftigkeit, Sanftmurh und 
Geduld mit den Perfonen, welche fih ihr 
anvertrauen. — Strenge Verfchwiegenheit, 
wo dieſe nicht gegen ihre übrigen Verpflich: 

‚ tungen flreitet. — Verträglichkeit mit ihren 
Berufsgenoffen. — Dienftfertigkeit und d un⸗ 
— gegen Arme. 


Zweiter Theil. 


Allgemeine Vorſchriften für die Aus: 
übung der Hebammenkunft. | 

Verhättmig der, in Gemäßheit $. 104 — 110 

u ſ. w. der Medizinal-Drdnung, untetrich- 

‚teten und admittirten Hebammen zum! Staat 

„und der vorgefegten: Behörde, 

96. Saͤmmtliche Hebanımen ſtehen 
als ſolche unter der unmittelbaren Aufſicht 
des Geſundheitrathes, oder des mit dieſem 
Geſchaͤft beauftragten Mitgliedes deſſelben, 
und ſind verbunden, ihm monatlich eine Liſte 
der von ihnen vorgenommenen rem 
einzureichen. 

9. 7. Die einzureichende Liſte, wozu 
die Formulare bei dem ri ang 
unentgeldlih zu haben find, muß, 

6. 103 der Medizinal:Drdnung, — 
— Verzeichniß der unter ihrem Bei 
ftande 
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ftande vorgefallenen Entbindungen. 2) Ans März 30. 
gabe des Tages der Geburt. 3) Namen 
und Wohnung der Xeltern. 4) Gefchlecht 
des Kindes. 5) Ob die Geburt Teicht oder 
fhwer. 6) Ob das Kind lebend oder todt 
geboren. 7) Angabe ‚des Befindens der 
Mutter am zehnten Tage nach der Entbin; 
dung. Außerdem find fämmtliche Hebammen 
verpflichtet, von den unter ihrem “Beiftande 
erfolgten Entbindungen nicht verehelichter 
Perfonen, dem älteften Wohlweifen Polizey: 
bern eine fchriftliche Anzeige innerhalb 
8 Tagen bei 2 Rthlr. Strafe, mit. Bemer⸗ 
fung des Gefchlechts des Kindes und des 
Namens und der Wohnung der Mutter 
zu machen. 

$. 8. Sämmtliche Hebammen müffen 
bei etwaniger Beränderung ihres Wohnortes 
dem mit der Geburtshülfe beauftragten Mit; 
gliede des Gefundheit:Rarhes eine Anzeige 
darüber machen, und ſich alljährlich in den 
erften 14 Tagen nach Neujahr, oder fo oft 
es nöthig befunden wird, bei ihm einftellen. 
Im Unterlaffungsfalle werden fie von Pos 
lizeywegen aufgefucht und den LUmftänden 
nach entweder zur Ordnung angehalten, oder 
von den Liften ausgefchloffen. 

$. 9. Die Hebammen find für jeden 
Nachtheil der ducch ihre Schuld, oder durch 
Michtbefolgung gegenmwärtiger Ynftruction, 
für Leben und Gefundheit der Schwangeren, 
Wöchnerinnen und Kinder entfiehen kann, 
verantwortlich; und es ift dem Gefundheit: 
rathe vorbehalten, felbige in ſolchen Fällen 

| zum 
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Maͤrz 30. zum Behuf der Verfuͤgung einer Geldſtrafe 
der Polizey: Behörde zu denunciren, oder 
auf Sufpenfion, oder Ausfchließung, ber: 
felben anzutragen. Leßteres wird auch um: 
ausbleiblich der Fall feyn, wenn Hebammen 
durch Unrechtlichkeiten, oder durch ein lafter: 
haftes Leben, fich dieſes Gefchäftes unwuͤr⸗ 
dig machen. 


$. 10. Im Fall eine Hebamme durch 
Krankheit oder hohes Alter, und daher ent: 
ftehenden Mangel an geiftigen oder Förper: 
lichen Kräften, zur Ausübung unfähig werden 
folfte, fo fteht es dem Geſundheitrathe frei, 
nad vorgängiger Unterfuhung und mit 
Willen und Genehmigung der Poligey: 
Behörde, ihr die Erlaubniß zu ertheilen, 
eine gehörig qualificirte Subftitutin zu halten, 
oder auf die Zuruͤcknahme des Privilegtums 
anzutragen. 


Befugniß der Hebammen. 


$& 11. Die. Befugniß der — 
an und fuͤr ſich erſtreckt ſich auf die Anord⸗ 
nungen bei regelmaͤßigen Schwangerſchaften, 
die Leitung regelmaͤßiger Geburten, ſo wie 
die Beſorgung der Woͤchnerinnen und neu— 
gebornen Kinder; außerdem auf die, bei 
krankhaften und regelwidrigen Zufaͤllen der 
Schwangerſchaft, der Geburt und des Wochen⸗ 
bettes noͤthigen Dienſtleiſtungen unter der 

Aufſicht und Leitung eines Arztes. 
HS. 12. Jede Art von geburtshuͤlflicher 
Operation, welchen Namen fie auch führe, 
mit oder ohne Inſtrumenten, iſt den Heb⸗ 
ammen 
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ammen im Allgemeinen unterſagt. Etwanige Mär; 30. 
Ausnahmen, welche durch die Umſtaͤnde 
nothwendig werden koͤnnten, follen fpäterhin 
bezeichnet werden. 

5. 13. Jede Verabreichung oder Empfeh: 
lung innerer Arzneimittel auf eigene Hand, 
oder nach aͤrztlichen Vorſchriften, die für 
anderweitige Fälle gegeben worden, zu welchem 
Zwecke es auch fen, ift den Hebammen 
unterfagt; und. befchränft fich in diefer Hin: 
fiche ihre Wirfungsfreis auf den Gebrauch 
der Kinftierfprige, der Mutterfprige, des 
Eatheters, auf die Anwendung der Flieders 
und Chamillenblumen, des Weines, Effigs 
und Brandtweines, unſchaͤdlicher Niechmittel, 
Umfchläge und Dampfbaͤder. 


Nothwendige Geräthfchaften und Hülfsmittel. 


$. 414 Die Hebamme ift verbunden, 
folgende Geraͤthſchaften bei jeder Entbindung 
bei fih zu führen: 4). Eine vorn abgerun; 
dere Mabelfchnur:Scheere, nebft mehreren 
Nabelbändchen. 2) Eine Kinftierfprige von 
mittlerer Größe, mit einem großen und einem 
kleinen Afterrohr und einem Mutterrohr. 
3) Einen ſilbernen weiblichen Catheter. 
4) Einen elaſtiſchen Catheter. 5) Zwei 
Wendungsſchlingen. 6) Eine kleine Buͤrſte. 
7) Einen Badeſchwamm. | | 
:. Anmerkung. Sa Hinficht des. Gebär: 
ftuhles fiehe weiter unten das Naͤhere. 
Abftellung von Vorurtheilen und Mißbräuchen. 
9:45: Jede Hebamme ift verpflichtet, 
den mannigfaltigen noch häufig im _—. 
gehen: 
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Maͤrz 30. gehenden aberglaͤubiſchen Vorurtheilen und 
ſchaͤdlichen Mißbraͤuchen, wodurch gar haͤufig 
die traurigſten und gefaͤhrlichſten Folgen 
herbeigefuͤhrt werden, nach Kraͤften entgegen 
zu arbeiten; den Belehrungen und Rath—⸗ 
Schlägen wiflenfchaftlich gebildeter Aerzte: in 
diefer . Hinficht Vertrauen und Folge zu 
leiften, und fo ihren Stand zu derjenigen 
Achtung zu erheben, welche er verdient und 
zu welcher er nur. auf diefe Weiſe — 
werden kann. 


Dritter Theil. 


Beſondere Vorſchriften bei regel— 
maͤßigen Geburten. 


Vom Gebrauch des Gebaͤrſtuhles. 


$. 16. Obgleich der Gebaͤrſtuhl im 
Allgemeinen unnoͤthig und ſein Gebrauch 
in vieler Hinſicht ſogar ſchaͤdlich iſt, da ein 
gewoͤhnliches Bett oder Sopha allen An⸗ 

forderungen entſpricht, ſo ſcheint es doch 
fuͤr jetzt noch nicht zweckmaͤßig, die Anwen⸗ 
dung deſſelben zu unterſagen. Doch hat 
die Hebamme, wo er gefordert wird, darauf 
zu achten, daß die Gebaͤrende nicht allzufruͤh 
in den Stuhl gebracht werde, indem die 
Erfahrung lehrt, daß auf dieſe Weiſe der 
Verlauf der Geburt erſchwert und verzögert 
wird. Auch hat fie dabei jeder Erfältung, 
fo. wie den übrigen. Machtheilen, welche 
leicht mit dem Gebrauch des Stuhles ver: 
Gaben find, auf das forgfältigfte vorzubeugen. 


Huͤlfs⸗ 
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Hülfsleiftungen. bei einer regelmäßigen Geburt. März 30: 
4. 17. Die Hülfsleiftungen bei einer 

regelmäßigen Geburt, (zu welcher in Hin: 

ficht auf die Lage des Kindes nur die erfte 

und zweite Hinterhauptslage gezählt wird,) 

beziehen fich hauptfächlich darauf, jede Std: 

tung. des natürlichen Verlaufes der Geburt 

zu verhüten, und für Reinlichfeit und Be: 

———— der Gebaͤrenden zu ſorgen. 


$. 18. Alles voreilige Ermahnen zum 
freiwilligen Mitpreffen, vor der völligen Er: 
weiterung des Muttermundes und dem Ab: 
Yange des Fruchtwaflers, ift unnüß und 
fchÄAdlich, indem es die Kräfte der Gebären: 
den erfchöpft, ohne den Verlauf der Geburt 
zu zu. 


. 19. Seder Verfuch, die Erweiterung 
des ——— oder der: aͤußeren Ge: 
burtstheile Durch Ausdehnung vermistelft-der 
Finger, oder ‚auf andere gewaltfame Weiſe 
zu befördern, fo. wie auch das Sprengen 
der Eihäute vor der völligen Erweiterung 
des Muttermundes, iſt fehädlich, und wird 
der Hebamme ernftlich unterſagt. Auch hat 
fie ſich der allzu häufigen inneren. Unter⸗ 
fuhung zu enthalten, um. nicht den Mut: 
termund ‚oder die. Öeburtstheile auf eine 
fchädliche Weiſe zu reizen. 


$. 20. Erſt nachdem: der Muttermund 
gänzlich erweitert, das Fruchtwafler abge⸗ 
floffen: ift und wirklich Drangwehen einge: 
treten find; ſoll die Hebamme der Gebären: 
den Anweifung geben, die Wehen: auf = 
a zwe 


* 
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März 30. zweckmaͤßige Art zu verarbeiten, wobei indeß 
jeder übertriebene Zwang in KHinficht auf 
die Lage der Gebärenden zu vermeiden ift. 

$. 21. Die Anwendung innerer Mittel 
zur. :Erregung oder Berftärfung der Wehen 
gehört nicht in den MWirfungsfreis der Heb: 
amme, und wird in Bezug auf $. 43 
unterfagt. Ä Ä 

$. 22. Gegen das Ende der Geburt 
bat die Hebamme für eine zweckmäßige Lage 
der Gebärenden zu forgen, um das Aus: 
treten des Kindes zu erleichtern und dem 
Einreiffen des Mittelfleifches vorzubeugen, 
Es muß zu dem Ende bei der Entbindung 
im Bette das Kreuz der Gebärenden durch 
eine fefte Unterlage hinreichend erhöhet wer: 
den, wobei jedoch die Gegend des Mittel: 
fleifches frei Bleiben muß, - 

9.23. Zur Verhütung des Einreiflens 
find folgende drei Punete befonders zu 
beachten: 1) Die-- Gebärende muß eine 
möglichft geſtreckte Lage annehmen, wobei 
das Huͤft⸗ und Kniegelenk nicht gebogen 
wird, "Die Schenkel der Gebärenden dürfen 
nur mäßig von einander entfernt feyn. 
2) Das Mittelfleifch muß gehörig mit der 
Hand unterftüßt werden. 3) Die Gebärende 
muß fih in den letzten Augenblicken vor 
dem Ducchfchneiden- des Kopfes alles ftarfen 
Mitpreſſens möglichft enthalten. | 
. 24. Wenn nach: der. Geburt des 
Kopfes. die Schultern nicht fogleich folgen, 
fo darf die Hebamme das Hervortreten der: 
felben,: durch: Ziehen am Kopfe des: .. 
Fate" auf’ 
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auf feine Weiſe zu befördern ſuchen, ſondern März 30. 
muß ruhig abwarten, bis neue Wehen 
das Kind voͤllig austreiben. Die Hebamme 
hat bis dahin nur die etwanige Umſchlin⸗ 
gung der Nabelſchnur zu beſeitigen, und 
dafuͤr R — daß das Kind ungehindert 
athmen koͤnne. 

$. 25. Nah der Geburt des Kindes s 
darf die Nabelſchnur nicht cher unterbun: 
den und durchfchnitten werden, als bis das 
Klopfen vderfelben völlig aufgehört har. 
Die Nabelfhnur muß hinreichend feft, 
und jederzeit auch der miütterliche Theil 
derfelben unterbunden werden. Auch muß, 
nach vorgenommener Reinigung des Kin: 
des, jedesmal die Unterbindung genau nach: 
gefehen werden. 

$. 26. Die Entfernung der Nachgeburt 
darf nicht fogleich nach erfolgter Geburt 
vorgenommen werden. Die Hebamme hat 
zuvor die Meinigung und das Ankleiden 
des Kindes zu beforgen, wobei indeflen der 
Zuitand der Entbundenen, und namentlich 
das Verhalten der Gebärmutter, fortwährend 
zu beachten ift. Erſt nachdem fich die Nach: 
geburt freiwillig gelöfet hat, darf fie durch 
die Hebamme entfernt werden. Woreiliges 
Ziehen an der Nabelſchnur, um die Löfung 
zu befördern, ift firenge unterfagt. 

$. 27. Bei der Beforgung des Kindes 
hat die Hebamme befonders darauf zu achten, 
daß weder die Mabelbinde noch die übrige 
Kleidung, Wickelband u. ſ. w. zu feft anges 
legt werde. 

| 4. 28. 
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Maͤrz 320. . 6. 28. Eben fo unzweckmaͤßig und 
fchädlich ift das feſte Umlegen einer: Binde 
um den Leib der MWöchnerin. Der unfin: 
nige Mißbrauch des fogenannten Aufbringens 
der Gebärmutter iſt ſtrenge verboten. 

6. 209: Das Kind muß bald nach der 
Entbindung an die Bruft gelegt werden. 
Es ift nachtheilig, hiemit zu warten, bis 
Geſchwulſt in den Brüften eingetreten ift, 
und das Kind bis dahin mit Zuckerwafler, 
Ehamillenthee u. f. w. Hinzuhalten. 

$. 30. Die Anwendung der gebräud: 
lichen abführenden Säfthen aus Manna 
und Rhabarber u. f. w. iſt unnöthig und 
Ihädlih, und wird in Bezug auf $. 13 
den Hebammen unterfagt. | 

.$, 31. Eben fo zweckwidrig find die 
hin und wieder gebräuchlichen Einreibun: 
gen in die Brüfte der Wöchnerinn, wodurch 
leicht Entzündung und Verhärtung entfteht. 


$. 32. Die Hebamme hat darauf zu 
ſehen, daß jede Wöchnerin, wenn es ihre 
Umpftände erlauben, wenigſtens bis zum 7ten 
Tage nach der Entbindung das Bette nicht 
verlafle. | Ä 
6. 33 Wenn die. Wöchnerin bis zum 
Aten Tage nach der. Entbindung Feine Lei: 
besöffuung gehabt hat, fo muß diefe durch 
ein Klyſtier, Eeineswegs aber durch abfüh: 
rende Mittel, befördert werden. Auf Ahn: 
fiche Weife ift es. in Hinficht: des Kindes 
zu halten, um den Abgang des Kindespechs 
zu befördern. - a, 
v $. 34. 
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9 34: Bei allen regelwidrigen oder März 30. 
krankhaften Zufällen während der Schwan ⸗· 
gerfchaft, der Geburt, oder des Wochen: 
bettes, von welcher Art fie auch, feyen, hat 
die Hebamme darauf zu dringen, daß Arzt: 
liche Hülfe gefordert werde. - | 

5. 35. Die bisher gegebenen Vor: 
ſchriften gelten auch für die regelmäßige 
Zwillingsgeburt (Drillingsgeburt u. f- w.) 
Doch ift es hier der Hebamme erlaubt, 
die Füße des zweiten (dritten u. ſ. mw.) 
Kindes, wenn es nöthig ſeyn follte, in den 
Muttermund zu leiten. . gt 


Bierter. Theil. 
Beſondere Vorſchriften bei ſchwe— 
ren und regelwidrigen Geburten. 


Von der Fruͤhgeburt. 


$. 36. Wo eine unzeitige oder früh: 
zeitige Geburt zu befürchten ift, foll die 
Hebamme alles anwenden, um bdiefelbe zu 
verhüten. Die Unterlaffung der zweckdien: 
lihen Maaßregeln, oder gar die Beförderung 
des Abganges der Frucht, wird firenge be: 
ſtraft. Im Allgemeinen ſoll die Hebamme 
darauf dringen, daß Ärztliche Hülfe gefor: 

dert werde, | | 
% 37. Vollkommene Ruhe im Bett 
mit erhöheten Kreuz und.gefchloffenen Schen: 
feln, fo wie Unterfagung alles Mitpreffens, 
ift Die nothwendigfte Bedingung. Die Un: 
terfuchung muß mit der größeften Vorſicht 
angeftellt werden. — — | 
. 38. 


64 Verordnungen 


Maͤrz zo. 9. 38. Hat fich der Muttermund noch 
nicht geöffnet, und find die Waſſer noch 
nicht abgeflofien, fo muß Ärztliche Hülfe in 
Anſpruch genommen werden. 

$. 39. Wo die Frühgeburt nicht. ver: 
hütet werden fann, gelten, in Hinficht des 
Derfahrens der Hebamme, die bei der regel: 
mäßigen Geburt gegebenen Vorſchriften. 
Auch die Entfernung der Machgeburt muß 
im Allgemeinen der Natur überlaflen, jedoch 
nöthigenfalls Ärztliche Huͤlfe nachgeſucht 
werden. 

$. 40. Bei heftigen Bturfläffen, ‚oder 
anderen bedeutenden Zufällen, gelten die 
fpäterhin anzugebenden Vorſchriften. 


Bon den: jchweren Geburten. 


$. 41. In allen Fällen wo der Ver: 
lauf einer Geburt fih aus irgend einer 
Urfache, 3. DB. Wehenmangel, Krampfwehen, 
Enge des Beckens, Größe oder Mißbildung 
des Kindes u. ſ. w. fo fehr- verzögert, daß 
für die Mutter oder. das Kind nachtheilige 
Folgen befürchtet . werden muͤſſen, iſt die 
Hebamme verpflichtet, Darauf anzutragen, 
daß Ärztliche KHülfe gefordert werde. Für 
allen Schaden, welcher durch Nichtbefol— 
gung diefer Vorſchrift entfiehen kann, ift 
fie in Bezug auf $..9 verantwortlich. 
Bon den regelwidrigen Geburten, 


$.. 42, Hieher gehören alle Geburten, 
welche wegen Fehler oder Krankheiten der 
Mutter oder des Kindes, oder wegen fehler: 
hafter Kindeslage oder regelwidriger Ans 
heftung 
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heftung des Mutterfuchens, von dem na: März 30. 
turgemäßen Verlaufe abweichen. 

$. 43. In der Mehrzahl diefer Fälle 
ift die Hebamme verpflichtet, fobald als 
möglih Arztlihe Hülfe nachzufuchen, und 
nicht erft fo lange zu warten bis durch Ver: 
zögerung die Hülfe erfchwert und der Erfolg 
zweifelhaft gemacht werde. 

$. 44. Zur richtigen Erkenntniß diefer 
Fälle bedarf es der «größeften Aufmerkſam⸗ 
feit und der gehörigen Uebung und Ge: 
nauigfeit im Unterfuchen, welche bei jeder 
Hebamme vorausgefeßt werden muß. 

$. 45. Da es fih indeß ereignen 
fönnte, daß nicht fogleich ärztliche Huͤlfe 
zu haben wäre, fo Hat die Hebamme, in 
dringenden Fällen, bis zur Anfunft des 
Arztes folgende Vorſchriften zu beachten. 

$. 46. Bei allen Blutfluͤſſen aus 
der Gebärmutter, welche während ver 
Entbindung gefährlich werden fönnen, hat 
fi die Hebanıme nach dem fpäterhin ($. 65 
u. f m.) zu gebenden Vorfchriften zu rich: 
ten. Ruͤhrt aber die Blutung aus einer 
zerriffenen Kindesader ber, fo fol die 
Hebamme ein Leinwandpoffter in Brandt: 
wein oder Effig getaucht, an die blutende 
Stelle ausdrücken. 

$. 47. Anhaltende Ohnmachten, 
Krämpfe, Fieber, anhaltendes Er: 
brechen, welche bei der Entbindung zutre: 
ten, erfordern ärztliche Hülfe. Bis dahin 
ift der Außerlihe Gebrauh des Eſſigs, 
unfchädlicher Riechmittel, Fühlender Getränfe 

XII. Band, € u. ſ. w. 
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März 30. u. f. w. nach Maaßgabe der Umftände zu 
empfehlen. Bei allgemeinen Krämpfen bat 
man befonders dafür zu forgen, daß fich 
die Gebärende während des Anfalles nicht 
fchade. Vorhandene Brüche müflen forg: 
fältig zurückgehalten werden. 


Von der regelwidrigen Lage des Kindes. 


$. 48. Hicher gehören alle diejenigen 
Tälle, wo fich das Kind nicht in der erften 
oder zweiten KHinterhauptslage (die Fleine 
Sontanelle nach vorn, und zur linken oder 
rechten Seite des Beckens) zur Geburt 
ftellt; alfo 4) die KHinterhauptslagen mit 
dem Gefichte nach vorn, 2) die Scheitellagen, 
3) die Gefichtslagen, 4) die Schieflagen 
des Kopfes, 5) die Fußlagen, 6) die Knie 
lagen, 7) die Steislagen, 8) die Queerla— 
gen des Rumpfes, 9) die Schulterlagen, 
10) die Armlagen, 11) die Arm: und 
Fußlagen, 12) diejenigen Lagen, wobei neben 
dem Kopf oder Steis einzelne Gliedmanßen, 
oder die Nabelſchnur vorgefallen find. 


$. 49. Unter den hier genahnten Un 
ftänden hat die Hebamme folgendes Wer: 
fahren zu beobachten: Bei den regelwidrigen 
Hinterhauptslagen, den Scheitellagen und 
den Gefichtslagen wird, unter übrigens gün: 
ftigen Umftänden, die Geburt der Natur 
überlaffen, (S. $. 17 u. ſ. w.) "und hat 
die Hebamme nur die größefte Sorgfalt auf 
die Schonung des Mittelfleifches zu wen: 
den, nach den im $. 23 gegebenen Bor: 

ſchriften. 
4. 50. 
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$. 50. Bei ungünftigen Umftänden März 30. 
aber, z. B. Wehenmangel, Enge des Berkens, 
Größe des Kindes, oder wo der Verlauf 
der Geburt fich verzögert, muß diefelbe als 
eine ſchwere Geburt betrachtet und deshalb 
ärztliche Hülfe in Anfpruch genommen wer: 
den. (©. $. 41.) 

9. 51. Bei allen übrigen im $. 48 
angegebenen fehlerhaften Kindeglagen ift die 
Hebamme auf das firengfte verpflichter, 
darauf zu beftehen, daß ungefäumt ärztliche 
KHülfe herbeigeholt werde. Bis zur Ankunft 
des Arztes hat fie folgendes zu beobachten. 

$. 52. Bor allen Dingen muß fie 
fuchen, den Verlauf der Geburt zu verzd: 
gern, Durch ruhige Lage mit ſtark erhöhetem 
Kreuz, Berbietung alles Mitpreflens, fo wie 
durch tröftenden und beruhigenden Zuſpruch. 
Die Unterfuhung muß mit der größeften 
Vorſicht angeftellt werden, damit die noch 
ftehende Fruchtblafe nicht zerreiße, oder Die 
Lage des Kindes, duch Borfallen kleiner 
Theile, noch mehr verfchlimmert werde, 

$. 53. Bei Schieflagen des Kopfes 
muß fich Die Gebärende auf diejenige Seite 
[egen, an welcher der Kopf fich im Becken 
gegenſtemmt, um demfelben mehr die Rich: 
tung in die Führungslinie des Beckens zu 
geben. 

$. 54. Bei FZußlagen darf die Hebr 
amme Die vorliegenden Füße in die Scheide 
leiten. Alles ferneren Ziehens an denjelben 
aber, bat fie fich zu enthalten, Damit das 
Hinauffchlagen der Arme ne des Gefichtes 

E2 ver⸗ 
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März 30. verhüter werde, Bei weiterem Verlauf der 


Geburt hat fie nur dafür zu forgen: 1) daß 
das Kind nicht auf der Nabelſchnur reite; 
2) daß die Nabelfchnur felbft nicht gefpannt 
werde; 3) daß die Drehung des Kindes 
wo möglich fo erfolge, daß Bruft und Ge: 
ficht gegen das Kreuzbein gerichtet werden; 
4) daß die austretenden Theile des Kindes 
nicht erfältet werden. 

Anmerkung: Die etwa nothmwendige 
Löfung der Arme oder des Kopfes, darf 
von der Hebamme nur in dem Falle vor: 
genommen werden, daß Feine Ärztliche Hülfe 
fogleich zu haben wäre, 

655 Bei Snielagen verfährt die 


Hebamme auf ähnliche Weife wie im voris | 


gen $. angegeben worden, Alles Ziehens 
an den Füßen hat fie fich zu enthalten. 
$. 56. Bei Steislagen gelten die im 


6.54 unter 4, 2, 3, 4, angegebenen Regeln. 


Die Umänderung einer Steislage in eine 
Fußlage, durch Herableitung eines oder 
beider Füße, ift unterfagt. 
957. Be DQDueerlagen des 
Rumpfes, Schulterlagen, Armla: 
gen, Arm: und Fußlagen, gelten Die 
im 9.52 gegebenen Vorſchriften. Die hier 
nöthige Wendung hat die Hebamme nur 
in dem Falle zu unternehmen, daß durchaus 
feine ärztliche Hülfe zu haben wäre, und 
die Verzögerung für Mutter oder Kind 
Gefahr bringen Fönnte. Bei vorgefallenem 
Arm muß zuvor eine Schlinge angelegt 
werden. Dach vollbrachter Wendung wird 
| das 
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das Austreten des Kindes der Natur über: März 30, 
lafjen, wie bei der gewöhnlichen Fußgeburt. 
(S, $. 54.) | 


9. 585: Wo neben dem Kopf oder 
Steis einzelne Gliedmaßen, oder 
die Nabelſchnur, vorgefallen find, foll 
die Hebamme einen vorfichtigen Verſuch 
machen, diefe Theile zurück zu bringen und 
zurüc zu halten. Wenn bei vorgefallener 
Nabelſchnur das Zuruͤckbringen derfelben 
nicht gelingt, und fie noch klopft, fo ift, 
in Ermangelung Arztlicher Huͤlfe, (die indeß 
jedenfalls nachgeſucht werden muß), die 
Hebamme befugt, nach Anleitung des $. 57 
zu verfahren. 


Bei den Regelwidrigkeiten der Nachgeburt. 


959 Bei regelwidriger Anhef— 
tung der Mahgeburt (vorliegenden 
Murterfuchen) ift die Hebamme verbunden, 
fogleih Ärztliche Hülfe zu fordern. Bis 
dahin. muß die Gebärende die vollfommenfte 
Ruhe beobachten, mit ftark erhöhetem Kreuz 
und gefchloflenen Schenken. No heftige 
Blurflüffe eintreten, verfährt die Hebamme 
nach den fpäterhin ($. 65 u. ſ. w.) anzu: 
gebenden Regeln. 


$.60. Bei Zögerung des Abgan: 
ges der Nachgeburt Hat die Hebamme 
vor allen Dingen genau nach der Urſache 
der Zögerung zu forfchen und ihr Verfahren 
darnach einzurichten. 


$. 61. 
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$. 61: Liegt die Urfahe in einer 
Schwaͤche der Gebärmutter, wobei 
ſich diefe nicht Fräftig genug zufammenzieht, 
fo muß die Hebamme ruhig abwarten, und 
die Wöchnerin beruhigen und zur Geduld 
ermahnen. Jedes voreilige Ziehen an der 
Nabelſchnur ift (laut $. 26) unterfagt. 
Gelinde Reibungen des Gebärmuttergrundes 
Dagegen find zu empfehlen. 


$. 62. Liegt die Urfache in einer Frampf: 
haften Zufammenziehung der Gebär: 
mutter oder eines Theiles derfelben, fo 
dient ein Aufguß von Chamillen innerlich 
und in Kinftiren; gelinde Reibung des Ge: 
bärmuttergrundes und das Auflegen gewärm: 
ter Tücher auf den Unterleib. Bei einer 
wirflihen Einſackung der Nahgeburt 
muß fogleich ärztliche Hülfe gefordert werden. 


$. 63. Dei übermäßiger Größe 
der Nahgeburt, oder Verwachſung 
von Zwillings-Nahgeburten gelten 
die im 5. 61 ‚gegebenen Vorſchriften. 


$. 64. Bei zu fefter Anheftung der 
Nachgeburt gelten die im $. 61 und 62 
gegebenen Vorfchriften. Sollte wegen eines 
heftigen Blutfluſſes die Lünftliche Löfung 
und Entfernung der Nachgeburt nothwendig 
feyn, fo darf diefe in Ermangelung Arzt: 
licher Hälfe von der Hebamme unternommen 
werden. 


Fuͤnf⸗ 


vom Jahr 1832. 71 


Fünfter Theil, 
Befondere Vorfhriften bei regel: 
widrigen und franfhaften Zufällen 

nah der Entbindung und im 
Wochenbette. 


Don den Blutflüffen. 


$. 65. Jeder Blutabgang nach der 
Entbindung, wobei fih die Gebärmutter in 
ihrem ganzen Umfange Fräftig zuſammen 
zieht, ift unfchädlich und bedarf Feiner be 
fondern Behandlung. 

9 66. Alle Blurflüffe dagegen, wobei 
fih die Gebärmutter nicht zufammenzieht, 
oder gar wieder ausdehnt, koͤnnen gefährlich 
werden, felbft in dem Falle, daß, wegen 
Krampf des Muttermundes, oder wegen 
anderer Hinderniffe, das, ergoflene Blut nicht 
zu Tage kommt, fondern fich innerlich anhäuft. 

$. 67. Zur Stillung folcher Blutungen 
bat die Hebamme, in Ermangelung ärztlicher 
Huͤlfe, oder bis zu deren Ankunft, folgendes 
Verfahren zu beobachten. Vor Allem muß 
die MWöchnerin eine ruhige Lage auf dem 
Rücken, mit erhöhetem Kreuz und gefchlofler 
nen Schenfeln annehmen und durch troͤſten⸗ 
den Zufpruch beruhigt werden. 

$. 68: Bei unbedeutenderen Blutungen 
ift eine gelinde. Reibung des Gebärmutter: 
geundes hinreichend, wodurch Eräftigere Zu: 
fammenziehungen eintreten. Wo dieſes nicht 
hilft und die Machgeburt noch nicht abge: 
gangen ift, muß dieſelbe entfernt werden. 
(S. 4. 64.) 

5. 69. 


März 30. 
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Maͤrzso. 9. 69. Iſt die Blutung heftiger, fo 
hat die Hebamme von Zeit zu Zeit kalte 
Umſchlaͤge von Eſſig und Waſſer auf den 
Unterleib anzuwenden; jedoch mit Vorſicht 
und immer nur auf kurze Zeit. Gleich 
nachher muß der Unterleib jedesmal ſorg— 
faͤltig getrocknet werden, damit keine Er: 
kaͤltung ſtatt finde. | 

$. 70. Wo das bisherige DBerfahren 
nicht ausreicht, foll die Hebamme Falte Ein: 
fprigungen von Wafler, mit Eſſig oder 
Brandtwein verfeßt, in die Gebärmutter 
machen, wobei zugleich mit den äußerlichen 

Mitteln fortgefahren wird. 
$. 71. Nur im Morhfalle, und bei 
Ermangelung ärztlicher Hülfe hat die Heb⸗ 
amme das aͤußerſte Mittel anzumenden; 
nämlich das Einführen der ganzen Hand 
bis zum Gebärmuttergrunde und. eine ge 
linde Reibung defjelben mit gleichzeitigem 
Gegendruck der andern Handauf den Unterleib. 
$. 72. Bei großer Schwähe und 
Erfchöpfung der Entbundenen fann zugleich 
etwas Chamillenthee mit Wein gegeben 
werden; bei Hiße und Vollbluͤtigkeit Wafler 
mit Effig verfeßt. | 
$ 73. Mebrigens foll die Hebamme 
bei jedem. Blurfluffe, welcher Gefahr droht, 
fogleich ärztliche Hülfe in Anfpruch nehmen. 
$. 74, Bei allen fieberhaften Zu: 
ſtaͤnden, welche nach der Geburt eintreten 
und von der Hebamme nicht für ein ge: 
wöhnliches Milchfieber erkannt werden, muß 
baldmöglichft ärztliche Hülfe gefordert werden. 
$. 75. 
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$. 75. Bei allen Schmerzen im Mär; 30 
Unterleibe, welche nach der Geburt ein: 
treten, und von der Hebamme nicht für 
gewoͤhnliche Nachwehen erfannt werden, 
muß baldmöglichft Ärztliche Hülfe gefordert 
werden, 

9 76. Bei bedeutenden Entzün: 
dungen der Bruͤſte iſt aͤrztliche Huͤlfe 
noͤthig. In gelinderen Faͤllen dienen warme 
Breiumſchlaͤge und zweckmaͤßige Unterſtuͤtzung 
der Bruͤſte. Starkes Reiben dagegen iſt 
ſchaͤdlich und vermehrt die Entzuͤndung. 

9. 77. Bei bedeutendem Wundſeyn 
der Bruſtwarzen iſt aͤrztliche Huͤlfe 
noͤthig. In gelinderen Faͤllen dienen oͤftere 
Waſchungen mit kaltem Flußwaſſer und 
das Aufſtreuen von gepulvertem arabiſchen 
Gummi. Die Anwendung von Salben und 
andern Medicamenten iſt durchaus verboten. 

$. 78. Bei Umftülpung oder plöß: 
lihbem Vorfall der Gebärmutter 
ift fogleich ärztliche Hülfe zu fordern. Doch 
hat die Hebamme den Schaden auf der 
Stelle durch vorfichtiges Zurückbringen des 
umgeftülpten oder vorgefallenen Theiles, zu 
befeitigen. 

$. 79. Bei fiarken Einriffen des 
Mirtelfleifches hat die Hebamme bald: 
möglichft Ärztliche Hülfe zu fordern, Damit 
fogleih das Möthige angeordnet werde. 
Bei unbedeutenden Einriffen ift die Lage 
auf einer Seite mit gefchloflenen Schenkeln, 
und die Öftere Reinigung der ———— 
hinreichend. 

$. 80. 
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Maͤrz 30. 980. Bei Urinverhaltung im 
Wochenbette hat die Hebamme den Eatheter 
anzuwenden. Bei unwillführlihem Ab: 
gang des Urins, welcher fich nicht in 
den erften Tagen befiert, muß ärztliche Hülfe 
gefordert werden. 

$ 81. Für jeden Machtheil, welcher 
durch Verheimlichung folcher Franfhaften 
Zuftände, oder durch Unterlaffung der dafür 
gegebenen Worfchriften, von Seiten der 
Hebamme entfteht, ift diefelbe (laut $. 9). 
verantwortlich. 


Schster Theil. 


Befondere Vorſchriften bei regel: 
widrigen und franfhaften Zufällen, 
oder angeborenen Fehlern des Kindes. 


Dom Scheintod. 


$ 82. Der Scheintod kann aus ver - 
fhiedenen Urſachen entftehen, wonach fich 
auh das Verfahren der Hebamme rich: 
ten muß. Sehr wichtig ift es, alle dabei 
nöthigen Hülfsmittel fogleich zur Hand zu 
haben, und hat die Hebamme dafür zu 
forgen, wo fie den Scheintod erwarten oder 
befürchten kann; z. B. bei ſchweren und 
lange dauernden Geburten, oder wo der 
Kopf des Kindes zulegt geboren wird. 


$. 83. Bei Scheintod von Weber: 
füllung mit Blut, wobei das Kind ein 
volles Anfehn und fein Geficht eine hoch: 
rothe oder blaue Farbe hat, muß die - 
el⸗ 
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belſchnur fogleich durchfchnitten, und ein, März 30. 
höchftens zwei Eßloͤffelvoll Blur abgelaffen 
werden. 

$. 84 Bei Scheintod aus wahrer 
Lebensſchwaͤche, wobei das Kind ein 
fchlaffes und welfes Anfehn und fein Geficht 
eine blaſſe Farbe hat, darf die Nabelſchnur 
nicht fogleih durchſchnitten werden. 

$. 85. Bei Scheintod von Hinderniß 
des Athmens, z. B. Schleimanhäufung 
im Halſe, muß dieſer vorſichtig entfernt 
werden. 

$. 86. In allen drei Fällen muß das 
Kind fogleih in ein Tauwarmes Bad ge 
bracht werden; in den beiden letzteren Fällen 
wo möglich zugleich mit der Nachgeburt. 
Sm Bade wird Kopf, Bruſt, Bauch und 
Ruͤcken gelinde gerieben; kaltes Waſſer von 
Zeit zu Zeit Fräftig auf die Herzgrube ge: 
fprigt; Rüden und Fußfohlen werden ge: - 
bürftet ; reizende Kinftiere von Chamillenthee 
mit etwas weißer Seife und Salz gegeben; 
und mit großer Borfiht von Zeit zu Zeit 
etwas Luft in den Mund geblafen, wobei 
die Naſe des Kindes zugehalten und ab: 
wechfelnd durch gelindes Zufammendrüden _ 
der Bruſt, die eingeblafene Luft wieder 
entfernt werden muß. 

$. 87. Dem Bade kann nöthigenfalls 
etwas Wein oder Brandtwein zugefeßt 
werden. Auch kann man dem Kinde einige 
Tropfen Wein auf die Zunge bringen. 

$. 88. Das angegebene Verfahren 
muß mit Beharrlichkeit fortgefeßt > 

| bis 


März 30. 
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bis nad) längerer Zeit alle Hoffnung eines 
günftigen Erfolges verfhmwunden iſt. 

$. 89. Auch im letztern Fall muß das 
Kind genau beachtet, die Nabelſchnur forg: 
fältig unterbunden und das Kind in .ein 
gewärmtes Bette gelegt werden, 

5. 90. Bei einer flarfen Kopfge: 
ſchwulſt, melde fih nicht in den erfien 
Tagen von felbft, oder bei Anwendung eines 
warmen Kräuteraufguffes mit Wein, verliert, 
iſt Ärztliche Hülfe zu fordern. 

5. 941. Bei allen Kraͤmpfen eines 
neugebornen Kindes ift ärztliche Hülfe nöthig; 
eben fo bei Gelbſucht, Eolik, Schwaͤmm— 
hen im Munde, (Foß), Entzündung 
des Nabels u. f. w., wenn diefe bei zweck: 
mäßigem Verhalten und einfachen Mitteln 
ih nicht in Eurzer Zeit beſſern. 

$. 92. Bei Gefhmwulft der Brüfte 


des Kindes und Anhäufung von Milch 


in denfelben, dürfen die Brüfte auf Feine 
Weile ausgedrückt werden, weil fonft leicht 
Entzündung entfteht. Ein trocknes Kräuter: 
Eiffen ift meiftens hinreichend. Bei Ent: 
zuͤndung der Brüfte muß drztliche Hülfe 
gefordert werden. 

$. 93. Bei Geſchwulſt und Ent: 
jündung der Augenlieder find kleine 
Leinwandpolfter mit iauwarmem Chamillen: 
thee anzuwenden und Die Reinigung der 
Augen mit großer Behutſamkeit, vermittelft 
eines weichen Schwammes, vorzunehmen. 


In höheren Graden diefes Uebels ift Arzt: 


liche Hülfe nöthig. ? 
+ 94. 
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$. 94 Bei allen angebornen Feb: Maͤrz 3o. 

lern und Mißbildungen des Kindes, 

- welche die Hebamme gleich Anfangs zu er: 
forfchen bat, 3 B. VBerrenfung oder 
Bruch eines Knochens, Verwachſung 
der Augenlieder, der Mafe, des Mun: 
des, der Finger oder Zehen, bei über: 
zähligen Gliedmaßen, Lippenfpalte, 
Saumenfpalte, Fehlern am Zungen: 
Bändchen, Spaltung des Ruͤckgrathes, 
ftarfen Nabelbrüchen, VBerunftaltungen 
der Gefchlechtstheile, Verwachſung 
des Afters oder der Gefchlechtstheile 
u. f. w., fol die Hebamme baldmöglichft 
ärztliche Hülfe nachfuchen und hat fie fih 
jedes eigenmächtigen Verfahrens, namentlich 
der Löfung des Zungenbändchens, durchaus 
zu enthalten. 


Siebenter Theil, 

Eid der Hebammen 

Ich gelobe und fchwöre zu Gott dem 
Almächtigen, daß ich dem mir anvertrauten 
Gefchäft als Hebamme jederzeit fleißig, treu 
und unverdeoflen vorftehen, der mir über: 
gebenen Inſtruction, mit deren Inhalt ich 
genau befannt bin, fo wie den Befehlen 
der Polizey: Behörde und den Anordnungen 
der Aerzte und Geburtshelfer pünktlich und 
gewifienhaft Folge Ieiften, und mich in 
‚meinem Berufe in jeder Hinficht eines recht: 
lichen Verhaltens und anftändigen Lebens: 
wandels befleißigen will. So wahr mir 


Gore helfe und fein heiliges Wort! 
XXI. 


März 31, 
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XXI. 
Polizey: Befehl, 


betreffend Die Unruben der Arbeiter auf dem 
Bauhofe. 


| Da, gemachter Anzeige nach, bei der Löh: 


nung der von Hochlöblicher Bau : Deputa- 
tion angeftellten Arbeiter am vorigen Sonn: 
abend Unfug begangen ift, fo find jegt eine 
Anzahl Polizey : Dfficianten während ver 
Löhnung nach dem Bauhofe beordert, welche 
angemwiefen worden, bey Dem geringften 
Unfuge die Thäter zu arretiren, damit diefe 
zur gebührenden Strafe gezogen werden. 
Ein folcher Lnruheftifter wird dann auch 
niemals wieder Arbeit von KHochlöblicher 
Bau: Deputation erhalten. 

Uebrigens werden die Arbeitfuchenden 
anerinnert, nicht in die Wohnungen der 
Mitglieder der Ban: Deputation zu gehen, 


indem eine Annahme nöthiger Arbeiter nur 


Ypril 2. 


auf dem Bauhofe gefchieht. 
Hamburg, den 31. März; 1832. 
Die Molizey: Behörde. 


XXIV. 


Die Notification einer am Char— 


freytage, den 20. April dieſes Jahres, 
zum Beſten der hieſigen allgemeinen 
Armen-Anſtalt anzuſtellenden Col— 


leete, iſt auf Befehl Eines Hochedlen 


Raths am 2. April 1832 publicirt. 
XXV. 
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XXV. 


Publicandum, April 17. 
betreffend die Inſtruction für Die Hebammen. 


Nachdem in Gemaͤßheit des $. 112 der 
Medizinal: Ordnung eine Snftruction für die 
Hebammen der Stadt Hamburg und deren 
Gebietes verfaffungsmäßig beliebt und von 
E. H. Rathe unterm 30. v. M. publicire 
worden, fo werden fämmtlihde Hebammen 
angewiefen, ein Eremplar diefer Inſtruction 
fpäteftens bis zum 1. Mai d. J., Morgens 
zwifchen 9 und 12 Uhr, auf dem Stadt: 
hauſe unentgeldlih entgegen zu nehmen. 
Entfehuldigungen, -man habe die Inſtruction 
nicht gefannt, werden vom 1. Mai d. J. 
an nicht berückfichtiget werden. 


Hamburg, den 17. April 1832. . 
Die Polizey: Behörde. 


XXVI. 


Bekanntmachung, April. 
betreffend die Aufbewahrung von Teſtamenten 
bei dem Zehnten⸗-Amte. 
Um die oftmals ſtattgefundenen Zweifel 
hinſichtlich einer ſichern Aufbewahrung von 
Teſtamenten und letztwilligen Dispoſitionen 
zu beſeitigen und um den desfalls mehrfach 
geäußerten Wuͤnſchen zu genügen, haupt: 
fähli aber um den aus dem möglichen 
Verluſte folcher wichtigen Documente ent: 
fiehenden großen Nachtheilen ae 


80 Verordnungen 


April. iſt die Anordnung getroffen worden, daß 
dergleichen Schriften, wenn es verlangt wird, 
verſiegelt, bei der Dazu geeigneten unter⸗ 
zeichneten Behoͤrde bis zur Publication der 
benannten Documente in Verwahrung ge: 
geben werden fönnen, und wird. foldhes 
hiemit zur Kenntniß des Publicums gebracht, 
damit ein Jeder, dem es gefällt, zu feiner 
und der einigen Sicherheit davon Ge: 
brauch machen koͤnne. 

Hamburg, im April 1832. 


Das Zehnten: Amt. 


XXVII. 


May 17. Bekanntmachung 
wider das Schlachten in anderen als in den 
dazu verordneten Schlachthaͤuſern. 

Da die Polizey-⸗Behoͤrde in Erfahrung 

gebracht hat, daß, der beftehenden Verfü: 

gung ungeachtet, . mehrere Knochenhauer 

großes und Fleines Vieh anderswo als in 

den dazu beftimmten Schlachthäufern fchlach: 

ten laſſen, fo bringt fie die Verordnung: 

„Daß kein hiefiger Knochenhauer anders: 
„wo als in den Dazu verordneten 
„Schlachthaͤuſern, bei Strafe von zehn 
„Thalern, fchlachten laſſen darf,” 


aufs neue in Erinnerung, und wird den 
Alteemännern der Knochenhauer es zur 
Pfliht gemacht, auf die Befolgung Ddiefer 
Vorſchrift genau zu achten, und alle dieje: 
nigen, die diefem Verbot zuwider handeln, 

fofort 


vom Jahr 1832. 81 


ſofort zur Anzeige zu bringen, damit gegen May 17. 
ſie mit der vorgeſchriebenen Strafe verfahren 
werden kann. 

Hamburg, den 12. Aug. 1818. Renovirt 
den 7. Aug. 1827. Renbvirt den 47. Aug. 
1830. Renovirt den 17. May 1832. 

Die Polizey-Behoͤrde. 
Vergl. oben Bd. V. ©. 290. Bd. XI. ©. 485. 


XXVIII. 


Bekanntmachung, May 21. 
betreffend die Aufbebung Der zu Lurbaven 

gegen London angeordneten Guarantaine. 

Da nach amtlicher Mittheilung die Cholera 
als Epidemie in London aufgehört hat und 
nunmehr dort wieder reine Gefundheitspäffe 
gegeben werden, fo ift die in Hinficht auf 
die Cholera in Curhaven angeordnete Quaran⸗ 
taine, fo weit fie die Communication mit 
London betrifft, wieder aufgehoben. 

Sm übrigen verbleibt es in allen. Punk; 
ten bey den in. der Bekanntmachung vom 
27. Februar d. J. ruͤckſichtlich der Quaran⸗ 
taine in Beziehung auf die Cholera, er⸗ 
gangenen Vorſchriften. 

Gegeben in Unſerer Rarhs: Verfammlung, 
Hamburg, den 21. Man 1832. \ 


XXIX. 
Renovirte Bekanntmachung May. 


wegen der aus der Fremde gekommenen 
Dienftboten, 

Are aus der Fremde anfommende Dienſi⸗ 

boten, ſowohl maͤnnliche als weibliche, welche, 
XU. Band. . . 5 hier 
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May. Hier Condition fuchen, haben fih in Ge 
‚mäßheit der beftehenden Gefege auf der 
Polizey zu melden, um fich mit einer Aufent: 
halts» Karte zu verfehen, die fie für die 
Dauer. ihres hiefigen Aufenthaltes ein für 
allemal erhalten, — 

Die Inhaber der Commiſſions- und 
Nachweiſungs⸗Comptoire duͤrfen bei 10 Rthlr. 
Strafe Dienſtboten aus der Fremde weder 
bei hieſigen Herrſchaften vermiethen noch 

bei ſich aufnehmen, wenn fie nicht mit einer 
folhen Karte verfehen jind. 

Die Aufenthalts + Karten werden des 
Mittags von 12 bis 1 Uhr ertheilt. 

- Hamburg, Nov. 1830. Renov. May 1832. 


Die Polizeys Behörde. 


XXX. 


Juni 4. Publicandum,— 
betreffend den die allgemeine deutſche Cartell- 
 Convention*) ergänzenden Bundesbefchluf 
vom 17. Mei 1832. | 
Nachdem zu der, am 10. Februar 1831 
zum Bundesbeſchluß erhobenen, zwiſchen 
den ſouverainen Fuͤrſten und freien Staͤdten 
Deutſchlands abgeſchloſſenen, allgemeinen 
Cartell⸗Convention in der ſechszehnten 
Sitzung der hohen deutſchen Bundesver— 
ſammlung vom 17. Mai dieſes Jahres 
nachtraͤglich folgender Bundesbeſchluß gefaßt 
worden: 
Be⸗ 


*) ©, dieſelbe oben Bd. XI. ©. 285. 
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([dluß: 

Art. 1. Mach den Beftimmungen des 
Artikels 9 der Kartell : Convention vom 
10. Februar 1831 können Gensd’armen; 
Polizeidiener, Militair⸗ oder Sicherheits: 
Wachen, und überhaupt alle obrigfeitlichen 
Perſonen und Diener, fofern in ihrer 
Dienftobliegenheit die Wachfamfeit auf alle 
verdächtigen Individuen liegt, Feine Prämie 
anfprechen, wenn fie Deferteure oder von 
diefen mitgenommene Pferde einliefern. - 


Art, 2. Allen, vor Abſchluß der allge: 
meinen Cartell: Convention Defertirten oder 
ausgetretenen, in den Artikeln 1,.2, 3. und 
42 bezeichneten Individuen, fie mögen zu 
den Truppen oder in die Lande eines Bun: 
desgliedes übergetreten, oder dafelbft der 
ihnen obliegenden militairifchen Dienftver: 
bindfichkeit ausgewichen feyn, kommt die im 
18. Artifel zugefiherte Amneftie zu. 


Art. 3. Die am 410. Februar d. J. 
abgelaufene einjährige Friſt, binnen welcher 
ſich Diejenigen, denen die Amneſtie zuge⸗ 
ſtanden wird, in Gemaͤßheit des Artikels 18 
der Cartell⸗Convention zu erklaͤren haben, 
iſt durch den in der 11. diesjaͤhrigen Sitzung 
gefaßten Beſchluß, vom 5. April d. J. au 

gerechnet, auf weitere ſechs Monate — ſonach 
bis zum 5. Detober 1832 — verlängert 
worden, — In Abſicht auf Deferteure, die 
ſich in den uͤberſee ſchen Beſitzungen einer 
Europaͤiſchen Macht befinden, welche zugleich 


Bundesregierung iſt, — die angemeſſene 
2 


Ber: 


Juni 4. 
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Juni 4. Verlängerung des Amnefties Termins dem 
billigen Ermeſſen der Regierungen überlaffen. 
+ Art 4 Den in die Militair-Dienfte 
eines andern Bundesgliedes übergetretenen 
Individuen fteht frei, in denfelben zur Aus: 
dienung ihrer eingegangenen Capitulation 
zu verbleiben oder aus derfelben zu treten, 
in welchem Ileßtern Falle ihnen die Ent: 
loffung nicht verweigert werden darf. 

Die Regierungen werden den Militair: 
Behörden auftragen, ihre Untergebenen mit 
dem Artifel 18 der Lartell:Convention und 
deſſen Erweiterung befannt zu machen, und 
diejenigen Perfonen, welche die Wohlthat 
der Amneftie anfprechen wollen, haben, bin: 
nen der noch bis zum 5. October 1832 
verlängerten Frift, ihrer vorgefegten Mili: 
tairbehörde ihre Erklärung zu Protocol 
abzugeben, widrigenfalls ihnen vor Ablauf 
der freiwillig übernommenen Dienftzeit Die 
Entlaffung verfagt werden Fann. Von dies 
fer frei zu Protocoll abgegebenen Erklärung 
ift die Miteheilung an die Heimarhsbehörde 
zu machen. 

Art. 5. Bei den Individuen, die in 
das Gebiet einer nicht zum Bunde gehöri: 
gen Macht defertirt find, und fich von da 
in Bundesgebiet: begeben haben, von wel; 
chem fie zurückkehren wollen, wird es der 
Beurtheilung der betreffenden Regierung 
überlaffen, in wie fern fie nach den hiebei 
obwaltenden Berhältniffen die Wohlthat der 
Amneflie nach Art. 18 auf diefelben an: 
wendbar erachtet. 
| Art 6. 
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Art. 6: Die in dem Art. 48 zuge Juni4. 
ficherte Ammeftie, deren Frift duch Bun⸗ 
desbefchluß vom 5. April d. J. bis zum 
5. October 1832 verlängert worden ift, 
fteht den betreffenden Individuen auch. in 
dem Falle zu, wenn fie in folche Staaten 
der Bundesglieder entwichen find, mit wels 
hen fchon früher beſondere Cartelle beftan: 
den haben. 

Art, 7. Gegenwaͤrtiger Befchluß foll 
öffentlich bekannt gemacht, auch in den 
Bundesftaaten in die Amtsblaͤtter und Ge: 
feßfamımlungen aufgenommen werden. 


als wird abfeiten Eines Hochedlen Rache 
folder die Kartell:Convention ergänzende 
Bundesbefhluß hiemit obftchendermaagen 
Öffentlich befannt gemacht, und zugleich allen 
Bürgern und Einwohnern hiefiger Stadt 
und deren gefammten Gebiets auferlegt, 
fih demfelben in allen, felbige vefpective 
betreffenden Puncten gemäß zu bezeigen, 
bei Vermeidung der in Folge folhen Bes 
fchluffes unfehlbar für die Contravenienten 
eintretenden Nachtheile und Strafen. 

Conclusum in Senatu Hamburgensi, 
d. 4. Junü 1832. 


AXXI 


Befanntmadhung, 
der bevorftebenden Lmfchreibung durch ‚die Juni 6. 
Capitaine des Bürger -Militairs. 
Da in diefen Tagen die gewöhnlichen Um: 
ſchreibungen von den Eapitainen ie > 
l⸗ 
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Juni6. Militairs oder von den felbigen- untergeord: 
neten Officieren vorgenommen werden‘ follen, 
fo fordere Ein Hochedler Rath hiemit 
fämmtliche hiefige Bürger und Einwohner 
und alle auch nur eine Zeitlang fich hiefelbft 
aufhaltende Perfonen auf, denfelben auf ihre 
Nachfrage uͤber | 

ihre Namen, 

ihr Gewerbe, 

die Dauer und Urfachen ihtes hieſigen 
Aufenthalts, fo wie, ob fie eine Fremden; 
Tharte von der Polizey Behörde haben, 
welche jedesmal vorgezeigt werden muß, 

ob fie hieſige Bürger find, worüber auf 

Erfordern der Buͤrgerſchein vorzujeigen; 
fo wie über die bei ihnen einlogirenden 
- Zimmer: oder Etage: Bewohner, deren 
Alter und Geburtsort, auch über den 
Miethebetrag 

und über den Namen und das Alter 
ihrer. Söhne, Stiefſoͤhne und Muͤndel 

- männlichen. Geſchlechts, fo wie; über 


‚ „die in der Wohnung fich befindenden - 


Kinder weiblichen Geſchlechts; ‚und 

auch ferner uͤber die Zahl ihrer. männ: 
lichen und weiblichen Wienftboren, _ 

und endlich auch, ob Iſraeliten darunter 

find, die der hieſigen Sfraelitifchen Ge: 

meinde unbekannt find, - 

eine vichtige Auskunfe zu ertheilen, und dabei 

den umfchteibenden Capitainen oder Dfficieren 

anfiändig und befcheiden zu begeguen,. ht 

dee RR: daß jede Unart und: Un⸗ 

Wwill⸗ 
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willfährigkeit mit angemeſſener Strafe ges Juni 6. 
ahndet werden wird. | 


Uebrigens hat ein jeder Bürger und 
Einwohner, der aus einer Compagnie in 
die andere umgezogen ift, nicht allein dem 
Capitain, aus deſſen Compagnie er gezogen 
ift, davon eine Anzeige zu machen, fondern 
auch den Beweis der gefchehenen Anzeige 
dem Capitain, in deſſen Compagnie er ein: 
gezogen ift, vorzuzeigen. Ueberdieß muß 
jeder Umziehende, wenn er auch nicht zum 
Bürger-Militair gehört, fich bei dem Capitain 
der Compagnie, wohin er gezogen ift,. melden. 


Wer diefe Vorfchriften unbefolgt läßt, 
verfällt in eine von Polizey wegen zu exe⸗ 
quirende Strafe von 1 Thaler, 


Befonders aber haben auch bei dieſer 
Gelegenheit die umfchreibenden apitaine 
und Dfficiere den Auftrag, von den Bürgern, 
welche Uniform und Armatur: Stücke vom 
Staate erhalten haben, ſich viefelben vor: 
zeigen zu laſſen, und werden diejenigen unter 
ihnen, die darauf. der Stadt noch etwas 
fhuldig find, aufgefordert werden, unver 
züglich diefe Schuld abzutragen, wie fie ſich 
dazu beim Empfange der Uniformen - und 
MWaffenftücke verpflichtet Haben, und fol 
von den Säumigen der Abtrag unfehlbar 
ereeutivifch beigetrieben werden. 


Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 6. uni 1832. 


- XXXI. 


uni 18. 
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XXXII. 
Publicandum 


wider die heimliche Hereinbringung von Brod 
in die Thoͤre. 
Da Ein Hochedler Rath mißfällig ver: 
nommen, daß feit einiger Zeit die heimliche, 
rechtswidrige Hereinbringung von Brod in 
die Thoͤre Überhand nimmt, folcher Unfug 
aber zum großen Machtheil der WUccife, fo 
wie der hiefigen Bäcker gereicht, und des: 
halb nicht zu dulden ift, fo wird hiedurch 
der 9. 5 der Acciſe-Ordnung vom 26. Juli 
4829, in dem betreffenden Passu alfo lautend: 
„Dos Einbringen von Brod, Kuchen 
„and DBackwerf in die Accife: Linie, 
„und aus den innerhalb derfelben be: 
„legenen Borftädten in die Stadt iſt, — 
„im erften Falle gegen Entrichtung ver 
„tarifmaͤßigen Acciſe — nur während 
„der hiefi igen privilegirten Jahrmaͤrkte 


hiedurch zur Nachachtung in Erinnerung 


gebracht, unter der Verwarnung, daß gegen 
die Contravenienten ohnfehlbar mit der Con⸗ 
fiscation des rechtswidrig hereinpractiſirten 


Brodes verfahren werden wird. 


uni 28. 


Gegeben in Unferer Rath: Verfammlung, 
Hamburg, den. 18. Junius 1832. 
XXXII. 
Rath: und Buͤrger-Convent 


vom 28 Junius 1832. 


E. €. Rath fand Gich: veranlaßt, die 


Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf den 28. Juni 
der 
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der folgenden Gegenfiände halben zu con: Juni 28. 
vociren. 

1. Da die gegenwärtig beftehende Or— 
ganiſation der Polizey und das Geſetz, 
welches deren Competenz beſtimmt, zu Him⸗ 
melfahrt des Jahres 1833 ablaufen, indem 
Erbgeſ. Buͤrgerſchaft ſolche bis jetzt nur 
auf Sechs Jahre genehmigte, die Noth⸗ 
wendigkeit des Fortbeſtandes der Polizey in 
ihrer jetzigen Geſtalt aber, klar vorliegt und 
es dringend raͤthlich erſcheint, dieſelbe nicht 
weiter. in ihrem precairen Zuſtande zu be 
lafjen: fo trug E. E. Rath, unter Beziehung 
auf die, in der Anlage sub No, I. näher 
entwickelten Gründe, um fo mehr auf die Mit: 
genehmigung Erbg. Bürgerfchaft dahin an: 

Die gegenwärtig beftehende Polizey: 

Drganifation und das Eompetenz: 
gefeg definitiv zu belieben und für 
einen Theil unſerer Verfaſſung zu 
erklären, 


als es fih von felbft verfteht, daß wenn 
im Verlaufe der Zeit ſich Mängel daran 
verfpüren laſſen, oder Aenderungen oder 
Verbeſſerungen als rärhlich erfcheinen, des: 
halb alsbald verfaffungsmäßig Wandel ges 
fchafft werden wird. 


II. Da es erforderlich ift, den interi- 
miftifchen Zuftand, in welchem unfer Zunft: 
wefen feit der MWiederbefreiung unferer 
Stadt in den Jahren 1813 und 1814 
noch fortwährend fich befindet, nunmehr auf: 
zuheben, und felbiges durch eine neue Geſetz⸗ 

gebung 
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Juni 28..gebung definitiv zu reguliren: fo trug 
E. E. Rath, unter Beziehung auf die Aus: 
einanderfegung in der Anlage sub No. II, 
cum subadjuncto sub littera A, und unter 
Abftattung Seines Danfes an die, durch 
den Rath: und Bürgerfchluß vom 23. Juni 
1829 ernannte Deputation, für ihre ver: 
dienftlihe Arbeit in diefer Sache, auf Mit: 
genehmigung des beigefügten General: 
Reglements für diehiefigen Aemter 
und Brüderfhaften, durch die Erbg. 
Bürgerfchaft, an, jedoch unter folgenden 
Beflimmungen: 


4) Daß die Publication diefes Geſetzes, 
oder der Eintritt der Gültigkeit deſſel⸗ 
- ben, bis zur flattgehabten Regulirung 
der Specials; Rollen der Aemter und 
Brüderfchaften, und. der Formirung 
einer neuen Weiter : Lifte, ausgefeßt 
bleibe; | | n 
2) daß Ehrb. Dberalten von Erbg. Bürger: 
[haft autorifirt werden, gemeinfchafts 
lich mit E. E. Rathe die gedachten 
: Speecial:Rollen. zu revidiren, und 
felbige, in Gemäßheit des Generals 
Meglements, unter Hinzufügung Der, 
bei den einzelnen Aemtern und Brüders 
fchaften etwa erforderlihen tranfitoris 
[hen Beftimmungen, zu reguliren; 
3) daß Damit die Formirung der im $ 
primo des in Rede ftehenden Geſetz⸗ 
. entwurfes gedachten neuen Aemter: 
Lifte verbunden, und felbige, vorbe⸗ 
— haͤltlich 
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haͤltlich jedoch der dazu etwa erforder; Juni 28, 
lichen verfaſſungsmaͤßigen Verhand⸗ 
lungen und Beliebungen, demnaͤchſt 

mit dem Geſetze publicirt werde; 


4): daß mit dem Ablaufe eines Zeitraumes 
von: fünf Fahren, von Zeit der Publi: 
cation des Üefeßes, salva eventualiter 
anticipatione, eine Revifion deſſelben 
‚eintreten, "dagegen aber, bis zur ver: 
ffaſſungsmaͤßigen Beliebung über etwa⸗ 
nige Veränderungen, das Geſetz in 
fortdauernder Kraft bleiben folle; 


wobei E. €. Rath bemerkte, daß Chrb. 
Dberalten. und das Löbliche Collegium der 
60ger Sich, hinfichtlich Diefes ganzen An: 
trages, vorgängig mit Ihm einverftanden 
erflärt haben. | 


HI Da von allen Seiten, namentlich 
von dem Löbl, Amte der Kramer, den übri: 
gen Detsilhändlern und den Handwerkern, 
Die Tauteften Klagen. über das Zunehmen 
des Hauſirhandels geführt worden, durch 
- welches. Haufiren das bürgerliche Gewerbe 
mancher. achtbaren Bürger und Einwohner 
geftöre wird: fo fand E. E. Rah Sih - 
veranlaßt, dieſen Betrieb: der Haufirer auf 
eine; feſte Norm zurückzuführen und. dem: 
felben beftimmte Gränzen zu ſetzen. Er 
hatte deshalb eine Verordnung entwerfen 
laffen, welche Er, zum Verſuche auf Zwei 
Jahre, Erbg. Buͤrgerſchaft proponirte, und 
trug Er, unter Beziehung auf die desfallſige 
aaa zu in der Anlage sub No. III, 


cum 
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Suni 28. cum subadjuncto sub littera B, bei Erbg. 
Bürgerfchaft darauf an: 

Die in dem gedachten subadjuncto 
enthaltene Berordnung wegen des 
Handelsbetriebes der Hauſirer, 
zum Verſuche auf Zwei Jahre, zu 
genehmigen, da diefelbe alsdann einer 
neuen Reviſion unterworfen werden 
foll; auch der, in der Anlage weiter 
erwähnten Poteftivirung Ehrb. Ober: 
alten Ihre Mitgenehmigung zu ertheilen. 


IV. Schließlich trug E. E. Rath, unter 
Bezʒiehung auf die nähere Darftellung in 
der Anlage sub No. IV. cum subadjuncto 
sub littera C. auf die Zuftlimmung der 
Erbg. Bürgerfchaft, an: | 

| Zur Prolongation der proviforifchen 
Land⸗Grundſteuer für das gegenwär: 
tige Jahr; fo wie zur Ausfcheidung von 
der Stadt» Örundfteuer und. Leber: 
weifung zur Land» Örundfteuer der: 
jenigen zum Landgebiete gehörigen Dis 
fteicte, welche bisher der Stadt⸗Grund⸗ 
fteuer unterworfen waren, vom 1. an. 
1831 an; und zur Vergütung der, in 
den vormaligen ftiftifchen Landdiftricten. 

für die Jahre 1816, 1817 und 1818, 

entrichteten Grundſteuer. 


Wobei E. E. Rath bemerkte, daß Ehrb. 
Oberalten und das Loͤbl. Collegium der 6Oger 
Sich bereits mit ſolchen Propoſitionen vor⸗ 
gaͤngig einverſtanden erklaͤrt haben. 

In 
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In der Resolutio Civium | uni 28. 
Ad I. konnte fih Erbg. Bürgerfchaft 
nur zu einer fechsjährigen Pro: 
longation: der Polizey⸗Verfaſſung 
und ‘des 3. Competeng Biegen ver: 


| ftehen; 

Ad I. und Im. konnte Erbg. Bürger: 
ſchaft die Antraͤge E. E. Rathes 
nicht genehmigen. 

Dagegen erklaͤrte ſich Erbg. Buͤrgerſchaft 

Ad IV. mit E. E. Rathe wegen der 
Land⸗Grundſteuer und. der dieſer 
Propoſition angehaͤngten beiden 
Punkte einverſtanden. 

Replicando dankte E. E. Rath der 
Erbg. Buͤrgerſchaft fuͤr ihren Beitritt 

Ad I. und IV, und behielt Ad I. hin: 
ſichtlich der Beſchraͤnkung der Be⸗ 
liebung auf die naͤchſten 6 Jahre 

weitere Vorſtellung bevor. 

Ad I. und II. bedauerte E. E. Rath, 
daß Erbg. Buͤrgerſchaft Bedenken 

gefunden, Seinen Propoſitionen 

beizutreten und behielt Er dieſer⸗ 

halb das Weitere bevor. 
XXXIV. 
eſchlüſſe Juni 28. 


der — RE Verfammlung vom 

28. Juni, betreffend Moafregeln zur Auf: 

—— der geſetzlichen GOrdnung und 
Ruhe im deutſchen Bunde. 


J. 1. Da nach dem Art. 57 der Wiener 
Schluß Aete die gefammte —— in 


94 Verordnungen 


Zuni 28. dem Oberhaupte des Staates’ vereinigt bleiben 
muß, und der. Souverän durch eine land: 
ſtaͤndiſche Berfaflung nur in der Ausübung 
beftimmter Mechte am die Mitwirkung der 
- Stände gebunden werden kann, ſo ift auch 
ein deutfcher Souverän, als Mitglied des 
Bundes, zur Verwerfung einer Hietmit in 
Widerſpruch ftehenden Perition der Stände 
nicht. nur berechtigt, fondern die Verpflich: 
tung. zu dieſer Verwerfung geht aus dem 
Zwecke des «Bundes hervor. ! 
II. Da gleichfalls nad) dem Geiſte 
des eben angeführten Art. 57 der Schluß: 
Acte und der hieraus hervorgehenden Fol: 
gerung, welche der Art. 58 ausfpricht, feinem 
deutfchen: Souverän durch die Landftände 
die zur Führung einer den Bundespflichten 
und der Landesverfaffung entfprechenden Re: 
gierung. erforderlichen Mittel: verweigert 
werden Dürfen, ſo werden Fälle, in welchen 
ftändifche Verfammlungen die Bewilligung 
der zur Führung der Megierung erforder: 
lichen Steuern ‘auf eine. mittelbare oder un: 
mittelbare Weiſe durch die Durchſetzung 
anderweitiger Wünfche und Anträge bedingen 
wollten, unter Disjenigen Fälle zu zählen 
feyn, auf welche Die Art: 25 und 26 der 
- Schluß:Xcte in Anwendung gebracht werden 
müßten, | 
(Art 25: Die Aufrechthaltung der 
innern Ruhe und Ordnung in den 
Bundesftaaten- ſteht den Regierungen 
allein zu. Als Ausnahme fann jedoch, 
in Ruͤckſicht auf die innere Sicherheit 
des 
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des gefammten Bundes, und in Folge 
der Verpflichtung der. Bundesglieder 
zu gegenfeitiger Hülfeleiftung, die Mit: 
wirfung der Geſammtheit zur Erhal⸗ 
tung oder Wiederherftellung der Ruhe, 
im Falle einer Widerfeglichfeit der Un: 
terthanen gegen die Regierung, eines 
offenen Aufruhrs, oder gefährlicher Be⸗ 
wegungen in mehreren Bundesſtaaten, 


ſſttattfinden. 


Art. 26. Wenn in ‚einem Bundes: 
ftaate auch Wivderfeglichfeit der Unter: 
thanen gegen die Obrigkeit die innere 
Ruhe unmittelbar gefährdet, und eine 
Berbreitung aufrührerifcher : Bewegun: 
gen zu fürchten, oder ein wirklicher 
Aufruhr zum Ausbruche gekommen iſt, 
und. die Megierung ſelbſt, nah Er: 
ſchoͤpfung der verfaffungsmäßigen und 
gefeglichen Mittel, den Beiſtand Des 


Juni 28, 


Bundes anruft, ſo liegt der Bundes: 


Verſammlung ob, die ſchleunigſte Huͤlfe 
zur Wiederherſtellung der Ordnung zu 
veranlaſſen. Sollte im letztgedachten 
Falle die Regierung notoriſch auſſer 
Stande ſeyn, den Aufruhr durch eigene 
Kraͤfte zu unterdruͤcken, zugleich aber 
durch die Umſtaͤnde gehindert werden, 
die Huͤlfe des Bundes zu begehren, 
ſo iſt die Bundes⸗Verſammlung nichts 
deſto weniger verpflichtet, auch unauf⸗ 
gerufen zur Wiederherftellung ‚der Ord⸗ 
nung und ze einzufchreiten. 
"Zn jedem Falle aber duͤrfen die vers 
fügten 
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Juni 28. fuͤgten Maaßregeln von keiner laͤngeren 
Dauer ſeyn, als die Regierung, welcher 
die bundesmaͤßige Huͤlfe geleiſtet wird, 
es nothwendig erachtet.) 

III. Die innere Geſetzgebung der deut: 
fchen Bundesftaaten darf weder dem Zwecke 
des Bundes, wie folcher in dem Art. 2 
der BundessActe und in dem Art. 1 der 
Schluß⸗Aecte ausgefprochen ift, irgend einen 
Eintrag thun, noch darf diefelbe der Erfül: 
fung fonjtiger bundesverfaffungsmäßiger Ber: 
bindlichkeiten gegen den Bund, und nament⸗ 
lich der. dahin gehörigen Leiftung von Geld: 
beiträgen, hinderlich ſeyn. 

VI. Um die Wuͤrde und Gerechtſame 
des Bundes und der den Bund repräfen: 
tirenden DBerfammlung gegen Eingriffe aller 
Art fücher zu ftellen, zugleich aber in den 
einzelnen Bundesfiaaten die Handhabung 
der zwifchen den Regierungen und ihren 
Ständen beftehenden - verfaflungsmäßigen 
Verhältniffe zu erleichtern, fol am Bundes; 
tage eine mit dieſem Gefchäfte befonders 
beauftragte Commiffion, vor der Hand auf 
ſechs Jahre, ernannt werden, deren Beftim: 
mung feyn wird, insbefondere auch von den 
ftändifchen Verhandlungen in den deutfchen 
Bundesfiaaten fortdauernd Kenntniß zu neh: 
men, die mit den Verpflichtungen gegen den 
Bund, oder mit den durch die Bundesver: 
träge garantirten Megierungsrechten in Wi: 
derfpruch ftehenden Anträge und Beſchluͤſſe 
zum Gegenftande ihrer Aufmerkfamkeit zu 
machen, und der Bundes: Berfammlung _ 

ns 
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Anzeige zw hun, welche demnächft, wenn Juni 28. 
fie die Sache zu weiteren Erörterungen ge: 
eignet findet, folche mit den dabei betheiligten 
Degierungen zu veranlaflen hat. Mach Ver: 
lauf von fehs Fahren wird die Fortdauer 
der Commiffion weiterer Vereinigung vor: 
behalten. 

V. Da nah Art. 59 der Wiener 
Schluß:Acte, da, wo SDeffentlichfeit der 
landftändifhen Verhandlungen durch die 
Verfaſſung geftattet if, die Graͤnzen der 
freien Aeußerung, weder bei den Verhand⸗ 
lungen felbft, noch bei deren Bekanntmachung 
durch den Drucd, auf eine die Ruhe des 
einzelnen Bundesftaats oder des gefammten 
Deutſchlands gefährdende Weife überfchrit: 
ten werden darf, und dafür durch die Ge: 
ſchaͤftsordnung geforgt werden foll; fo machen 
auch fämmtliche Bundes: Regierungen, wie 
fie e8 ihren Bundes: Berhältniffen fhuldig 
find, fich gegen einander anheifchig, zur Ver: 
ze. von Angriffen auf den Bund in 

den ftändifchen Verſammlungen und zur 
Steuerung derfelben, jede nah Maafgabe 
ihrer innern Landesverfaffung, die ange: 
mefjenen Anordnungen zu erlaflen und zu 
handhaben. 

VI Dadie Bundes: Berfammlung ſchon 
nach dem Art. 17 der Schluß; Acte berufen 
ift, zur Aufrechthaltung des wahren Sinnes 
der Bundes:Xcte und der darin enthaltenen 
Beftimmungen, wenn über deren Auslegung 
Zweifel entftehen follte, dem Bundes;wecke 
gemäß, zu erklären, fo — es ſich von 

XII. Band. ſelbſt, 
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Juni 28, ſelbſt, Daß zu einer Auslegung der Bundes: 


uni 29. 


und. der Schluß: Xecte mit rechtlicher Wirfung 
auch nur allein und ausfchließend der deutſche 
Bund berechtigt ift, welcher diefes Mecht 
durch fein verfaffungsmäßiges Organ, die 
Bundes: Berfammlung, ausübt. 


XXXV. 
Publicandum, 
die Grundſteuer auf Dem Landgebiete betreffend. 


Abſeiten E. H. Raths wird hiedurch ber 
kannt gemacht, daß durch Rath: und Bürger: 
fhluß vom 28. diefes Monats, 

4) die Grundfteuer für das Landgebier 
ferner proviforifch für das gegenwärtige Jahr 
4832 prolongirt; 

2) eine Ausfcheidung von der Stadt: 
Grundfteuer und Ueberweifung zur Land: 
Grundfteuer derjenigen zum Landgebiete ger 


hörigen Diſtriete, welche bisher der Stadt: 


Grundfteuer unterworfen waren, und zwar 
vom 1. Januar 1831 an, fo daß denjenigen 
Steuerpflichtigen, welche für das Jahr 1834 
die Stadt:Örundfteuer entrichtet. haben, das 
für folches Jahr über den Betrag der Land; 
Grundfteuer hinausgezahlte bei der Grund: 

fteuer für das Jahr 1832 zu Gute zu 
rechnen ift; und | | 
3) befchloffen worden, daß denjenigen 
Grundfteuerpflichtigen in. den vormaligen 
Landdiſtrieten der drei Stiftungen, welche 
die Grundftener für eines oder mehrere der 
Jahre 1816, 1817 und 1818 entrichtet 
haben, 
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haben, der von felbigen entrichtete Betrag Juni 29. 
auf das laufende und, fo weit nöthig, auf 
die ferneren Grundftener: Jahre. zu Gute zu 
rechnen; und daß folhe Zuguterechnung 
nicht minder denjenigen diefer Steuerpflich: 
tigen, welche refp. erft nach den Fahren 
1816, 1817 und 4818 Eigenthümer ihrer 
beifommenden Grundftücke geworden, jedoch 
mit der Verpflichtung, den Betrag refp. 
für die gedachten Sahre den derzeitigen Eigen: 
thuͤmern zu vergüten, zu gefchehen hat. 
‚Conclusum in Senatu, Hambursgi, d. 
29. Junii 1832. | 


XXXVI. J Juli 4. 


Die Bekanntmachung, daß truppweiſe 
vereinigt reiſende Ausgewanderte hier 
nicht zuzulaſſen, vom 23. Juni 1818, 
renovirt am 3. Maͤrz 1824, iſt am 4. Juli 
1832 wiederum renovirt. 

©. oben Bd. VIII. ©, 205. 


XXXVII. | 
Befhluf. Suli 5. 


der Deutfchen Bundes - Derfammlung vom 
5. Juli, betreffend fernere Maaßregeln zur 
Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe und 

gefezlichen Ordnung. Ä 
Fa Erwägung der gegenwärtigen Zeit: 
verhältnifie, und für die Dauer derfelben, 
befchließt die Bundes-Berfammlung, in Ge: 
mäßheit der ihr obliegenden Verpflichtung, 
die gemeinfamen Maaßregeln zur Aufrecht⸗ 
G2 haltung 


A 
1850684 


100 Verordnungen 


Juli 5. Haltung‘ der Öffentlichen Ruhe und gefeß: 
lichen Drdnung zu berathen, nach vernom: 
menem Öutachten einer aus ihrer Mitte 
gewählten: Commiffion, wie folgt: 

1) Keine in einem nicht zum deutfchen 
Bundegehörigen Staate in deutſcher Sprache 
im Druck erfcheinende Zeit: oder nicht über 
zwanzig Bogen betragende fonftige Druck 
ſchrift politifhen Inhalts darf in einem 
Bundesftaate, ohne vorgängige Genehm⸗ 
haltung der Regierung deffelben, zugelaffen 
und ausgegeben werden; gegen die Leber: 
treter dieſes Verbots ift eben fo, wie gegen 
die Verbreiter verbotener Druckfchriften, 
zu verfahren. 


2) Alle Vereine, welche politifche 
Zwecke haben, oder unter andern Namen 
zu politifchen Zwecken benußt werden, find 
in fämmtlichen Bundesftaaten zu verbieten, 
und ift gegen deren Urheber und die Theil: 
nehmer an denfelben mit angemeflener Strafe 
vorzufchreiten. | 


3) Außerordentlihe Bolfsverfamm: 
lungen und Volksfeſte, nämlich folche, 
welche bisher hinfichtlich der Zeit und des 
Drtes weder üblid noch geflattet waren, 
dürfen, unter welhem Mamen und zu 
welchem Zwecke e8 auch immer fey, in 
feinem Bundesſtaate, ohne vorausgegangene 
Genehmigung der competenten ‘Behörde, 
ftattfinden, 

Diejenigen, welche zu folchen Verſamm⸗ 
ungen oder Feften duch Verabredungen 
| oder 
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oder Ausfchreiben Anlaß. geben, find einer Juli 5. 
angemefjenen Strafe zu: unterwerfen. 
Auch bei erlaubten Bolksverfammlungen 
und Volksfeſten ift es nicht zu dulden, daß 
‚Öffentliche Reden. politifhen Inhalts gehal: 
‚ten werden; Diejenigen, welche fich Dies zu 
Schulden fommen laflen, find nachdrücklich 
zu beftrafen, und wer irgend eine Wolke: 
verfammlung dazu mißbraucht, Addrefien 
oder Befchlüffe in Vorſchlag zu Bringen, 
und durch Unterfchrift oder mündliche Bei: 
fimmung genehmigen zu laſſen, ift mit 
gefchärfter Ahndung zu belegen. 

. 4) Das Öffentliche Tragen von Ab: 
zeichen in Bändern, Cocarden oder ders’ 
gleichen, fey es von. In⸗ oder Ausländern, 
in anderen Farben, als jenen des Landes, 
dem Der, welcher folche ‚trägt, als Unter: 
than angehört, — das nicht autorifirte 
Aufftechen von Fahnen und Flaggen, das 
Errichten von Freiheitsbäumen und der: 
gleichen Aufruhrzeichen — ift unnachficht: 
lich zu beftrafen. 1 

5) Der am 20. September 1819 ger - 
faßte, gemäß weiteren Befchluffes vom 
12. Auguft 1824 fortbeftehende, proviforifche 
Beſchluß über die in Anfehung der Uni: 
‚verfitäten zu ergreifenden Maaßregeln, 
wird ſowohl im Allgemeinen, als insbe: 
fondere,-hinfichtlich der in den $$. 2 und 3 
defielben enthaltenen Beftimmungen, in den 
geeigneten Fällen, in fo weit es noch nicht 
gefchehen, unfehlbar zur Anwendung ge: 
bracht werden. i | ’ 

| . 2. 


Versrdriungen 


4. 2. „Die Bundes; Regietlingen ver: 
„pflichten fich gegen einander, Univer⸗ 
„ſitaͤts⸗ und andere Öffentliche Lehrer, 


„die durch erweisliche Abweichung von 


„ihrer Pflicht oder Ueberſchreitung der 


Graͤnzen ihres Berufes, durch Miß— 


„brauch ihres rechtmäßigen Einfluffes 
„auf die Gemüther der Jugend, durch 
„DBerbreitung verderblicher, der öffent: 


Aichen Ordnung und Ruhe feindfeliger, 


„oder die Grundlagen der beftehenden 
„Staats: Einrichtungen untergrabender 
„Lehren, ihre Unfähigkeit zu Verwal: 
„tung des ihnen anvertrauten wichtigen 
„Amtes unverfennbar an den Tag ge: 
„legt haben, von den Univerfitäten und 
„ſonſtigen Lehranſtalten zu entfernen, 
„ohne daß ihnen hierbei, fo lange der 
„gegenwärtige Befchluß in Wirkfamkeit 
„bleibe, und bis über dieſen Punbkt 


—24 


— ſtehen be * * 


„Magßregel dieſer Art nie anders, als 


„auf den volftändig mötivitten Antrag 


„des der Univerſitaͤt vorgeſetzten Re: 
gierungs Bevollmaͤchtigten, oder von 


demſelben vorher eingeforderten Bericht 
„befchloffen ‘werden. 


„Ein auf folche Weife — 
Lehrer darf in keinem andern Bundes: 
„ſtaate bei ‚irgend einem Öffentlichen 
„Rehr-Önftitute wieder angejtellt werden. 


$. 3. 
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9 3 „Die: feit langer Zeit befichenden Juli 5. 
„Geſetze gegen geheime oder nicht auto: 
„riſirte Verbindungen auf den Univerfi: 
„täten follen in ihrer ganzen Kraft und 
„Strenge aufrecht erhalten, und ins: 
„befondere auf den feit einigen Jahren 
„geftifteten, unter. dem Namen der 
„allgemeinen Burfhenfhaft be 
„kannten Verein um fo beftiminter 
„ausgedehnt werden, als dieſem Verein 
„die ſchlechterdings unzuldffige Voraus⸗ 
„ſetzung einer fortdauernden Gemein: 
„haft und Eorrefpondenz zwifchen den 
„verſchiedenen Univerfitätenzum Grunde 
„liegt: Den Regierungs:Bevollmäch: 
„tigten foll in Anfehung diefes Punftes 
„eine vorzägliche Wachſamkeit zur Pflicht 
„gemacht werden, 

„Die Regierungen vereinigen ſich 
„Darüber, daß Individuen, die nad) 
„Bekanntmachung des gegenwärtigen 
„Beſchluſſes erweistich in geheimen oder 
„nicht autorifirten Verbindungen ge: 
„blieben, oder in folche getreten find, 
„bei feinem Öffentlichen Amte zugelaflen 
„werden follen,” 

6) Die Bundes: Regierungen werden 
fortwährend die genauefte polizeyliche Wach: 
ſamkeit auf alle Einheimifche, welche 
durch oͤffentliche Reden, Schriften oder 
Handlungen ihre Theilnahme an aufwieg: 
terifhen Planen kund oder zu desfallfigem 
Verdacht gegründeten Anlaß gegeben haben, 
eintreten laſſen; fie werden fich wechfelfeitig 

„mit 
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Juli 5. mit Notizen über alle Entdeckungen flaats: 
gefährlicher geheimer Verbindungen und 
der darin verflochtenen Individuen, auch 
in Verfolgung desfallfiger Spuren, jeder: 
zeit aufs Schleunigfte und Bereitwilligfte 
unterftüßen. 


7) Auf Fremde, weldhe fi wegen 
politiſcher Vergehen oder Verbrechen in 
einen der Bundesftaaten begeben haben, 
fodann auf Einheimifche und Fremde, 
die aus Orten oder Gegenden fommen, 
wo fih Verbindungen zum Umſturze des 
Bundes oder der deutfchen Regierungen 
gebildet haben und der Theilnahme daran 
verdächtig find, ift befondere Aufmerffamfeit 
zu wenden; zu diefem Ende find überall 
in. den Bundessganden die beftehenden Paß⸗ 
Vorfchriften auf das Genauefte zu beob: 
achten und nörhigenfalls zu ſchaͤrfen. 
Auch werden die fämmtlichen Bundes: 
Regierungen dafür forgen, daß verdächtigen 
ausländifchen Anfömmlingen, welche fich 
über den Zweck ihres Anfenthalts im Lande 
nicht befriedigend ausmweifen können, der: 
ſelbe nicht geftattet werde. 


8) Die Bundes: Regierungen machen 
ſich verbindlich, Diejenigen, welche in einem 
Bundesftaate politifche Vergehen oder Ver: 
brechen begangen, und fich, um der Strafe 
zu entgehen, in andere Bundes: Lande ge—⸗ 
flüchtet haben, auf erfolgende, Requifition, 
in fofern es nicht eigene Unterthanen find, 
ohne Anftand auszuliefern. 


9) Die 
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: 9). Die Bundes s Regierungen ſichern Juli 5. 
fich gegenfeitig auf Verlangen die promptefte 
militärifche Affiftenz zu, und indem fie 
anerkennen, daß die Zeitverhältniffe, gegen: 
wärtig nicht minder dringend, als im Oec⸗ 
tober 1830, außerordentliche Vorkehrungen 
wegen Berwendung der militdrifchen Kräfte 
des Bundes erfordern, werden fie fich die 
VBollziehung des Befchluffes vom 21. De 
tober 1830 — betreffend Maaßregeln zur 
Herſtellung und Erhaltung der Ruhe in 
Deutfhland — auch unter den jeßigen 
Umftänden, und ſo lange, als die Erhalt: 
tung der Ruhe in Deutfchland es wuͤn⸗ 
Ben macht, ernftlich angelegen feyn 
laſſen. 


10) Saͤmmtliche Bundes⸗Regierungen 
verpflichten ſich, unverweilt diejenigen Ver⸗ 
fuͤgungen, welche ſie zur Vollziehung vor⸗ 

bemerkter Maaßregeln, nach Maaßgabe des 

in den verſchiedenen Bundesſtaaten ſich 
ergebenden Erforderniſſes, getroffen haben, 
der Bundes Berfammlung anzuzeigen. 


XXXVIL 


Publicandum,  Augufl 1. 


über den Beſchluß der Ddeutfchen Bundes- 
Verſammlung vom 19. July d. J., betreffend 
einige Badifche Zeitblaͤtter. 


Nachdem in der 26ften Sitzung der deut: 
fhen Bundes: Berfammlung vom .19. July 


1832 folgender Beſchluß gefaßt worden: 
4) Die 


Auguſt 1. 
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9) Die im Großherzogthum Baden er: 
ſcheinenden Zeitblätter: der Freifin: 
nige und der Wächter am Rhein, 

> werden. von der Bundes: Berfammlung, 
Eraft der ihr durch den Bundesbeſchluß 
vom 20. September 1819 und 16. Aug. 
1824 übertragenen Autorität, unter: 
drückt und in allen .deutfchen Staaten 
verboten, auch wird alle fernere Fort: 
feßung dieſer Zeitblätter unterfagt. 


2) Die Großherzogliche Badifche Regie: 


"rung wird duch ihre Geſandtſchaft 
erfucht, dieſen Beſchluß ſogleich zu 
vollziehen, und davon die Anzeige zu 
machen. 


3) In Folge deſſen werden die angeblichen 
Herausgeber gedachter Zeitblaͤtter, naͤm⸗ 
lich des Freiſinnigen, Friedr. Wagner, 

und des Waͤchters am Rhein, Fr. 
Schlund, binnen fünf Jahren a dato 
in feinem Bundesftaate bei der Re: 
daction einer ähnlichen Schrift zugelaffen. 

4) Sämmtlihe Regierungen werden zur 
Bekanntmachung und Bollziehung diefes- 
. Befchluffes, auch binnen vier Wochen 
über das Verfügte die Anzeige zumachen, 
eingeladen; endlich 

5) wird die Großherzogl. Badiſche Re: 
gierung noch befonders unter Bezug 
auf den Befchluß vom 10. Nov. d. J. 
aufgefordert, die in der 18ten Dies: 
jährigen Sigung am 24 Mat zuge: 
ficherten Auffchlüffe über den — 

lichen 
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lichen Redacteur des nunmehr unter: Aug. 1. 


drückten Zeitblattes: der Wächter am 
Rhein, binnen 14 Tagen mitzutheilen, 
auch diefe Aufflärung auf die wirk— 
lichen Redacteure des Freifinnigen 
zu erfirecfen; | 
fo wird ſolcher Befchluß hiemit abfeiten 
- des Senats publicirt und die Nachachtung 
des Verbots hiefelbft befohlen, 
Conclusum in Senatu Hamburgensi, 
'd. 4. Aug. 1832. | 


XXXIK 
Polizey: Verfügung 


wider den Unfug vor den Hoͤuſern der Ver; 
lobten an dem Polter- Abend. 
Da der Unfug des Werfens von Töpfen, 
Scherben und Bouteillen gegen die Häufer 
und Wohnungen von verlobten Perfonen 
an. den ſogenannten Polter:Abenden jegt fo 
fehr Hberhand nimmt, fo wird ein Folcher, 
die nächtliche Ruhe ftörender und die öffent: 
liche Sicherheit gefährdender Scandal auf 
das ernftlichfte und zwar bei unfehlbarer 
Gefaͤngnißſtrafe für die Contravenienten hie: 
mit untetfagt. | 
Die Polizey:Officianten find angewieſen, 
darauf zu achten, daß dieſem Beſehle Folge 
geleiftet werde. — — 
Hamburg, den 31. Auguſt 1832. 
Die Polizey’Behörbe. 
XL. 


Aug. 30. 
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Sept.12. - Bublicandum 


des Befchluffes der boben Bundes-Verfammlung 
vom 16. pr d. J. wider die Allgemeinen 
politifchen Annalen von C. v. Rotied. 


Eine hohe Bundes : VBerfammlung hat in 
ihrer 30. Sitzung am 16. Auguſt beſchloſſen: 


1) Daß die in der J. G. Cottaſchen 
Verlagshandlung zu Muͤnchen, Stuttgart 
und Tuͤbingen erſcheinende Zeitſchrift: „Al: 
gemeine politiſche Annalen“ betitelt, und 
herausgegeben von C. v. Rotteck, wegen 
ihres der Erhaltung des Friedens und der 
Ruhe in Deutſchland zuwiderlaufenden und 
die Wuͤrde des Bundes verletzenden Inhalts 
von Bundeswegen unterdruͤckt und die Koͤnig⸗ 
lichen Regierungen von Baiern und Wuͤr⸗ 
temberg aufgefordert werden, diefen Befchluß 
zu vollziehen; 


2) daß der Redacteur diefer Zeitfchrift, 
C. v. Rotteck, binnen fünf Jahren in feinem 
Bundesftaate bei der Redaction einer dhn: 
lichen Schrift zugelaflen werde; endlich , 


3) daß ſaͤmmtliche Regierungen aufzu⸗ 
fordern, den Debit diefer Annalen in ihren 


Staaten zu verbieten, diefen Beſchluß in 


ihren Geſetz- oder Amtsblättern befannt zu 
machen und dem Bundestage von dem Voll: 
zuge deflelben, fo weit er eine jede betrifft, 
binnen: eines Termins von 4 Wochen Kennt: 
niß zu geben. 


Bor: 
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Vorſtehender Beſchluß wird hiedurch Sept. 12. 

zu allgemeiner Wiffenfchaft und Nachachtung 

befannt gemacht. —— 
Conclusum in Senatu Hamburgensi, 

d. 12. Septembris 1832. 


XLI. 


Bekanntmachung, Sept. 24. 
betreffend die Declarationsſcheine fuͤr zollfreie 
Waaren. | | 

Die Zoll: und Accife: Deputation macht 

hiemit befannt, daß die Beſtimmung des 

$. 39 No, 3 der Zoll: Verordnung: 
wonach alle vom Zoll befreiten Gegen: 
ftände bis 800 mA co. an Werth 
auf gedruckte Declarationss Formulare 
ausgeführt werden dürfen, ohne daß 
leßtere zuvor am Haupt; Zolleomptoire 
vifirt zu werden brauchen, 

zur Erleichterung des Handels interimiftifch 

und bis auf weitere Verordnung dahin auss 

gedehnt. worden, 
daß vom 4. October d. J. an alle 
zollfreien Gegenftände, ohne weitere 
Befchränfung ihres Werths, auf gleiche 
Weife ausgeführt werden dürfen. Jedoch 
find dabei folgende Vorſchriften zu 
beobachten: 

4) Die Declarationsfcheine müflen mit Dem 
im $. 33 der Zolls Verordnung vorges 
fchriebenen Stempel verfehen fun; 

2) e8 dürfen Leine zolpflichtige Gegenftände, 

mag deren Belauf auch noch fo * 

ſeyn, 


Sept. 24. 


Sept. 28. 


J 
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ſeyn, auf ſolche Formulare mit aufge 
nommen werden; on: 

3) zu einem jeden Wagen und zu einem 
jeden Fahrzeuge oder jeder Schute muß 

in Betreff der verladenen zollfreien 
Waaren mindeftens ein Declarationsfchein 
übergeben werden. 

Alle, diefen Erforderniffen gemäß nicht 
eingerichteten Declarationsfcheine find unzu: 
Läffig und zur Geſtattung der Ausfuhr der 
Gegenftände ungenügend, en 

Hamburg, den 24. September 1832. 


Die Zoll: und Aeeife-Deputation. 


LI. 


Befanntmadhung, 
betreffend das Treiben der Ochſen durch die 
Stadt an Sonn⸗ und Sefttagen. 
Das Treiben von Ochfen durch die Stadt 
kann, den beftehenden Mandaten gemäß, an 
Sonn: und Fefttagen nach 8 Uhr Morgens, 
nicht verftattet werden. Dagegen bleibt es 
erlaubt, Ochſen auch an folchen Tagen über 
den Wall zu treiben. | 
Hamburg, den 28. September 1832. 
Abſeiten der Poligey: Behörde. 


XLIII. 


Die Rotification einer am 18. October 
zum Beſten der verwundeten Krieger 
und Der Angehörigen der im Be: 
freiungsfriege Gefallenen anzuftellen: 
den Eoflecte, ift am 28. September 1832 
publicirt. XLIV. 
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XLIV. 
Auszug Protocolis- 


Oct. 3 


ver 33ſten Sigung der hoben Bundes - Ver: . 


fammlung vom 6. Septbr. 1832, betreffend 

den Nachdruck und den Misbraud) der 

Preffe. 

$. 361. Sicherſtellung der Rechte 
der Schriftſteller und Verleger gegen den 
Nachdruck in Folge des Artikels 18. der 
deutſchen Bundesacte. 


Beſchluß. 


Um nach Art. 18. der deutſchen Bun: 
desacte Die Rechte der Schriftfteller, Heraus: - 


geber und Verleger gegen den Nachdruck 
von Gegenftänden des Buch: und Kunft 
handels ficher zu ftellen, vereinigen fich Die 
fouverainen Fürften und freien Gtädte 
Deutſchlands vorerfi über den Grundfag, 
daß bei Anwendung der gefeßlichen Bor: 
fohriften und Maaßregeln wider den Nach: 
druck in Zukunft der Unterfchied zwifchen 
den eignen Unterthanen eines Bundesftaates 
und jenen der übrigen im deutfchen Bunde 
vereinten Staaten gegenfeitig und im gan⸗ 
zen Umfange des Bundes in der Art auf 
gehoben werden foll, daß die Herausgeber, 
‚Verleger und Schriftfteller eines Bundes: 
ſtaats fich in jedem andern Bundesſtaate 
des dort gefeglich beſtehenden Schußes gegen 
den Nachdruck zu erfreuen Haben werden. 
Die höchften und Hohen Regierungen 


werden die zur Vollziehung diefes Seife | 


nöthigen Verfuͤgungen erlaflen, wie 
ger 
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gefchehen, fo wie überhaupt von den gegen 
den Nachdruck beftchenden Gefegen und An: 
ordnungen, binnen zwei Monaten der Bundes: 
Berfammlung Mittheilung machen. 

$. 363. Mißbrauch der Preffe, ine: 
befondere: Unterdrückung der zu Hildburg— 
haufen erfcheinenden Zeitung: „Der Volks: 


freund.” 
Beſchluß. 

1) Der in Hildburghauſen erſcheinende 
„Volksfreund“, ein Blatt fuͤr Buͤrger 
in Stadt und Land, wird, wegen ſeines 
der oͤffentlichen Ruhe und geſetzlichen Ord⸗ 


nung zuwiderlaufenden Inhalts, von Bun⸗ 


deswegen unterdruͤckt, ſonach in allen deut⸗ 
ſchen Bundesſtaaten verboten, und alle fer: 
nere Fortfegung diefer Zeitung unterfagt. 

2) Die Herzoglih Sachfen-Meiningifche 
Regierung wird aufgefordert, diefen Befchluß 
zu volfziehen, und der Bundes: Berfammlung 
binnen eincs Termins von vier Wochen. von 
dem WBollzuge Anzeige zu machen; des: 
gleihen den Redacteur des Volksfreun— 
des auszumitteln, und deffen Namen binnen 
fürzefter Frift zur Kenntniß der Bundes: 
Verfammlung zu bringen. 

3) Da es fi ergeben hat, daß nicht 
nur der Volksfreund, fondern auch noch 
andere Drucdfchriften in dem bibliogra: 
phifchen Inſtitut zu Hildburghaufen verlegt 
werden, ohne daß der Beftimmung des $. 9. 
des proviforifchen Preßgefeßes vom 2Often 
September 1819, welche die namentliche 
Benennung des Redacteurs fordert, Genüge 


ge: 
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gefhieht: fo werden Die BundessKegierungen Dit. 3. 
veranlaßt, zur weiteren Erfüllung der Be: 
flimmung eben diefes Geſetzes keine. folche 
aus dem bibliographifchen Inſtitut zu Hild: 
burghaufen hervorgehende Zeitung und Zeit: 
fohrift in ihren Staaten in Umlauf feßen 
zu laflen, und diefelben, wenn folches heim: 
licherweife gefchieht, in Befchlag zu nehmen, 
auch die Verbreiter derfelben nach Befchaf: 
fenheit der Umftände zu angemeffener Geld: 
oder Gefängnißjtrafe zu verurtheilen. | 

4) Die Herzoglih:Sachfen:Meiningifche 
Regierung wird insbefondere aufgefordert, 
firenger als bisher über den Vollzug der 
Beftimmung des $. 9 des proviforifchen 
Preßgeſetzes vom 20. September 1819, fo 
wie der übrigen Beftimmungen diefes Ge: 
feßes und der hienach gefaßten Befchlüffe 
des Bundes, zu wachen, um dadurch dem 
Bunde die Gewähr gegen Herausgabe und 
Verbreitung revolutionairer Schriften zu 
leiften, welche zu verlangen er das vollfte 
Recht und die vollfte Pflicht hat. 

5) Sämmtlihe Bundes : Regierungen 
werden auf die, meiftens in einem aufregen: 
den, dem Bunde und den Megierungen feind: 
feligen Sinne gefchriebenen Volksblaͤtter, 
welche durch ihre zufammenwirkende Tendenz 
der inneren Ruhe und gefeßlichen Ordnung 
in Deutfchland zumwiderlaufen, aufmerkffam 
gemacht. Ä 

Die zum. VBollzuge dieſes Befchluffes 
getroffenen Anordnungen, und die Bekannt: 
machung der. unter 4, 2: und 3. defielben 

XII. Bam, | H be⸗ 
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befchloffenen Verfügungen werden fie zur 
Kenntniß der Bundes:Berfammlung bringen. 
$. 364. Erforfhung der eigentlichen 
Redacteure der in Freiburg und Mannheim 
erfchienenen, nun unterdrückten und verbore: 
nen Zeieblätter: „der Freifinnige” und 
„der Wächter am Rhein‘ betreffend. 


Beſchluß.“ | 
1) Da fih aus einer näheren Ermit: 


telung ergeben hat, daß der eigentlihe Re: 


dacteur Des Durch Bundesbefhluß vom 
19. Juli d. J. unterdrüdten „SFreifin: 
nigen“ der Candidat Gichne, und bes 
duch venfelben Beſchluß unterdrückten 
„Waͤchters am Rhein” bis zum Mai 
d. J. Dr. Franz Steomaier geweſen fey: 
fo find diefe beiden Perfonen in Gemäßheit 
des $. 7 des Belchluffes vom 20. Sep: 
tember 41819 binnen fünf Jahren, vom 
19. Suli d. J. angerechnet, in feinem Bun: 


desftaate bei der Redaction ähnlicher Schrift 


ten zuzulaſſen. 
2) Sämmtlihe Bundes : Regierungen 
werden zur Bekanntmachung und 
ziehung diefes Befchluffes, als Nachtrags 
zu der Beftimmung unter No. 3, des an: 
geführten Befchlufles vom 19. Juli d. J., 
aud) binnen vier Wochen über das Verfuͤgte 


Die Anzeige zu machen, eingeladen. 


$. 368. Mißbrauch der Preffe, ine: 
befondere das im Königeeiche Würtemberg 
unter dem Titel: „Deutfche allgemeine 


Zeitung” erfcheinende Zeitblatt betreffend. 
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Beſchluß. 

1) Die in Stuttgart erſcheinende Zeitung: 
„Deurfche allgemeine Zeitung“ wird 
von der Bundes: Berfammlung, Eraft der 
ihr durch den Bundesbefchluß vom 20. Sep: 


Sch 3. 


tember 1819 und 16. Auguft 1824 über: 


tragenen Autorität unterdrüct und in allen 
deutſchen Bundesftaaten verboten, auch wird 
alle fernere Fortfegung Diefes Zeitblattes, 
unter welchem Titel diefe verfucht werden 
wolle, unterfagt. 

2) Die Könige. Würtembergifche Res 
gierung wird durch ihre Geſandtſchaft auf: 
gefordert, Diefen Beſchluß zu vollziehen und 
davon Die Anzeige zu machen. 

3) Der Redacteur diefer Zeitung, C. A. 
Mebold, ift binnen fünf Jahren in keinem 
deutfhen Bundesſtaate bei der Medaction 
einer ähnlichen Schrift zuzulaffen. 

4) Sämmtliche Regierungen werden zur 
Befanntmahung und Volſhziehung dieſes 
Beſchluſſes auch zur Anzeige der getroffenen 
Berfügung binnen vier Wochen aufgefordert. 

Dbenftehende Befchlüffe werben hiemit 
zu allgemeiner Nachachtung befanm gemacht. 

Conclusum in Senatu Hamburgensi, 
d. 3. Oetobris 1832. 

XLV. 
Befanntmadung, 
die Dorfchriften gegen unbefuge Makelei 
betreffend. ”*) 

a neuerlich mehrere Klagen über unbe: 
fügte Makelei vorgefommen find, fo flieht 
—— 22 fd 

) ©. oben Bd, VIII. ©. 291. 
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Det. 6. fi die Makler: Deputation veranlaßt, die 
im 21. $. der Makler Ordnung vom 9. Der 
cember 1824 darüber enthaltenen Vorfchriften 
zur Nachachtung in Erinnerung zu Bringen. 
„Dur den von der Maäfler-Deputation 

„beeidigten Maklern ftcher es zu, Waaren 
„u kaufen und zu verfaufen, Schiffe zu 
„befrachten und fonft zu bedienen, “Affe: 
„suranzen zu fchließen, immobilien zu 
„Raufen, zu verfaufen, und zu vermiethen, 
„fo wie den öffentlichen Geld: und Wechfel: 
„Tours zu notiren, und über gefchloffene 
„Wechfel: und Geld: Megoriationen amt 
„liche Attefte zu ertheilen. Die Bermitt: 
„lung der Geld: und Wechfel-Gefchäfte 
„ſelbſt gehört indeß nicht zu ihrer aus: 
„ſchließlichen Berechtigung,” 

„Es ift eben fo wenig dem Kaufmann 
‚und überhaupt den Partheien geftattet, 
„fh eines ungefchworenen Unterhändlers 
„zu bedienen, als es einem folchen erlaubt 
„iſt, Die Unterhandlung, es fey unter 
„feinem eigenen Namen, oder unter dem 
„eines autotifirten Maflers, zu betreiben. 
„Jedes Waaren: Gefchäft, jede Schiffs: 
„DBefrachtung, jede Affecuranz und jeder 
„Derfauf oder jede Wermierhung von 
„Smmobilien, welcher nicht, entweder 
„durch einen beeidigten Makler, oder von 
„den Partheien unter fih, ohne Zuziehung 
„eines Unterhändfers gefchloffen ift, fol 
„als nicht gefchloffen angefehen, und folg: 
„ah feine Klage darauf angenommen 
„werden. Der Mafferlohn foll der Armen: 

| | An—⸗ 
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+: „Anftalt verfallen, und; die Parthei, welche 
‚die Courtage zu zahlen ‚harte, dafür. vers 
‚ „antwortlich. feyn. Außerdem: follen: die 
„Partheien fowohl, als der Unterhändfer 
in eine Geld:Strafe. genommen werden, 
„die für. jeden. Theil :nicht weniger als 
410 Thaler, und nicht mehr als die zehn: 
fache Courtage. betragen darf.” “ 

Die Makler: Deputation ift verpflichter, 
„auf gefchehene glaubhafte Anzeige, fie 
Aſey durch’ einen beeidigten Makler "oder 
Hdurch fonft Jemand gefchehen, ſowohl 
„die Partheien, als den Unterhändler vor 
Aſich zu fordern, und nach den Umftänden, 
„bei Ermangelung hinlaͤnglicher Berbeife, 
„auf eidliche Reinigung zu  erfeinen:” "" 
Hamburg, den 6. October 1832. 


— 


ud nie ee u 
Die: Notification einer am diesjährigen 
Buß: und Bertage, dem 1. November, zum 
Beſten des Wäifenhaufes-anzuftellen- 
den Eollecte, iſt am 10. Kantone puburn 


J ... 
4 J F— ur > „# —— , J 
ie a XL VIE 1a, TTS OE 


Rath⸗ und Buͤrger⸗Convent 


vom 14. October. 
Ein Ehrbarer Rath hatte ſich veranlaßt 
gefunden, die Erbgeſeſſene Buͤrgerſchaft 
auf. Donnerſtag den’ 11. Oetober zu con⸗ 
vociren und derſelben folgende: Propofitio 
vorzutragen. 7. 

7 I. Nach: 


\ 


Oct. 6. 


Oct. 10. 


Oct. 11. 


Det. Ai. 
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-L Nachdem durch die Herabſetzung des 
Zolles im Jahre 1830 unfere Staats-Ein: 
nahmen fich fehr bedeutend vermindert haben; 
auch: Die, zur Deckung des daraus entitan: 
denen Ausfalles beliebten Abgaben, großen 
Theils am Schluffe deflelben Jahres, wie: 
wohl unter dem MWorbehalte der. Beliebung 
anderer- Derungsmittel, aufgehoben und 
die disponiblen Üeberſchuͤſſe früherer Jahre 
zu dem Bedürfniffe des Jahres 1831 ver: 
wandte find: fo fah E. E. Rath Sich in 
die unvermeidliche Nothwendigkeit verſetzt, 
unter Beziehung auf Die, in. Der age 
sub No, 4 u: Aral nähere Auseinander⸗ 
fegung unſerer ganzen Finanzlage, ‚und Die 
darin angeführten anderweitigen Gründe, 
auf die. abermalige ——— der, jedoch 
ermäßigten und verbeſſerten Einkommens-, 
Erwerbs- und Luxus-Steuer, even- 


tualiter unter Mitzuziehung eines Theiles 


der noch vorhandenen Gelder der worjaͤh⸗ 
rigen Auleihe, Behufs Beſtreitung Der dies⸗ 
jährigen Staatsbeduͤrfniſſe, bei Erbg- Bin⸗ 


gerſchaft anzutragen. 


A 
II. Da unlängft der Auctionarius, 
Johann Juͤrgen Berndes, verſtorben iſt und 


die bisher nur proviſotiſche Art ‚der Der: 
waltung diefes Amtes einer definitiven Regus 


lirung bedatfi; dabei auch zugleich die Art 
der Wahl zu dieſer Stelle näher zu beſtim⸗ 
men iſt, und einige: Heime Zufäße zu der 
befichenden Ausrufs-Drdnung zumachen 
ſeyn wecden: fo erſuchte E. E. Rath ‚Die 
Erbg. Buͤrgerſchaft, den in der — 

er. o. II. 
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No. U. näher entwickelten Propofitionen über Det. 11: 
diefen Gegenftand, Ihre Mitgenehmigung 
zu ertheilen, 


IH. Da durch erfolgte Aufhebung der 
früheren Schoßabgaben von den Immobilien, 
die Art. 6, Tit. 1 des Reglements der Rath: 
und Bürger : Convente, beflimmte Norm 
der Legitimation der Erbgefeffenheit in Hin: 
fiht auf Zulaſſung der freiwillig in der 
Bürgerfchaft Erſcheinenden, hinweggefallen 
ift, und es demnad der Feftftellung einer 
anderen Morm bedarf, auch bei folcher 
Veranlaffung einige nähere Beftimmungen 
hinſichtlich des Legitimations : Verfahrens 
und was dem anhängig, angemefien er: 
fheinen: fo trug E. E. Rath, unter Ber 
ziehung auf die nähere desfallfige Aus: 
einanderfegung in der Anlage sub No. II, 
auf die Zuftimmung der Erbg. Bürger: 

fhaft an: _ | 
1) Daß unter unveränderter Beibehaltung 
der Morm der Erbgeſeſſenheit von 

1000 Thaler freien Geldes in Stadt: 

Grundftücen, und von 2000 Thalern 

in Grundſtuͤcken im Hamburgifchen 

Gebiete außerhalb der Stadt, — der 

legte Verkauf, er fen öffentlich oder 

unter der Hand, und demnach der 
legte Kaufbrief, und in den Fällen, 
da ein Kaufbrief nicht beigebracht wer: 
den: kann, oder wenn der Eigenthuͤmer 
aus folchem oder anderweitigem Grunde 
‚ eine amtliche Taration srwirkt * 
| wird, 
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2) 
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wird, eine Taration beeidigter Kirch: 
fpielsmeifter, oder wenn das Immobile 
außerhalb der Stadt belegen ift, obrig: 
feitlich beeidigter Sachverftändiger, zur 
Eonftatirung des Werthes des Immobilis 
für den vorliegenden Zweck zu dienen 
habe, und daß demnach von den als 
Freiwillige in der Bürgerfchafts: Ber: 
fammlung ‚Erfcheinenden, ver legte 
Kaufbrief, oder ein amtlicher Taxations⸗ 
fchein, und die neu nachgefehene Ber 
ſchwerung des Erbes oder Örundftückes, 
zur Legitimation, daß der Eigener darin 
vefpective 1000 Thaler oder 2000 Thaler 
Species freien Geldes habe, Bbeizu: 
bringen fey; und 

daß in der Bürgerfchafts: Berfammlung 
als Freiwillige. Erfcheinende, welche 
fih) weder vorher bei dem im Kitch- 
fpiele präfidirenden E, Oberalten hin: 
fichtlich der Erbgeſeſſenheit Tegitimirt 
haben, und auf Verlangen, fih nicht 
im Convente legitimiren, noch für ihre 
nachherige desfallfige Legitimation zwei 
in der Kirchfpiels: Berfammlung ‚An: 
wefende als Bürger ftellen, ſich, des 


ferneren grundgefeglichen Verfahrens 


gegen felbige vorbehältlih, fofort aus 
dem Bürgerfchafts:Convente entfernen 
müffen. | 


Die Resolutio Civium trat den. 


ſaͤmmtlichen Propofitionen Senatus ange: 


tragenermaßen bei. 


XLVII. 
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XLVIII. 
Revidirte Verordnung 


wegen einer allgemeinen Erwerbs⸗ und Ein— 
kommens-Steuer, verbunden mit einer 
P.urus - Steuer, beliebt durch Rath- und 
Dürgerfchluß vom 14. October 1832. Auf 
Befehl Eines Hochedlen Raihs der freicn 
| und Hanſeſtadt Hamburg . publicirt den 
Detober 1832. 
— durch Rath- und Buͤrgerſchluß 
vom 41. October d. J. eine. allgemeine 
Erwerbs- und Einkommens-Steuer, 
verbunden mit einer Luxus⸗Steuer, be: 
liebt worden, fo wird die durch vorgedachten 
Rath: und Bürgerfchluß feftgefeßte Mo: 
dalität derfelben hiedurch befannt gemacht. 
$. 14. Die allgemeine Erwerbs: und 
Einkommens-Steuer nebft der Lurus: 
Steuer ift von fämmtlichen hiefigen Bür: 
gern und Einwohnern der Stadt, der Bor: 
ftädee und des privativen Gebiets zu ent: 
richten, mit alleiniger Ausnahme der im 
hiefigen Dienft ftehenden Militair-Perfonen, 
fo wie der Prediger und öffentlihen Schul: 
fehrer. Inſofern diefe jedoh Einnahmen 
haben, welche von ihrer Amtsanftellung un: 
abhängig find, fo contribuiren fie dafür zu 
diefer Steuer. Auf das Gebiet ift nur die 
Erwerbs: und Einkommens : Steuer. anzu: 
wenden. 
5% Bei der Erwerbs: und Ein: 
tommens:Steuer gefchieht die Berechnung 
des Anſatzes der Stenerpfücheigen auf fol: 
gende Weife: | | 
| 1. Für 


Dct. 17. 
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Det. 17. 


41. Für, diejenigen, welche ein Capital: 
Bermögen von 50,000 18 Banco und 
darüber bejißen, wird diefes als Baſis 
angenommen, und der Erwerb oder Das 
Einkommen nah der folgenden "Unter: 
fheidung in zwei Procentfäßen berechnet, 
nämlich : | 

a) Für diejenigen, welche Handels:, 
Banquier:, Mhederei:, Fabrik⸗, Kräs 
mereis und ähnliche Gefchäfte betreiben, 
wird der Erwerb mit 6 pCt. Courant 
vom Banco⸗Capital angenommen; 

b) für alle übrigen aber wird das 
Einkommen mit 4 pCt, Courant vom 
Banco⸗Capital berechnet;, 

und ‚wird von dem auf diefe Weife 
angefehlagenen präfumtiven Erwerb oder 
Einfommen die Steuer mit 13 pCt. 
bezahlt, 

Jedoch entrichten diejenigen Wittwen, 
unverheiratheten Frauenzimmer und Uns; 
muͤndigen, welche nicht über 100,000 ın$ 
Banco im Vermögen haben, und welche 
dabei zugleich feins der suba erwähnten 
Gefchäfte betreiben, nur die Hälfte dieſes 
Steueraufages. | 

2. Diejenigen, welche unter 50,000 
Me. Banco an Kapital: Vermögen oder 
gar fein Capital⸗Vermoͤgen befigen, wer: 
den nad) ihrem anderweitig zu tarirenden 
Erwerbe oder Einkommen beftenert, fo 
daß diejenigen, welche eine Einnahme von 


8000 m& Eourant und darüber haben, 


1 pCt., 
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4 pCt., welche eine Einnahme-von unter Det. 17: 
8000 m bis 6000 m& incl. haben, 
4 PEt, und diejenigen, welche eine Ein: 
nahme von unter 6000 m& bis 4000 m& 
‚haben, # pCt. und von. unter 4000 mR 
„bis, 1000 ın$,. 4 pCt. von ihrem Erwerb 
‚oder Einkommen zu entrichten ſchuldig find. 
Wer aber nicht mehr als 1N00 ımk 
und weniger einnimmt, wird zu dieſer 
Steuer nicht zugezogen. Diejenigen Fa: 
„milienpäter in dieſer Claſſe, welche zu 
einer „Einnahme unter 400Q m). ange: 
‚schlagen werden, und eine.fehr zahlreiche 
‚Samilie zu ernähren. haben, ‚werden um 
a Des Beirags ihrer Tare niedriger angefeßt. 
3. Diejenigen, welche 50,000: 1) Baneo 
Kapital: und. darüber befigeu, und zugleich 
einen: Davon: nuabhängigen Erwerb oder 
Einkommen haben, find nach beiden vor: 
‚gedachten Modalitäten zu. beſteuern. 
Ungetheilte Erbmaffen find auf gleiche 
Weiſe zu diefer Steuer wie bisher üblich 
zuzuziehen, | a 
VUebrigens wird zur Vermeidung jedes 
Mißyerſtaͤndniſſes der Ausdruck: Ein 
kommen und Erwerb, dahin näher er .. 
laͤntert, „DaB darunter Das gefammte 
Einkommen und die Einnahme ohne alle 
Ausnahme zu verfiehen fen, es möge 
folhe nun: zue Wohnung und zum uͤbri⸗ 
‚gen: Rebeusbedürfniß, oder auch zur Be⸗ 
»quemlichfeit ober fuͤr Lupus s Begenftände 
wieder ‚verwendet ‚und ausgegeben, * 
Mel au 


Dit. 


Li. 
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auch als erſpart ——— und dem 

Capital Hinzugefügt werden. u. 

$. 3. Die Lurus: ‚Steuer if von 
denjenigen zu der obgedachten Einfommens: 
und Erwerbs: Steuer ‚Steuerpflichtigen zu 
entrichten, welche Landhäufer, Eauipagen 
und Neitpferde, oder männliche und‘ weib: 
liche Dienftboten halten, und ‚war in fol: 


‚gender Weife: 


Derjenige, welcher dieſe Larus — 
ſtaͤnde oder einen oder mehrere derſelben hat, 
entrichtet "dafiir eine verhäftnigmäßige Er: 
höhung des Steuerfages der vorgedachten 
Erwerbs: oder Einfommens:Steuer, "welche 
nach per mille der Ende: Berechnet wird, 
ſo Ba 0: 

“für eine Wohnung auf‘ dem: Sande, fie 
beſtehe in einem Haufe oder einer Etage 
oder in einzelnen Zimmerh, 5 permille, 

für. jedes -Luruspferd:, 14 permille, 

- für, jeden männlichen Dienſt⸗ 

SCHOEN Ro n, ee — 

und für jeden weiblichen 
Dienftboten . - .. . .‚zpermille 

der angeſchlagenen Einnahme entrichtet wird. 
Als maximum des Anfages für die Luxus— 
Steuer ‚wird jedoch die Steuerquote der 
Einnahme von 30,000 m& feſtgeſetzt. 

Dabei treten für dieſe Luxus⸗Steuer 
folgende. nähere Beſtimmungen ein: 

1. Diejenigen: Perfonen, jedoch. mit 

Ausnahme der ‚Unverheiratheten, welche 

zu einem: Erwerbe oder Einfommen von 
2000 ım& 
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2000 m& und darunter tärirt werden, Oet. 17. 
fi nd Ru der Lurusftener nicht zuzuziehen. 
Soviel die Dienftbotenfteuer an: 
> fo ift fie von männlichen Dienfts 
boten ‘jeder Art, als von Bedienten mit 
oder .ohne Livree, Kutfchern, Reitknechten 
u. ſ. w., und eben fo von weiblichen 
Dieriftboten aller Art zu entrichten; jedoch 
mit: Ausnahme derjenigen Dienftboten 
beider: Urt, welche zum eigentlichen Ge: 
fchäftsbetrieb dienen, z. B. der Gefellen, 
Burfche, Hausknechte, Fuhrknechte u: f. w. 
3. Bei der Steuer von Equipagen 
und Reitpferden werden gleichfalls Die: 
jenigen Pferde von. der Steuer ausge: 
nommen, welche ganz oder. größtentheils 
zum : Gewerbebetrieb. dienen, alfo auch 
Diejenigen. der Miethkutſcher und Pferde: 
verleiher; fo wie die Reitpferde der Staabe: 
Dfficiere und der Cavallerie des Bürger: 
Militairs. Die Steuer ift demnach nur 
zu entrichten von eigenen Equipagen und 
eigenen Meitpferden; hinfichtlich der ge: 
mietheten aber won den f. g. Remiſen 
und folhen Wagen und Pferden, über 
welche fonft ein gemifler fefter Contract 
für längere Zeit. gemacht worden; von 
gemietheten Reitpferden aber nur, infofern 
fie jährlich mwenigftens während 4 Monate 
oder + des Jahres zufammengerechnet im 
Contract genommen werden. In ſaͤmmt⸗ 
lichen Teßtgedachten Fällen Hat der Miether 
der Equipagen‘ und Rn bie Steuer 
am enteichten. = 
4. 


Det. 17. 
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$. 4. Die Taration und Anfegung zu 


. diefer vereinigten Steuer gefchieht in der 


Stadt durch die aus zwei Mitgliedern E. 
H. Raths, zwei Verordneten loͤbl. Kämmerei 
und zwei Mitgliedern des loͤbl. Collegii der 
Sechziger zufammengefeßte ſchon beftehende 
Tarations : Commiffion, welche dabei für 
jeden Steuerdiftriet die für denfelben er: 
nannten Steuerbuͤrger zuzugiehen, und auch 


“ übrigens im der bisher bei ähnlichen Steuern 


zu fü 
Richtigkeit feiner Tare nicht nach re 


üblichen Art zu verfahren hat. 

Die Adnriniftration wegen diefer Steuer 
geſchieht unter der Direction der allgemeinen 
Steuer: Deputation und durch deren Beamte. 
Die für die Erhebung der Lurus: Steuer 
zu Grunde zu legenden Daten werden bei 
der nächften Umfchreibung durch die Capitaine 
des Bürgermilitairs aufgenommen und nach 
denfelben wird dieſe Steuer angefeßt. Jeder⸗ 
mann ift demnach verpflichtet, denfelben die 
erforderlichen Angaben genau zu machen. 


Für die Steuerdiftricte der Vorſtaͤdte 
und des Gebiets werden die Tarationen 
und Formirung der Steuerbuͤcher gleichfalls 
von der gedachten Commiffion, unter gleich: 
mäßiger Zuziehung der von den Landes: 
Dbrigfeiten in jedem Diftriete zu ernennen: 


den Steuer:-Commiffarien, vorgenommen. 


4. 5. Jedem hiefigen Bürger und Eins 
wohrer, der fich in der Tare in Betreff 


feines Erwerbs und Einfommens befchwert 


eyn erachtet, ſteht es frei, fofern Die 
aͤhr⸗ 


vom Jahr 1832. 127 


jährlichen Gehalten oder fonftigen feften Ein: Det. 17. 
nahmen genau beurtheilt werden fann, auf 
feinen geleifteten Bürger: oder Annehmungs: 
Eid zu erklären, daß bei der Steuerquote 
der Erwerbs: oder Einkommens⸗Steuer, zu 
welcher er angefeßt worden, fein Vermoͤgen 
oder resp. fein Erwerb oder Einfommen, 
zufolge der in diefer Verordnung feftgefeßten 
Taxations⸗Mormen, zu hoch tarirt fey, und 
ſich auf diefen. feinen geleifteten Eid zu einer 
niedrigern Steuerquote, in Gemaͤßheit der 
feftgefegten Tarations-Normen, zu befennen. 
Diefe Erklärung ift ſowohl in der Stadt 
und den Vorſtaͤdten als im Gebiete vor 
einem der S. T. Steuerherren und zwei 
bürgerfchaftlichen Mitgliedern des Steuer: 
Departements zu machen; und find übrigens 
binfichtlich der Beinotirung der Herabfeßung 
in den Steuerbüchern und der Beftrafung 
des Meineids bei einer berrüglichen Herab: 
feßung die desfalls bei ähnlichen Steuern 
vorgefchriebenen Grundfäge anzuwenden. — 
In Betreff der Lurusftener wird zwar eine 
gleiche eidlihe Erklärung binfichtlich der 
Zahl der Dienftboten und Pferde, fo wie, 
ob und in wie weit diefelben zum Gefchäfts: 
betrieb erforderlich find, geftattet; doch tritt 
für erwiefen umrichtige Angaben bei der: 
felben eine Strafe des fünffachen Betrags 
der für den verheimlichten oder unrichtig 
angegebenen Gegenftand zu entrichtenden 
Steuer ein. 
$. 6. Die Erhebung diefer combinirten 
Steuer gefchieht durch die Steuer: Einnehmer 
der 


Oet. 
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17. der directen Steuern auf die uͤbliche Art 


und unter der uͤblichen Verbindlichkeit 
derſelben. In den Steuerzetteln iſt der 
Anſatz für die Erwerbs: oder. Einfommens: 
Steuer von denjenigen für. die Lurusftener 
zu trennen, und die verfchiedenen Arten der 
feßteren zu fpecificiren. Wenn die Um: 
ftände e8 erforderlich machen follten, fo Fön: 
nen dieſe Steuern auch getrennt erhoben 
werden. 


$. 7. Die Bezahlung diefer förderfamft 
auszufchreibenden Steuern muß innerhalb 
4 Wochen nad) dem Datum, unter welchem 
der Steuerzettel dem Stenerpflichtigen zu: 
gefertigt ift, gefchehen. Nach Ablauf diefer 
Friſt wird dem Steuerpflichtigen ein War: 
nungszettel infinuirt, den Mückftand inner: 
halb 8 Tagen zu entrichten; nach ungenugß: 
tem Ablauf diefer Frift aber mit der Quer: 
nacht und Pfändung verfahren; und find 
binfichtlid der letzteren die bei ähnlichen 
Steuern gefeglich feftgefegten Koften: Normen 
anzumenden. 


Keclamationen gegen die Steueranfäge, 
welche nach) $.5 geftattet find, müflen inner: _ 
halb A Wochen, von dem Datum der Zu: 
fertigung des GSteuerzettels angerechnet, ge: 
macht werden. Doch muß bei jeder Recla: 
mation documentirt werden, daß die Hälfte 


des Steuer: Anfaßes bereits berichtigt worden; 


widrigenfalls dieſelbe nicht berückfichtigt 
werden kann. | 


Uebrigens 
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Uebrigens ift diefe Steuer in grobem Sct: 17. 
Eourantgelde zu entrichten; doch Fan fie 
auch in Banco zum laufenden Cours be: 
zahle werden. | | 


XLIX. 


Berordnung Oct, 26. 

gegen das Beerdigen innerbalb des Städichens 

Bergedorf. 

emnach im vorigen Jahre ein Begräb: 
nißplag außerhalb des Städtchens Berge: 
dorf eingerichtet, auch auf demfelben allen 
denjenigen, welche eigenthrimliche Gräber in 
der Kirche oder auf dem Kirchhofe befeffen, 
fatt derſelben angemefjene Pläße auf dem 
neueingerichteten Kirchhofe angemiefen wor: . 
den; als verfügen die von beiden Hoch— 
loͤblichen Städten Lübee und Hamburg 
zur Bergedorfifchen Bifitation verord: 
neten Herren Abgefandten, daß hinfuͤhro 
das Beerdigen innerhalb des Städtchens 
gaͤnzlich aufhoͤre und mithin keine Leichen 
ferner in der Kirche oder auf dem bisherigen 
Kirchhofe beſtattet werden. 

Publicatum d. 26. Octobris 1832. 


L. 
Verordnung Oet. 26. 


wegen der Todesbezeugungen im Amte und 
Staͤdtchen Bergedorf. 

Demnach ſich ergeben hat, daß die Bei— 

behaltung der im vorigen Jahre im Amte 
XII. Band. J und 


Det. 26. 
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und Städtchen Bergedorf einftweilen einge: 
führten ärztlichen Befcheinigungen in Todes: 
fällen aus polizeilichen Gründen nothwendig 
ift, fo verfügen die von beiden Hoch: 
föblihen Städten Lübef und Ham; 
burg zur VBergedorfifhen Bifitation 
verordneten Herren Abgefandten 
hierdurch, 


1. Es darf auch hinfuͤhro fein Todter 
beerdigt werden, ohne ein zuvor von 
einem Arzte oder Landchirurgus aus: 
geftelletes Atteſtat über den wirklichen 

und natürlichen Tod des zu Beerdigen⸗ 
den, mit beigefügter Angabe des Namens, 
der Wohnung, des Alters, des Todes: 
tages und der Kranfheit, woran er 
geftorben. 


2. Diefes Atteſtat ift von dem 
Arzte, welcher den Werftorbenen be: 
handelt hat, auszuftellen. Bei allen 
denjenigen aber, welche ohne Ärztliche 
Behandlung geftorben find, ift ein 
admittirter Arzt oder angeftelleter Land: 
hirurgus herbeizurufen, welcher nach 
vorgängiger Unterfuchung die Todes: 
bezeugung ausftellet. Die Atteſtate 
find dem Prediger der Gemeinde ein: 
zuhändigen, und von diefem demnächft 
dem Amte zuzuftellen. 

3. Die Gebühr für Ausfertigung 
des Todesfcheines wird auf Acht Schil: 
linge beftimmet. Für den Weg zum 
Todten ift, nach Maaßgabe der Ent 

fernung, 
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fernung, wenn diefe weniger als eine Det. 26. 
Meile beträgt, Ein Marf, bei größerer 
Entfernung aber Zwei Mark, zu be 
rechnen. Bei Todesfällen in Berge: 
dorf und Geefthacht findet, im Hinficht 
der an dem Orte felbft mwohnenden 
Aerzte oder resp. Landchirurgen, eine 
Vergütung für den Weg nicht ftatt. 
4. Es verſteht ſich übrigens, daß 
es bei der bisherigen Einrichtung, in 
Hinſicht der fofortigen Anzeige plöß: 
ficher oder fonft verdächtiger Todesfälle, 
fein Verbleiben habe, und ift in folchen 
Fällen, wie bisher, vom Amte die Be: 
fihtigung zu verfügen und demnaͤchſt 
die Erlaubniß zur Beerdigung zu er 
theilen. Wonach fih zu achten. 


Publicatum d. 26. Octobris 1832. 


LI. 


Bekanntmachung, Nov. 8. 

die Erhebung des allgemeinen Schulgeldes 

in Der Gemeine von Hamm und Yorn 

betreffend. 
Da die Erfahrung ergiebt, daß die im 
Laufe des vorigen Jahres in Horn einge: 
führte DVertheilungsweife der Erhebung des 
Schulgeldes ihrem Zwecke völlig entfpricht, 
indem nicht nur die Schule fleißiger befucht 
wird, fondern auch die Kinder weit mehr 
als in früherer Zeit an allen Fächern des 
Unterrichts Theil nehmen, fo haben die Land: 
herren es dem Wohl der Eingeſeſſenen in 
ir J2 Hamm, 


Nov. 3. 
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Hamm, dem Hammerdeich und Peters: 
kamp angemefjen erachtet, dafelbft Die nam: 
liche DVertheilungs: und Erhebungs: WWeife, 
und zwar von Weihnachten d. J. an, als 
bis wohin es bei dem bisherigen zu ver: 


bleiben hat, eintreten zu laſſen, ſo daß auf 


Hftern nächften Sahres in Hamm, auf dem 
Hammerdeich und dem Petersfamp das 
erfte Quartal des Schulgeldes in gleichen 
Verhältniß, wie daflelbe in Horn bereits 
eingeführt worden, zu entrichten if. Es 
werden demnach, mit Genehmigung Eines 
Hohmeifen Raths, folgende Beftim: 
mungen, wie fie theils urfprünglich erlaflen, 
theils in der Ausführung fih am zweck 
mäßigften gezeigt haben, zur allgemeinen 
Kenntniß und Nachachtung für die Gemeine 
von Hamm und Horn befannt gemacht: 


1. Das Schulgeld ift durch ſaͤmmt⸗ 
liche Vollhufner, Eigentümer und Mieths⸗ 
leute, ohne daß es einen Unterfchied mache, 
ob fie Kinder haben oder nicht, folgender: 
maßen zu entrichten: 

die Vollhufner bezahlen per Hufe 12 m& 
jährlich, 

die Eigenthuͤmer bezahlen jährlih 6 mE, 

die Mierhsleute bezahlen jährlih 4 mR. 


Diejenigen Eigenthümer und Mieths— 
leute jedoch, deren fämmtliche Kinder 
bereits vor Einführung des allge: 
meinen Schulgeldes confirmirt worden, 
nachdem diefelben die Schule in Hamm 
oder Horn befucht, welche folglich das che 

malige 


dom Jahr 1832. 133 


malige weit höhere Schulgeld dafelbft ent Nov. 3. 
richtet haben, bezahlen nur die Hälfte der 
obgedachten jährlichen Beiträge, nemlich: 

die Eigenthümer 3 ım8, 

die Miethsleute 2 m, 

2. Für jedes zur Schule gehende Kind, 
haben die Eltern außerdem den Schullehrern 
jährlich: 

a) das Holz: und Feurungsgeld mit 8%, 

b) das fogenannte Opfergeld mit 4 ſt 
zu bezahlen, auch die Auslagen für Schreib: 
materialien, wenn diefe nicht Durch die Eltern 
ſelbſt, nach Vorfchrift des Lehrers, angefchafft 
werden, zu erftatten. 

3. Zu der erfien Wahl von Schul: 
vorftehern, Behufs Einforderung des Schul: 
geldes, werden Durch die Vollhufner vier 
Perfonen aus der Zahl der Vollhufner und 
übrigen Eigenthümer zum Auffaß gebracht, 
von welchen zwei durch das Loos erwählt 
werden. Der zuerft Ermwählte tritt nach 
Ablauf von 2 Jahren wieder ab, während 
der zweite drei Fahre im Amte bleibt. 
Fernerhin wird jedes Jahr ſowohl für Hamm 
als für Horn die Wahl eines Schulvorftehers 
an die Stelle des Abtretenden obgedachter: 
maßen, und zwar aus einem Auffag von 
je 2 Perfonen, vorgenommen werden. 


4. Das Gefchäft der Erhebung des 
Schulgeldes ift unter den Schulvorſiehern 
nach gewiſſen Diftrieten zu vertheilen, und 
ſoll hierüber das Nähere befannt gemacht 


werden. - 
5. Das 


Nov, 3 
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5, Das Schulgeld ift mit Ablauf jeden 
Duartals dem betreffenden Schulvorfteher 
zuzufenden. Don denjenigen, welche inner: 
halb 8 Tagen nach dem Quartal nicht be 
zahle Haben, foll das Schulgeld, nebft 4 R 
Botenlohn, abgefordert werden. Nach Ber: 
lauf fernerer 8 Tage follen die Rückftande: 
liften dem Landheren eingefandt und ſodann 
mit der Erecution verfahren werden. 


Die Schulvorftcher haben den Schul: 
lehrern ihr Schalt nach Ablauf jeden Quartals 
auszubezahlen, und dem Kirchen : Eollegio 
jährlich Rechnung abzulegen, auch demfelben 
den etwanigen Ueberſchuß abzuliefern, welcher 
in den Büchern der Kirche auf eine befondere, 
den Schulen in Hamm und Horn gemein: 
fchaftlich zu eröffnende Rechnung zu bringen 
und aufzubewahren if, Dieſe Ueberſchuͤſſe, 
fo gering der Belauf derfelben auch feyn 
möge, dürfen zu feinem andern Zweck als 
zum Beſten des Schulunterrichts, verwandt 
werden. 


6. Der andermeitige Gefhäftstreis d der. 
Schulvorfteher, fo wie alles dasjenige, was 
eine nähere Beftimmung der Lehrgegenftände, 
des Unterrichts u, ſ. w. betrifft, foll in der, 
fünftig zu publicirenden, neuen Schulordnung 
feftgefeßt werden. - 

Hamburg, den 3. November 1832. 


C. D. Benede, Ferd. Schwartz, 
Landherr. Landherr. 


"LU. 
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LII. 


Bekanntmachung, 


| betreffend das Schulgeld der Kinwohner zu 
Horn, welche Feine fcbulpflichtige Binder 
mebr baben. 


Nachdem von mehreren Eigenthümern 
und Mierhsleuten der Dorffchaft Horn 
vorgeftellt worden, daß es billig erfcheine, 


auf diejenigen unter ihnen, welche das ehe: - 


malige hohe Schulgeld für ihre fänımtlichen, 
jeßt bereits confirmirten, Kinder in Horn 
zu bezahlen gehabt haben, bei Erhebung 
des in letztverfloſſenem Jahre eingeführten 
allgemeinen Schulgeldes, Rüdfiht zu neh: 
men, haben vdie.Landherren der Geeftlande 
eine tranfitorifche Verfügung in diefer Hin 
ficht für angemeffen erachtet, und verordhen 
demnach, mit Genehmigung Eines Hoc: 
weifen Raths: 


Daß, von nächften Weihnachts⸗Quartal 
an, diejenigen Eigenthümer und 
Mierhsleute, welche ihre Kinder, 
vor Einführung des allgemeinen 
Schulgeldes, in Horn zur Schule 
gefandt, nunmehr aber feine ſchul— 
pflihtige Kinder mehr haben, auf 
die Hälfte des jet eingeführten Schul: 
geldes, nämlich | 


die in obbemerftem Falle ſich befinden⸗ 
den Eigenthuͤmer auf 3 mß jährlich, 


Die 


Nov. 3. 


Nov. 3. 


Nov. 15. 
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die in obbemerktem Falle ſich befinden: 
den Miethsleure auf 2 ınig jährlich 
zu feßen find, 
welches Hiedurch befannt gemacht wird. 
Hamburg, den 3. November 1832. 
C. D. Benede, F. Schwartz, 


Landherr. Laudherr. 


LIII. 
Rath⸗ und Buͤrger-Convent 


vom 15. November. 


E. E. Rath hatte Sich veranlaßt gefunden, 
die Erbgeſeſſene Buͤrgerſchaft auf den 
15. November, der folgenden Gegenſtaͤnde 
halber zu convociren: 

J. Nachdem, in Folge des Rath- und 
Buͤrgerſchluſſes vom 16. September 1830, 
die- mittelft deſſelben Beliebte neue Ein— 
theilung des Vorſtaͤdte- und des Land: 
gebietes zur Ausführung gefommen: fah 
E. E Rath Sich nunmehr im Stande, 
wegen der beabfichtigten DBerfaffungs: An: 
ordnungen und Regulirungen, fo weit folche 
die VBorftädte nebft den zubehörigen Diftricten, 
betreffen, ver Erbg. Bürgerfchaft Seine 
Propofitionen zur Mitgenehmigung anzu: 
tagen. Da jedoch, mit den desfallfigen 
Einleitungen zufammentreffend, von einer 
beträchtlichen Zahl von Bewohnern beider 
Vorſtaͤdte cum pertinentiüs, durch Miß— 
verfiändniß der erfolgten Publication des 
obgedachten Rath: und Bürgerfchluffes ver: 
anlaßt, ausführliche desfalfige Vorftellungen 

an 
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au E. E. Rath gelangten, und abfeiten Nov. 15. 
der St. Georger insbefondere, Klagen über 
die bisherigen Öffentlichen Berhältniffe ihrer 
Vorftade und dahin bezügliche Gefuche, an: 
gebracht worden: ward es nothwendig, die 
Gegenftände diefer Eingaben, fo weit felbige 
jegt in Betracht kommen Fönnen, mit den 
Verfaflungspunften in Verbindung zu ver: 
handeln. E. E. Rath erfuchte die Erbg. 
Bürgerfhaft, Seine Darftellungen in 
diefen beiden Hinfichten und Seine darauf 
begründeten Propofitionen in Sechs Haupt: 
abtheilungen, aus der Anlage sub No. 1. 
entnehmen und den gedachten Propofitionen 
Ihre Zuftimmungen ertheilen zu wollen, 

E. E. Rath hatte Sich übrigens durch 
ein, nach bereits gefchehener Ausfertigung 
der gedachten Anlage. No. I. eingegangenes 
Supplicat der St. Georger Supplicanten, 
zu Hinzufügung einer nachträglihen Mit: 
theilung und Propofition veranfaßt gefunden, 
und erfuchte Er die Erbg. Bürgerfchaft der 
letzteren gleichmäßig ihre Zuftimmung zu 
ertheilen. 





Die in der Anlage No. J. enthaltenen Pro: 
pofitionen waren im Wefentlichen folgende: 
4) in Betreff einer fogenannten ftädtifchen 
Verfaſſung. | 

a) die anzuorduenden KirchensCollegien 

der Vorftädte zugleich Organ zur 
Vertretung wegen der gemeinfamen 
inneren Angelegenheitender Borftädte; 


b) Wahl: 
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Nov 15 db) Wahlfaͤhigkeit der in den Vorſtaͤdten 


wohnenden Bürger zu den. Stadt: 
Departements der Bürgermilitair: 
Eommiffion, Bau:Deputation und 
der Todtenladen-Deputation. 
MWahlfähigfeit der dortigen, zur 
Frequentirung der Bürgerfchaft "Be: 
fugten, zu allen in der Bürgerfchaft 
vorkommenden Wahlen. 


c) Ausdrücliche Erklärung unveränder: 


ten DBerbleibens der bisherigen vor: 
ſtaͤdtiſchen Verhaͤltniſſe Hinfichtlich des 
Stadt: Bürgermwefens. 


2) Kirchliche Verfaſſung. 
A. Uebertragung der St, Georgs Kirche 


B. 


an die Vorſtaͤdtiſche Gemeinde zu 
perpetuirlicher Unterhaltung, und Bes 
willigung von 32000 m Eour, ex 
aerario publico zum Behuf der 
erften Herftellung der Kirche und 


der dazu gehörigen Gebäude, Ein 


für allemale und ohne weitere Folgen. 


Anordnungen und Organifation von 
Kirchen: Eollegien der Vorſtaͤdte. 


a) Perfonal derfelben: 


Die Landherren als Präfides, 
lebenslänglich, - 
Grund : Eigen: 


8 Kirchenvorfteher chuͤmer zur Zeit 

der Wahlminde: 

8 Adjuncten ſtens feit einem 
Fahre. 


b) Wah⸗ 
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b) Wahlen der Vorſteher und der Nov.15. 
Adjuncten. 

Fir St. Georg gefchehen die 
erften Wahlen, fowohl der Bor: 
ficher als der Adjuncten, von 
E. Oberalten, auf Borfchlag von 
Vier Perfonen für jede Diefer 
Stellen, abfeiten Deputirter der 
St. Georgs Supplicanten. 

Für Hamburgerberg beftchen be 
reits Acht Vorfteher, Juraten ge: 
nannt, und haben -diefe die Acht 
Adjuncten zu wählen, 

Für die Folge werden bei Ba: 
canzen die Adjuncten von den 
Vorftehern, die Vorſteher aber 
von E. Oberalten aus den Ap: 
juneten erwählt, deren Vier von 
den übrigen Vorſtehern felbigen 
zur Wahl vorgefchlagen werden. 

Bon der Wahl ausfchließende 
Berwandtfchafts: Grade. | 
c) Gründe zur Ablehnung der Wahlen 
und zum Austritt aus Dem Kirchen: 
Collegio, wie bei den Kirchſpiels⸗ 
Kirchen:-Eollegien der Stadt. 

d) u. e) Die Verwaltung der Kirche fteht 
den Worftehern zu; specialiter 
zween derfelben in turno für zwei 
Fahre, mit jährlichem Abgange 
Eines derfelben. 

Den Adjuneten liegen die Sammlun: 
gen in der Kirche ob. 
f) Bor: 
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Nov. 15. f) Borfchriften Hinfichtlich der Ver: 
waltung. 

g) Beſtimmung wegen der Wahl des 

Predigers und der Kirchen : Of: 
| fieianten. 

3) Vertretung bey der Staats: Gefeßge: 
bung, mittelft der Kirchen⸗-Collegien. 
A. Durch Beigebung der Vier Alteften 

Borfteher zum Collegio der 60ger; 
der Vier Übrigen Vorſteher zum 
Eollegio der 180ger und der Acht 
Adjuncten zur Bürgerfchafts: Vers 

fammlung, 

Außerdem: Zulaffung zu den Bürs 
gerfchafts: Berfammlungen im St. 
Jacobi Kirchfpiele, 

f des Bataillons: Chefs und der 
Eapitaine des Bürgermilitairs zu 
St. Georg, deren Compagnien 
den ordentlihen Wachtdienft in 
der Stadt mit zu verfehen haben; 

der in der Vorſtadt St. 
Georg wohnenden Aeltermänner 
des Amtes der Hauszimmerleute. 
Alle übrigen Bewohner. der 
Borftädte bleiben vom Beſuche 
der Bürgerfchaft ausgefchloffen. 
Die Mitglieder des Kirchen:Collegit 
haben bey den Verſammlungen 
der 180ger und der Bürgerfchaft 
einzutreten: | 
Die St. Georger in St. Jacobi. 
Die Hamburgerberger in St. 

Michaelis Kirchfpiel, 
und 
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und nach der Anciennität unter Nov. 15. 
den Anwefenden jevoh nah E. 
Dberalten, zu flimmen. 
NB. Die. Filialität der St. Pauli 
Kirche von der St. Michaelis 
Kirche ift aufzuheben. 

4) Eine Aufhebung der bisherigen Juſtiz 
des Landheren der Vorſtaͤdte, und 
Ausdehnung der Competenz der Stadt: _ 
Prätoren und der übrigen beyfommen: 

- den Juſtiz⸗ und dahin einfchlagenden 
Behörden der Stadt, wird zu näherer 
Erwägung hinfichtlich der Mödalitäten, 
wie auch zur Berathung mit den, 
refpectiven zur Vertretung der Intereſſe 
der Vorftädte zu authorifirenden Kir: 
chen⸗Collegien derfelben, geftellt. 

5) Hinfihtlih der nächtlihen Sperren 

im GSteinthore und im Deichthore, 

Bewilligung eines Sperrgeldfreyen 
Einganges zur Stadt durch die 
gedachten Thore, für Fußgänger 
bis Sechs Uhr Abends, während 
der Jahreszeit, da die Sperre fruͤ⸗ 
her als um Sechs Uhr eintritt. 


6) Dem Gegenftand einer Aufhebung des 
| bisherigen Einbegriffs der Vorſtadt St. 
Georg in der Accife: Linie betreffend, 
wird derfelbe zu vorgängiger desfalfi: 
ger Berathung mit dem, zur Vertre⸗ 
tung des Intereſſe der gedachten Bor: 
ftade zu authorifirenden Kirchen:Eollegio, 
vorbehalten. 

Die 
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Nov. 15. Die nachtraͤgliche Propoſition in der 
Anlage J. ging dahin: 

Daß, wenn die St. Georger Suppli—⸗ 

canten die Uebernahme der Kirche den: 

noch weigern würden, fodann die DAt« 

auf begründeten Bewilligungen der 

Theilnahme an den Eollegiis der 6Oger 
und der 180ger und an den Berfamm: 
lungen der Erbg. Bürgerfchaft, in fo 

fern fie die Vorftade St. Georg be: 
treffen, als nicht gefchehen zu achten. 


U. Nachdem bereits vor längerer Zeit 
das Hamburgifche Poftwefen von dem Staate 
durch Verträge übernommen und desfalls 
eine proviforifche Einrichtung getroffen wor: 
den: fo wird nunmehr die definitive Regu—⸗ 
lirung defjelben nicht länger auszufeßen feyn; 
und erfuchte E. E. Rath die Erbg. Bür: 
gerfchaft unter Beziehung auf die nähere Aus: 
einanderfegung in der Anlage sub No. II. 
cum sub adjuncto sub littera A., dem in 
dem befagten sub adjuncto enthaltenen Plane 
der allgemeinen Organifirung des Ham: 
burgifchen Staats: Poftwefens und den 
damit in Verbindung ftehenden Entfchädi: 
gungen und anderweitigen Beſtimmungen, 
fo wie folche in der Haupt:Anlage angege: 
ben worden, Ihre Mitgenehmigung zu er: 
theilen. 

I. Unter Bezugnahme auf die, in 
der Anlage sub No. II]. enthaltenen Gründe, 
und unter der Anzeige, daß E. Oberalten 
und das Löbliche Collegium der ——— 

ich 
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Sich mit diefem Antrage einverftanden er: Nos. 15. 
Flärt haben, trug E. E. Rath bey Erbg. 
Bürgerfchaft darauf an: 

Die Prolongation der General: Feuer: 

Caſſe-Ordnung vom 14.Nov.1822*), 

auf fernerweitige Schs Monate, alfo 

bis zum 14. May 1833, mitzugench: 

migen. 


Die Resolutio Civium 


ad I. Eonnte den die Theilnahme an 
der Gefeßgebung sub 3. umfaflenden Pro: 
pofitions- Punft nicht genehmigen, erflärte 
fich aber über ſaͤmmtliche übrige fünf Puncte, 
fo wie unter obiger Modification auch über 
den nachträglihen Schluß: Antrag mit E. 
E. Rathe einverftanden, 


genehmigte ad II. die angetragene de⸗ 
finitive Regulirung des Poſtweſens nebſt 
den Entſchaͤdigungen in allen Punkten, 


und ließ ſich 


ad III. die angetragene einſtweilige Pro⸗ 
longation der Feuer⸗Caſſen⸗Ordnung gefallen. 

Replicando bedauerte E. E. Rath, daß 
Erbg. Buͤrgerſchaft 

ad I. feinen Propoſitionen nicht in allen 
Stücken beigetreten und behielt ſich das 
Weitere vor. | 

Ad II. und Il. dankte E. €, Rath der 
Erbg. Birgericheft für ihre eng 


©. oben Bd. VII. ©. 438—485. 
LIV. 


Nov. 15. 


Nov. 16. | 
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LIV. 
Befanntmahung 


wegen Prolongation der General:Seuer;Eafle: 
Grdnung. 
Da vermöge Rath: und Buͤrgerſchluſſes 
vom 15. Movember 1832 die unter dem 
14. Movember 1822 auf 10 Jahre beliebte 
General: Feuer: Caffe-Drdnung annoch auf 
fernerweitige 6 Monate, alfo bis zum 14. Mai 
1833 prolongirt worden ift, fo bringe E. 9. 
Rath diefen Befchluß Hierdurch zur allge: 
meinen Kunde.  - 
- Gegeben in Unferer Raths-⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 16; November 1832. 


LV. 


Befanntmahung 
wegen der zülfeleiftung bei Ertrunfenen und 
Krftidien im Gebiete Der Beeftlande. 

Zum Behuf einer ſchnelleren Huͤlfeleiſtung 
bei Ertrunkenen und Erſtickten ſind von der 
Behoͤrde die Rettungsapparate im Gebiete 
der Geeſtlande noch mehr vervollſtaͤndiget 
worden. Es befinden ſich außer den bie: 
herigen Rettungsfaften, 


1) an der-Alfter außerhalb des Damm⸗ 
thors, bei der früheren alten Rabe, 
bei Timm, | | 

2) in Eppendorf, bei dem Müller Seydel, 

3) in Hamm, bei dem Chirurgen Muhe: 
feldt, | 

4) auf 
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4) auf der Kuhmühle, bei dem Müller Nov. 16. 
Bolßmann, 


gegenwärtig auch noch 
5) in$uhlsbüttel, bei dem Voigt Timm, 


6) in Eimsbüttel, bei dem Voigt Hinfch, 
Rettungsfaften, deren Benugung bei vor: 
fommenden Unglücksfällen nicht allein jedem 
Sadhfundigen, fondern auch in Abwefenheit 
folher, Jedem freifteht, der fich des Ver: 
unglückten mit thätiger Menfchenliebe an: 
nehmen will, und für die richtige Zurück: 
lieferung des gebrauchten Geraͤthes einfteht. 

Außerdem ift noch der in Eppendorf 
bei dem Müller Seydel befindliche Rettungs: 
Apparat, durch einen Rettungs: Haken, eine 
Leiter und einen Tragkorb vermehrt worden; 
fo wie ſich im Haufe des Heren Dr. Eggers 
in Eppendorf ein Galvanifcher Apparat 
befindet, der jedoch nur von Aerzten, Wund: 
Ärzten oder überhaupt Sachkundigen, nad) 
der Dabei liegenden Anweifung zur Anwen: 
dung gebracht werden darf. 


Uebrigens werden alle Bewohner ver 
Landherrenfchaft der Geeſtlande hiemit noch: 
mals an die mehrfach befannt gemachte und 
bei jedem Mettungsfaften fich befindende 
Inſtruction über das, 

was man zu thbun hat, ehe ein 
Arzt oder Wundarzt fonımt, 
erinnert, indem es Pflicht und Gewiffensfache 
ift, nichts zu unterlaflen, was dort verfügt 
ift, aber auch nichts anderes vorzunchmen 
als was dort vorgefchrieben ift, um nicht 
XU. Band, K dem 
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Nov, 16. dem Verungluͤckten aus zu großem Eifer 
mehr zu fchaden als zu nuͤtzen. 
Hamburg, den 16. November 1832. 


C. D. Benede, 
Landherr. 


LVI. 
Nov.23. Bekanntmachung 
der bevorſtehenden Umſchreibung durch die 
Capitaine des Buͤrger⸗-Militairs. 
Da in dieſen Tagen die gewöhnlichen Um: 
fchreibungen von den Eapitainen des Bürger: 
Militairs oder von den felbigen untergeord: 
neten Officieren vorgenommen werden follen, 
fo fordert Ein Hochedler Rath hiemit 
ſaͤmmtliche hiefige Bürger und Einwohner 
und alle auch nur eine Zeitlang fich hiefelbft 
aufhaltende Perfonen auf, denfelben u; ihre 
Nachfrage über - 
ihre Namen, 
ihr Gewerbe, 
die Dauer und Urfachen ihres biefigen 
Aufenthalts, fo wie ob fie eine Fremden: 
Eharte von der Polizey: Behörde haben, 
welche jedesmal vorgezeigt werden muß, 
ob fie hiefige Bürger find, worüber auf 
Erfordern der Bürgerfchein vorzugeigen; 
fo wie über die bei ihnen einlogiren: 
den Zimmer: oder Frage: Bewohner, 
deren Alter und Geburtsort, auch über 
den Miethebetrag 
und über den Mamen und das Alter 
ihrer Söhne, Stiefföhue und Muͤndel 
' Ze männ: 
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männlichen Gefchlechts, fie mögen hier Nov. 23. 
oder auswärtig ſeyn, fo wie über die | 
in der Wohnung fic) befindenden Kinder 
weiblichen Geſchlechts; und auch ferner 

über die Zahl ihrer männlichen und 
weiblichen Dienftboten, 


auch über die in den Jahren 1809, 
1810 und 1811 Gebornen, männlichen 
Geſchlechts, worüber fie befondere Nach: 
frage anzuftellen, und genaue Liften 
zu halten haben, worin der Vor: und 
zu: Name, das Geburts: Jahr, das 
Gewerbe, und der Aufenthalts : Ort 
der annoch Lebenden, und falls einige 
von ihnen geftorben feyn follten, das 

Todes : abe der Geftorbenen genau 
notirt wird; 

und überdies durch den im jeder einzelnen 
Wohnung . zurückzulaffenden Auffor: 
derungs: Zettel zur Anmeldung der 
in den vorbenannten Jahren gebornen 
und fih noh am. Leben befindenden 
Kriegsdienftpflichtigen, welcher nach drei 
Tagen durch den Feldwebel ausge: 
füllt wieder abgeholt werden wird; und 


endlih auch ob Iſraeliten darunter find, 
Die der hiefigen Iſraelitiſchen Gemeinde 
unbefannt find, 
eine richtige Auskunft zu ertheilen ıc. 
(Das Uebrige lautet wörtlich wie oben S. 87.) 
Gegeben in Linferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 23. November 1832. 
82 LVII. 
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LVII. 
No. Aufforderungs:Zettel 


zur Anmeldung der in den Jahren 1809, 1810 und 1814 Gebötnen, : 
| männlichen Geſchlechts. MUS | Compagnie 


— — ER 


Bataillon. 












No. Et⸗ 
N der Mutter und deren 
= der Junof etnname, der Stief- männlichen Gefchlechts, a waiges | Geburts: | Jesiger Ge | Bemers 
S Woh⸗ſaͤltern und Bormünder, oberjweihe in den Jahren er. | Todes: ort. JAufenthalt werbe. | kungen. 
S Inung. die fonft ihre Saden 1809, 1810 und ı8ıı2 Geburt. jahr. s 





wahrnehmen. geboren find, 








Diefer Zettel muß ausgefüllt werden, und wird nach drei Tagen, von dem Water, Vormund oder Bevollmaͤch⸗ 
tigten unterfehrieben, wieder abgeholt. Die Aufgabe muß genau und gewiffenhaft gemacht werden, bei 
den in dem Gefeß vom 5. Juni 1822 angedrobten Strafen für den Dienftpflictigen und den efwaigen Ver: 
heimlicher. Selbft in dem Falle, wo biefe Punkte bei dem Bewohner Feine Anwendung leiden, muß dies 
bei der Unterfchrift bemerkt werden. Hamburg, im December 1832. 
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LVIII. 


Die Notification einer, am Neujahrs- Nov. 26. 
tage 1833, zum Beſten der hieſigen all— 
gemeinen Armen-Anſtalt anzuſtellen— 

den Eollecte, iſt am 26. November 1832 
publicirt. 


LIX. 


Befanntmadhung, Nov. 28. 


betreffend die von der Stener-Deputation herum⸗ 
zufendenden Fragezettel. 


Da in den naͤchſten Tagen, Behufs der 
Vorbereitung zur Erhebung der duch Kath: 
und Bürgerfchluß vom 11. October d. J. 
beliebten allgemeinen Einkommens⸗, Erwerbs: 
und LurussSteuer, flatt der Bei der Um— 
fchreibung aufzunehmenden Angaben, ab: 
feiten der allgemeinen Steuer ; Deputation 
Fragezettel werden umbergefandt werden, auf 
welchen die Angaben über diejenigen Lurus: 
Gegenftände, welche der Steuer unterworfen 
find, nämlich über Wohnungen auf dem 
Lande, welche im Sommer des gegenwärtigen 
Jahres bewohnt worden, über eigene und 
Remife: Equipagen, und über Wagen und 
Pferde, hinfichtlich welcher fonft ein gewifler 
fefter Contract für längere Zeit gemacht ift; 
ferner über eigene und gemiethete Reitpferde, 
fo wie über männliche und weibliche Dienft: 
boten, zu machen feyn werden; fo bringt 
E. H. Rath dies zur Öffentlichen Kenntniß, 
mit der Aufforderung, diefe Angaben, wie 

a i der 


Nov. 28. 


Dee. 4. 


Dec. 7. 
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der $. 3 der Verordnung fie vorfchreibt, 
genau und gewiffenhaft, und innerhalb ver 
beftimmten Geif, zu machen. 

Gegeben in Unferer Raths:Berfammlung. 
Hamburg, den 24. Dctober 1832. — Publieirt 
den 28. November 1832. 


LX. 


Befanntmadhung, 

betreffend das auf den Wachtpoften zu ge 

brauchende Feuerungsmaterial. 
Das von der Stadt fuͤr die Wachtpoſten 
geliefert werdende Feuerungsmaterial Darf 
nur am Poften felbft, unter feinem Bor: 
wande aber anderswo gebraucht werden. 
Wer ſolches Feuerungsmaterial von Poften 
mitnimmt, wird unfehlbar caffirt. 

Hamburg, den 4. December 1832. 


Die Polizey: Behörde, 


LXI. 


Befanntmadhung 
über den Bundestags⸗Beſchluß vom 15. Nos., 
betreffend den Redacteur des Volfsfreundes, 

Fofepb Meyer, zu Yildburgbaufen. 

olgender in. der 43ſten Sißung der hohen 
Bundes Verfammlung am 15. November 
gefaßte Befchluß wird hiedurch bekannt 
gemacht: 

Nachdem ſich Joſeph Meyer zu Hild⸗ 
burghauſen, als Redacteur des in dem 
bibliographiſchen Inſtitute allda erſchienenen, 

„und 
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und duch. Beſchluß vom 6. Sept. d. J. 
verbotenen’ Zeitblatts: „Der Volksfreund,“ 
befannt hat, fo ift in Folge eben erwähnten 
Beichluffes, der genannte Joſeph Meyer 
binnen fünf Jahren, vom 6. Sept. I. J. 


an, in Feinem Bundesftaate bei der Re 


daction ähnlicher Schriften zuzulaffen, und 
fänmtlihe Bundes-Regierungen werden zur 


Bekanntmachung diefes Befchluffes, als Nach: 
trag zu der Beftimmung Mo. 2, des früheren 


vom 6. Sept. I. J. aufgefordert. - - 

Conclusum in Senatu Hamburgensi. 
Veneris, d. 7.’ Decembris 1832.  "; 

©. oben ©. 112. Ber 
LXII. 
Bekanntmachung 
wider die Bebinderung Der Paſſage auf den 
Trottoirs und den öffentlichen Promenaden. 
Es wird hiedurch anerinnert, daß, beſtehen⸗ 
den Verfuͤgungen gemaͤß, auf den Trottoirs, 
fo wie anf den öffentlichen Fuß⸗Promenaden, 
und namentlih in den beiden Jungfern: 
ftiegen, feine Parken, Körbe, Moljen und 
fonftige. einer ‚bequemen Paflage hinderliche 
oder laͤſtige Gegenftände getragen werden 
dürfen, es auch verboten ift, Die Trottoirs 
oder Fuß: Promenaden mit Schiebfarren oder 
Wagen zu befahren oder Gegenftände darauf 
zu rollen... Die Oaflenfhauer, Polizey: 
Officianten und Wall: Auffeher find ange: 
wiefen, denjenigen, welcher dem zuwider 
Handelt, Anzuhalten, und wird er mit 
2 Thalern 


+ Dec. 7. 


Dec. 7. 


De. 7. 
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2 Thalern Geldbuße, oder, falls er folche 
zu bezahfen nicht im Stande wäre, mit 
Arreſt beſtraft werden. | 

Hamburg, den 7. December 1832. 


Die Polizey: —— 


ILXIII. 
Anhang 


jur Medizinal⸗ - Ordnung für das Amt und 
Städtchen Bergedorf. 


Da die in der im Jahre 1760 publicirten 
Verordnung, wonach die Medici, Chi- 
rurgi und Apotheker fih zu richten 
haben, enthaltene Tare verfchiedener Wund— 
ärztlicher Verrichtungen nicht erwähnt, fo 


- Haben die von: ‘beiden Hochloͤblichen 
Städten Lübef und Hamburg zur 
‚Bergedorfifchen Viſitation verordne: 
ten Herren Abgefandten zur Vervoll⸗ 


ftändigung der bisherigen Tare verfügt, Daß 
die Wundärzte zu. fordern berechtiger feyn 
follen : 
für das Ausziehen eines | 
Zahıs. . 2.2.8 ur 
für das Anlegen eines 
Spaniſchen Fliegen: 
Pflafters, Senfteiges 
oder eines anderen 
Reizmittels 86 bis 1m 
fuͤr das Legen einer Fon⸗ 
tanelle..... 1 bis 2 m$ 
| für 
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für das Anfegen von Dec. 7. 
Dlutegeln das Scd Ab 2 FR 
für Kinftierfegen 2 . 8 bis 1 me. 
In Hinſicht der übrigen Wunddrztlichen 
Bemühungen behält es bei der Beftimmung 
der Verordnung von 1760 fein Bewenden. 
Publicatum im Amte Bergedorf, den 
7. December 1832. u 


Defanntmahung Dec. 12. 


betreffend die Beſchaͤdigung der Anpflanzungen 
und das Hereinbringen von Tannenbaͤumen. 


Nach beſtehenden Verordnungen iſt das 
Beſchaͤdigen fremder Anpflanzungen mit 
ſcharfer Strafe belegt. Ein Jeder wird 
daher vor Begehung ſolchen Frevels wohl⸗ 
meinend gewarnt. | 

Uebrigens iſt zum Schuge der Gehoͤlze 
den an den Thoren befindlichen Polizenpoften 
Befehl ertheilt, niemand mit Tannenbäumen 
in die Stadt zu laſſen, welcher nicht durch 
glaubhafte DBefcheinigung des Vogts oder 
einer anderen Drtsbehörde darthut, daß er. 
die Bäume rechtmäßig befiße, Verdächtige 
Träger von Tannenbäumen werden arretirt 
werden, | 

Hamburg, den 12. December 1832. 


Die Polizey: Behörde. 
Dergl. oben Bb. VL. S. 390, 
LXV. 


Dee. 13. Ä 
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| LXV. 
Rath⸗ und Buͤrger⸗Convent 
oom 13. December. 


E. E Rath Harte Sich weranlaft gefunden, 
die Erbg, Bürgerfchaft auf, den. 13 December 
zu convociren und derfelben folgende. Pro: 
pofition vorzulegen, me, 

I. Da Erbgeſ. Bürgerfhaft bei der 
vorjährigen Prolongation der Grundſteuer 
den Wunfch zu erkennen gegeben hat, daß 
die desfalfigen gefeglichen Verfügungen einer 
Mevifion unterzogen werden möchten, fo hat 
E. E Rath diefem Wunfche gern‘ ent: 
fprochen, und indem Er, unter Bezugnahme 
auf die Anlage: No. 4, cum subadjuncto 
litt. A, auf die fernere Mitbeliebung dieſer 
Angabe für die Stadt und‘ die Vorſtaͤdte, 
für das Jahr 1833, anträgt, erfuchte Er 
Erbgeſeſſene Buͤrgerſchaft zugleich, der in 
dem obgedachten subadjuncto angelegten 
revidirten Grundfteuer: Verordnung für 


"die Stadt und. die Vorſtaͤdte, ) Ihre 


—— zu ertheilen, und behielt 
E. E. Rath Sich uͤbrigens vor, die bereits 
in Deliberation befindliche. revidirte Der: 
ordnung wegen der Land» Örundfleuer, und 
zugleich die Prolongation auch dieſes Theile 
der Abgaben für das nächte Jahr,. fürder: 
famft- anzutragen. - 


II. Da ferner die Bewilligung ‚der 


Aeciſe mir dem: Ablaufe des gegenwärtigen 


. Jahres 





f *) S. diefelbe unten &, 157 flgd. 
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Jahres zu Ende geht, kann E. E. Rath Dee. 13. 
nicht umhin, fowohl auf die fernere Mic 
genehmigung Erbgeſ. Bürgerfchaft wegen 
der Fortdauer diefer, für unfer öffentliches 
Aerarium fo unentbehrlichen. Abgabe; : "im 
Allgemeinen, für das Jahr 1833, : als auch 
auf. einige Movdificationen bei Dderfelben; 
nämlich auf ſtrengere Verfügungen ' wegen 
der ſo ſehr umgangenen . Wein: und 
Spirituofen:Accife, fo wie folhe in 
dem: subadjuncto sub littera.B der Anlage 
No. IL enthalten find ; ferner auf eine Herab⸗ 
fegung der Acciſe von frifch geſchlach— 
tetem.'Fleifche,*) und auf eine eventuelle 
Poreftivirung Ehrb. Oberaften und Verord⸗ 
neter Löblicher Caͤmmerei, wegen beflerer 
Sicherung der, die Vorſtadt St. Georg 
und den. Grasbroof einfchließenden Accifes 
Linie, anzutragen, indem Er Sich zugleich 
wegen der weiteren Motivirung diefer An: 
träge auf die Anlage sub No. II. bezieht. 


II. Es find in den Karh: und 
Bürgerfchluß vom 19. December vorigen 
Jahres die Stempel: Abgaben nur für das 
laufende Fahr beliebt worden, weil E. E. Rath 
beabfichtigte, die Revifion fämmtlicher des: 
faltfigen gefeßlichen Verfügungen in dieſem 
Jahre zur verfaffungsmäßigen Mitgench: 
migung vorzulegen. Wiewohl nun Ddiefe 
Revifion vollendet ift und bereits zur Er 
wägung den bürgerlichen Collegiis vorliegt, 

und 


*) ©, unten unter dem 17. December d. 9. 


156 | Verordnungen 


Dec. 13. und. wiewohl E. E. Rath hofft, daß die 
desfallfigen Verhandlungen fhon im Ans 
fange. des nächften Jahres zeitig genug 
beendigt feyn ‚werden, um fie. fodann noch 
fofort zum. Antrage und zur Ausführung 
bringen zu Fönnen: fo ift es Doc nicht 
möglicy gewefen, bis jegt damit zu Stande 
zu. kommen, weshalb E. E. Rath Sich 
veranlaßt fieht, unter Beziehung auf die 
weitere Auseinanderfeßung in: der Anlage 
sub; No. III, auf die vorgängige unveräns 
derte Prolongation der bisherigen 
Stempelgefege für das jahr 1833, 
jedoch salva anticipatione, bei Erbgeſ. Bür: 
gerfchaft anzutragen. E 

Die Resolutio Civium erflärte ſich 

fämmtlichen vorftehenden Anträgen E. E. 

Rathes beiftimmig. 


Dee. 14. J LXVI. 


Die Bekanntmachung, betreffend die 
Faͤrbung, Vergoldung und Verſil— 
berung von Conditor-Waaren vom 
7. April 1831 (ſ. oben Bd. XI ©. 328 
bis 330) ift von der loͤblichen Polizey⸗ 
Behörde unter dem 14. December 1832, 
mit Ausdehnung derfelben auf die Färbung 
von Spielzeug, im Uebrigen aber der 
oben gedachten völlig gleichlautend, renovirt 
worden. 
LXVI. 
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LXVII 
Revidirte Verordnung 


der allgemeinen Brundfteuer für die Stadt 
und Die Vorftädte, beliebt Durch Rath: und 
Bürgerfchluß vom 13. December 1832. Auf 
Defehl Eines Hochedlen Raıbs der freien 
Hanſeſtadt Hamburg publicirt den 17. Des 
cember 1832. 


Art. 1. Die allgemeine Grundfteuer 
ift von allen Erben, Gebäuden und liegen: 
den Gründen in biefiger Stadt und den 
Vorſtaͤdten abfeiten der Eigenthuͤmer oder 
Adminiftratoren folcher Immobilien und fie 


Dee. 17. 


genden Gründe, nach den unten bemerften - 


Beftimmungen zu entrichten. 


Art. 2. Ausgenommen von der Grunds 
fteuer find diejenigen Sinmobilien und liegen: 
den Gründe, welche der Stadt eigenthümlich 


zugehören, fo wie diejenigen, welche zum uns 


mittelbaren Gebrauch Öffentlich anerfannter 
Stiftungen, als Kirchen, Klöfter, Hofpitäler, 
Hülfs: und Unterftügungs:Anftalten, öffents 
licher und Frey: Schulen (folche Anftalten 
mögen übrigens den chriftlihen oder den 
ifraelitifchen Glaubensgenoffen zuftehen) die: 
nen, und wohin auch die dazu ‚gehörigen, 
von den Beamten derfelben unentgeldlich 
bewohnten, KHäufer gerechnet werden; das 
gegen find in allen Fällen die vorgedachten 
Gegenflände von der Örundfteuer nicht erimirt 
‚anzufehen, wenn und infoweit von den vor 
gedachten Stiftungen davon unmittelbar durch 


Vermiethung oder anderweitig Revenuͤen ber 


zogen 


Dee. 17. 
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zögen werden, oder wenn Beamten folche 
Grundſtuͤcke oder deren Revenuͤen auffer 
einer freien Wohnung, Statt des Gehalts 
angemwiefen werden. 


Art. 3. Die Grundſteuer wird bei 
Fallitmaffen, und wenn Grundftücke durch 
hupothecarifche Gläubiger oder anderweitig 
zum Verkauf gebracht werden, für den Rück: 
ftand zweyer Fahre privilegirt, und kann 
ein Grundſtuͤck nur dann ft ums und zw 
gefchrieben werden, wenn mittelft Beſcheini⸗ 
gung erwiefen worden, daß bis dahin alle 
darauf haftende Steuern bis zu Dem : vor: 
gedachten Betrage von zwei Jahren bezahlt 
worden. Solche Befheinigung wird abfeiten 
der Steuerverwaltung unentgeldlich extheilt. 


Art. 4 Die Ober: Auffiht und Dir 
zection wegen der allgemeinen Grundſteuer 
in der. Stadt und im Gebiete derſelben, fo 


‚ wie die. Entfcheidung über die Reclamationen 


gegen die Anfäße zu diefer Steuer, gefchicht 
abfeiten der zu dem Ende angeordneten 
allgemeinen Steuer: Deputation, welche aus 
zwei Mitgliedern Eines Hochedlen Mathe, 
einem Mitgliede des Collegii Ehrbarer Ober: 
aften, einem Mitgtiede der Verordneten Löbl. 
Caͤmmerey und zweien anderweitigen Buͤr⸗ 
gern, welche Lebte aus der Mitte der Erb: 
geſeſſenen Bürgerfchaft für fechs Jahre gewählt 
werden, beftcht. Es ift dieſer Deputation 
ein General: Steuer: Controlleue beygegeben, 
welder in den Verſammlungen vderfelben, 
in Verbindung mir feinen anderweitigen 

| Fune 
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Sunctionen, das Protocol führt, und bie Dec. 17. 
Beſchluͤſſe auszufertigen hat. 

s In Anfehung der Grundfteuer im Amte 
Ritzebuͤttel find jedoch die Functionen der 
allgemeinen Steuers Deputation dem dortigen 

Herrn Ammann, unter desfallfiger Com: 
munication mit der gedachten Depuratien. 
uͤbertragen. 


Art. 5. Es iſt dieſe Steuer auf jaͤhr⸗ 
lich ein halb pro Cent Courant vom Spe 
cies: (Banco) Capital-Werth der Immo— 
Bilien und liegenden Gründe feftgefeßt, welche 
innerhalb der Stadt und der Vorftädte 
St. Georg und KHamburgerberg nach den 
jeßt beftehenden oder Fünftig feftzufegenden 
Gränzbeftimmungen, gelegen, und tritt ſolche 
an die Stelle aller früheren Grundfteuer: 
mäßigen Abgaben, zu welchem jedoch nach 
der Natur der Sache in feinem Falle die 
Grundmiethen gerechnet werden können, da 
ſolche an die Stelle des Kaufpreifes des 
Grundes treten. Won denjenigen Grund: 
ftücfen, bei welchen der Grund und Boden 
von Loͤbl. Kämmerei auf Zeitpacht gemiethet 
ift, und ihr alfo eigenthümlich gehört, werden 
nur die darauf errichteten Gebäude zur 
Taration zugezogen und der Grundſteuer 
unterworfen. 

Art. 6. Die. Stadt. id die Vor: 
ftädte find in Berreff der Grundfteuer in 
8 Steuerdiftricte getheilt, welche vefp. mit 
den Bataillons: Diftrieten für das biefige 
Bürger: Mititair übereinftinmen. 


Art. 7. 


Dec. 17. 
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Art. 7. Die Ausmittelung und Taras 
tion des Capital: Werthbs der Immobilien 
und liegenden Gründe wird in der Stadt 
und in den Vorftädten nach dem wirklichen 
oder präfumtiven jährlihen Mierheberrag 
berechnet, unter welchem Ertrage jedoch Die 
Neben-Revenuͤen auffer der Miethe, als 
Brunnen: Einnahmen und dergl., nicht be: 
griffen find. Won folhem Ertrage werden 
für Mierhe: Ausfälle, theilweifes Leerftehen 
und Unterhaltungs: Koften, folgende beftimmte 
Abzüge gemacht, und zwar von folchen 
Grundftücken, deren Wohnungen einzeln zu 
150 m& jährlich und Darunter vermiethet 
find, die Hälfte, von allen übrigen Grund: 
ftücken aber nur ein Viertheil des gedachten 
Ertrages, und findet bey präfumtiven Mie: 
then ein gleiches Verfahren Statt. In 
folhen Fällen, wo Grundftüce mit dem 
Mobiliar, oder Fabrifgebäude mit den zur 
Fabrik, aber nicht zum Gebäude gehörigen 
Geraͤthſchaften vermiethet worden, bleibt es 
dem Ermeſſen der Taratoren überlaffen, 
dafür nah Maaßgabe der Umftände eine 
billige Ermäßigung, welche jedoch den fünf: 
ten Theil des ermittelten Mierhe: Ertrages 
nicht überfteigen Darf, eintreten zu laſſen. 
Der nad) folher VBorfchrift, und zwar in 
Eourant:Gelde, ermittelte präfumtive Mierhes 
Ertrag des Grundſtuͤcks wird mit 4 pCt. 
Courant von Banco zu Capital berechnet, 
und Diefes als der dermalige Werth des 
Grundſtuͤcks angenommen, nach welchem die 
Grundfteuer für das laufende Jahr zu be: 
ftimmen ift. Art. 8. 
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Art 8. Es werden zum Behuf der Dec. 17. 
Tarationen, bei welchen nur der, bei der 
Martini: Umfchreibung des - vorhergehenden 
Jahres fich ergebende Mierheberrag zur Richt: 
ſchnur der Taration fir das ganze folgende 
Jahr dient, reſp. den fteuerpflichtigen Eigen: 
thümern und Mierhsleuten gedruckte Frage 
punfte nach beftimmten Formularen in ihre 
Wohnungen gefandt, welche felbige, inner: 
halb der in diefen Formularen angegebenen 
Friſt, fchriftlich genau und gewiffenhaft zu 
beantworten haben. Auch muß auf Ber: 
langen der Mierhe:Contract beigebracht und 
von den Mierhsleuten die Miethe-Quitung 
produeirt werden, und fünnen Leßtere gleich: 
falls zur eidlichen Beſtaͤrkung der Richtig: 
feit ihrer Angaben angehalten werden, 

Art. 9. In Anfehung aller ganz vers 
mietheten Gebäude und Wohnungen oder 
refp. des vermierheten Theils derfelben, die: 
nen die von Seiten der Mierhsleute auf 
obgedachten Formularen gemachten Angaben 
des Betrags der bedungenen Miethe von 
Martini bis Himmelfahrt, und eventualiter 
die am Schluſſe des $. 8 angegebenen Be⸗ 
weismittel zur alleinigen Grundlage der 
Tarationen. Bei allen von Eigenthümern 
der Grundftücfe ganz felbft bewohnten und 
benußten Gebäuden wird zu folcher Taration 
der Mierhe: Ertrag anderer Gebäude oder 
Wohnungen, welche dem zu tarirenden Gegen: 
ftande feiner Befchaffenheit nach gleich oder 
ähnlich find, zum Maapftab genommen, und 
diefelbe Tarationsnorm tritt bei den, theil: 

XII. Band. e weiſe 


162 Verordnungen 


Dee. 17. weife von den Eigenthümern felbft bewohnten 
und benugten Grundſtuͤcken hinfichtlich des 
von ihnen bewohnten oder benugten Theils ein. 


Art. 10. Wenn bisher. unbebauete 
Plaͤtze zum Bebauen verfauft werden, oder 
wenn überhaupt auf unbebaueten Pläßen, 
bei welchen diefe Verfaufsbedingung nicht 
nachzumeifen ift, neu gebauet wird; oder 
wenn Gebäude oder Häufer ganz abgebrochen 
und von Grund auf neu erbauet werden, 
fo tritt die Zuziehung zur Grundſteuer erft 
fpäter ein; nämlich im erften Fall nach Ab: 

lauf des Steuerjahres, in welchem der Ber: 
kauf Statt gefunden, und des darauf fols 
genden Steuerjahres, im zweiten Fall nach 
Ablauf des Steuerjahres, in welchem der 
Grund gegraben wird und des nächfifolgen: 
den; im dritten Fall nach Ablauf des Steuer: 
jahres, in welchem das alte Haus abges 
brochen ift, und des unmittelbar folgenden 
Steuerjahres. Wenn Häufer und Gebäude 
wegen Reparaturen, oder aus andern Öründen 
‘ganz Teer flehen, und eine folhe Nicht 
benußung während mehr als einer halb: 
jährigen Miethezeit eingetreten ift, fo wird 
für das betreffende Steuerjahr die Grund: 
fteuer, auf desfallfige NReclamation, auf die 
Hälfte der Grumdfteuertare, und zwar nach 
dem Anſatze des zunächft vorhergehenden 
Steuerjahres, herabgefegt. 

Art. 11. Die Taration der Immobilien 
and liegenden Gründe, in Gemäßheit der 


in Diefer Verordnung vorgefchriebenen Grund⸗ 
ſaͤtze, 
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fäße, und die Formirung der, der allgemeinen Dec. 17. 
Steuer: Deputation zum weitern Verfahren 
zu übergebenden Örunditeuers Bücher, ger 
fhieht in jedem Steuerdifiricte von 3 zu 
dem Ende ernannten Steuer: Bürgern, welche 
aus einem von den Steuer: Bürgern vor 
zulegenden Aufſatz von 2 Perfonen, zu 
welcher die Steuer⸗Deputation 2 hinzufuͤgt, 
von dem Collegio- der 6Oger auf 6 Jahre 
gewählt werden, und denen, zum Behuf 
ihrer Arbeiten, die von den dazu beauftragten 
Behörden aufgenommenen VBerzeichniffe ein: 
gehändigt werden. Die Revifion der Taren 
gefchieht durch einen Ausfhuß der Steuer: 
Deputation, welche dazu drei ihrer Mit: 
glieder ernennt, und mittelft berathender Zu: 
ziehung der Steuer-Buͤrger des betreffenden 
Diſtricts. Die Mitglieder der allgemeinen 
Steuer : Deputation, fo wie die Steuer 
Bürger, werden fih gefällig feyn laſſen, 
wenn in ihren Verſammlungen refpective 
die Tarationen oder Meclamationen wegen 
ihrer eigenen oder ihren nahen Verwandten 
oder urandinnen zugehörigen Immobilien 
oder liegenden Gründe vorfommen, abzu: 
treten und das desfallfige Verfahren und 
die zu faffenden Befchlüffe vefp. den uͤbrigen 
Mitgliedern zu überlaffen. 

Art. 12. Jedem Eigenthümer, welcher 
fein Erbe, Gebäude oder liegenden Gründe 
felbft ganz oder theilweife bewohnt oder zu 
feinem eigenen Gebrauch benußt, ſteht es 
frei, fofern er ſich durch die erfolgte Taration 
des Werths feiner Befigung oder des von 

22 ihm 


Dee. 17. 
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ihm bewohnten oder benußten Theils ders 
felben, und durch den darauf begründeten 
Anfag derfelben zur Grundſteuer befchwert 
erachtet, eine befondere Taration des Miethe⸗ 
werthes feiner beifommenden Befigung oder 
des betreffenden Theils verfelben bei der 
allgemeinen Steuer: Deputation nachzufuchen, 
welche fodann auf fehriftliches Anfuchen 
(und infofern die Taration den Ungrund 
der Befchwerde des Meclamanten ergiebt, 
auf des Machfuchenden Koften,) eine Local: 
Befihtigung verfügt, welche in Gegenwart 
eines Mitgliedes der Steuer : Deputation 
duch zwei der Kirchfpielsmeifter und zwei 
von der Steuer: Deputation zu ernennende 
Hausmakler zu befchaffen, und als letzte 
Entfcheidung zur Norm des Anfaßes für 
die Grundfteuer angenommen wird, auch 
wenn diefe Taration einen höheren Werth 
ergeben follte, alsder früher angefchlagene war. 


In Betreff der vermietheten Grundftücke 
oder des vermietheten Theile derfelben, darf 
bei Reclamationen lediglih von den, im 
Art. 8 angegebenen Beweismitteln, fo weit 
fie in jedem einzelnen Falle zur Anwendung 
kommen fönnen, Gebrauch gemacht werden. 


Art. 13. Die MReclamationen gegen 
die Anfäge zur Grundſteuer find fohrift: 
(ih an die allgemeine Steuer : Deputation 
zu richten und in dem Gefchäftszimmer der 
allgemeinen Steuer:Eontrolle auf dem Rath: 
hauſe einzureichen, woſelbſt der Controlleur 
die Einreichung im Protocoll bemerken und 

einen 
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einen mit dem Datum der Einreihung ver: Dec. 17. 
fehenen Empfangfchein dem Meclamanten 
zuftellen wird. | 

Sole Reclamationen gegen die Anfäge 
zur Grumdfteuer finden nur innerhalb der 
nähften 2 Monate nah dem Dato ver 
Ausfertigung des Steuerzettels Statt, und 
muß der Reclamant zugleich documentiren, 
daß er bereits für 6 Monate die auferlegte 
Grundfteuer bezahle habe, wobei ihm, im 
Falle der Herabfegung feiner Steuerquote, 
das zuviel Bezahlte auf die folgenden 
Monate zu Gute gerechnet werden wird. 
Dach Ablauf des gedachten Termins und 
ohne die Befcheinigung der vorgefchriebenen 
Zahlung werden Reclamationen nicht ange: 
nommen werden, und bat der Controlleur 
die Zurückweifung und diefen Grund der: 
felben fowohl dem Reclamanten fchriftlich, 
unter Hinzufügung des Datums, zu be: 
merfen, als fie auch im Protocol! zu notiren. 
Muͤndlich vorgebrachte oder nicht auf dem 
Gefchäftszimmer der Steuer: Eontrolle ein: 
gereichte Reclamationen bleiben durchaus 
unberückfihtigt und werden als nicht ange: 
bracht geachtet. 

Art. 14. Nachdem die Zufendung der 
Steuerzettel an die Steuerpflichtigen befchafft 
worden, wird ſofort mit Erhebung der 
Steuer der Anfang gemacht. Diefe Er: 
hebung gefchieht für die 6 Stadt: Diftricte 
im Steuer: Comptoir auf dem Rathhauſe 
an den von der Steuer: Deputation dafür 
zu beftimmenden und auf den Steuerzetteln 

zu 


Dec. 17. 
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zu bemerkenden Tagen und Stunden; für 
die Vorſtaͤdte finder diefe Erhebung Start 
im Haufe des dazu angeftellten Einnehmers, 
worüber die Nachweifung gleichfalls in den 
Steuerzetteln bemerkt wird. Der Empfang 
der gezahlten Steuer wird fofort auf dem 
in den Händen des Contribuenten verblei: 
benden Steuerzettel befcheinigt. 

Art. 15. Die Zahlung der Grund: 
fteuer muß jederzeit in grobem vollgültigen 
Eourantgelde oder zum laufenden Courfe 
in Banco an die Steuer: Conto Loͤbl. CAm: 
merei gefchehen. Es find dazu zwei halb: 
jährige Zahlungstermine, nämlich 14 Tage 
nah Himmelfahrt und 14 Tage nach Mär: 
tini, beftimmt und dabei feftgefegt worden, 
daß alle Steuerpflichtigen, welche die Zah: 
lung nicht fpäteftens an dem dritten, nach 
Ablauf des Termins für den betreffenden 
Diſtriet eintretenden, Zahlungstage entrichtet 
haben, die Strafe von Einem Schilling 
pr. Reichsthaler des Betrags der verfallenen 
Steuer zu erlegen ſchuldig. Bei Fallit: 
maffen fällt die Strafe ganz weg. Uebrigens 
bleibt es einem Jeden freigeftellt, den vollen 
Betrag der Grundfteuer vor Ablauf bes 
erften Termins auf einmal zu zahlen. 
Art. 16. Unmittelbar nah Ablauf 
der im vorftehenden Art. 15 bemerften 
Friſten wird den im Ruͤckſtande Werbliebe: 
nen auf Befehl des präfidirenden Steuer⸗ 
heren ein Warnungs: Zettel, um innerhalb 
der nächften 8 Tage ihre Grundfteuer: 
Rückftände mit der verfallenen Strafe und 

mit 
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mit den im nachfolgenden Art. 17 beflimmten Dec. 17. 
Ereeutions:Gebühren zu entrichten. - Erfolgt 
demungeachtet nach Ablauf ſolcher 8 Tage 

die Zahlung ‚nicht, fo wird die Quernacht 
infinuirt, nach abgelaufener Quernacht und 

nicht erfolgter Zahlung aber mit. der, Pfän: 

dung; oder fonftigen gefeglichen Beitreibungs⸗ 

mitteln ‚gegen die Säumigen verfahren, 


Art: 17. Die Ereeutions s Gebühren 
wegen diefer Steuer find folgendermaaßen 
feftgefegt: 3 R 
2* Executions⸗Gebuͤhren. 

Wenn das Objet 6 
der Execution bis engenjrihl 
5 m& inclusive Laut rg 


beträgt 4 6 bhaale? DE 

von 5 bis 10 m& inclusive... »8 f 

: 40 : 20 : ⸗ «+12 8 

: 20 : 30 : 4m— ſt 

: 30 : 40 : :: 1m. 4% 

über 40 mg indiſtinete . 1m 8 

LXVIIL, z 
Befanntmahung, Dec. 17. 


betreffend die Herabſetzung der Accife von 
frifchem Sleifche und einige Abänderungen 
der Accife-Derordnung, betreffend Die Wein- 
und Branntwein=Accife. 


Nachdem durch den Rath⸗ und: Bürger 
ſchluß vom 43, diefes Monats die Prolon⸗ 
gation der bisher beftandenen Acciſe / Ber: 
fügungen für das Jahr 1833 re 
jedo 
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Dec. 47. jedoch mit folgenden, vom 1. Januar kuͤnfti⸗ 
gen Jahres an in Kraft tretenden Abän: 
derungen: _ — | 
) DAB Die Uccife von frifchem Fleifche 
von 13 auf 4. per Pfund herabgefegt ift; 
2) daß in Betreff ver Wein: und Brannt: 
weinsAccife, ſtatt der in den 9. 4. 10 
bis 19 der Aeccife- Verordnung vom 26, Juni 
1829 enthaltenen. Berfügungen,„ die ‚nach 
folgenden eintreten: -—  — 

$. 10. Bon allen innerhalb der Accifer 
Linie confamirt werdenden Gattungen Weine 
und fpirituöfer Getraͤnke ift die Abgabe nach 
Vorſchrift des Tarifs von den. hiefigen Buͤr⸗ 
gern und Einwohnern, in deren Haushaltung 
Die: Confumtion gefchieht, zu entrichten. 
. 445 Befreiet von dieſer Abgabe find 
Die zur Miethe wohnenden Keller; Sahl: 
und Baden: Bewohner, die bis 200 ım& incl. 
jährlicher Miethe zahlen. Ü ... 
842% Die zut Entrichtung diefer Mb: 
gabe Verpflichteten haben entweder perföns 
lich oder, wenn fie; Durch Abweſenheit oder 

Krankheit verhindert werden, durch befonders 
dazu Bevollmächtigte halbjährlich nach Maaß⸗ 
gabe des ihnen zuzufendenden Formulars 
nad) befter Weberzeuguing anzugeben, wie 
viel in den zuleßt verfloffenen ſechs Monaten 
an Weinen und Branntweinen bei ihnen 
confumirt worden, und: ift Diefe Declaration 
auch von denjenigeh einzureichen, bei Denen 
eine Confumtion der bezeichneten. Getränke 
nicht. flattgefunden Hat. ©... en 

=. 2) 13. 
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$. 43. Die Zurückieferung. an dag Der. 17. 
Haupt⸗Aceiſe⸗Comptoir muß binnen 14 Tagen 
gefchehen, und verfällt derjenige, der Die 
zeitige Zurücklieferung unterläßt, in eine 
Strafe von; 2 Rthlru., die, von 8 zw 8 
Tagen bei fernerer Saumfeligfeit -erhöhet 
wird. in er Ä 
9 14. Die UeeifesDeputation ift bes 
fugt, einen jeden Declaranten zur Bekraͤf⸗ 
tigung der Richtigkeit ſeiner Angabe an 
Eidesſtatt vorfordern zu laſſen, in welchem 
Falle derſelbe ein desfallſiges Protocoll eigen⸗ 


haͤndig zu unterzeichnen hat. —— 
4. 45. Wird die Bekraͤftigung an Eides⸗ 
ſtatt, oder die Unterzeichnung des desfallſigen 
Protocolles geweigert, fo iſt die Deputation 
ferner befugt, die praͤſumtive Conſumtion 
des Weigernden nach den Umſtaͤnden und 
billigen: · Ermeſſen zu taxiren, und. ‚findet 
gegen eine ſolche Taxe keine Reclamation ſtatt. 
. 16.Vorſtehende Abgabe findet in 
der augegebenen Maaße auf die Inhaber 
von Weinſchenken, Caffeehaͤuſern, Speiſe⸗ 
und Exrftiſchungshaͤuſern, Auſter⸗Kellern, 
Schweizer: Conditoreien, Gaſt⸗ und Tanz⸗ 
Wirthſchaften, auf die Deſtillateure, Oeco⸗ 
nome, von Clubs; und, Amtshaͤuſern ‚und 
auf die Befiger von fonftigen. Localen, wo: 
rin Wein und fpirituöfe Gerränfe gefchenft 
werden, feine Anwendung... .. | 
657 Dagegen haben. die ‚genannten 
Perfonen ohne Ausnahme, eine jährliche 
fefte Acciſe von den bei ihnen confumirt 
werdenden 


Dec. 17. 


deſtens in die niedrigfte Claſſe _ 
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werdenden Getraͤnken zu entrichten, und 
liegt es der Acciſe-Deputation ob, ſie unter 
Beruͤckſichtigung des Umfangs ihrer Nah— 
rung und ihres Betriebes, und der darnach 
bei: ihnen vorauszuſetzenden größern - oder 
geringern Conſumtion, nach billigem Er 
meflen zu claffifieiren und für eine jede 
Claſſe die Abgabe zu beftimmen, Jedoch 
wird ‘die: niedrigfte Claſſe der Schenk: Zus 
haber auf. eine jährliche — von 
10.ME. Cour. feſtgeſetzt. 


5. 18. Eine Verſetzung in eine niedri⸗ 
gere Claſſe findet nur dann ſtatt, wenn der 
darum Nachſuchende glaubhaft nachzuweiſen 
im Stande iſt, daß in dem abgelaufenen 
Zeitraume (wofür jedoch die: Abgabe der 
Tare gemäß bezahle feyn muß): nicht fo 
viel Als bei der Claſſe, in welcher verſetzt 
worden, angenommen wird, und mindeftens 
fo viel weniger: bei ihm eonſumirt worden, 
als: der Abftand feiner Claſſe von der näch: 


ſten niedrigeren beträgt: - Eine Ermäßigung 


der im $ 17 bemerften niedrigſten Claſſe 
der Schenk⸗Inhaber finder nicht ſtatt. 


$. 19 a. Die Inhaber kleinet Schenken, 
in welchen ausſchließlich Kornbranntwein 
conſumirt wird, ſind von der vorſtehenden 


Abgabe befreit; ſie werden aber, ſobald ſich 
auch eine Conſumtion von Wein, Rum 


und den uͤbrigen, der Abgabe unterworfenen 
Spirituoͤſen bey ihnen ergiebt, ohne. Aus: 
nahme zu derſelben hinzugezogen, und min: 


.19 b 
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$. 19 b. Die Schenffreyheit datf Nie: Dec. 17. 
mand ausüben, der nicht das hiefige Bür: 
gerreht gewonnen hat, Wer folche Fünftig 
erwerben will, muß vor Cröffnung der 
neuen Schenfe bei Bermeidung angemeffener 
Strafe ($. 77) am Haupt: Accifes-Comptoir 
ſich melden, ein Eintrittsgeld von 3 Then. 
entrichten, und deſſen gefchehene Entrichtung 
vor feiner, Zulaffüng zum Bürgerrechte 
befcheinigen. 

19 c. Wer ein Schild oder ein 
fonftiges Zeichen vor feiner Wohnung hat, 
ift, inſofern nicht ausfchließlich Kornbrannt: 
wein darin gefchenft wird, ohne Widerrede 
zur Entrichtung der Acciſe verpflichtet, obs 
wohl das Aushängen eines Schildes oder 
Zeichens nicht als Bedingung der beftehen: 
den Schenk⸗Wirthſchaft anzufehen iſt. 

$. 19 d. Mer feine Schenke verlegen 
oder gänzlich einftellen will, hat davon, und 
zwar im erfteren Falle, bevor folches ge: 
fhieht, im Ießtern aber binnen acht Tagen... .:; 
nach erfolgter Schließung, Anzeige zu machen. 

Auf gleiche Weife ift die Uebertragung 
einer fchon beftehenden Schenke ſowohl von 
dem bisherigen als vom fünftigen Inhaber 
anzuzeigen. | 

$. 19 e. Die Abgabe von Branntwein 
aus Zuckerwaſſer, Rofinen, Feigen, Kartoffeln 
und fonftigen Früchten ift von den Fabri: 
kanten zu entrichten. Desgleichen find Alle 
ähnlichen Liqueure und gemifchten Brannt⸗ 
weine, fie mögen in die Aeeife: Linie ein: 

| geführt 
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Dec, 17. geführt oder innerhalb derſelben fabricirt 
werden, nach den im Tarif bemerften Unter: 
fheidungen ihrer Stärke refp. Durch Die 
Einführenden und durch die Fabrifanten 
zu veraccifen. 


Endlich dem $. 77 die Straf: Verfügung 
hinzugefügt werde: 
„Das vor Eröffnung einer neuen 
Schenfe unterlaffene Anmelden zur 
Entrichtung des Kintrittsgeldes zieht 
eine Strafe nach fih, die nah ‘Be: 
finden der Umftände auf fechs Bis 
zwanzig Thaler zu beftimmen iſt.“ 
fo wird Solches abfeiten Eines Hochedlen 
Raths zur allgemeinen Nachachtung befannt 
gemad)t. | 


Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 17. December 1832. 


| LXIX. 
De. Berordnung 


wegen der allgemeinen Örganifirung Des Ham- 
burgifchen Staats-Poftwefens, beliebt durch 
Rath- und Bürger: Schluß vom 15. No: 
vember 1832. Auf Befehl Eines Hochedlen 
Rathes der freien und Hanjeftadt Hamburg 
publicirt den 21. December 1832. 


Nachdem nunmehr die, einer definitiven 
Organiſirung des hieſigen Staats-Poſtwe⸗ 
ſens entgegen geſtandenen Hinderniſſe be— 
ſeitigt worden, und ſich aus der Erfahrung 
hinlaͤnglich ergeben hat, in welcher Art die 

desfallſigen 
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desfalffigen Einrichtungen am Zweckmaͤßig⸗ Dec. 21. 
ſten zu treffen ſeyn werden, fo ift, ‚unter 
Aufhebung der, Durch den Rath: und Bür: 
ger: Schluß vom 20. December 1821 be: 
liebten, Proviferifhen Verfügungen, die 
folgende definitive Drganifation angeordnet 
worden. 


1. Allgemeine Verwaltungs: Bor: | 
ſchriften. 


$. 1. Das ganze, dem Hamburgiſchen 
Staate zuſtehende Poſtweſen wird unter 
einer einzigen Verwaltung vereinigt, und 
demfelben die Poft: Verwaltunge⸗ Deputation 
vorgeſetzt. 

59. 2. Die Bureaux der Hamburgiſchen 
Poſten ſind des Morgens im Sommer nicht 
fpäter als 7 Uhr, und im Winter um 
8 Uhr zu Öffnen, und werden. am Abend 
erft nach gefchehener Erpedition der am 
fpäteften abgehenden Poft befchloffen. Wegen 
Beftellung der mir Eftafetten anfommenden 
und abzufendenden Briefe wird das Poft: 
haus auch zu jeder Zeit der Macht geöffnet. 

9. 3. Die Annahme der Briefe, Paͤcke⸗ 
regen u. ſ. w. gefchieht für jede der ab: 
gehenden Poften im Laufe des ganzen Tages, 
an welchem vie. betreffende Poft erpedirt 
wird, bis zur feftgefeßten Schlußzeit; eine 
Annahme an früheren Tagen kann in der 
Regel nicht geftattet werden. 

$. 4 Sobald der Schluß für die Ans 


nahme der Briefe fuͤr die betreffende Poſt 
zur 
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zur gefeglichen Zeit erfolgt ift, dürfen im 
der Megel feine Briefe weiter angenommen 
werden. Dur ausnahmsweife wird eine 
Annahme verfpäteter Briefe noch innerhalb 
einer halben Stunde nah dem Schluſſe 
der Briefflappe gegen Erlegung einer, zum 
Beften der Poftcaffe zu entrichtenden, Strafe 
von 6 mh, auffer der Entrichtung des ord: 
nungsmäßigen Porto’s, geftattet. 


$. 5. Ueber alle anfommenden und ab; 
gehenden Briefe find in der Regel unter 
der Angabe des Tags der Ankunft oder 
des Abgangs, Megifter nach der Addreſſe, 
der Stücdzahl und nach dem Porto⸗Ertrag 
zu führen. Da jedoch die Chartirung der 
Briefe nach der Addreſſe nicht bey allen 
Poften ausführbar oder angemeflen feyn 
fönnte, fo wird es der Poft: Deputation 
überlafjen, nach den Umftänden davon Aus 

nahmen zu verfügen. 
$. 6: Eine Zurückgabe der bereits auf 
der Poft eingereichten “Briefe kann in der 
Megel nicht, und ausnahmsweife nur unter 
Beobachtung folgender Formen Statt finden. 
Es haben fich diejenige Perfon oder Per: 
fonen, welche die Auffchrift des SBriefs und 
die Unterſchrift deſſelben gefchrieben haben, 
perfönlich auf dem Poft » Comptoir einzu: 
finden, und die Abfchrift des Briefes, oder 
das Copiebuch, fo wie das Perfchaft, welches 
auf dem Siegel des zuruͤckzugebenden Briefs 
abgedruckt ift, mitzubringen. Dig vorge: 
dachten. Perfonen. haben fodann in Gegen 
wart 
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wart des Pofl:Directors, oder: in feiner Abs Dec. 21. 
wefenheit des Poſt⸗Inſpectors, die volle Auf: 
fhrift und Unterfchrift des Briefs nieder: 
zufchreiben, und falls in allen vorgedachten 
Hinſichten die Uebereinftimmung mit dem 
zurückogrlangten und eventualiter zu Öffnens 
den Briefe hervorgeht, fo ift derfelbe gegen 
Quittung zuruͤckzugeben, wobei eine Re 
cognition von 12 mA zum Beften der Poft: 
cafje zu entrichten, das Porto aber nicht 
zu reſtituiren iſt. Diefe Zuruͤckſtellung muß 
jedoch auf jeden Fall eine halbe Stunde 
vor dem Schluß der Klappe derjenigen Poſt, 
mit welcher der Brief hat abgehen ſollen, 
verlangt werden. | 


9 7. Ueber abgehende recommandirte 
Briefe werden auf Verlangen Poftfcheine 
gegen eine Gebühr von AR ertheilt. Jedoch 
übernimmt die Poft-Verwaltung dabei Feine 
andere Verpflichtung, als daß die Annahme 
und richtige Abfendung der Briefe abfeiten 
des hiefigen Poſt⸗Amts befcheinigt, und daß 
duch Abfendung eines Laufzertels und Vers 
wendung bei fremden Poft-Aemtern, fo viel 
thunlich, nachgewiefen werden wird, wo der 
betreffende Brief abhänden gekommen feyn 
möchte. Für recommandirte Briefe wird 
übrigens das Doppelte Porto entrichtet. 
Ankommende reeommandirte Briefe werden 
nur gegen einen, unentgeldlich zu ertheilen: 
den, Empfangfchein ausgeliefert, 

4. 8. Beſchwerte Briefe werden in 


jeder Hinſicht den recommandirten Be 
' glei: 


Dec 21. 
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gleichgeftellt, und übernimmt die Poft:Ver: 
waltung wegen Dderfelben durchaus Feine 
höhere Verbindlichkeit. Die Reitpoft nimmt 
Feine mit Geld befchwerte ‘Briefe: mit, 
wovon vorgängig nur noch, bis auf Weiteres, 
hinfichtlich der Lübecker Reitpoſt die biss 
herige Ausnahme beibehalten wird. 


59 Die Ausgabe der anfonımenden 
Briefe, welche ohne Ausnahme mit dem 
Stempel des hiefigen Poft:Amts und dem 
Datum der Ankunft verfehen werden müflen, 
und worauf der Betrag des Porto’s jedes: 
mal zu bemerken iſt, muß mit der möglich: 
ften Befchleunigung befchafft werden. Zu 
dem Ende wird den Briefträgern ein be 
ftimmter Diftrict der Stadt zugerheilt, und 
wird das Austragen der Briefe möglichft 
nach der Ankunft der hauptfächlichen Poften 
eingerichtet werden. Die Briefe aller bis 
8 Uhr Abends, und am Sonntage bis 
6 Uhr Abends im Pofthaufe angelangten 
Poften, werden noch an demfelben Abend 
ausgetragen. Auch an den Haupt:Pofttagen 
werden die Briefe der bis 8 Uhr im Poft: 
hauſe eintreffenden Poften noch an dem: 
felben Abend ausgegeben, woben jedoch auf 
die Befchäftigung der Beamten mit den 
abgehenden Poften einige Nückfiht zu neh: 
men if. Die zu einer fpätern Zeit eins. 
treffenden Poften werden am folgenden 
Morgen um 8 Uhr ausgegeben. 


$. 10: Das VBeftellgeld beträge für 
jeden Brief oder Packer, ohne alle Ausnahme, 
einen 
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einen Schilling, und in den Vorſtaͤdten Dec. 21. 
zwei Schilling. Für die mit der fahren; 
den Poft anfommenden: größeren Päckereyen 
und Contanten ift für jede abgefonderte 
Parcele ein Beftellgeld nach der Größe des 
Gegenftandes, in Gemäßheit der feftgefegten 
Taxe, fo wie für befchwerte und recommans 
dirte Briefe ein Beftellgeld von. 4 ſi, zu 
entrichten; jedoch ift in jedem Fall, wenn 
das Beſtellgeld über 1 R und in den Vor: 
ftädten über 2% beträgt, dies ausdrücklich 
auf dem Briefe zu notiren und in die 
Porto: Regifter einzutragen; wo Dies nicht 
gefchehen ift, wird nur 1 und in den 
Vorftädten 2 BR bezahlt. 

$. 411. Ankommende Eſtafetten muͤſſen 
unverzuͤglich ausgetragen werden; abgehende 
Eſtafetten ſind bey Tage in einer viertel 
Stunde, bey Nacht in einer halben Stunde 
reſp. abzufertigen oder zur Befoͤrderung ab⸗ 
zuliefern. Der Director oder der Controlleur 
haben die ſpecielle Beſorgung der Eſtafetten, 
uͤber welche beſondere Regiſter zu fuͤhren, 
und ſind ſie namentlich fuͤr deren ſchleunige 
Expedition verantwortlich. Uebrigens iſt 
es den Poſt-⸗Beamten und Offieianten unter: 
fagt, von dem Abgange und der Anfunft von 
Eſtafetten Jemanden, der nicht zum Poft: 
Perfonal gehört, in Kenntniß zu fegen. 

$. 12. Allen Poft: Beamten und Offi: 
cianten wird es auf das Nachdruͤcklichſte 
und bey Strafe des Unterfchleifs unterfagt, 
an Porto, Beftellgeld oder fonftigen Hebungen, 
fie haben Namen, wie fie wollen, Etwas 

XI. Bond. M über 
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Dee, 21. über die gefeglich feftgefeßte Gebühr zu 
fordern oder anzunchmen. Auch ift es ihnen 
auf das Strengfte und bey gleicher Strafe 
unterfagt, ©ratificationen oder Gefchenfe, 
ohne ausdrückliche Genehmigung der Poft: 
Verwaltungs: Deputation, anzunehmen. Ber: 
gütungen, welche ihnen freiwillig für be 

ſondere, von ihnen aufferhalb des ordent: 
lihen Poftdienftes übernommene Be: 
mühungen, z. B. für Haltung von Porto: 
Rechnungen u. ſ. w., zugetheilt werden, 
dürfen fie nur infofern annehmen, als Dies 
entweder im Allgemeinen oder in dem ein: 
zelnen Falle ausdrücklich von der Pofl:Ber: 
waltungs:Deputation geftattet worden; welche 
eventualiter auch über die Art der Verthei⸗ 
lung folder Vergütungen zu entfcheiden hat. 
$. 13. Die Einkünfte aus dem fremden 
Zeitungsmefen fallen der Poft:Caffe anheim, 
und wird, da fi) darüber wegen der Ver: 
‚hältnifje mit fremden Poft: Aemtern Leine 
‚unabänderlie Vorfchriften aufftellen laffen, 
die Poft:Berwaltungs: Deputation Die des: 
faltfigen Zaren auf eine angemeffene Weiſe 
nad) den jedesmaligen Umftänden reguliren. 
Desgleihen kommen die Beftellgelder, die 
Schreibgelder der fahrenden Poften, die Ge 
buͤhren für Poftfcheine und recommandirte 
Briefe, die fogenannten Straf:Eftafetten: und 
‚die befondern Eftaferten: Gebühren, in der 
‚Regel der Poft:Caffe zu Gute, und wird 
darüber eine abgefonderte Nechnungsführung 
und Eontrolle von der Poft: Verwaltungs: 
Deputation eingerichtet werden. 
200 1. 
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II. Von den Schiffs-Briefen 
insbeſondere. 


$. 14. Alle und jede ſeewaͤrts von hier 
abgehenden und hiefelbft anfommenden Briefe 
und Brief: Pacfere, fie mögen aus europdi: 
fchen oder auffereuropäifchen Plägen kommen, 
find Durch das hiefige Staats: Poft: Amt, 


und zwar duch das Eomptoir der Schiffe: 


Briefe, refp. zu befördern und an daffelbe 
zur Diftriburion abzuliefern; und zwar die: 
jenigen, welche mit Handelsfchiffen anfommen 
und abgehen, durch das Eomptoir der Schiffe: 
Briefe. Ausgenommen davon find nur Die: 
jenigen Briefe, welche von Seiten des ab: 
fendenden Kaufmanns direct an Bord eines 
Schiffs, welches abzufegeln im Begriff ift, 
gefendet werden möchten. 


$. 15. Zu dem Ende wird bey den 
biefigen Staats⸗Poſten ein befonderes Schiffs: 
Brief; Comptoir eingerichtet, welches zwar 
‚übrigens hinfichtlich der Adminiſtration, des 
Beamtenwefens, und aller Grundfäge und 
Vorfchriften, infofern darin in den folgenden 
Paragraphen nicht andere Verfügungen ge: 
teoffen find, mit den übrigen Staats: Poft: 
Anftalten verbunden ift, für welches aber 
eine befondere, möglichft billige, Brieftare 
fefigefegt wird. Dieſe ift vorgängig, einer 
fünftigen eventuellen Abänderung in der, 
binfihtlih des Porto’s im Allgemeinen, 
feftgefegten Modalität vorbehältlidh, ſowohl 
binfichtlich der abgehenden ‚als der anfom: 
menden Briefe, für einen einfachen ‘Brief 
M 2 oder 
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oder Brief: Packer bis 6 Loth ſchwer, auf 
4 ß, bis 12 Loch ſchwer, auf 8 ſt, und fo 
bey jeden 6 Lorh um 4 ßß fleigend, herab: 
gefeßt. — Zeitungen, Druckfachen, gedruckte 
Circulare und ähnliche Gegenftände bezahlen 
per Packet unter 10 Loth 4 ſt, und bey 
fchwererem Gewicht 8 R. 

Dagegen wird die fonft wohl eingetretene 
Vergütung abfeiten der Poft von 4 ſo per 
Brief, wenn unter Eouvert über See ge 
fommene Briefe der Poft zur weiteren Ber 
förderung gegeben werden, ferner nicht Statt 
finden koͤnnen. | 


$. 16. Diejenigen anfommenden Briefe, 
welhe an den Kigenthümer des Schiffs, 
oder an den Schiffs-Correſpondenten, oder 
an den Ddirigirenden Mheder gerichtet, und 
dem Schiffer zur perfönlichen Beftellung 
anvertrauet find, kann vderfelbe direct an 
diefe Perfonen abliefern. Doch darf dadurch 
feine Contravention gegen die Vorfchrift des 
$. 20. bHinfichtlich des Diftribuirens von 
Briefen duch Privatperfonen veranlaft 
werden. 


$. 17. Hinfichtlich der Annahme und 
der Diftribution diefer Schiffsbriefe, welche 
jedoch bey der Ausgabe mit einem, dieſe 
befondere Dienftbranche bezeichnenden Stem; 
pel zu verfehen find, und hinfichtlich welcher 
in den Megiftern gleichfalls jedesmal zu be 
merken iſt, mit welchem Schiffe fie refp. 
abgegangen oder angefommen, fo wie dies 
felben auch fpeciell nach der Addreſſe in 
die 
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die Charte einzutragen find, — gelten übri: 
gens die hinſichtlich der Poft: Verwaltung 
im Allgemeinen feftgefegten Regeln, und 
ift namentlih die Difteibution derſelben 
mit möglichfter Befchleunigung zu befchaffen, 
fo daß die Schiffs-Briefe, gleich denen mit 
der Poft anfommenden, fofort tarirt und 
ausgebracht werden follen. 

- 9. 418. Die Abfendung der angenom: 
menen Briefe und Packete gefchieht mit der 
erften vorfommenden direeten, -oder den “Be: 
flimmungsort mwahrfcheinlich am fehnellften 
erreichenden Schiffs⸗Gelegenheit, unter Bey: 
legung gehöriger Correfpondenz: Zettel, in 


Dei. 21. 


verfiegelten Beuteln und unter Addreffirung 


an das Poft:Amt des Beftimmungsorts, 
eventualiter an dortige Confulars Agenten 
oder andere zuverläffige Perfonen, mit der 
Empfehlung zur fchleunigften Beförderung. 
Duplicate mit gehöriger Bezeichnung werden 
mit den zwey zundchft nach. einander abgehen: 
den Schiffen befördert. Briefe, deren Be⸗ 
förderung mit einem beftimmten Schiffe 
aufgegeben ift, muͤſſen mit demſelben abge: 
fandt werden. 

$. 19. Bey denjenigen Briefen, welche 
dem Poft:Comptoir zur Beförderung mit 
der Sciffs:Poft von auswärts eingefandt 
werden, muß.das obgedadhte Porto bengelegt 
werden und find diefelben franfirt einzu: 
ſenden, widrigenfalls fie unbefördert zuruͤck⸗ 

zuſenden ſind. 
HG. 20. Alles Colligiren von Schiffs⸗ 
Briefen, ſo wie auch das Mitnehmen von 
riefen, 
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Briefe, welche nicht von dem Poft: Amt 
überliefert find, (infofern Leßteres nicht Durch 
diefe Verordnung ausdrücklich geftattet worden) 
fo wie auch das Abholen von den Schiffen 
und das Diftribuiren der durch Schiffs 
Gelegenheit anhero gebrachten Briefe, iſt 
jedermann, namentlich den Schiffs: Mäklern, 
ihren Gehülfen, Zollenführern, Anfagern, 
Reifenden und Paffagieren, den Capitainen 
und der Schiffemannfchaft bey einer Strafe 
von 10 bis 50 Rthlr. gänzlich unterfagt. 

$. 241. Vielmehr find die Schiffs-Mäfler 
verpflichtet, das Schiffe: Poft:Comptoir vor 
der Abreife jedes Handelsfchiffs, deflen Be⸗ 
forgung fie haben, menigftens zwei Tage 
vorher in Kenntniß zu feßen, und dafjelbe 
auch fortwahrend in Kenntniß zu erhalten, 


falls Verzögerungen binfichtli des Abgangs 


des Schiffs eintreten; fo Daß das Eomptoir 
ſoviel irgend thunlid von dem -beftimmten 
Abgang des Schiffs wenigfteis 24 Stunden 
vorher unterrichtet wird, Inſofern fie diefe 
Vorſchriften mit. möglichfter Sorgfalt er: 
füllen, und fich jeder unerlaubten Briefbe 
förderung enthalten, kann ihnen und ihren 
Leuten für jedes von ihnen beforgte Schiff, 
mit welchem ‘das Poft:Anit Briefe abfender, 
eine Sratification von der Poſt-Verwaltung 
zugebillige werden, worüber der Deputation 
überlaflen wird, das Weitere feftzufegeit, und 
nach ihrem Ermeſſen darüber zu entfcheiden. 
9. 22. Hinfichtlih der anfommenden 
Briefe ift der Capitain und die Schiffe: 
mannfchaft jedes auf hier kommenden Schiffs 
ver: 


vom Jahr 1832. 183 


verpflichtet, die mitgebrachten Briefe nur Der. 21: 
an das Schiffs: Brief-Comptoir, oder Die 
von Ddemfelben beauftragten Perfonen (mit 
alleiniger Ausnahme des im $: 16: bezeich: 
neten Falles) abzuliefern, und fich jedes 
Diftribuirens von Briefen, fo wie der Aus: 
lieferung von Briefen an andere Perfonen 
durchaus, bey der im $. 20. bemerften 
Strafe, zu enthalten. Zur Aufrechthaltung 
diefer . VBorfchrift find fänmtlihe Lootfen 
verpflichtet, fofort bey ihrer Ankunft an 
Bord. jedes GSeefchiffes, dem Capitain, und. 
eventualiter dem deſſen Stelle Vertretenden, 
eine dieſe Beftimmungen enthaltende ge: 
druckte Verfügung . einzuhändigen; worin 
namentlich den Capitainen, der Mannfchaft 
und den Paflagieren zur Pflihe gemacht 
wird, Briefe, Brief: Pacfete und, Brief: 
Beutel nur an das Schiffs: Poft:Comptoir 
oder eine von demfelben beauftragte Perfon 
abzuliefern. . 
. 23. Falls, anfommende, auf Ham: 
burg beftimmte, Schiffe wegen KHavarie, 
Duarantaine, zur Winterzeit oder wegen 
anderer Umftände zu Eurhaven liegen zu 
bleiben genöthigt find, oder wenn fie auch 
nur daſelbſt einen Anker fallen laſſen, fo 
find diefe Briefe in Cuxhaven abzuliefern, 
und hat der erfte dortige Beamte, welcher 
mit denfelben in Verbindung fommt, nament: 
lich der Loots-Commandeur, ihre mitgebrach 
ten Briefe in Empfang zu nehmen. Diefe 
Briefe find fchleunigft nah: Hamburg zu 
befördern und wird — wenn moͤglich, 
eine 
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Dec. 24. eine taͤgliche regelmaͤßige Verbindung mit 
Cuxhaven, wenigſtens ſo lange die Elbe 
offen iſt, eingerichtet. werden, eventualiter 
find fie nöthigenfalls durch Erprefien herauf 

.. zu fenden, 


Falls aber das Schiff feinen folchen 
Aufenthalt zu Cuxhaven macht, fo find die 
Briefe, Brief: Pacdete oder Brief: Beutel 
fodann dem, an Bord der Zolljacht befind⸗ 
lichen Beauftragten der Poft, eventualiter 
dem Eapitain diefer Jacht, fobald das Schiff 
dafelbft anlegt, zu überliefern, und werden 
auf das Schleunigfte nach dem Poft:Comptoir 
befördert. — Wenn der das Schiff bedie 
nende Schiffs⸗Makler der Poft-Adminiftration 
zuerft von der Ankunft eines Handels: Schiffs 
mit Briefen Kenntniß giebt, und zur rich 
tigen fchleunigen Ablieferung der Briefe 
möglichft behürflich ift, fo kann ihm dafür 
gleichfalls eine Oratification zugeftanden 
werden, worüber die Poft : Verwaltungs: 
Deputation gleichfalls das Erforderfiche feft: 
feßen, und nöthigenfalls nach ihrem Ermeffen 
entfcheiden wird. 


9 24. Die Vergütung für jeden. mit 
gebrachten oder mitzunehmenden Brief oder 
Brief: Parket,. welche dem Schiffe abfeiten 
des hiefigen Staats: Poft:Amts zu zahlen 
ift, wird auf. höchftens 2 per Stüd, und 
bei ftärferen Packeten nach einem billigen 
Verhaͤltniß, etwas mehr, fefigefeßt. 

$. 25. Uebrigens bezieht ſich die Ein: 
richtung des Schiffs⸗Briefs⸗Comptoirs = 
| au 
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auf Dampfböte; die mit denfelben beförderten Der. 21. 
Briefe gehören ohne Ausnahme zu den Ver: 
häftnifien des regelmäßigen Poftwefens, 

$. 26. Sollte die große Ausdehnung 
diefes Dienftzweiges das bisherige Officianten: 
Perfonal zur fchleunigen Beförderung der 
Briefe als nicht hinreichend ergeben, fo 
wird die Poft : Verwaltungs : Deputation 
ermächtigt, unter Genehmigung Eines Hoch: 
edlen Raths, zu dem Ende noch einen 
Secretair und zwei Briefträger anzunehmen. 


Hl. Bon den fahrenden Poften 
® insbefondere, 


$. 27. Da die, dem Hamburgifchen 
Staate zuftehenden, fahrenden Poften theils 
mit fremden Regierungen gemeinfchaftlich 
find, theils über deren Einrichtungen Ver: 
träge beftehen, und deshalb für diefelben 
feine unabänderliche Normen. feftgefeßt wer: 
den koͤnnen; fo bat es für jeßt bei den 
desfalls beftehenden Borfchriften und Ver: 
fügungen fein Bewenden; und wird, infofern 
neue Einrichtungen zu treffen ſeyn möchten, 
die Poft:Deputation, unter thunlichfter An: 
fhließung an die allgemeinen Grundfäße 
diefes Gefeßes, und eventualiter ‚unter Ge: 
nehmigung Eines Hochedlen Raths, das 

Erforderliche verabreden und reguliven. 
. Falls die Einführung eines Ertrapoft: 
Fuhrweſens in Zukunft rathſam erachtet 
‚werden follte, fo werden die desfallfigen Re: 
‚gulieungen, auf den Vorſchlag der > 
e⸗ 
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Deputation, den gemeinfchaftlichen Belie— 
bungen E. H. Raths, E. Oberalten und 
Verordneter loͤblicher Kaͤmmerei uͤberlaſſen. 


IV. Von der Fuß-Poſt. 
$. 28. Die Verwaltung der Fuß: Poft 


wird gleichfalls mit der allgemeinen Staates 


Poft-Adminiftration vereinigt, und, der Des 
putation untergeordnet. Da fich jedoch bei 
den bedeutenden Weränderungen in dem 
ganzen Poftwefen erft aus der Erfahrung 
ergeben muß, in welcher Art die desfallfigen 
Combinationen, Einrichtungen und Verbeſ— 
ferungen auf die angemeflenfte, dem Publifum 
nüglichfte Weife getroffen werden koͤnnen, 
fo wird die weitere Organifirung diefer Poft: 
Anftalt, mit dem dazu etwa erforderlichen 
befonderen Perfonal, auf die desfallfigen Bor: 
fhläge der Poft: Verwaltungs: Deputation, 
einer mit E. Oberalten und Verordneten 
loͤbl. Kämmerei zu concertirenden Beliebung 
E. H. Raths überlaffen; jedoch muß die 
ſelbe binnen Jahresfriſt zur an 
fommen, 


V. Bon der Poft: Verwaltungs: 
Deputation, - 

$. 29. Das Perfonal der Poſt-Ver⸗ 

waltungs-Deputation bleibt in der bisherigen 

Art zufammengefeßt; es befteht aus einem 

Syndieus als Präfes, aus einem Ekaufmän: 

nifchen Mitgliede E. H. Senats, einem 


Mitgliede des Eollegii E. Oberalten, einem 


———— lobl. Kaͤmmerei, und einem 
Mit⸗ 
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Mirgliede- der Commerz:Deputation. Der Dec. 24. 
Poft: Director fann durch den Präfes zu 

den Verfammlungen der Deputation zuge: 

zogen werden, und hat er dann ein votum 
consultetivum. 


6. 30. Diefer Poft: Verwaltungs: De: 
putation ift das. Poftwefen und die Poft- 
Anftalten des biefigen Staats : in feinem 
ganzen Umfange untergeordnet, und führt 
fie die Aufſicht, und leitet die ganze Ver: 
waltung deffelben in allen feinen Zweigen, 
jedoch eventuellen abändernden Verfügungen 
E. H. Raths und dem etwanigen weiteren 
verfaffungsmäßigen Verfahren unbefchabet. 
Namentlich aber bar fie auch 


. 4). für: die Aufrechthaltung der Staats: 
Poft: Serehtfame Sorge: zu tragen, und 
nöthigenfalls vesfalls das Erforderliche an 
E. H. Rath zu bringen; | 


2) Es ſteht ihr die Wahl und Beeidi— 
gung, fo wie die Kündigung, Entlaffung 
und Beftrafung ihrer Beamten und Offt: 
cianten- zu. Jedoch iſt die Wahl des Poſt—⸗ 
Directors der Confiemätion E. H. Raths 
unterworfen, vor nn derſelbe auch 
beeidigt wird. 

3) Sie entſcheidet in ener Juſtam 
und unter Vorbehalt der Berufung an 
E. H. Rath, in allen ſtreitigen, das. Poft: 
wefen betreffenden Fällen, fo wie auf Ge 
ſuche —— in Bezug auf daf 
felbe; eichen: in allen Contraventions: 
elle und u er in PR 


Der, 21. 


188 Berordnungen 


auch Über Dienſt-Vergehen; und bat fie, 
infofern. eine förmliche Unterfuchung einzu: 
leiten wäre, um die Anftellung derfelben die 
Molizey: Behörde zu erfuchen. | 
4) In folgenden Punften hat jedoch 
die Poſt⸗Verwaltungs⸗Deputation etwanige 
Vorſchlaͤge zu Abänderungen an E. H. Rath 
zu bringen: Ä 

a) Bei der Veränderung des jeßt beftehen; 
den, oder durch diefe Veränderung feft: 
gefeßten Porto's; 

b) Bei der Veränderung der beftehenden 
Abgangszeit der Poften; 

c) Bei wefentlichen Veränderungen in den 
vertragsmäßig beftehenden Verhaͤltniſſen 
mit fremden Poft:Aemtern und bei 
Abfchließung neuer desfallfiger erheb: 
licher Webereinfünfte. Die Ausführung 
der beftehenden Poftverträge, und et: 
wanige, in der Art der Ausführung 
derfelben zu treffende Modificationen, 
fo wie unwefentlihe Abänderungen in 
der Sache felbft, bleiben jedoch der 
Poft: Verwaltungs: Deputation allein 
überlaflen. 


5) In weniger bedeutenden Admini: 
ftrationg: Angelegenheiten und Contraventions⸗ 
fällen kann der Präfes Der Deputation Die 
nöthigen Verfügungen treffen, wiewohl unter 
Vorbehalt einer eventuellen Berufung an 


die Deputation; auch in eiligen Fällen kann 


er die erforderlichen Berfügungen ertheilen. 
Ueber dieſe Verfügungen des Präfes ift 
vom 
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vom Director ein Protocoll zu führen, und Dec. 21. 
folches, infofern der Präfes die Sache nicht 
fhon früher an die Deputation bringen 
würde, der Deputation in der nächfifolgen: 
den Sitzung vorzulegen. 


6) In Hinſicht der finanziellen Ber: 
hältniffe hat die Poft: Verwaltungs: Depu: 
tation, nach den desfallfigen Grundſaͤtzen 
des allgemeinen Finanz Reglements, jährlich 
ein Budget über ihre Ausgaben einzureichen. 
Sie wird am Schluffe jedes Monats die 
für ihre Adminiftration entbehrlichen Gelder, 
nebft einer Monats : Abrechnung, an die 
Kammer einliefern. Die Ueberfchüffe diefes 

Dienftzweiges werden vorgängig noch fort: 
während dem, Durch den Rath: und Bürger: 
fhluß vom 20. December 1821 angeord: 
neten, in Staatspapieren, eventualiter auch 
in Grundſtuͤcken anzulegenden, Reſerve⸗Fonds 
zufommen; und wird demmächft Die weitere 
verfaffungsmäßige Beliebung desfalls vor: 
behalten. 


VI. Beamten: Perfonal und innere 
Drganifation der Poft:Bermwaltung. 
$. 31. Das Beamten : Perfonal der 
Poſt⸗Verwaltung und deſſen Gehalte werden 
in folgender Art beftimmt: 
| Die Beamten find: 
Ein Poft: Director mit 6000 mb Eourant 
Gehalt und freier Wohnung im Pofthaufe, 
Ein Poft:$nfpector mit 3600 ma Eourant 
Gehalt und freier Wohnung im — 
n 
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Ein Caſſirer mit 3000 m& Court. Gehalt, 
Ein erfter Secretair mit 3500: m Ert. Gehalt, 
Ein zweiter Secretairmit 2400 mk Ert. Gehalt, 
Ein dritter Seeretair mit 2000 m& Ert. Gehalt, 
Ein vierter Seeretair mit 1600 m$ Ert. Gehalt, 
Ein Poft:Schreiber mit 1400 nk Ert. Gehalt, 


Der Eaffirer, welcher vor E. H. Rath 
beeidigt wird, ift jedoch zugleich verpflichtet, 


Secretariats⸗ und andere ihm aufzutragende 


Geſchaͤfte zu übernehmen, und fteht es nach 
der erften Erledigung diefer Stelle zu einer 
weiteren Beliebung, ob diefelbe beizubehalten 
fey oder nicht; fo wie es auch der Poft: 
Verwaltungs: Deputation, mit Genehmigung 
E. H. Raths, vorbehalten bleibt, deſſen 
Geſchaͤfte andern Beamten zu uͤbertragen, 
welche dieſelben ohne Gehalts:Erhöhung zu 
übernehmen unweigerlich verpflichtet find. — 


Gleich dem Director und dem Inſpector 


ift auch einer der jüngeren, dazu von Der 
Poft:Verwaltungs: Deputation zu deſigni⸗ 
rende, Secretair verpflichtet, im Pofthaufe 
zu wohnen, wofür der Leßtere 300 m von 
feinem Gehalt einzulaffen hat. Bei Diefen 
Dienftwohnungen darf jedoch Feine After: 
VBermierhung an andere Perfonen Statt 
finden. Die übrigen Beamten und Offi⸗ 
cianten find verpflichtet, ihre Wohnungen 
nicht zu entfernt vom Pofthaufe zu nehmen. 


$. 32. Ferner werden für jeßt folgende 
Dfficianten bei dem Poftwefen angeftellt: 
Ein erfter Päckereibefteller und Wagenmeifter 
mit einem Gehalt von 1000 m& — 
in 
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Ein zweiter Päckereibeftellee mit Dec. 21. 
900 m& Eourt. Gehalt, 

Ein Ober: Briefträger mit 
900 m Eourt. Gehalt, 

Neun DBriefträger, wovon 
die Drei dlteften 800 m& Court, 
die Drei folgenden 750 m& Court. 
und die Drei jüngften 700 md Court. 

Gehalt. erhalten. 


Die erforderlichen Schirrmeifter bei den 
fahrenden Poften und deren Gehalte werden, 
fo wie der Dienft es mit fich bringt, von 
der Pofe Verwaltungs; Deputation beftimmt. 
— Ein Auffeher im Pofthaufe, welcher 
dafelbft zu wohnen hat, und vom Poft: 
Director ernannt, jedoch von der Deputation 
confirmirt, und, fomweit es erforderlich feyn 
möchte, beeidigt wird, erhält aufler freier 
Wohnung und Feurung ein Gehalt von 
400 m& Court. 

Das Dfficianten : Perfonal wird mit 
einem angemeflenen Dienft: Abzeichen ver: 
fehen werden. 


$. 33. Diefe Beamten und Officianten 
haben angemeffene Real:Cautionen zu leiften, 
deren näherer Belauf nah Ruͤckrede mit 
Verordneten loͤbl. Kämmerei beftimmt wer 
den wird. 


$. 34 Da bei den, durch die Ber: 
einigung der Poft: Verwaltung in einem 
Local, und das Hinzufommen mehrerer neuer 
Gefchäftszweige, fehr veränderten Verhaͤlt⸗ 
niffen die fiir den Poftdienft — 
2 er⸗ 
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Dee. 21. Verfuͤgungen fi noch nicht im Einzelnen 


Dec, 235. 


vorher beſtimmen laſſen, und eventualiter 
demnächft mancher Abänderungen bedürfen 
fönnen, fo wird es der Poft: Verwaltungs: 
Deputation überlaffen, nah Maaßgabe der, 
in diefem Organifations: Plane enthaltenen 
allgemeinen Beftimmungen ein Dienft: 
Reglement und Inſtructionen für die 
Beamten und Officianten zu entwerfen, und 
folches, unter Genehmigung E. H. Rathe, 
fpäteftens innerhalb fehs Monaten einzu: 
führen, und nach Umftänden abzuändern. 


LXX. 


Befanntmadhung, 
betreffend die Erhebung des Schlacdhigeldes 

von biefelbft geſchlachtetem Vieh. 
Zur leichteren und zweckmäßigeren Erhebung 
des Schlachtgeldes von hiefeldft ge: 
ſchlachtetem Vieh, ift die Verfügung 
getroffen worden, daß vom 1. Januar 
fünftigen Jahres an daflelbe an den 
Thören und Bäumen, gleichzeitig mit 
der Vich:Accife, entrichtet, und die Bezah— 
lung auf den Acciſe-Quitungen bemerkt 
wird. Ausgenommen von diefer Entrich⸗ 
tung ift nur dasjenige Vieh, welches unter 
Begleitung von Acciſe-Officianten fofort 
durchpaffict. Die Zurückgabe des Schlacht: 


‚ geldes gefchieht ſowohl für das lebendig 


wieder ausgehende, als für das hiefelbft 
gefchlachtete Vieh, für welches Leßtere jedoch 
die Erftattung nach der Verordnung von 

1768 
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1768 *) nur dann zuläffig ift, wenn das Dec. 28. 
Fleiſch zur Victualifirung von Schiffen aus; 
geführt wird, auf dem Haupt: Xccife: Comp: 
toir, gleichzeitig mit der Bezahlung ver 
Ruͤck⸗Acciſe, und zwar nach der, im $. 66. 
der Accife-Berordnung vom 26. Juni 1829**) 
beftimmten Annahme des Gewichts. Auch , 
die hiefigen Bürger, welche hiefelbft für 
ihren Hausbedarf einfchlachten, haben daſſelbe 
auf dem Haupt:Accife:Comptoir und zwar 
auf eine desfalls einzureichende fchriftliche 
Erklärung, und unter Produeirung der 
Duitung über das entrichtete Schlachtgeld, 
zuruͤckzufordern. 

Ein Hochedler Rath bringt dieſe Ver⸗ 
fuͤgungen hiedurch zur allgemeinen Kenntniß. 
Conclusum in Senatu Hamburgensi. 
Veneris die 28. Decembris 1832. 


LXXIL 


Befanntmahung, | 
betreffend die Verlegung der Zamburgiſchen 
often nach Dem Poftbaufe auf Dem 
euenwall. 
Es wird hiedurch zur Kenntniß des Pub: 
licums gebracht, daß die Verlegung fämmt: 
licher Hamburgifchen Poften nach dem Poft: 
haufe auf dem Meuenwall am Montage, 
den 31. December, ftattfinden wird. Don 
diefem Tage an werden fämmtliche Zweige 
des 


Dec. 30. 


) ©. Samml. Hamb, Mandate Th. VI. €. 248. 
”) ©, Samml. Hamb. Werorbnungen Ch. X. S. 60. 
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des Hamburgifchen Poftwefens, welche bis: 
her in den Pofthäufern im Grimm und auf 
der Herrlichkeit beforgt wurden, nach dem 
nennen Pofthaufe verlegt, wohin man fih 


rücfichtlih aller, auf das Hamburgifche 


Poftwefen Bezug. habender Gefchäfte zu 


wenden .bat. 


Die am erg. Abend, den 30. Der 
cember, abgehende Lübecker Briefpoft wird 


noch im Pofthaufe im Grimm erpedirt, fo 


wie die am Sonnabend, den 29. December, 
abgehende, und die am Sonntag Vormittag, 
den 30. December, anfommenden Bremer 
Eommunion » Fahr: Poften zum Leßtenmale 
in dem’ Bremer Pofthaufe auf der Herr⸗ 
fichfeit abgefertigt und ausgegeben werden. 


Der Eingang für die Annahme ſaͤmmt⸗ 
licher mit den Fracht: Poften zu verfenden: 
den Gegenftände iſt durch die Seitenthüre 
an der Waſſertwiete, und wird demnach 
folche Mittwochs, Donnerfiags und Sonn 
abends geoͤffnet ſeyn. 


Hamburgiſches Poſt⸗Amt. 
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LXXII. 

Neue Feuer⸗Caſſen⸗-Ordnung 
von Anno 1832 fuͤr Morburg, Hamburgiſchen 

Gebietes. Von Einem Hochedlen und Hoch⸗ 

weiſen Rathe confirmirt vig. Decreti de 

5. Dec. 1832. Gedruckt 1833. 
Nachdem die Eingeſeſſenen zu Moorburg 
bisher theils eine General⸗Feuer⸗Caſſa⸗Ord⸗ 
nung de Anno 1690, theils eine unter den 
Kärhnern beftehende Anno 41754 geftiftete, 
und Anno 1790 zuleßt tevidirte und hoch: 
landherrlih confirmirte Feuer: Gilde gehabt, 
theils endlich an der im Jahre 1800 revidirten 
Heuer: Eaffen:Drdnung für Billwärder und 
andere Stadt;Länderegen Antheil genommen, 
nun aber fich bewogen gefunden haben, aus 
der Ießteren auszufcheiden, und es dadurch 
nothwendig geworden ift, unter Benbehal: 
tung der Käthner-Feuer:Caffe de Anno 1790 
nach deren bisheriger Einrichtung, der Moor: 
burger General: Feuer: Caffen-Drdnung eine 
größere Ausdehnung zu geben, fo haben Die 
Moorburger er nach reiflicher 

2 
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Berathung über nachſtehende Neue Feuer: 


Caſſen-Ordnung vereinbart, und, nachdem 


fie dieſelbe ihrem Wohlweiſen Landheren 
vorgelegt, fie mit dem Gefuche um obrig: 
feitlihe Confirmation an Einen Hochedlen 
und Hochweifen Rath gebracht; worauf denn 
folhe Eonfirmation am 5. December 1832 
erfolgt ift, und die gegenwärtige Neue Feuer: 
Eafien : Ordnung nunmehr durch den Druck 
zu jedermanns Wiffenfchaft und Nachachtung 
befannt gemacht wird, mit der Anzeige, daß 
derjenige Tag, an weichem die alte Ordnung 


‚von 1690 aufgehoben ift, die gegenwärtige 


Neue Feuer-Caſſen-Ordnung aber in Kraft 
tritt, förderfamft landherrlich bekannt gemacht 
werden wird, 


Art 1. 


Die fämmtlichen Gefchäfte der Neuen 
Feuer: Eaffe, einfchließlich der Fürforge für 
die Löfchungs:Anftalten, werden, unter Ober: 
aufficht des Alteften Wohlweiſen Landherrn 
der Marfchlande, durch eine Deputation be: 
trieben, welche aus: 

dem Landvoigte, 

zwei Hoͤfenern, 

zwei Halbhoͤfenern und 
zwei Kaͤthnern 


beſteht, und welche einen dazu geeigneten, 
und von dem Wohlweiſen Landheren in den 


diefer Ordnung angehängten Eid zu nehmen: 
den Mann als Feuer: Eaffen: Schreiber, zur 


Führung des Protocolls und der Bücher, 
gegen 
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gegen eine billige Nemuneration, und mit 1832 
Vorbehalt gegenfeitiger dreimonatlicher Log: Dee-5- 
Fündigung, annimmt. ; 


Art. 2. 


Die Höfener, Halbhöfener und Kaͤthner 
werden das erfle Mal von dem Wohlweifen 
Landheren ernannt, inskünftige aber von der 
Deputation felbft erwählt, und von dem 
MWohlweifen Landheren confirmirt. Jeder 
Höfener, Halbhöfener und Käthner, der in 
Moorburg wohnt, muß die ihn getroffene 
Wahl annehmen. u x 


Yrt 3. 


Sämmtliche Mitglieder werden von dem 
Wohlweiſen Landheren in den diefer Ord: 
nung ‚angehängten Eid genommen. | 


Ad: 


Aljährlih treten zwei Mitglieder aus, 
Das erfte Fahr ein Höfener und ein Halb⸗ 
höfener, das zweite Jahr ein Käthner und 
der andere Höfener, das dritte der andere 
Halbhöfener und der andere Käthner, und 
fo fort. | 
Die Ausgetretenen dürfen nicht fogleich, 
wohl aber in der Folge, wieder ermählt 
werden, und werden in dem leßteren Falle 
bei der Eonfirmation abfeiten des Wohlwei: 
fen Landherrn an ihren Eid erinnert, aber 
nicht wieder beeidigt. | 
Art. 5. 
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Art 5. 

Die zur Aufbewahrung der Documenie 
und Gelder beſtimmte eiſerne Kiſte ſteht im 
Hauſe des Landvoigts. Sie hat drei Schloͤſ— 
fer, und haben Einer der Höfener, Einer 


. der Halbhoͤfener und Einer der Kaͤthner, 


Jeder einen Schluͤſſel dazu, den ſie in Ver⸗ 
hinderungsfaͤllen nur reſpective dem andern 
Hoͤfener, Halbhoͤfener und Kaͤthner, ar 
feinem Andern geben dürfen. 


Art. 6. 


Aus ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Des 
putation wird alljährlich Einer zum Jahr⸗ 
verwalter erwaͤhlt. Diefer beforgt in dem 
Fahre alle laufenden Gefchäfte, welche nicht 
die Theilnahme der ganzen Deputation er⸗ 
fordern; und hat die Auffiche auf die Rech⸗ 
nungsführung. Bei ihm gefchehen alle An: 
meldungen. In feinem Haufe befinden fich 
die Bücher der Feuer-Caſſe. Er kann nicht 
zwei Jahre nach einander, ſonſt aan . 
wieder erwählt werden. 


Art. 7. 


Die Deputation vetſammelt ſich ſo oft 
es noͤthig iſt, und fuͤhrt uͤber die sahen 
Beſchluͤſſe ein Protocoll. 


Art. 8 


Der Jahrverwalter legt der Deputation: 
und’ dem Wohlweiſen Landherrn Rechnung 
ab, und wird darüber von der Erftern, im 
Mitunterfchrift des Leßtern quitirt. 


Art. 9. 
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Art. 9 


Mit Vorbehalt des Fortbeftandes der 
Käthners Feuer: Cafe, und der. gegenwärtig 
bei der Billwaͤrder Feuer: Caſſe beſtehenden 
Verſicherungen (von welchen Letzteren unten 
weiter die Rede ſeyn wird) muß jedes Ger 
baude in Moorburg — mit einziger Aus 
nahme der Kirche, der Feldmühlen und det 
Heuberge — für welches der Eigner nicht 
das’ Riſico allein: tragen will, bei der Treuen 
Feuer⸗Caſſe verſichert fenn, und iſt es Kei⸗ 
nem geſtatiet, ein in Moorburg belegenes 
Gebaude anderswo, cs ſei bei andern Feuer: 
Verfichetungs:Anftalten, namentlich auch nicht 
aufs Neue bei der Billwaͤrder Feuer-Caſſe, 
an wo es fonft wolle, bei Strafe Der 

ichtigkeit ſowohl der Verfiherung bei der 
Moorburger Feuer⸗Caſſe, als der Andermei: 
tigen, verſichern zu Taflen, es ſel denn nach 
vorher eingeholtem Eonfenfe der Feuer⸗-Caſ—⸗ 
fen: Deputation. Erforderlichenfalls muß det 
Abgebrannte ſich darüber, ob er auch anders 
weitig verſichert geweſen, eidlich reinigen. 


Sollten anderweitige Verſicherungen, die 
obigen beiden allein ausgenommen, exiſtiren, 
ſo muß davon innerhalb vier Wochen nach 
der Publication dieſer Neuen Feuer⸗Caſſen⸗ 
Ordnung bei dem Jahrverwalter die Anzeige 
gemacht werden, und behalten fie alsdann 
zwar ihre Kraft, dürfen aber nicht erneuert, 
muͤſſen vielmehr förderfamft aufgegeben wer: 
den, wie dieſes Letztere auch) hinfichtlich aller 
Berſicherungen bei der Billwaͤrder or 

Ä affe 
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4832 Kaffe der Fall iſt. — Im Falle fie weniger, 

Dee. 5 als die Summe betragen follten, welche bei 
diefer Feuer: Caffe verfichert werden Tann, 
fo. kann der Reſt bei diefer aufgenommen 
werden, und tritt alsdann nach gänzlich 
abgelaufener anderweitige Verficherung "Das 
Grundſtuͤck mit feiner ganzen Sumnte bei 
dieſer Feuer⸗Caſſe ein. 


Es bleibt aber der Feuer⸗ Caffen: Depus 
tation vorbehalten, wenn fie einzelne. Fabrik⸗ 
oder ähnliche Gebäude für ‚befonders . feuer: 
gefährlich Hält, die jährliche, Zulage, ‚big 
höchitens auf das Doppelte deſſen, was; 
anderen zu zahlen haben, zu erhoͤhen. 

| Art. 10° 2 7 * 

Keiner der bei. der Neuen Feuer: cr 
verfi chert ift, kann aus derfelben aus 
oder feine Verſi icherung herabſetzen, ohne den 
Conſens der im Landbuche verficherten hypo⸗ 
thecarifchen Glaͤubiger beigebracht zu haben. 


Yrt 14 


Kein Gebäude darf höher verfichert wer: 
den, als bis auf 75 pCt. von. der ‚tarirten 
Summe, alfo daß der Eigner für wenigftens 
ein Viertheil des tarirten Werths die Gefahr 
felbft tragen muß. Bis zu diefem Belaufe 
aber kann jedes Gebäude beftändig erhöhet 
werden. Die bei der Kaͤthner⸗ Feuers Eaffe 
eingezeichneten Gebäude dürfen nur mit. der: 
jenigen Summe aufgenommen werden, welche 
übrig bleibt, wenn die Berfiherungsfumme 
bei jener von der nach Anleitung dieſer 

Drdnung 
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Ordnung ermittelten höchfimöglichen Wer: 1832 
ficherungsfumme bei der gegenwaͤrtigen Feuer⸗ Dei 5- 
Caſſe abgezogen wird. | 


Art, 12. 


Die Feuer: Eaffe tarirt und rechnet be: 
Rändig, in Courant: Gelde. 


‚Yan Schadenserfag gefchicht nad) dem 
— der verſicherten zu der taxirten 
Summe, ſo daß, wenn das abgebrannte 
Gebaͤude zu vollen 75 Procent bei der Feuer⸗ 
Caſſe verſichert war, der Eigner drei Vier: 
theile des wirklichen Schadens erfeßt be: 
koͤmmt, wenn er. für. die Hälfte der tarirten 
Summe verfichere war, er. die. Hälfte be: 
koͤmmt, und fo ferner; es ſey uͤbrigens der 
Schaden ein totaler oder ein partieller. 


Art. 14. 

Fuͤr jedes im Bau begriffene Gebaͤude 
wird die. Zulage von 75 pCt. desjenigen 
MWerthes, den es nah Beſtimmung der 
Feuer: Caflen: Deputation etwa haben wird, 
wenn es fertig ift, bezahlt, und übernimmt 
dagegen die Feuer-Caſſe den Mifico gegen 
Feuersgefahr bis zu 75 pCt. desjenigen 
Werthes, den das Gebäude zur Zeit. des 
Schadens erweislich hatte. 


Art. 15. 


Da die Feuer: Löfchungs: Anftalten dem 
ganzen Lande zu Nutze kommen, fo wird 
vorbehalten, einen verhälmißmäßigen Beitrag 

dazu 
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dazu auch von denen zu fordern, die überall 
nicht, oder nur theilweife, bei Diefer Feuer 
Caſſe verfichert find. - Diefer Beitrdg wird 
bis Weiteres auf 4 per mille des Werthes, 
oder 8 von jedem tauſend Mark, auf 
welche die Gebäude taxirt find, jedoch kann 
dieſe Feftfegung mit Genehmigung des Wohl: 
weifen Landherrn von der Feuer: Eaffen: De: 
putation ‚nach Umftäuden abgeändert, werden. 


Man wird fuchen, mit Der Kaͤthner⸗Feuer: 
Caſſe ein Abkommen uͤber die Zahlung * 
Zulage im Ganzen zu treffen. 

Art. — 

Mit dem Tage der Aufhebung der 
und des Anfangs. dieſer Neuen Feuer⸗Caſſen⸗ 
Ordnung uͤbernimmt die Letztere zunaͤchſt Die 
ſaͤmmtlichen bei jener ſtattfindenden Werft 
cherungen. Und mit dem Tage, an welchem 
dieſer Feuer-Caſſe nachgewieſen wird, daß 
eine bei der Billwaͤrder Feuer⸗Caſſe ſtatt⸗ 
gefundene Verſicherung dort aufgehoben ſei, 
uͤbernimmt die Moorburger Feuer⸗Caſſe ohne 
Weiteres hierdurch dieſelben ab la aa 


Art. 17 in 

Es wird jedoch nach Publication Diefer 
Ordnung unverzüglich eine neue Taration 
fämmtlicher Gebäude in Moorburg, mit eins 
ziger Ausnahme der Kirche, der Feldmühlen 
und der KHeuberge, vorgenommen, und die 
Berficherung nach Vorfchrift dieſer Ordnung 
vorbereitet; worauf alsdann nach wirklicher 
Eröffnung diefer Anſtalt mit dem Tage der 
Aus: 
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Auslieferung des Neuen Feuer⸗Caſſen⸗Buches 1832 
die nach Anleitung des vorigen Artifels übers Dec. 5. 
nommenen Berficherungen erlöfchen, und die 

neue eintritt; wie überhaupt der Tag der 
Auslieferung. des Feuer:Caffen: Buches der: 

jenige ift, an dem Die neue, darin bemerkte 

Verſi cherung anfaͤngt. 

Art. 18. 


Durch die Umſchreibung eines — 
ftücks im Landbuche werden alle Rechte und 
Berbindlichkeiten, die durch die Feuer:Caffen: 
Ordnung begründer find, auf den neuen 
Eigenthümer übertragen. Jedoch muß‘ der: 
felbe fich bei 5 Rthlr. Strafe. an den Tage, 
wo zuerft wieder Zulage zu bezahlen ift, ‚bei 
der Feuer:Caſſe melden, damit das Feuer: 
Caſſenbuch auf feinen aa: ara 
Werbe. 

Art. 19. | 

Die fämmtlichen — zur Aus: 
mittelung des Werths der Gebäude gejchehen 
durch den Landvoigt, einen Hoͤfener, einen 
Halbhoͤfener und einen Kaͤthner, die ſaͤmmt⸗ 
lich Mitglieder der Feuer: Caſſen⸗Deputation 
ſeyn muͤſſen, und durch einen Zimmermeiſter, 
den die Deputation ein fuͤr allemal waͤhlt, 
ſo wie, wenn die Deputation es fuͤr noͤthig 
haͤlt, oder der Eigenthuͤmer es verlangt, unter 
Zuziehung eines dazu ein fuͤr allemal vorher 
angenommenen Maurer-Meiſters, allenfalls 
auch anderer Sachverftändigen. Die Sad: 
verftändigen werden von dem Wohlweifen 
Landherrn in den Diefer Ordnung beigehügeen 

| id 
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Eid genommen. — Bei den Tarationen der 
eigenen oder der Gebäude naher Verwandten 
teitt Das betreffende Mitglied aus, und ein 
anderes an feine Stelle, | “ 


Art. 20. 

Die erfte allgemeine Taration gefchieht 
auf Koften der Feuer-Caſſe, die nachherigen 
einzelnen gefchehen Halb auf Koften der 
Heuer:Caffe, Halb auf Koften der Eigen: 
thümer der tarirten Gebäude. - 


| At Me 000 


Bei diefen Taren wird die Feuer-Eaffı 
Deputation mit der gewiffenhafteften Sorg⸗ 
falt verfahren. Ä — 

Es werden zuerſt alle die einzelnen Ge: 
bäude, als: Häufer, Scheunen, Stäffe, 
Brunnen, Stafete, Planfen ꝛc. getrennt, 


und jedes befonders für ſich abgefchägt. 


Art. 22. 


Jedes einzelne Diefer Gebäude wird genau 
befchrieben, namentlich die Maaßen, Flächen: 
Anhalt, Höhe ıc., dann die Bauart, Die 
Materialien, Eurz alles angegeben, was auf 
die Beflimmung des Werths einigen Ein: 
fluß Haben kann, | 

Art. 23. 

Hiernähft wird die Tarirung jedes 
Gebäudes vorgenommen. Dabei ift wohl 
zu bemerken, daß dasjenige nicht mit in 
Anfchlag gebracht wird, was Durch den 
Brand nicht Feiden kann, z. B. der Grund 

I und 
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und dergleichen, indem bloß der verbrenn: 
liche, nicht der unverbrennliche Werth er: 
mittele werden fol. 2 

| Art. 24, 

Nicht minder ift zu beachten, daß es 
nicht auf den Werth eines neuen Gebäudes 
der Art, wie das zu tarirende ift, ankoͤmmt, 
fondern darauf, mas das Gebäude in feiner 
dermaligen Befchaffenheit werth iſt, weil 
der Eigenthümer bei einem Grande nicht 
ftatt eines baufdlligen, ein neues Gebäude, 
fondern dasjenige erfegt erhalten fol, was 
er verloren hat, alfo für ein altes Gebäude 
den Werth eines alten, immer nach Wer: 
haͤltniß feiner Verſicherung. Deshalb wer: 
den die Taratoren hauptſaͤchlich auch auf 
die Schadhaftigfeit und das Alter des Ger 
bäudes fehen, und fo tariren, als wenn fie 
diefes etwa für einen Käufer thun follten. 

Auf die Tarirung felbft darf der Wunfch 
und Wille des Eigners nicht den geringften 
Einfluß haben, vielmehr darf dabei nur 
nach eigener Sachkunde und Ueberzeugung 
der Taratoren verfahren werden. 


Art. 25. 


Die Tarations: Doeumente, welche fo 
ausführlich abgefaßt werden müflen, als es 


1832 
Dee. 5. 


irgend nöthig ift, werden der Feuer :Eaffen: . 


Deputation zur Aufbewahrung eingeliefert. 
Art. 26. 


Die Eigner der Gebäude möffen über 
die Taren, nachdem diefelben gemacht En 
gehoͤrt 
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gehört. werden, und wird die Deputation 
ihre Bemerkungen forgfältig prüfen. . ‘Bei 
nicht zu bewirfender Bereinigung mit der 
Deputation Eönnen fich die Betheiligten an 
den Wohlweiſen Landheren zur Abhuͤlfe 
ihrer Befchwerde wenden. 


| Art. 27. 

Es wird alle fünf Fahre eine Revifion 
der fämmtlihen Zaren auf Koften der 
Feuer: Caffe vorgenommen, und hat über: 
dies die Feuer⸗Caſſe das Recht, ſolche Ne 
vifionen, fo oft fie es für noͤthig hält, vors 
zunehmen. 

Art. 28. 
Finder fich bei diefen Tarationen, oder 


ergiebt fih fonft, daß ein Gebäude einen 


geringeren Werth hat, als wozu es bisher 
tarirt gewefen ift, fo wird dem Eigner die: 
fes fofort, und daß darnach die Verfiche: 
rungsfumme, und um wie viel, herabgefeßt 
worden, fchriftlich Durch den Feuer: Eaffen: 
Schreiber, in Mitunterfchrift des Jahr—⸗ 
verwalters angezeigt, und haftet von dem 
Tage diefer Anzeige an, die Feuer: Eafle 
nur für die herabgefeßte Summe. — Diefe 
Herabfegungen müflen ſich auch die Hypo: 
thecarifchen Gläubiger, ohne daß es dazu 
ihres Conſenſes bedürfte, gefallen laſſen. 


Art. 20. 


Die nah den obigen Vorfchriften zu 
treffende Beſtimmung der Summe, für 
welche ein Gebäude verfichert werden fol, 


gefchieht 
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gefchicht durch die Deputation. Darnach 1832 
wird das. Feuers Caflen- Buch Durch den Dee. 5. 
Schreiber ausgefüllt, und mit der Unter: 
Schrift. des Jahrverwalters verfehen, dem 
Verſicherten eingehändig. 

—— Art. 30. 3 

Der Fonds der bisherigen Moorburger 
General⸗Feuer⸗Caſſe wird der Neuen Feuer⸗ 
Caſſe uͤberwieſen, nachdem daruͤber eine Ab⸗ 
rechnung: aufgemacht, und der Feuer-⸗Caſſen⸗ 
Deputation und dem Wohlweiſen Landheren 
vorgelegt, auch von der Erfteren in Mits 
unterfehrift des Leßteren quitirt worden iſt. 


5 Art. 31. 

Die Verficherten bezahlen eine, nad 
dem Maafftabe der Summe, für welche fie 
bei der Feuer: Eaffe verfichert find, zu be 
rechnende jährliche Zulage. Diefe wird bis 
Weiteres auf ein halbes Procent von ‚der 
Verficherungsfumme, oder 8 ſo von jeden 
verficherten 100 m& als ordentliche, regel: 
mäßige Zulage. fefigefegt, Wenn es erfors 
derlich iſt, oder respective es das Beduͤrf⸗ 
niß verftattet, fo wird auf Tandherrliche 
Verfügung eine erhöhete Zulage ausgefchrier 
ben, oder die oben beftimmte heruntergefeßt. 
Regteres kann jedoch nicht früher als nad) 
fünf Jahren gefchehen, indem.es die Abficht 
ift, einen angemeflenen Fonds zu fammeln, 
und ftets vorrärhig zu haben. : - . 
Da die alte General: Feuer: Cafle- ihren 
Fonds der Neuen Feuer-Caſſe uͤbergiebt, 

nun 


1832 
Dec. 5 


210 PBerordnungen 


nun aber nicht alle Moorburger in gleichem 
Verhaͤltniſſe bei der erfteren intereflirt waren, 
fo ift beftimmt, daß Alle, welche in der 
alten Feuer-Caſſe gewefen find, für diejenis 
gen Summen, mit denen fie dort einge: 
zeichnet waren, während der erften fünf 
Jahre ſtatt des im vorigen Artikel gedachten, 
und für den Reſt ihrer Verfiherungsfumme 
auch von ihnen zu zahlenden 4 Procents, 
nur 4 Procent, oder vier Schillinge von 
jeden hundert Mark, zu zahlen haben follen. 
Nah fünf Jahren fälle dieſe Bevor: 
zugung weg. | 
Art. 33. 

Diefe Zulage wird auch von denen be 

zahlt, welche ſelbſt Schäden erlitten haben. 


Art, 34. 

Sie wird alljährlich gegen Michaelis 
abgefanzelt, und ift fodann an dem dabei 
beftimmten Tage, bei Vermeidung einer 
Strafe von 4 RB und fofortiger Tandherr: 
licher Ereeution, an den Yahrverwalter zu 
zahlen. Derfelbe ftreicht die Namen derer, 
die gezahle haben, in feinem Buche in ihrer 
Gegenwart aus, und liegt darin die 
Auitirung. 

ö Art. 35. 

Bon dem Fonds der Feuer:Caffe wird 
ein angemeflener Theil etwa 1000 m& bis 
1500 m&, baar in der eifernen Kifte auf: 
bewahrte Das übrige wird bei Löblicher 
Kämmerei oder in Hamburger oder Moor: 
burger Grundftücen auf dem Namen ver 

| Moor: 
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mit der Claufel belegt, Daß der Poften ohne Dec. 5. 
Conſens des, Wohlweiſen Landherrn der 
Marſchlande nicht umgeſchrieben, getilgt oder 
mit einer andern Clauſel belegt werden duͤrfe. 
Keine Belegung darf anders geſchehen, als 
wenn wenigſtens fünf Mitglieder der Der 
putation ſie ſchriftlich genehmigen und fuͤr 
gut erklaͤren, und in Grundſtuͤcken nicht 
hoͤher, als bis auf ein Drittheil, hoͤchſtens 
bie. Haͤlfte des Werih. 
aan ns ent nor 
Es wird 'und-foll jeder Jutereſſent dieſer 
Feuer⸗Caſſe, ſowohl Für ſich und Die Seit 
nigen alle moͤgliche Sorgfalt anwenden, daß 
alle Gelegenheit zu Entſtehung eines Feuers 
moͤglichſt vermieden werde; als auch, wenn 
fih dem ungeachtet ein ſolches Ungluͤck in 
feiner Nachbarfchaft ereignet, aus allen Kräfi 
ten dazu mitwirken, und helfen, daß das 
Feuer baldmöglichft:-gelöfcht, und befonders 
der weiteren. Verbreitung vorgebeugt werde, 
Zu dem Ende ift gleich Anfangs. auf 
die Anlegung der Feuer: Stellen zu fehen, 
daß folhe an dem, am wenigften gefährs 
lichen Orte eines Gebäudes gefchehe, daß 
die Schornfteine immer. von hinlänglicher 
Weite, auch über die Spitze des Dachs 
beroorragen, und, wenn fie zur. Seite des 
Dachs herausgeleitet find, überdem mit Pfan: 
nen. am Strohdach eingefaßt werden, Daß 
die Unterlagen der Schornfteine oder. Bort⸗ 
XII Band. 9 hoͤlzer 
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— wenn nicht von — wenig 
von Eichenholz verfertigt ſeyen, au 
wo die Feuer: Stellen Holz oder —— 
Sachen beruͤhren, wenigſtens ein voller Stein 
vorgemauert werde. Die nachherige Reini: 
gung derſelben muß ebenfalls mit allem Fleiß 
umd ‚oft beforgt; die 'glimmende Afche auf 
dem Heerde und in: den Oefen ftets, beſon⸗ 
ders — Schlafengehen wohl bedeckt und 
ſicher bewahrt werden; wenn fie außer Haufe 
ausgeſchuͤttet wird, wi wenigftens’8 Ruthen 
vom Haufe entfernt geſchehen fol, muß fie 
angefenchter ‚werden, damit feine, Zunfen 
unherfliegen; und, wenn fie aufbewahrt. wird, 
muß. fie: nicht in hoͤlzerne, fondern in irdene 
oder metallene Gefäße gefchüttet werden. 
Korn, Heu und. Stroh müffen auf dem 
Boden nicht zu nahe am Schornftein gelegt; 
des Abends und im Dunkeln muß nicht 
anders, als mit einer wohlverfehenen Leuchte 
in die offenen Ställe und an Derter, wo 
leicht feuerfangende Sachen liegen, gegangen 
werden; auf den "Böden und in den Scheu: 
nen darf. überall Fein Taback, auch fonft 
niemafen ohne Dopf auf den Pfeifen, 
raucht werden; außer dem Spinnen, ib: 
haſpeln und der Beſchickung des Spinn: 
rockens, überall Fein Hanf, Flachs oder Hede 
am Ofen im Hauſe getrocknet, viel weniger 
auf irgend eine Weife bei Licht bearbeitet; 
nicht mehr als ein halbes Pfund Schief: 
pulver vorräthig gehalten, Fein Schießen oder 
gar Feuerwerk nahe: bei Strohbächern vor: 
gertomuten oder geduldet, und überhaupt muß 
* Aalle 
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alle Unachtfamkeit und Sorglofigkeit in dies 1832 
fen und ähnlichen Fällen bei unnachfichtlicher Der. 5- 
obrigkeitlicher Ahndung vermieden werden. 


Art. 38. 


Wie fich ein jeder Intereſſent mit Merten, 
Leitern und Eimern, deren man fich bei 
einer wirklichen Seuersbrunft bedienen muß, 
ohnedem Hinlänglich verfehen wird, fo foll 
auch befonders jeder Intereſſent eine Leuchte 
und einen Feuerftülper, und zwar, wenn 
mehrere Heerde in einem Gebäude im Ge: 
brauch find, für jeden Heerd Einen, und 
außerdem jeder Hoͤfener einen Dachſtuhl, 
eine Leiter, einen Feuerhaken und zwei lederne 
Eimer, zwei KHalbhöfener gemeinfchaftlich 
einen Dachſtuhl und eine Leiter, und jeder 
einen ledernen Eimer, und zwei Käthner 
gemeinfchaftlich eine Leiter und einen leder 
nen Eimer, jederzeit im Haufe bereit haben, 
auch diefe Stücke bei dem jährlichen zwei 
Feuerfchauungen vor feinem Haufe zu Ge: 
fichte bringen. Für jedes Stuͤck, was nicht 
zu Gefichte gebracht worden, wird 4, und, 
wenn fich bei fodann anzuftellender Unter: 
fuchung zeigt, daß es ganz fehle, außerdem 
zwei Mark Strafe gegeben; ift es aber hier: 
nächft innerhalb 8 Tagen nicht angefchafft, 
fo wird die Anfchaffung von der Fener: 
Eaffen:Deputation auf des Saͤumigen, fofort 
ereeutivifch beizutreibenden Koften beforgt. 


Art. 39. 


- Ueberdies werden von der. Feuer: Caffe 
nach deren Kräften cine Anzahl Sprügen 
| P2 nebſt 
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1832 nebſt allem, was dazu gehört, gehalten, und 
Dec 5. an paffenden verfchiedenen Stellen in Moor: 
burg hingeſtellt. 
Art. 40. 

Bei jeder Sprüße wird ein dazu geeig: 
neter Mann als Rohrleiter von der Feuer: 
Caſſen⸗Deputation angeftellt. Diefer hat 
jährlich 2 Rthlr. zu genießen, und hat die 
Sprüge in feinem Haufe unter guter Auf 
ficht zu halten, auch diefelbe jährlich in Ge: 
genwart der Deputation zu probiren. Wenn 
ein Feuer ausbricht, hat er das Recht, das 
erſte dazu geeignete Pferd, defien er habhaft 
werden fann, vorzufpannen, und Damit nad) 
dem Feuer hinzueilen. Derjenige Robrleiter 
der zuerft mit feiner Sprüße anfommt, er 
hält von der FeuersEafie 5 Rthlr., der 
‚zweite 7 ma 8 8 und fofort jeder der fol 
genden die Hälfte, — Die Entlafjung der 
Rohrleiter hängt jederzeit von der Feuer: 
Eaflen:Deputation ab. Für das Pferd be; 
zahle die Feuer:Caffe 3 m, und erfeßt den 
Schaden, den daffelbe dabei etwa erleiden 
wird. 

Art, 41. 

Die fämmtlihen Mitglieder der. Feuer: 
Caſſen⸗Deputation haben fich bei jedem aus: 
brechenden Feuer eiligft an Ort und Stelle 
zu begeben. 

Art 42. 

Das Commando felbft beim Feuer hat, 
in fo fern nicht etwa der Wohlweife Land: 
herr zugegen feyn follte, der Landvoigt, und 
trifft dieſer alle erforderlichen a 

tt. 43. 
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Art. 43. 


Wenn es darauf anfommt ein Gebäude 
niederzureißen, um der Weiterverbreitung des 
Feuers zuvorzufommen, fo haben alle anme: 
fenden Mitglieder der Feuer⸗Caſſen⸗Deputa—⸗ 
tion, allenfalls nah Anhörung der Meinung 
anderer Fundigen Leute, wie auch des Fig: 
ners der niederzureißenden Gebäude, nad) 
Stimmenmehrheit darüber zu entfcheiden ; 
und darauf hat der Landvoigt die beſchloſ⸗ 
ſene Niederreißung anzuordnen. 


Art. 44. 


Wenn dem allen unerachtet ein Feuer: 
fchaden entfteht, fo geht derfelbe die Feuer: 
Caſſe in fo fern an, als er den Machtheil 
betrifft, welcher duch Blitzſtrahl, felbft 
wenn er auch nicht zünden follte, durch 
den Brand, duch die Löfchungs: oder 
Rettungs:Anftalten, oder durch das zum 
Behuf der Löfhung oder der öffentlichen 
Sicherheit obrigfeitlich oder von der Feuers 
Caſſe angeordnete Niederreiſſen von Gebaͤu⸗ 
den, eniſtanden iſt. 


Art. 45. 


Iſt der Brand als Kriegsſchaden an: 
zufehen, fo ſoll weder die Feuer: Cafe zum 
vollen Erſatze verpflichtet, noch von aller 
Erfag: Pflicht frei feyn. Es foll vielmehr 
dann unter Beruͤckſichtigung aller Umſtaͤnde, 
namentlich der Größe des Schadens und 
der Kräfte der Feuer-Caſſe, ein billiges Ab: 
kommen getroffen, und in — 

rei⸗ 


1832 
Der. 5. 
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1832 freiwilliger Uebereinkunft der Wohlweiſe 

Dee. 5. Landherr, und eventualiter in zweiter Syn: 
ftanz Ein Hochweifer Rath angegangen 
werden, die Sache nah beftem Ermeſſen 
und nach Recht und Billigfeit, ohne daß 
gegen die Entfeheidung des Hochweifen Raths 
irgend. ein weiteres Mechtsmittel zuläflig 
wäre, zu reguliren. — 

Art. 46. 


Wenn der Verſicherte auf irgend eine 
Weiſe ſelbſt, oder durch einen Andern ab: 
fihtlih den Schaden verurfaht hat, fo 
verliert er, die Öffentliche Ahndung vorbe 

haͤltlich, allen und jeden Anfpruh auf Ent: 
fchädigung abfeiten- der Feuer⸗Caſſe, ‚ohne 
ein Recht auf Zurückforderung irgend einer 
an die Feuer: Caffe gezahlten Zulage, von 
Koften und dergleichen, zu haben. 
Art. 47; 

Wenn der Verficherte zwar ohne dolofe 
Abſicht, aber durch grobe Machläffigkeit 
oder Unvorfichtigkeit, namentlich durch Nicht: 
beobachtung der Vorſchriften der Art. 36, 
37 und 38 den Schaden veranlaßt hat, fo 
wird ihm, die Öffentliche Ahndung vorbe: 
hältlih, ein Theil der ihm ſonſt gebühren: 
den Entihädigung abgezogen, jedoch, daß 
er nicht weniger als 25 Procent, und nicht 
mehr als 75 Procent deflen erhalte, was 
ihm fonft von der Feuer:ECaffe zugefommen 
feyn würde. 

Hieruͤber entfcheidet nach vorgängiger 
Anhörung der Berheiligten der Wohlweiſe 

Land: 
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Landherr in erſter und. eventualiter - Ein 1832 


Hochweiſer Rath in letzter Inſtanz, unter ’ 
Beruͤckſichtigung . aller BR und nach 
Recht und Billigkeit. — 


Art. 48. ek 

Wenn in den Fällen der beiden vorigen 
Artikel die Entfhädigungsfumme nicht hin: 
reicht, um die hypothecariſchen Gläubiger, 
worunter indefjen nur. Diejenigen verftanden 
werden, deren Forderungen. im .Landbuche 
ftehen, an Capital und Zinfen zu deifen, 
und der Debitor. alsdann perfönlich infolvent 
iſt, ſo haben die. gedachten hypothecariſchen 
Glaͤubiger gegen die Feuer⸗Caſſe einen Ans 
ſpruch auf: die Verſicherungsſumme bis zum 
Belaufe, und. nach der Priorität ihrer For—⸗ 
Deruugen an Capital und. Zinfen, mit Bor: 
behalt des Verlangens der Feuer⸗Caſſe, daß 
der Creditor hypothecarius den Debitor 
felbft vorher erequiren laffe, und bis zur 
Infolvenz: Erklärung verfolge, und ihr for 
danır auch noch jura cessa gegen den Des 
bitor ertheile. Es verftehe fich von felbft, 
daß diefe Zahlungen an die hypothecariſchen 
Gläubiger jedenfalls die Gränze der’ bei der. 
Feuer⸗Caſſe verficherten Summe nicht über: 


fteigen dürfen. 
Art. 49. 


Die Entſchaͤdigung wird hinſichtlich = 


Grundſtuͤcke, die ein Folium im Landbuche 


haben, immer nur an den ausbezahlt, auf: 


deſſen Namen das Grundſtuͤck, zu Dem Das 
ohgebraunte Gebäude ———— zur Fe der 


66. 5» 
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1832. Ausbezahlung im Landbuche geſchrieben ſteht, 
Dee. 5. weshalb auch eine neu nachgefehene. Ber 
fhwerung bei dem Empfange der Schadens: 
fumme beigebracht werden muß. 

Steht das Grundftück nicht im Land: 
buche, fo muß der Empfänger nöthigenfalls 
fein Eigenthum anderweitig nachweiſen. 

u Art. 50. | | 

- Da die Entfchädigung, welche die Feuer: 
Eaffe giebt, Tediglich beſtimmt iſt, an die 
Stelle des ganz oder theilweife zerftörten 
Gebäudes zu treten, fo dient fie den Gläu: 
bigern, deren Forderungen im Landbuche 
verfichert find, zu Dderfelben Sicherheit, in 
Beziehung auf den Eigner fowohl, als unter 
einander felbft, und bei der Concurrenz mit 
etwanigen anderen Gläubigern des Eigners, 
wie das Gebäude felbft ihnen dazu gedient. 


Art. 51. 


Dagegen haben die anderweitigen Gäu: 
biger des Eigners an die Entfehädigung, 
felbft im Falle eines ausbrechenden Falliffe: 
ments, und Directe auch, wenn das Grund: 
ftück ganz oder zum Theil unbefchwert ift, 
fein anderes Recht, als welches fie gegen 
das Grundftück felbft zu erereiren befugt 
waren. Arreſte auf diefelbe werden von der 
Behörde nur im Falle, wenn das Eigen: 
thum des Grundftücks zweifelhaft ift, zur 
Sicherheit des Geldes, welches zur Wieder: 
herftellung des abgebrannten Gebäudes er: 
weislich verwendet worden ift, und der Hand: 
werfer, die dabei befchäftigt gewefen find, 
verftattet werden. Art. 52. 
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| Art. 5% er 
Wenn fich Feuerfchäden ereignen, fo find 
folche entweder Total: oder Partial-Schäven; 
erfteres, wenn das Gebäude, welches der 
Schaden betroffen, dadurch in einen folchen 
Zuftand verfeßt worden ift, Daß es feiner 
Reparatur fähig iſt; Ieteres, wenn der Scha: 
den durch Reparatur hergeftellt: werden kann. 
Es kann hiernach der Schaden, welcher 
durch eine und dieſelbe Feuersbrunſt einem 
und demſelben Grundſtuͤcke zugefuͤgt iſt, wenn 
mehrere Gebaͤude darauf ſtanden, zugleich 
Total⸗ und Partial⸗ Schaden ſeyn, wenn jedes 
Gebaͤude auch hier getrennt betrachtet wird. 


Art. 53. | 


Bei einem Totals Schaden wird die 
Tare, welche der Verficherung zum Grunde 
liegt, als Bafis angenommen, Davon Der 
nach einer Tare oder dem öffentlichen Wer: 
kauf fich ergebende Werth der Trümmer 
abgezogen, und der Reſt als Belauf des 
Schadens angefehen, und im Verhältniß der 
verficherten zur tarirten Summe vergütet. 


Art. 54 i rs 


1832 
Dec. 5. 


Der Belauf von Partial:Schäden wird 


durch eine Taration ermittelt, und fodann 
ebenfalls in dem Verhäftniß der verficherten 
zur tarieten Summe erfeßt. | 
Ar t. 55. Eur 

Diefe Taration wird von zweien Zim: 


mermeiftern und zweien Maurermeiftern, von 
J denen 
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1832 Denen resp. der Eine ein für allemal, wie 

Dec. 5. oben gefagt, beſtimmt ift,. der: Andere aber 
von der Deputation für jeden einzelnen Fall 
angenommen, und von dem Wohlweifen Land: 
beren in den diefer. Ordnung angehängten 
Eid genommen wird, unter Zuziehung des 
Landvoigtes gemacht. 


Es darf indeſſen Keiner dieſe Taxe vor⸗ 
nehmen, welcher den Bau uͤbernimmt, oder 
ſonſt auf irgend eine Weiſe fuͤr ſich oder 
Andere dabei intereſſirt iſt, daß die Tara: 
tion hoch ausfalle. Zeigt fich fpäter, daß 
diefes dennoch gefchehen, fo hängt es, andre 
Folgen vorbehäftlich, lediglih von der De: 
putation ab, ob fie die Taration gelten Laffen, 
oder auf eine — a will, 


Art. 56. 


Die Taratoren haben fich unberzamig 
nach dem Brande an Ort und Stelle zu 
begeben, und in Gegenwart der Feuer:Caffen: 
Deputation und Des DBerficherten, eventug; 
liter auch des Wohlmweifen Landherrn, eine 
forgfältige Befichtigung zu halten, auch da: 
bei die Größe und Befchaffenheit des Scha: 
dens, wie auch eine genaue Beſchreibung 
des Gebäudes in feinem jeßigen Zuftande, 
zu Protocoll zu nehmen. Diefes gefchicht 
jedesmal fofort, wenn auch alsdann noch 
nicht alle Taratoren ernannt und gegenwaͤr— 
tig find. Diefes Protocol und der frühere 
Tarationsfhein geben die Baſis des. nach: 
herigen Tarations- Verfahrens ab. | 

Art. 57. 
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Art. 57. | 1832 


Sie ſchreiten demnaͤchſt zu einer ſorfaͤl⸗ Dee. 5. 

tigen und gewiffenhaften Berathung und zur 
Taration. 
Dabei haben fie aber wohl zu bemerken, 
daß nicht die Summe erfeßt werden fann, 
welche der Bau often wird, weil alsdann 
der Eigner oft ein viel befferes Gebäude 
wieder erhielte, und von dem Brande Vor— 
heil hätte, was nie der Fall feyn darf. 
Sondern fie müflen den Werth ermitteln, 
den die abgebrannten Theile des Gebäudes 
zur Zeit des Brandes nach Befchaffenheit, 
Alter, Baufälligkeit, kurz nach allen dabei 
vorfommenden Umftänden hatten, wie der 
vorherige Tarationgfchein diefe Umjtände muß 
berückfichtigt haben. Ste dürfen, fo weit 
es fih thun Täßt, nicht ha die ——— 
Taxen hinauegehen. 


Art. 58. 


Um ihnen hierfür eine Norm an die 
Hand zu geben, wird beftimmt, daß fie 
tariren: 

1: was ein Haus von der Befchaffen: 
heit des abgebrannten neu zu bauen 
foften würde; 

2. was die Herftellung des Schadens 

foften wird, 

Hierdurch ergiebt fih das Verhaͤltniß 
des beſchaͤdigten zu dem nicht beſchaͤdigten 
Theile dee Gebäudes. Es würde z. B. 
die Tare ad 1. auf 10,000 m&, die ad 2. 
auf 2500 ınk ausfallen, fo wäre rn 

J da 


1832 
Dec. 5. 
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daß der vierte Theil des Gebäudes zerftört 
ſey. Hiernach würde nun der vierte Theil 
der verficherten Summe der Schaden feyn, 
den Die Feuer-Caſſe zu verfichern Hätte. 
Wäre alfo das Gebäude in dem obigen Bei: 
fpiele zu. 8000 m& tariet, und zu 6000 m$ 
verfichert gewefen, fo erhielte der Eigner 
41500 m& vergütet. 

| Art. 509. 

Diefe Tarationen werden mit dem Zu: 
ſatze: auf geleifteten Eid, von allen 
Taratoren unterfehrieben, und fodann ein 
Eremplar an den WVerficherten, ein zweites 
aber mit allen Belegen an die Feuer-Eaffen: 
Deputation eingeliefert. 

| Art. 60. 

Beiden Theilen ſteht frey, gegen die 
Taration zu moniren. Können fie fich nicht 
darüber vereinigen, fo wird die Sache an 
den Wohlweiſen Landheren gebracht. Diefer 
ordnet eine Mevifion der Tare durch zwei 
andere Bauverftändige an, welche gleichfalls 
beeidigt werden, und ihre Gutachten Ihm 
einliefern. Er entfcheider fodann, ewentua: 
fiter nach Anhörung beider Theile. Gegen 
diefe Entfcheidung fteht beiden Theilen die 
Supplication an Einen Hochmweifen Rath, 
weiter aber fein Rechtsmittel frey. 


| Art. 61. 

- Entjteht dariiber ein Streit, ob ein 
Schaden für einen totalen oder einen par: 
tichhen zu achten fey, fo wird vderfelbe auf 

Ä eben 
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eben die Weife entfchieden, wie in den. vor; 1832 
hergehenden Artikeln hinfichtlich der Taration Dec. 5. 
von Partial:Schäden angeordnet iſt, und 
wird, bis ausgemittelt it, daß ein Total: 
Schaden vorliege, verfahren, als ob es ein 
Partial⸗Schaden fen. | | 
Art. 62. 

Die Auszahlung geſchieht im Falle von 
Total: Schäden in Drei Terminen, Das 
erfte Drittheil wird bei dem Anfange des 
Baues, gegen fichere Bürgfchaft, Daß es 
voirflih zum Bau verwendet werden folle, 
Das zweite Drittheil, wenn das neue Ge: 
bäude unter Dach gebracht ift, und das legte 
Drittheil nach völlig geendigtem Bau bezahlt. 


| Art, 63. 
- Bei Partiol- Schäden gefchicht die Aus: 
zahlung in zwei Terminen. Die eine Hälfte 
wird beim Anfange des Baues gegen fichere 
Bürgfchaft, daß fie wirklich zu dem Bau 
verwendet werden folle, und Die andere 
Hälfte nach vollendetem Bau bezahle. _ 
Art. 64. 

Es ſteht der Fener:Eaffen : Deputation 
frei, und fie ift verpflichtet, jederzeit den 
Bau zu beauffichtigen und beauffichtigen 
zu laffen. | 

Art. 65. 


Bor dem Empfange der legten Zahlung 
muß der Werficherte, nöthigenfalls unter 
Nachſuchung einer neuen Befichtigung, nach: 
weifen, daB das neue Gebäude, oder die 
| Repa⸗ 


1832 
Dee, 5. 
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Reparatur, ein Viertheil mehr werth fey, 
als die auszubezahlende Summe, weil es 
Grundfag ohne Ausnahme bei der Feuer: 
Caſſe ift, daß der DBerficherte bei jedem 
Schaden ein Viertheil felbft tragen, und 
bei jeder Wiederherftellung diefes Viertheil 
ſelbſt zulegen muͤſſe. Weshalb der Ver: 
fiherte fih auch nicht mit der Ausrede 
ſchuͤtzen kann, er trage diefes Viertheil Darin, 
daß fein neues Gebäude weniger, als das 
alte werth fey, weil es z. B. kleiner oder 
von geringeren Materialien erbaut ift, und 
dergleichen. | 
Art. 66. 


Soll ein ganz oder theilweife abgebraun: 
tes Gebäude nicht wieder hergeftellt, fondern 
gänzlich weggeräumt werden, fo ift dazu Die 
Genehmigung des Wohlmweifen Landheren, 
und der Eonfens der hypothecariſchen Gäu: 
biger beizubringen, und erhält alsdann” der 
VBerficherte innerhalb drei Monaten zwei 
Drittheile der darauf verfichert gemwefenen 
Summe, und nicht mehr. 


| Yrt. 67. 

Soll ein Gebäude auf einer andern 
Stelle erbaut werden, als auf welcher das 
vorige fand, fo muß davon vorher an Die 
Feuer: Caffen: Deputation eine Anzeige ge: 
macht werden. 

, Art. 68. 

Die Feuer-Caſſe trägt ſaͤmmtliche Koften, 
welche mit der Ausfuͤhrung dieſer Ordnung 
ver⸗ 
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verbunden find, wo nicht vorſtehend ein An: 1832 
deres beftimmt iſt. Die Gebühren ſind for, Der. 5. 
gendermaaßen. beftimmt: on 
Die tarivenden, Mitglieder. der Feuer— 
Caſſen⸗ Deputation, worunter auch der Schrei: 
ber begriffen ift, erhalten: 
4. bei.den Allgemeinen Tarationen, fowohl 
- ven erften, als den nachherigen, fünf: 
jaͤhrigen, per Tag, jeder 1 Rthlr. 
Abei der Taration “einzelner Gebäude, 
Ao fuͤr alle zu einem Grundftücke gehören: 
“u Ben Gebaͤude, jeder 1 Rthlr. 
Die ein für allemal angeftellten. Zim: 
mermeifter "und Maurermeifter erhalten bei 
den allgemeinen Tarationen täglich 6 ım&, bei 
den Tarationen einzelner Gebäude aber für 
die Taration aller zu einem Grundſtuͤcke ge: 
hörigen Gebäude jeder 6 m&, und wenn es 
eine Kathe ift, 3 ml. — Die nicht ange: 
ftellten Meifter nach Umftänden, und ſieht es 
der Deputation zu, dieſe Koften zu reguliren. 
Der Schreiber erhält für jede Ausfertis 
gung oder Abänderung eines Feuer: Eaffen: 
Buchs von dem Verficherten, wenn es eine 
Hofftelle ift, 1 ma," wenn es eine Kathe 
ift, 8 R. | 
Weiter wird nichts, weder von der Feuer: 
Caſſe/ noch von den Eingefeffenen an Spor: 
teln bezahle. Jedoch bleibt es dem Ermeſſen 
der Deputation überlaffen, mit Genehmigung 
des MWohlweifen Landheren mäßige Aender 
rungen in: diefen Taren zu treffen. 





Eid 
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1832 i⸗ Erid S. à Huuda⁊ 
DE 5. der Mitglieder der Feuer⸗Caſſen⸗Deputation. 
Ich lobe und ſchwoͤre zu Gott dem 
Allmaͤchtigen/ daß ich, fo lange ich Mitglied 
der Moorburger Feuer⸗Caſſen⸗ Deputation 
ſeyn werde, das Beſte der Feuer-Caſſe 
nach beſtem/Wiſſen und nach Kräften be⸗ 
fördern, und die Feuer⸗Caſſen⸗Ordnung von 
Anno 41832 beobachten: und. .beobachten 
(affen will; daß ich insbeſondere auch in 
den mir übertragenen Schaͤtzungen mit allem 
Fleiße und nach meinem .beften Wiſſen und 
Gewiffen verfahren, und weder ‚aus Freund: 
Schaft, noch aus Feindichaft, 2 aus, einem 
andern Grunde, der Feuer-Caſſe oder dem 
Eigner zum, Vortheil oder zum Nachtheil 
tariven,. fondern in allen und jeden Fällen 
mich ſtreng an der Wahrheit halten, und 
in Gemäßheit der Feuer; Caffen: Ordnung 
von 1832, und der mir ertheilten, oder 
fünftig zu ertheilenden allgemeinen Ins 
ſtructionen verfahren will. So wahr mir 
Sort helfe und fein heiliges Wort. 


J Eid. 
des Feuer: Eaffen : Schreibers. 

Ich lobe und fehmwöre zu Gott dem 
Allmächtigen, daß ich, fo lange ih Schrei: 
ber bei der Moorburger Feuer-Caſſe feyn 
werde, die mir als folchem obfiegenden Ger 
fhäfte nach meinem - beften Wiffen und 
Gewiffen fleißig, ordentlich und treu befors 
gen, die Bücher und Protocolle mit Der 

| größten 
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größten Sorgfalt gewiffenhaft führen,. Die 1832 


mir etwa zu Händen fommenden Gelder 
getreulich verwalten und richtig abliefern, 
und mid fireng an der Feuer-Caſſen-Ord—⸗ 
nung von 1832 und den mir ertheilten oder 
fünftig zu ertheilenden Inſtructionen halten 
will: So wahr mir Gott helfe und ſein 
heiliges Wort. 


Eid 
der tarirenden Zimmermeifter, Maurermeifter, 


oder fonftigen Sachverftändigen. 


Ich Tobe und fchwöre zu Gott dem 
Almäcdtigen, daß ich in den mir von der 
Moorburger Feuer: Eaffen : Deputation zu 
überragenden Schäßungen und Reviſionen 
mit allem Fleiße und nad meinem beften 
Wiſſen und Gewiflen verfahren, und weder 
aus Freundfchaft, noch aus Feindfchaft, noch 
aus einem andern Grunde, der Feuer-Caſſe 
oder dem Eigner zum Vortheil oder zum 
Nachtheil tariren oder revidiren, fondern in 
allen und jeden Fällen mich fireng an der 
Wahrheit halten und in Gemaͤßheit der 
Feuer : afjens: Ordnung von 1832 und der 
mir ertheilten oder Eünftig zu ertheilenden 
allgemeinen Inſtructionen verfahren will: 
| = wahr mir Gott helfe und fein heiliges 

ort. 


Tara: 
XU, Band. Q 


ec. 5. 
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Taxations-Schein. 
Nachdem durch landherrliche Bekannt— 
machung der 1833 als derjenige 
Tag beſtimmt worden, an welchem dieſe 
Feuer⸗Caſſen⸗Ordnung in Kraft tritt, ſo iſt 
des 


taxirt zu m : #8 


tarirter Werth ſaͤmmtlicher 
Gebaͤ ude Pe er" ‚ma . #8 


und bei diefer Feuer:Eaffe 
verfichere worden, als: | 
zu m :; 


Belauf der geſammten Ver⸗ 
fiherung . 2 m a 33 
ſchreibe | 


NB. Der Berfiherte Hat angezeigt außerdem 
noch verfichert zu feyn 
Das gegenwärtige Gener-Caffenbuch 
ift überliefert, 


Feuer-Caſſenſchreiber. Jahrverwalter. 





Lorenz 
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Lorenz Hermann Bauer, 1832 
Ä Landvoigt. 

Chrifiöpher Brandt, 

Benedir Hermann Bauer, 

Hein David Meyer, 

Joachim Schwartau, 

Henning Witte, 

Hinrich Flügge, 

Deputirte, | 

Claus Hinrihb Schwartau, 

Loren; Schwartau, 

Benedir Hermann Meyer, 

Johann Chriftoph Holſt, 

| Feuergeſchworne. 

Carſten Benett, 

Carſten Fink, 

Hinrich Ruͤpcke, 

Hans Rubbert, 

Deichgeſchworne. 

Lectum atque confirmatum vigore 
Decreti Ampl. Senatus d. d. 5. Dechr. 
41832. 

Auen: €, Banks Dr. 


Secretarius. 
Concordat 
E. Banfs Dr. 


Secretarius. 


Q2 LXXIII. 


Dec. 5. 
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Jan. 48, 


LXXIII. 
Polizey-⸗Verfuͤgung 


wider die Unordnungen bei Auctionen von 
Mobilien, Effecien ⁊ꝛc. 


Da bei den Auctionen von alten Mobilien, 
Effecten ꝛc. ſeit einiger Zeit Unordnungen 
eingeriſſen ſind, namentlich Kleiderſeller und 
Kleinhaͤndler ſich mehrfach woͤrtliche und 
thaͤtliche Inſulten gegen Andere erlaubt 
haben und Privatkaͤufer auf mancherlei 
Weiſe zu moleſtiren ſuchen, um dieſe von 
ſolchen Auctionen gaͤnzlich zuruͤckzuhalten, 
fo wird der Auctionarius beauftragt, wenn 
ihm dergleichen zur Kunde foinmt, Davon 
fofore eine behufige Anzeige an die Polizey: 
Behörde zu machen; auch ift den Ange: 
ftellten der Polizey ‚befohlen, auf folche un: 
leidliche Frevel zu vigiliren und Unruhe: 
fliftee oder folche, welche Kaufluftige zu 
bieten oder zu kaufen verhindern: würden, 
zu arretiren. Gegen die Nuheftörer werden 
die in den Geſetzen beftimmten Strafen un: 
abbittlich verfüge werden. 


Der Auctionarius ift angewiefen, Ge: 
genmwärtiges in den Localen, worin er Auction 
hält, vor Anfang der Auction mehrfach af: 
figiren zu laſſen. 

. Hamburg, den 18. Januar 1833. 
Die Polizey: Behörde. 


LXXIV. 
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LXXIV. | | ! 
Bekanntmachung  Ian.2ı. 
betreffend die bevorftehende neue Bezeichnung 
der Baͤuſer. 
Da die Erbauung mehrerer Gaffen und 
Häufer, fo wie die Aufhebung der älteren 
Dürgerwaher-Compagnien, und die, aus der 
älteren, jeßt obfoleten Bezeichnung der Gaſſen 
und Käufer, hervorgehende Lngewißheit, 
eine neue Bezeichnung unerläßlih north: 
wendig gemacht haben: als wird hiermit 
abfeiten Eines Hochedlen Rathes befannt 
gemacht, daß nunmehr mit der Ausführung 
wird verfahren werden; fo wie, daß dieſe 
Einrihtung für diefes Mal auf öffentliche 
Koften angefertigt werden wird. _ u 
Ein jeder Bürger und Einwohner wird 
hiedurch aufgefordert: 
fih dieſer nüglichen und nothmwendigen 
Einrihtung nicht nue unweigerlich zu 
unterwerfen, fondern auch den mit der: 
Ausführung Beauftragten alle Willfäh: 
tigkeit zu erzeigen; | 
die Erhaltung. diefer Bezeichnung, ſich 
alles Fleißes angelegen feyn zu laffen; und. 
aller eigenmächtigen Veränderung diefer- 
Bezeichnung bei Zwei Reichsthalern Po: 
ligey: Strafe für jeden Contraventionsfall, 
fih gänzlih zu enthalten. | 
Zur Vermeidung von Verwirrungen, 
werden die Nummern der Häufer bis zu 
Ende des Jahres beibehalten; fodann aber die 
alten Hausnummern weggenommen werden., 
Ein 


Tan, 21. 


Yan. 30. 
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Ein Hochedler Rath erwartet um ſo 
zuverſichtlicher, daß ein jeder Buͤrger und 
Einwohner dieſer Verordnung, ſo viel an 
ihm iſt, genau nachleben werde, da ſie 


einzig und lediglich zum Beſten und zur 


Bequemlichkeit der Einwohner etlaſſen wor: 
den iſt. 


Gegeben in der Raths⸗Verſammlung 
zu Hamburg, den 21. Januar 1833. 


| LXXV., 
Polizey- Berfügung 


wider die fremden Schloffer » Geſellen. 


Es weiſet ſich bei der Polizei-Behoͤrde aus, 
daß viele der Schloſſer-Geſellen, welche in 
den beiden letzteren Jahren mit polizeylichem 
Vorwiſſen hieſelbſt als Buͤchſenmacher ar: 
beiteten, hier geblieben ſind, und nun zum 
Theile bei Schloſſermeiſtern ſelbſt, zum 
Theile bei anderen, ja ſogar mitunter auf 
eigner Hand, auſſer Amt arbeiten. Da 
nun ſolche Ordnungswidrigkeit nicht laͤuger 
geduldet werden kann, fo werden alle bie: 
felbſt ſich aufhaltende fremde Schloffer: 
Geſellen angemwiefen, innerhalb 8 Tage auf 
übliche Weiſe Arbeit im Amte zu ſuchen 
und zu nehmen, oder aber fih won bier zu 
entfernen. Mach Ablauf von 8 Tagen wird 


Nachſuchung nad) fremden Schloffergefellen 


gehalten, und wenn ein folcher auffer Amt 
betreten wird, arretirt, und unter Verbot 
der 
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der Ruͤckkehr aus Stadt und Gebiet ge: Jan. 30. 
bracht werden. 


Hamburg, den 30. Sanuar 1833. 
Die Polizey:- Behörde . 
LXXVI. 
Notification Febr.4. 

wider die Eingriffe der Inhaber der privile⸗ 

girten Nachweiſungs-Comptoire in die 

Makler - Bronung, 
Nachdem ſich neuerlich die Nothwendigkeit 
erwieſen hat, den Eingriffen von Inhabern 
hieſiger privilegirter Nachweiſungs-⸗Comptoire 
in die durch die Makler-Ordnung vom 15. 
December 1824 genau beſtimmten Gerecht⸗ 
fame der biefigen beeidigten Mafler zu 
ſteuern, fo wird in Gemäßheit Comm. . 
E 9. Raths vom 28. v. Mes, hiemit 
eine jede Vermiethung von Käufern, Etagen 
und Zimmern fo wie die desfallfigen Be: 
fanntmachungen in den biefigen Öffentlichen 
Blättern, Seitens der Erfteren, biemit 
ernſtlich unterſagt und wird bei etwaigen 
Eontraventionsfällen die im % 9 der Be: 
fanntmachung vom 19. Yuny 1822, ange 
drohete Strafe, wonac der erfte Fall mit 
5 Rıhle,, der zweyte mit 410 Rthlr. und 
der dritte mit Schließung des Eomptoires 
belegt werden foll, gegen den Contravenien— 
ten ohne Weiteres in Kraft treten. 


Hamburg, den 4. Februar 1833. 
| Die Polizey: Behörde, 
LXXVI. 


- Schr. 9. 
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LXXVL 
Polizey:Regulativ 


betreffend Aufrechthaltung der Ordnung vor 
dem Stadttheater bei Beendigung des 
Schauſpiels. 


Bey und nach dem Ende des Schauſpiels 
darf in der Dammthorſtraße nur im Schritt 
gefahren werden. 

2. 

Die Wagen, welche Herrſchaften nach 
beendetem Schauſpiele abholen und des 
Endes vor das Theater fahren wollen, 
müflen in der Dammthorftraße, zwifchen 
dem Schaufpielhaufe und der Esplanade, 
halten. Diefes Halten gefchieht in Reihen 
von je 4 und 4 Wagen. Die Wagen 
fahren links ab vor das Schaufpielhaus, 
Iſt die erfte Frontereihe von 4 Wagen ab: 
gefahren, fo beginnt die zweite mit dem 
Vorfahren u. ſ. w. 


3 
Der Anfang des Borfahrens gefchieht 
nicht eher, als der Polizeypoften vor dem 
Theater es erlaubt. Diefe Erlaubniß wird, 
wenn die Fußgänger das Schaufpielhaus 
verlaffen haben, alsbald gegeben werden. 


4» 


Die Mamen der Herrfchaften, deren 
Wagen vor die Thuͤre des Schaufpielhaufes 
fahren, werden im Haufe zeitig aufgerufen. 


5. 
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5. 

Herrſchaften, welche nicht auf das Bor: 
fahren ihrer Wagen warten wollen, können 
ſelbige in der kleinen Theaterſtraße oder 
hinter dem. Schaufpielhaufe halten laſſen 
und Dort einfleigen. Die Wagen, welche 
in der Eleinen Zheaterftraße oder Hinter 
dem Theater halten, dürfen jedoch nicht 
vor das Schaufpielhaus fahren und müffen 
die hinter dem Theater Haltenden durch die 
große Theaterftraße nach dem Jungfernſtiege 
zu, die in der Eleinen Theaterftraße halten: 
den aber, duch die Dammthorftraße wieder 
abfahren. Die Herrfchaften, welche auf 
folche Art wegfahren wollen, Fönnen, falls 
fie e8 vorziehen, den Geitenausgang aus 
dem Schaufpielhaufe, welcher nach der 
Theaterftraße führt, ftatt der großen Aus: 
gangsthüre, benußen. | 


6. 

Bis gegen 5 Minuten vor beendeten 
Schaufpiele Fönnen die Herrfchaften, info: 
fern fie fih im Schaufpielhaufe zum Ein: 
fteigen bereit halten, ihre Wagen vor das 
Haus fahren Laflen. 


Ts 
Jeder Wagen, welcher zum Abholen 
einer Herrfchaft vor das. Haus gefahren ift, 
wird, wenn die Herrfchaft binnen gehöriger 
Zeit nicht einfteigt, angehalten umzufehren 
und Hinter die Reihe zu fahren. 


8. Ä 
Die Droſchken, welche in.der Gegend 
des Schaufpielhaufes auf Engagement war: 
ten, 


Febr; 9. 
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Febr.9. ten, müffen in einer Reihe in der Damm 


Febr. 13. 


thorftraße, von dem. Dammthorwalle nach 
der Drehbahn zu, halten. | 

Das Publicum wird erfucht und auf: 
gefordert, obige, zur Aufrechthaltung der 
Drdnung und zur Sicherung von Gefund: 
heit und Leben nöthigen, Verfügungen den 
Kurfchern und Dienern einzufchärfen, und 
ift den Polizey: Dffictanten befohlen, auf 
deren pünftliche Befolgung zu haften und 
Kutſcher und Diener, weiche ihnen zuwider 
handeln, zu denunciiren, oder, falls fie fel: 
bige nicht kennen follten, zu arretiren, 


Gegenwärtiges Regulativ wird befon: 
ders abgedruckt und allen befannten herr: 
fhaftlihen und Mierh:Kurfchern ein Exem⸗ 
plar Davon zugeftellt werden, damit fich 
niemand mit Unwiffenheit entfchuldigen Fönne. 
Sollten hiebey Kurfcher überfehen feyn, fo 
wird bemerft, daß Eremplare zur Abfor: 
derung beim Portier des Stadthaufes be: 
reit liegen. | 

Hamburg, den 9. Februar 1833. | 

Die Polizey: Behörde, 


LXXVI. | 
Publicandum 


wegen einer außerordentlichen Feuer-Caſſen— 

öulage. 
Da die General: Feuer: Caflen: Deputation 
E. H. Mathe ihren, durch die mehrmals 
Statt gehabten Fenersbrünfte, abermals ver: 
| aus 
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anlaßten Geldmangel, Durch Vorlegung des Febr. 13. 
Eaflenbeftandes und der Leberficht der noch 
zu bezahlenden Feuer-Schaͤden erwiefen hat, 
und hieraus fich ergiebt, daß die alsbaldige 
Bewilligung einer außerordentlidhen 
Zulage von Acht Schillingen für jede Tau: 
fend Mark erforderlih fey: fo hat E. 9. 
Kath der Nochwendigkeit nachgebend, hiermit 
einen Jeden erinnern wollen, diefe außer: 
ordentliche Feuer:CaffensZulage, bei Ber: 
meidung der in der Fener:Caffen: Ordnung 
angedroheten Strafen, innerhalb zwei 
Monate zu entrichten, und wird Diefelbe 
auf die in der General⸗Feuer⸗Caſſen⸗Ordnung 
vorgefchriebene Weiſe eincaffirt werden. 


Gegeben in Unferer Raths:Verfanumlung. 
Hamburg, den 13. Februar 1833. | 


LXXIX. 


Beribtigung Febr. 22. 
die Acciſe von lebendem Viehe betteffend. 

Nach Anzeige der Aelterleute der Knochen: 
bauer ift im Publicum die Meinung ents 
ftanden, als fey die Vieh⸗Acciſe um 2 Schil: 
ling per Pfund herabgefeßt, und müßten 
demgemäß die hieſigen Knochenhauer eine 
correfpondirende Herabfegung der Fleifchpreife 
vornehmen. Da dieſe Meinung zu Unan: 
nehmlichfeiten und Colliſionen Veranlaſſung 
gegeben bat, fo wird benterft, daß jene, 
duch den Rath- und Bürgerfehluß vom 
13ten October v. J. verfügte Herabfegung. 
der Acciſe von Fleifch fih nur auf das in 

Stüden 
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Febr. 22. Stuͤcken in die Thore gebracht werdende 
frifche Fleifch, keinesweges aber auf 
lebendes Vieh bezieht und fomit die hier 
figen Knochenhauer, deren Gewerbe befannt: 
(ich darin befteht, Vieh hieſelbſt zu fchlachten 
und dann das Fleifch zu verfaufen,: nicht 
betrifft. 

Hamburg, den 22. Februar 1833. 
Die Polizey-Behoͤrde. 


LXXX. 
Maͤrz 2. Polizey-Verfuͤgung 


| wider das ſchnelle Fahren. 
In Gemaͤßheit 9. 10. des Mandats des 
Senats vom 28. November 1825 wird 
das, jetzt wieder uͤberhand nehmende, ſchnelle 
Fahren der Wagen in den Gaſſen der 
Stadt und beſonders um die Straßenecken 
bei, nach dem Grade des Vergehens, zu 
ermaͤßigender Geld: oder Gefaͤngnißſtrafe 
wiederholt verboten, und iſt den Polizey: 
Patrouillen der Befehl ertheilt, auf Eon: 
travenienten zu vigiliren und dieſe zur. Un: 
zeige zu bringen. 
Hamburg, den 2. März; 1833. 
Die Polizey: Behörde. 


LXXXI. 


März 18. Die Polizey: Warnung wider die Ber: 
unreinigung der Straßen und Flethe 
vom 6. Juny 1831 ift am 18. März 1833 
erneuert. 


S. oben Bd, XI. Seite 376. 
LXXXI. 
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LXXXI. 


Die Motification einer, am Charfrey: März 22. 
tage den 5. April dieſes Jahres, zum Beſten 
der biefigen allgemeinen Armen-Anftalt ans 
zuftellenden Colleete, ift am 22. März 
1833 publicirt. 


LXXXII 


| Befanntmahung 
betreffend das Schießen und Radetenwerfen 
auf dem Lanöherrlichen Gebiet des Ham⸗ 
burgerberges. 
Das Publicun wird erinnert, daß das 
fogenannte  Freudenfchießen und Racketen⸗ 
werfen aller Art, durch beftehende Verfü: 
gungen, bei 50 Thalern Geldbuße oder bei 
angemeffener Gefängnißs felbft Zuchthaus: 
ftrafe, verboten iſt. Ein jeder hat fich da: 
her vor folchen die oͤffentliche Ruhe und 
Sicherheit flörenden und der Gefundheit 
und jelbft dem Leben Gefahr bringenden 
Muthwillen und Frevel zu hüten, und wird 
Haus: und Lehrherren dringend empfohlen, 
die Ihrigen davon zurück zu halten. 

Den Offieianten ift die größte Wach: 
ſamkeit auf die Aufrechthaltung diefer Ver: 
fügung und die fofortige Arretirung etwaiger 
Contravenienten ftreng anbefohlen. 


Hamburg, den 


* H. ——— Dr., 
Landherr. 
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LXXXIV. 
Landherrliher Befehl 


an die Schenkwirthe des Hamburgerberges. 


Den ſaͤmmtlichen Schenkwirthen auf dem 
Hamburgerberge wird hiemit anbefohlen: 


1. Alle Schenken, Tanzſaͤhle ꝛc. fpd- 
teſtens um 11 Uhr gänzlich geſchloſſen zu 
halten, und nicht bloß Feine neue Gaͤſte 
mehr aufzunehmen, fondern auch die vor: 
Handenen zu entlaflen, und fie zu vera 
laſſen, fich fofort wegzubegeben. 


2. Zugleich werden die Gaͤſte ſowohl 
als die Wirthe erinnert, feine hohe Spiele, 
weder zu-fpielen noch zu dulden, 


3. Wegen Vetbotes der Hazard⸗Spiele 
wird Jedermann an die beſtehenden Geſetze 
erinnert, ſo wie auch die Wirthe bey der 
geſetzlichen Strafe, ſich Alles Schreibens 

von Nummern und Ausgaben von Loofen 
yu dem verbotenen Lotto oder dergleichen 
fonftigen Spielen bet fchwerer reſpeetive 
Geld: und Gefängnißftrafe in Gemaͤßheit 
der Mandate zu enthalten haben. 


4 Die Wirthe find verpflichtet, dieſe 
Verordnung an einen fichtlihen Ort in 
ihren Localen zu affigiren, und fol ihnen 
die erforderliche Anzahl Exemplare derfelben 
verabfolgt werden. | 

5, Die Polyey:Dfficianten find ange 


wiefen, darauf zu achten, daß diefem Be⸗ 
| ‚fehle 
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"fehle gelebt werde, und Die Eontravenienten 
anzuzeigen. Hamburg, den 
M. H. Schrötteringf, Dr, 
Landherr. 
LXXXV. 
Landherrlicher Befehl 
wider das Futiern des Viehes an oͤffentlichen 
Wegen und auf Privatperfonen zuflön- 
digen Weiden. 
Da es fih findet, daß, öfteren Verboten 
ungeachtet, Pferde und fonfliges Vieh an 
Öffentlichen Wegen, und. felbft auf Wiefen 
oder Weiden, die Privatperfonen zufichen, 
zum Futtern getrieben werden, oder ſich 
dahin verlaufen, folcher Unfug und Frevel 
aber fchlechterdings nicht geduldet werden 
darf, fo wird jeder Befiger von Pferden 
oder. fonftigem Vieh fo ernfilich als wohl 
meinentlich erinnert, fein Vieh in Ställen 
‚ oder fonft ihm gehörigen Plägen zu halten, 
und zu verhüten, daß es nicht fchädfich 
werde, widrigenfalls, Privatklagen der Bes 
ſchaͤdigten aufferdem vorbehältlich, diejeni⸗ 
gen, deren Pferde oder fonftiges Vich an 
Wegen oder auf fremden, nicht den Eignern 
des Viehes zuftchenden Grundftücfen werden 
betroffen werden, mit angemefjenen Geld: 
oder nach Befinden anderen gefeßmäßigen 
Strafen werden angefehen merden; wobei 
es ſich von felbft verfieht, daß die Brod: 
Herren für ihre Knechte verantwortlich find. 
Hamburg, den | 
M. H. Schrötteriugf, Dr, 
Landherr. 
LXXXVI. 
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LXXXVI. 


Befanntmadung 
die Sremden auf dem KHamburgerberge be: 
treffend. 


Auen Eigenthümern oder Hausmwirthen, im: 
gleichen Leuten, die Häufer und Wohnungen 
gemiethet haben, wird, den beſtehenden Ber: 
ordnungen gemäß, nochmals aufs ernftlichfte 
verboten, feinen aus andermweitiger Gerichts: 
barkeit anhero fommenden, noch fonft unbe 
kannten, oder gar verdächtigen und armen 
Perfonen, ihre Häufer, Zimmer, Saͤhle, 
Keller oder Buden zu vermierhen, ohne zuvor 
dem Vogt Fifcher davon Anzeige gerhan, 
und die Landherrlihe Erlaubniß dazu er: 
halten zu haben, bei 10 Reichsthaler unab: 
bitclich zu erequirender Strafe, und unter 
der Verwarnung, daß bei Ausführung der 
obrigfeitlichen Verfügungen zur Entfernung 
ſolcher Perfonen das Privat-Intereſſe der 
unbefugten Vermiether gar nicht werde 
beachtet werden. 


Auch follen die Wirthe und Krüger, bei 
Vermeidung eben derfelben Strafe, und nad 
Befinden des Verluftes ihrer Schenffreiheit, 
feinen Fremden eine Nacht beherbergen, ohne 
vorgängige Anzeige und erhaltene Erlaubniß, 
und überdem noch alle daraus entftchenden 
Befchwerden und Koften zu ihrer Verant⸗ 
wortung und zu ihren Laften übernehmen. 


Uebrigens find die Wirthe und Krüger 


verbunden, bei 2 Rthlr. Strafe, inmmerfort 
| ein 
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ein Exemplar dDiefer Verordnung in ihrer 
Schenke und Gaft:Stube, zu Sedermanns 
Anſicht, affigiet zu haben. 
Hamburg, den 
M.H Schrötteringf, Dr, 
Landherr auf dem Hamburgerberge. 


LXXXVII. 


Rath: und Buͤrger-Convent märz 28. 
vom 28. März 1833. 


ee E, Rath hatte ſich veranlaßt gefunden, 
die Erhgef. Bürgerfchaft auf Donnerstag 
‚den. 28. März folgender Öegenftände halber 
zu convociren. 
Lug E. E. Rath unter Beziehung auf 
die, in der Anlage sub No. I. näher 
entwickelten Gründe, bei Exbgef, Bür: 
gerſchaft auf deren Mitgenehmigung 
einer, der gedachten Anlage sub Lit- 
tera A anliegenden neuen Verord— 
nung uͤber die Gewinnung, die 
Koſten und die Aufgebung des 
Buͤrgerrechts; ferner einer, sub 
Littera B anliegenden Verordnung 
in Beziehung auf die Dienft: 
boten, fo wie daranf an, daß beide 
Gefege innerhalb dreier Monate nad) 
ihrer Publication in Kraft treten; 
endlich darauf: daß das Gefeg über 
die Dienftboten, und der Rath: und 
Bürgerfhlußg vom 34. October 1805, 
fo weit derfelbe Vorfchriften über die 
Fremden:Polizey | demnaͤchſt 
XII. Band. auch 


März 28. 
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auch auf beide Vorftädte extendirt 
werden; unter der Bemerfung, daß die 
Löblichen Collegia Ehrb. Oberalten und 
der Sechsziger, fi) über dieſe fämmt: 
lichen Vorſchlaͤge ‚bereits zuftimmig 
erklärt Haben. 

Da die Prolongation der, urfprünglich 
unter dem 14. November 1822 be: 
liebten General-Feuer⸗Caſſen-Ordnung, 
mit dem 14. Mai diefes Jahres ab: 
läuft, und fomit vor Ablauf diefer Frift 
diefe beftehende Verordnung entweder 


‚in dem vorigen Maaße, oder nach ge: 
ſchehener Revifion beliebt werden muß: 


fo bat E. E. Kath eine Reviſion vor: 
nehmen und Die abgeänderte Verordnung 
in dem Maaße abfaflen laſſen, wie fie 
jeßt in dem, der Anlage No. II. an: 
nectirten subadjuncto sub Littera C 
vorliegt. | 

Indem E. E. Rath nun bemerfte, 
daß Ehrb. Oberalten, wie auch das 
Collegium der Scchsziger dem Antrage 
im Ganzen bereits beigetreten fey, er: 
ſuchte Er die Erbgeſ. Bürgerfchaft, mit 
Beziehung auf die, in der vorgedachten 


Anlage subNo. II, entwickelten Gründe, 
die repidirte Öeneral:Feuer:C af 
- fen:Drdnung auf zehn Jahre, alfo 


bis zum 14. Mai 1843, mit zu ge 


nehmigen. 


IM. 


Da die Beliebung der Land: Grund: 
feuer für das laufende Jahr, wegen der 
beabfichtigten Revifion der desfallfigen 

Der: 
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Verordnung, bisher ausgefeßt worden, März 28. 
folche jedoch nunmehr nicht Länger ver; 
[hoben werden Fann, ohne nachtheilige 
Verzögerungen zu veranlaflen, die Res 
vifion aber noch nicht vollendet ift: fo 
ſah E. E. Rath, unter Beziehung auf 
‚die ‚weitere Erörterung in der Anlage 
sub No. II. ſich veranlaßt, auf die 
Mirgenehmigung Erbgef. Bürgerfchaft 
dahin anzutragen, daß für das Jahr 
1833 die proviforifche Landgrund:- 
feuer in der bisherigen Movdalität 
erhoben werde. 


Erbgeſ. Bürgerfchaft konnte den Propo: 
fitionen I. und IL. angetragener Maaßen nicht 
beitreten, genehmigte dahingegen die IIIte. 

Replicando bedauerte Senatus, daß 
Erbgef. Bürgerfchaft feinen Propofitionen 
nicht beigetreten, und behielt deshalb das 
Weitere bevor. Jedoch fah Senatus fi 
ad I., da die Erbgef. Bürgerfchaft der 
revidirten Feuer: Eaffen: Ordnung ihre Bei: 
ftimmung nicht ertheilt hatte, veranlaßt, der 
Erbgef. Bürgerfchaft eine interimiftifche Pros 
longation der beftchenden Feuer:Caffen:Drd: 
nung bis zu Ende diefes jahres anticipa- 
tione salva anzutragen, und erfuchte Er 
Diefelbe, dieſerhalb wieder in die Kirchfpiele 
zu treten. | 

ad III. danfte Senatus der Erbgeſ. Bür: 
gerfchaft für ihre Beiftimmung. 

Erbgef. Bürgerfchaft konnte duplicando 
auch auf E. E. Raths heutige Replif die 

R2 ange⸗ 
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März 28. angetragene Prolongation der befichenden 


April 4. 


Feuer: Caffen: Ordnung nicht genehmigen. 
Triplicando bedauerte Senatus, daß die 


Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auch ſeiner Propofition 


ad II. auf interimiſtiſche Prolongation der 
beſtehenden Feuer⸗Caſſen⸗Ordnung nicht bei— 
getreten ſey, und behielt Senatus ſich dieſer⸗ 
wegen das Weitere bevor. 


LXXXVIII. 
Bekanntmachung 


über die Schuldiſtricte in Hamm. 


In Folge der Bekanntmachung vom 3. No: 
vember v. J. uͤber die Einfuͤhrung einer 
gleichmaͤßigen Erhebung des Schulgeldes, 
woſelbſt im $. 4. die nähere Anzeige über 
die Eintheilung der Schuldiftricte in Hamm 
vorbehalten worden ift, wird hiemit befannt 
gemacht, daß zum 
4ften Diftrict die Bewohner 

an der Heerfiraße, rechts und linfs, 

bei der Kirche, 

an der Lohe, Südfeite, 

und auf dem Hammerdeich 
gehören, und das Schulgeld an den für 
diefen Diſtriet erwählten Schul :Vorfteher, 
den Vollhufner Arend Nicolaus Ferdden, 
zu bezahlen haben; daß zum 

2ten Diftrict die Bewohner 

der Schwarzenftraße, 

oben in Hamm, 

hinter der Landwehr, 

und auf dem Peterskamp 

gehören, 
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gehören, und das Schulgeld an den für April 4. 
diefen Diſtriet erwählten Schul: Borficher, 

den Örundeigenehümer Leonhard Heinrich 

Lange, zu entrichten haben. 


Hamburg, den 4. April 1833. 
C. D. DBenede, 


Landherr. 
LXXXIX. 
Bekanntmachung April 6. 
betreffend die fremden Schumacher-Geſellen 
auf Dem Hamburger Berge. 
Da ſich auf dem KHamburgerberge eine 
Menge fremder Schuhmacher: Sefellen auf: 
haften und noch täglich hinzukommen, ohne 
fih bei dem Verkehr: Wire oder dem Alt: 
gefellen zu melden, oder gemeldet zu haben; 
dadurch aber die: fo nöthige polizeyliche 
Aufſicht auf Diefe fremden Handwerker 
gänzlich megfällt; fo wird es den fich da: 
felbft aufhaltenden fremden Gefelten ohne 
Ausnahme, fo wie den Meuanfommenden, 
anbefohlen, fi) innerhalb 2 mal 24 Stun: 
den auf ihrem Verkehr zu melden, wofelbft 
fie einen Schein erhalten werden, mit dem 
fie fih im Stadthaufe auf dem Neuenwall 
unverzüglich - einzufinden Haben, und dort 
die Erfaubniß, fich hier aufhalten zu dürfen, 
erhalten werden, 
Jeder Gefelle kann nur Durch Den 
Schuhmacher Altgefellen in Arbeit gelangen. 
Alle, die diefer Verordnung nicht ge: 
mäß verfahren, werben als verbärhtig über 
| die 


April 6. 


April 26. 
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die Graͤnze und dahin zurück transportirt 
werden, woher fie gefommen find. 
Hamburg, den 6. April 1833. 


Die Polizey: Behörde. 


XC, 
Nachtrag 
zu der Dienſtverordnung für Das Buͤrger⸗ 

Militsir, die Garniſon und Die KTachtwache, 

bei Seuersbränften, vom 20. October 1822. 

achdem es angemefjen befunden worden, 
eine General:Revifion der Compagniebezirfe 
des Bürgermilitairs vornehmen zu Taflen 
und bei dieſer Gelegenheit eine, ſchon oft 
gewünfchte, Erleichterung des Bürgermili: 
tair: Dienftes bei entfiehendem Feuer, fich 
als ausführbar und zweckmaͤßig ermwiefen 
bat, fo ift im diefer Hinſicht Folgendes 
verfügt: 

1. Statt der, nah $. 5 der Dienft: 
Verordnung vom 20. Detober 1822, zum 
Behufe der Befeßung der Feuerftätte, bis: 
ber benußten zwey Compagnien des Bürger: 
Militairs, wird künftig nur eine Compagnie 
beim . Feuer aufmarfchiren. Ä 

2. Statt der im $. 13. der gedachte 
Ordnung beftimmten Feuer⸗Reſerve von einer 
Compagnie aus jedem Infanterie Bataillone 
wird folche Reſerve Fünftig beftehen: 

a) aus 3 Kompagnien aus fämmtlichen 
G6G Bataillonen in der Stadt und zwar 
abwechfelnd, einmal aus den 3 Ba: 

taillonen der geraden Zahlen 2, 4, 6; 

das 
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das anderemal aus den 3 Bataillonen April 26. 
der ungeraden Zahlen 1, 3 und 5, 
wodurch die Feuer:Meferve der Buͤr⸗ 
germilitair : nfanterie das einemal 
fih refpective auf dem Domsplaße, 
Schaarmarkte und Gaͤnſemarkte, das 
anderemal auf dem Pferdemarfte, dem 
Moolphsplage und dem großen Meu: 
marfte verſammelt. 

b) aus 25 Mann Jaͤgern, ſtatt der bis: 
herign 50 Mann, welche fih im 
Sungfernftiege verfammeln. 


Es ift den ad 1. enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen gemaͤß, das nach alphabetiſcher 
Ordnung aufgemachte Verzeichniß der Stra⸗ 
Ben, Plaͤtze ꝛc,, wie ſolche bei entſtehendem 
Feuer durch das Buͤrgermilitair zu beſetzen 
find, revidirt, rectificirt und beſonders ab: 
gedruckt. 


In allem uͤbrigen verbleibt es bei den 
bisherigen Verfuͤgungen, namentlich wird 
die Bürger: Artillerie: Feuerreferve, welche 
fih auf dem Walle, beim bürgerlichen 
Pulvermagazin, verfammelt, in der Bis: 
herigen Zahl beibehalten. 


Schließlich wird es aufs neue einge: 
fhärft, daß, fo wie ein Glockenfeuer aus: 
gebrochen, die dem Feuer nächften Wacht—⸗ 
Poften von dem Bürgermilitair, der Gar: 
nifon und der Nachtwache, fo viele Mann: 
fchaft als fie entbehren können, zur einft: 
weiligen Beſetzung des Feuers fchleunigft 
nach der Brandftelle zu beordern — 

welche 
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April 26. welche vorläufig detachirte Mannfchaft, bei 
der Ankunft. der ordentlichen Feuerwache 
des Buͤrgermilitairs, fi) alsbald zurück 


ziehen wird. 


Gegeben in Linferer — 
Hamburg, den 26. April 1833. 





Verzeichniß 
aller Straßen, Plaͤtze, Twieten und Gaͤnge der ganzen 
Stadt, nach alphabetiſcher Ordnung, wie ſolche bei 
entſtehendem Feuer durch das Buͤrger-Militair be: 


feßt werden müffen. 


Namen der Straßen ꝛc. a 


2 


Zu beſetzen durch 2 5 
A. DB. C. aoldend .. 76 
4.B.8.:Strafe...62 
= 3 3 : neue.6 9 
Admiralirdtsftraße .. 4 3 
Ndolpheplaß, .- .+.88 
Alfter, beider. ....3% 
Alfterthor .......16 
Yltewallitrafe.....33 
Amelungftrafe ....62 
Amidommachergang. . 5 7 
AnnensKirchhof ....25 
Borkhof,großeru.flein. 1 8 
Baubofe, bei um... 24 
Kleiner Bauhof. ..:.25 
Baumwall. ...... 44 
Bäcerbreitergang . ..6 3 
Bädergang, großer 
und Fleinv....45 


Namen der Straßen ıc. 
Zu befeßen durch 


äs 
Bäderftraße, aroße... 2 3 
Bäderftraße, Heine ..2 3 
Berkmacherfiraße ...23 

=: 


1 2 

Blauen⸗Thurm, 
hinter vom ....338. 

Bleichen, große. ...62 


Bleichen, hohe . .. . 


Bleichenbrüde.... . 62 
Dleihergang »....46 
Brauerfnechtgraben . . 4 4 
Brauerſtraße . .... 23 
Doden, binter den ..35 
Bobhnenftraße ..... 32 
Böhmekenftraße.....47 
Boͤrſe 2 ee 32 


Brandstwicte,ifte u.dte 2 4 
Breitergang .. .+:67 
Breiter: 


vom Sjahr 1833. 


Namen der Strafen ꝛc. 
Bu befegen durch 8 
Dreitergiebel 2....3 
Breiteftraße ...., +1 
Dreitergang ......58 
DW: SH .95 
. Broodsbrüde . . «35 
Broockſtaven ..... 24 
Brodfcehrangen, .»..26 
Brunnenftraße, 


afte und te. ..5 
Buhrſtah, großer... . 3 
Buhrſtah, Fleiner.. . 3 
Bullenffal ......3 
Gaffamacherreihe . . . 6 
Gatharinenbrüde ... 2 


Catharinenkirchhof .. 2 8 
Gatharinenftrafe ...28 
Cremon 2202.34 
Dammthorftrafe ...63 
Dammtborwall . 268 
Deichſtraße ...... 34 


Deihthorwall... . 
Depenau ...... 
Dienerreife . . 2... 
Domsplatz ... 
Dornbuſch 
Dovenfleth ..... 
Dragonerftall ... 
Drehbahn, gr. u. kl.. 
Dreypfenningstwiete . 
Drillhfaus .......12 
Düfternftraße .....57 


u... 0 08 98 4 
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Ramen der Straßen ıc. 
Zu beſetzen durd) 


a Bat, 


3 

Ww 
Ebrdergang ......57 
Eihholge 2220... 48 
Elbftraße, 1fte,2teu.dte 6 5 
Ellernthorsbrüde ...57 
Englifche Planfe „..53 
Esplanade......63 


Sehlandftraße,ifteu.2te 6 4 


Silterfiraße ...... 22 
Zifchertwiete .....25 
Fiſchmarkt ...... 22 


Fuhlentwiete, altſtaͤdter 2 1 

dito neuſtaͤdter 6 4 
Fürftenplaß . . . 64 
Sänfemarft u.Opernhof 6 1 
Serberftraße .....81 
Srasbrood ......36 
Serfendtwiete. ....25 
Gertrudenkicchhof . . . 1 4 


-» 9» 4% 


Graökeller ....2...33 
Grimm . ...... 227 
Großerneumarft ...56 
Grünerfood ......53 


Grünenfood, Plag beim 5 3 
Gröningerftraße....27 
dito neut...27 
Grüßtwiete . 2.2.83 
Gummuͤhle ......43 
Hahntrapp ...... 32 
Haͤnkentwieten ....27 

Heil. Geiſt Kirche und 
Kirchhof .....:.338 
Herr⸗ 
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Namen der Straßen ꝛc. 3 
Zu beſetzen durch 8 5 
Herrlichkeit -.2...42 
Herrengraben .....41 
Heuberg........62 
Hohebruͤcke ..2....35 
Hohlerweg ».....46 
Holländifcher Broof . 2 6 
Holländische Reihe und 


Kalkhof .....261 


Holbrüde ..2....34 
Holzdamm ......12 
Hopfenmarft ..2..34 
Hopfenfad . 24 
Hätten ........64 
Hütten, hinter den... 64 
Hütten, kleine, oder bei 

der Eisfuhle ...4 7 
Dürer zu 445 24 
Jacobikirchhof. ... 
Sacobitwieten .....18 
Jacobſtraße, Alte u.2te 5 4 
Sohannisftraße, große 3 3 
Sobannisftraße, Eleine 3 2 
Sobannisbollwerf...45 
Sungfernflieg .....68 
Jungfernſtieg, Eleiner . 2 6 
Sungfernftieg, neuer . 61 
Kayen. .......34 
Kaackstwiete......38 
Kammermannstwiete . 4 2 
VRannengießerortt....2%6 
Kattrepel .......21 


Ce vr wer 


Kunft, bei der . . 


Verordnungen 


Namen der Straßen er. 
Zu beſetzen durch 


Kattrepelsbruͤcke. .. . 
Kehrwieder «vr... 
Kibbeltwiete...... 
Kirchenflraße . 2... 
Kirchentwicte 
bei Jacobi Kirchhof 1 8 
Klefeferftraße -.....5 
Kleiner Fletb.... » 
Klingderg ....... 
Knochenhauerftraße . . 
Kohlhöfen ...... 
Königsitraßen. ... 
Korbmachertwiete ... 
Kornträgergang ... 
Krahn, neuer...» 
Krayenkamp..... 
Kugelsort 
Kuhß 400444 
Kuͤterhaus, altes ... 
Kuͤterhaus, neues. . 


.» 2» 2 2 9 4— 


Kurzemühren .. . 
Kurzeftraße .... 
Kurzetwiete .... 
Kurze Tafellaken . . 
Langemühren .. 
gangereihe bei den 
Vorſetzen ..... 


Langergang ......61 
Lembken⸗ 


. . 8 
“ [2 2 
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Namen der Strafen. .: $ 
Zu befegen durch 9 3 
Lembkentwiete 


und Hinter der. . 
Lieſchengang...... 43 
Rilienftrafe ......14 
Lombardsbruͤcke, beider 6 1 
Marktſtraße, 

ifte, Lte und 3te 6 5 
Marienftraße, 1fte 
und te .....65 
Mattentwiete ...+..986 
Michaeligkirche, kleine 

und Kirchhof. .. 5 3 
Michaelisftraße,große. 5 1 
Mefberg........24 
Mönfendamm.....33 
Mönfendammetwiete . 3 3 
Müblenbrüdfe.....33 
Mühlenftraße ..».. +52 
Mühren, bei den ..37 
Mühren, kurze ....14 
Mühren, lange ....-13 
Neß 052.8 
Neueburg.......832 
Neuerkrahn ......35 
Neuerwall.......32 
Neuenwallsbruͤcke. .31 


Neuerweg bei der 
Dienerreibe....25 

Neuerweg, altftädter . 4 2 

Neuerweg, neuftädter. 4 4 
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- Namen ber Strafen ıc. 5 


4 


Zu beſetzen durch 8 


Neuergang beim großen 
Pteumarlt.....56 

Neumannsſtraße, Afte 
und He... ....44 
Neuſtraße, altftädter . 1 8 
Neuſtraße, neuftädter. 6 3 
Nicolaikirchhof ...37 
Nicolaiſtraße .....47 
Niedernſtraße .. 
Paradieshof ... 
Paftorenftraße. . 
Paftorentwiete.....23 
Paulftraße.......23 

Peterftraße, 'Ifte, 2te 
und 3te......65 
Petrikirchhof. .....23 
Petri, hinter St.... 23 
Pferdemarkt......17 
Pickhuben 
Pilatuspool » 2...» 
Pelzerſtraße .... 
Poggenmuͤhle ..... 
Plan ........31 
Platz beim gruͤnen Sood 5 3 
Poolſtraße .......64 
Pulverthurmsbruͤcke . 5 6 
Pumpen 200.24 
Raboiſen u 
NRademachergang ...67 
Rathhaufe, bei dem . 32 
Keichenftraße, große . 23 
Reichen: 


& 
E 
3 


er Z 
ik 
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Namen der Strafen sc, ER Namen der Strafen. .. 1 
au befegen durch 5 5 Zu beſetzen durch 5 5 
Neichenftraße, Meine . 2 8 | Steinftraße ...... 16 
Reimerstwiete ....35 | Steintwiete ......38 
Roͤdingsmarkt, Oft: Stedelhürn .2.....28 
und Weſtſeite . . 42 | Steinweg, alter ....57 
Rolandsbrüde ....23 dito neur....54 
Rofenftraße ...... 141Stubbenhuck ..... 44 
Rothefoodftraße .... 4 7 | Xhenterftraße, große 
Sagerplaß ...... 3 und Eleine ....63 
Sande, bei dem ...3 51 Xheerbof .......24 
Schadtftraße ..... 111Theilfeld...... N ©. 
Schaarmarlt .....46| Xhielbed .......56 


Schaarfteinweg .... 4 3 | Zrampgang, großer 
Schaarthor ...... 42 und Feiner .. . 
Schaarthorsbruͤcke .. 42 | Triepenkiffen ..... 
Scheelengang ..... 341] Ulricusſtraße ..... 
Schlachterſtraße.... 551 Valentinskamp .... 
Schliekut ...... .3 21 Benusberg ....:. 
Schmiedeſtraße ....2 2] Voglerswall..... . 
Schopenfiehl .....2 2] Vorfegen, iſte u, 2te 
Schwiegerftraße. . . . 6 1 | Waifenhaus, beim alten 
Schulgang. 2. .+..5 8 J Wandbreiterbroof . . . 
Schweinemarft .... 1415| Wandraßm, alter. . . 
Speersort .......231 dito newer ... 
Specksgang , +... 6 7 Wandraßmebrüde .. 24 
Spedöplag x. .... 6 7 | Waffertwiete, altfiädter 1 4 
Spenshörn » ..... 26 dito neuftädter 3 1 
Spitalerſtraße ..... 1 61 Winferbaum ..2...25 
Springeltwiete .. . . 1 7] 3eughausmarft ....55 
dito neues. .41 71 3ippelbaus ...2..27 
Stavenpfore .....3 414 30llendrüde. ..2...27 
Steinhöft .......4 21 Zuchthausftraße.... 12 
XClI. 
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| XCI. 
Rath⸗ und Buͤrger⸗Convent 
vom 2. May 1833. 
€. E. Rath hatte fi veranlaßt gefunden, 
die Erbgeſ. Bürgerfchaft auf Donnerftag 


den 2%. May folgender Gegenftände halber 
zu convociren. 


I. Da Erbgeſ. Bürgerfchaft in Conventu 
am 28. März fih mit & €. Rathe 
über ‚die proponirte Feuer-Caſſen-Ord⸗ 
nung nicht einverftanden erflärt hatte, 
auch dem VBorfchlage Der Prolongation 
derfelben bis Ende ur Jahres nicht 
beigetreten war, & E. Rath fich aber 
weitere Ddesfallfige Börftellungen vor: 
behalten hatte: fo hat Er noch vor 
Ablauf des Termins, bis zu welchem 
die bisherige Feuer: Eaffen Ordnung 
Gefegesfraft hat, vor dem 14. May 
diefes Jahres, von Neuem Erbgef. 
‚Bürgerfchaft Vorftellungen diefes Punk: 
tes wegen machen wollen. E.E. Rath 
bezog ſich nun auf die, im früheren 

Convente vorgelegte Berordnung, welche 
in Einem Punkte dem geaͤußerten Wunſche 
Erbgeſ. Buͤrgerſchaft gemaͤß abgeaͤndert 
worden war; und bemerkte dabei, daß 
Ehrb. Oberalten und das Löbliche Col: 
legium der Sechsziger fih mit der: 
felben einverftanden erflärt haben, wes⸗ 
Halb E. €, Rath jegt, unter Bezie: 
bung auf die in der Anlage No. I. 
näher entwickelten Gründe, Darauf an: 

trug, 


May?. 


May 2. 
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terug, Dierevidirte Öeneral:Feuer: 
Caſſen-Ordnung auf Zehn auf eins 
ander folgende Jahre, alfo bis zum 
14. May 1843, mitzugenehmigen. 

Zeug E. E. Rath, unter Beziehung 
auf die in der Anlage No. II. cum 
subadjunctis sub Litt. A. & B. ent; 
wicfelten Gründe, bei Erbgeſ. Bürger 
haft abermals auf deren Mitgeneh: 
migung der bereits in Conventu am 
28. März diefes Jahres proponirten 
Verordnung über die Gewin 
nung, die Koften, und die Auf 
gebung des Bürgerrechts, fo 
wie der Verordnung in Bezie 
hung auf die Dienftboten, in 
der jeßigen, theilweife veränderten Ab: 
faffung beider Gefeße, fo wie hinfiche: 
lic beider Gefege vorläufig auf fünf 
Jahre, anz nicht minder darauf, daß 
beide Verordnungen innerhalb Dreier 
Monate nad) ihrer Publication in Kraft 
treten; endlich darauf, daß Das Geſetz 
über die Dienftboten, und der Rath 
und Bürger Schluß vom 31. October 
1805, ſoweit derſelbe Vorſchriften 
über Die Fremden-Polizey enthält, foͤr⸗ 
derfamft auf beide Vorftädte ertendirt 
werden; unter. der Bemerkung, daß 
Collegium der Sechsziger ſich mit diefen 


Vorſchlaͤgen einverftanden erflärc habe. 


111. 


Unter Beziehung aufdie Anlage No. IH. 
erſuchte E. E. Rath Erbgef. Bürger: 
ſchaft, Ehrb. Oberalten zu bevollmaͤch⸗ 

tigen, 
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tigen, ſich unter dem Vorbehalte der May 2. 
Ratihabition Erbgef. Bürgerfchaft, mit 
E. E. Mathe über die Bedingungen 

eines, mit Sr, Königlichen. Hoheit, 
dem Öroßherzoge von Oldenburg und 
den Senaten von Lübeck Und Bremen 
für eine gemiffe A von Jahren ab: 
zufchließenden Wertrages, zu verein: 
baren, nad) welchem, auf der Grund: 
lage der Bundes: Gefege, das Ham: 
burgifhe Kontingent mit ‚dem 
Dldenburgifchen, Lübesfifchen und Bre: 
mifchen, auch während des Friedens 
Eine Brigade bilden würde. 


IV. Nachdem eine Revifion der beftehenden 
Leihhaus-Drdnung vom 14. December 
1775 fih als. fehr wünfchenswerch 
ergeben hat, und von der Lombard; 
Deputation desfalls der Entwurf eines 
verbefierten Gefeges mitgetheilt worden: 
fo hat E. E. Rath, diefem Wunſche 
gern entfprochen, und erfuchte Er nun: 
mehr Erbgef. Bürgerfchaft, unter Be: 
ziehung auf die nähere Auseinander: 
feßung in der Anlage No.IV., der in 
dem subadjuncto sub Litt. C. enthal: 
tenen revidirten Leihhaus⸗-Ord— 
nung, auch Ihre Mitgenehmigung 
zu ertheilen. 

Erbgeſ. Bürgerfchaft trat den fämmt: 
lichen Propofitionen angetragener Maaßen 
bei, jedoch mit Ausnahme der zweiten, das 
Gefeß über Dienftboten "betreffend. 


Repli- 


258 


Replicando danfte Senatus Erbgeſ. 
Bürgerfchaft für ihren Beitritt ad I. II. 
und IV., bedauerte Hingegen, daß Erbgef. 
Bürgerfchaft feiner zweiten Propofition nicht 
im Ganzen beigetreten war, und behielt Er 
dieferhalb das Weitere bevor. 


May 2. 


May 3. 
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XCII. | 
Neu revidirte Hamburgifche 


- -Beneral: Feuer: Eaffe: Ordnung 

vom Jahre 1833, welche durch Rath⸗ und Buͤr⸗ 
gerſchluß vom 2. Mai 1833 auf. zehn, vom 
14. Mai deffelben Sabres beginnende Jahre 


beliebt worden. Auf Befehl Eines Hochedl. 


Ratbs der freien und Hanfeftadt Hamburg 
publicirt den 3. Mai 1833. 


Inhalt. 


Von der Theilnahme an dieſer Feuer-Caſſe 
und Beſtimmung der Einzeichnungs⸗ 


⸗ 


ze vegan 9 


— 
“ 


Bo» 


. 


ar 
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Summen. 


Jedes Gebäude in der Stadt muß dabei 
dverfichert werden, 

Beſtimmung ded Betrages, und wie 
weit zu verfichern. 

Berficherung während des Baues. 


Formalitäten der Einfchreibung, Erhoͤ— 


bung, Erniedrigung. 


Verfahren bei den Zaren der Gebäude. 


— Reviſoren. 

Veränderung der Taxe wegen Baufaͤl⸗ 
ligkeit ꝛc. EEE 
Niedrigere Tare und Abſchreibung eines 
Theiles. 

Wiederaustritt durch Wegraͤumung. 
Ilter 
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DER IIter Abſchnitt. 
Zulagen und Adminiftrations: Gebühren. 


$. 9 zulggtn zum euer und zuden Loͤſchungs⸗ 


| Anſtalten. in 
$. 10. Ordentliche und außerordentliche Zulage. 
$. 11. Zulage zu den Loͤſchungs⸗Anfalten. 
or Eincaffirung der Zulage. 
43. Aöminiftrationd « Gebühren. 
IIIter Abſchnitt. 
Feſtſetzung und Verguͤtung des Schadens, ſo 
wie Maaßregeln bei und nach dem Brande. 
$. 14 Was als Schaden anzuſehen. 
. 45. Niederreißung während des Feuers. 
$. 16. Fernere Sicherheits: Maaßregeln, nach 
A dem Brande. Nr 7 
$. 17.Grundſaͤtze bei Taxirung eines Schadens. 
$. 18. Modalitaͤt der Taxirung und Mitthei— 
lung der Taxe an die Betheiligten. 
$. 19. Straf-Verfuͤgungen gegen Eigner und 
+ Bewohner der Gebäude, worin ein Brand 
oder Auflauf geweſen. — 
d. 20. Aufſichts Behörde bei der Mieberher: 
ſtellung. 
$. 21. Termine der Auszahlung eines Schadens. 
$. 22. Beſtimmungen wegen Auszahlung, wenn 
em abgebranntes Gebäude nicht wieder 
bergeftellt wird. nn 


$ 23. Modalirät der ‚Auszahlung eines Scha— 


dene. — Zulöffigfeit von Arreften. 


IVter Abſchnitt. 
Bon der Direction und Adminiftration der 
Feuer-Caſſe und deren Officianten. 
J. 24. Feuer = Eaffen» Deputation und deren 
| Verfammlungen. 
he 25. Competenz der Deputation. 
$. 26. Verwaltung der Caffe, Einzeihriung, 
- , Einforderung der Zulagen, Regulirung 
XII. Band. S und 


Mayg 


May 3. 


260 Verordnungen 


und Auszahlung der Schaͤden, Contra⸗ 
voentionen, Aufſicht über die Loͤſch-An⸗ 

ſtalten und beim Feuer. 

9. 27. Rechnung und Caſſenfuͤhrung. 

$. 28. Dfficianten, euer: Eaffen : Schreiber, 

vr re ‚ Taratoren, Re: 
viſoren. 

$. 29. Loͤſch-Anſtalten, Loͤſchungs-Geraͤth, 
Wahl der Spruͤtzenmeiſter, der Spruͤtzen⸗ 
leute, Liquidirung der Rechnungen, der 
Menſchen-Retter. 


‚Vier Abſchnitt. 
Aufnahme der Mühlen in die Feuer-⸗Caſſe. 
$. 30. Mühlen‘ werden wie andere Gebäude 

aufgenommen. - — 
$. 31 Belondere Beftimmungen bei den Zaren, 
Zulagen, Taren eined Schadens. 





Iſter Abſchnitt. 

Von der Theilnahme an dieſer Feuer— 
Caſſe und von der Beſtimmung 
der Einzeichnungs-Summe. 
| | $, 1. 

Alle innerhalb der Ringmauern der Stadt 
jeßt oder Fünftig befindliche, oͤffentliche fo: 
wohl als Privat: Gebäude, müflen ohne 
Ausnahme bei der hiefigen General: Feuer: 
Caſſe verfichert werden. 


4. 2% 

Alle Gebäude Fönnen ins Eünftige bis 
zum vollen Werth veflen, was durd 
Brand leiden oder Dadurch vernichtet 
werden fann mit der unten bemerk— 
ten Ausnahme, felbft noch mit einer Zus 
lage 


” 
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‚age über den tarirten wollen; Werth von May. 
10 pro Cent, in Gemaͤßheit des'$. 5 Bei 
der General-Feuer-Caſſe verfichert werden. 
Doc ſteht es einem Jeden frei, einen Theil 
des Mifico felbft zu tragen, in fofern feine 
hypothecariſchen Gläubiger Damit einverftan: 
den find, oder dieſe dadurch nicht gefährdet 
werden. Uebrigens verſteht es fich von felbft, 
daß die Feuer: Eafie in folchen Fällen nur 
den Schaden ($. 17. und 20.) in Verhält: 
niß ihrer gezeichneten Summe. bezahlt. 
Das neue Schaufpielhaus Fann jedoch, 
um bei einem etwanigen Unglüce der Ge 
neral⸗Feuer⸗Caſſe nicht allzu ſchwer zu fallen, 
nur dis zur, Summe von Ert.mi 250,000 
bei. der General: Feuer: Caffe aufgenommen 
werden, und wird die bisher beftandene Vers 
fiherung von Johannis 1833 an, auf die 
angegebene Summe herabgeſetzt, jedoch fteht 
es den Figenthümern frei, fich anderswo, 
aber nur bis zur taxirten Summe, verfichern 
zu laſſen. er: | 

‚Alle anderweitige Verficherung auf Ge: 
bäude innerhalb der Stadt, als bei der 
General: Feuer: Caffe, mit Ausnahme ver 
vörftehend bemerften, ift bei Strafe der 
Nullitaͤt verboten. 

Unverbrennliche Pertinentien, wie z. B. 
Öerechtigkeiten, perpetuirlihe Einkuͤnfte, 
fteinerne DBorfegen, der Grund u. ſ. w., 
gehören nicht zu dem zu verfichernden vollen 

rth. | Ä 
Die Einzeihnungs- Summen werden in 
Courant beftimmt, und in dieſer Münzforte 

S2 werden 
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werden die Tarationen gemacht, ſo — die 


anlage bezahlt. 
| $. 3. 


Werden Haͤuſer auf Plaͤtze, wo — 
feine Gebaͤude ſtanden, neu gebauet, ſo 
koͤnnen dieſe, waͤhrend des Baues, von 
der General⸗Feuer⸗Caſſe nicht verſichert wer: 
den, und bleibt es den Eignern oder ihren 
hypothecariſchen Glaͤubigern uͤbetlaſſen, an; 
derweitig für ihre Sicherheit zu forgen. 
Nach Vollendung des Baues aber muͤſſen 
ſie nach vorhergegangener Taxe ſogleich ein; 
— 5— wedg urban bey 


ze 


stk 


other Kuh werden A: An 1 
die Zulagen (F. 10. $. 14.) von. der Sumne, 
zu der das Haus eingeſchrieben jteht,. ne 
richtet, Nach Vollendung des Baueg. erfolg 
eine neue Tare zur Berichtigung der Kan 
zeichnungs: Summe. Eutſteht .ein Brand: 
fchade während des Baues folcher Erben, 
fo werden bei der Schadens:Tare die Baus 
Rechnungen zum Grunde gelegt; jedoch darf 
in diefem Falle die Entfehädigunge- Summe 
die frühere Cinzeichnungs : Sprung vo 
überfteigen. | 
$. 4. 

Zur Einfchreibung,, Umfchreibung, Er: 
böhung und Erniedrigung eines Erbes bei 
der Feuer: Cafie wird erfordert, die Bei: 
bringung 

1) einer 
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4) einer fpätefteus am. Tage zuvor neu Mays. 
nachgefehenen Driginals Befchwe: 
> rung, und | 
2) des, nach Einficht aller der Documente, 
die iiber den wahren Werth des Erbes 
Auskunft geben, worunter befonders 
das alte Feuer⸗Caſſen⸗Buch, der Kauf: 
brief, und bei neuen oder erweiterten 
Erben die Baus Rechnungen gehören, 
von den beeidigten Taratoren ausge: 
fertigten Tarations : Documente über 
den nah $. 5. beftimmten verbrenn: 
lichen Werth. | 

Die Wirkung der Verfiherung nimmt 
ihren Anfang mit dem Tage, wo die vor: 
benannten Original-⸗Belege im Comptoir der 
Feuer: Caffe beigebracht find, und darnach 
mit dem Eigner die Einzeihnungs: Summe 
beftimmt ift, dann wird innerhalb vier Wo— 
chen fpäteftens das Feuer :Caffen: Document 
ausgefertigt. 

Durch die Umfchreibung eines Erbes im 
Stadt⸗Erbe-Buche werden alle Rechte und 
VBerbindlichkeiten, die von der Einfchreibung 
eines Erbes bei der Feuer-Caſſe abhängen, 
auf den neuen Käufer transferirt. 

Eben dies gilt von der Abs und Zu: 
ſchreibung einzelner, zu dem Erbe gehörigen 
Pertinentien. 

Der nene Eigenthümer ift von ‚allen 
diefen Vorgängen in ſechs Wochen, bei fünf 
Rthlr. Strafe, der Feuer:Eaffe eine Anzeige 
zu machen ſchuldig. Bauten oder Berän: 

| derungen 


rn 
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derungen, wodurch der Werth eines Erbes 
weſentlich vermehrt oder vermindert wird, 
ſind, nachdem ſie beſchafft worden, jedesmal 
der Feuer-Caſſe zur Wahrnehmung ihres 
etwanigen Intereſſe anzuzeigen. Iſt Ddiefe 
Anzeige unterblieben, fo hat der Eigner allen 
ihm daraus möglicher Weife erwachfenden 


Nachtheil ſich felbft Beizumeffen. 


$. 5. 

Es follen aber künftig in dem vor 
der Verfiherung und zur Beſtimmung der 
Berfiherungs: Summen anzufertigenden Ta: 
rations: Documente | 

1) alle unverbrennlichen Pertinentien, als 
da find; Back, Brau⸗ und andere, 
mit dem Erbe verbundene Gerechtig: 
feiten, Pfannen-Briefe oder fonftige 
nicht zur Hausmiethe gehörige perpe: 
tuirliche Einkünfte, Gartenpläße, Fleth⸗ 
gänge, der Grund, fteinerne VBorfegen, 
und andere unverbrennliche Pertinen: 
tien, desgleichen, was nach dem Geſetze 
nicht als Theil des Erbes anzufehen 
ift, von den bei der Feuer: Eaffe an: 
geftellten Taratoren nicht mit in Ans 
fhlag gebracht werden; die hiernach 
von der Feuer-Caſſe niht mehr ver: 
fichert werdenden Gegenftände bleiben 

bei der bereits gefchehenen Verſiche⸗ 
rung fo lange von ihr verfichert, bis 
eine neue Tarirung vorgenommen wäre, 
oder fie von der Tare abgefchrieben 

feyn würden; es foll vielmehr 
2) aus: 
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2) ausdrücklich bemerft werden, daß. der Days. 

einzeln und möglichft fpeciell, und zwar 
unter Separirung der Materialien von 
dem Arbeitslohne, und mit Inbegriff 
der Tiſchler-⸗, Glaſer⸗ und alfer übrigen 
Arbeit, Die zerftört oder unbrauchbar 
werden kann, anzugebende volle ver: 
brennlihe Werth allein tarire fen. 
Auch foll 


3) Eünftig bei allen aus mehreren abge: 
fonderten und unter verfchiedenen Dä: 
hern befindlichen Gebäuden der ganze 
verbrennlihe Werth des Erbes, auf 
jedes einzelne zu demfelben gehörige, 
unter einem befondern Dach befindliche 
Gebäude repartirt, und diefe Gebäude 
im Tarations: Document mit beigefeß: 
tem tarirten verbrennlichen Werth der: 
felben, namentlich aufgeführt werden. 


Die Taration gefchieht durch zwei be: 
eidigte Taxatoren nach beftimmter Reihe: 
folge. Sie find angewiefen, das Geſchaͤft 
ungefäumt vorzunehmen, und haben das 
Tarationss Document auf ihren Eid zu 
unterfchreiben. 


Demnähft" wird diefes Tarations: Do: 
eument von zwei beeidigten Reviforen, welche 
Bauverftändige find, nachgefchen, und ent: 
weder durch ihre. Unterfchrift gebilligt, oder 
von ihnen nach unterfuchter Sache die nörhig 
fcheinenden Abänderungen gemacht. m 
Fall der Abänderung werden die Taratoren 
hinzugezogen, um fich mit ihnen darüber zu 

ver; 
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verſtaͤndigen. Endlich wird das Taxations⸗ 
Document der Reviſions-Commiſſion der 
Feuer⸗Caſſen⸗Deputation zur Beurtheilung 
vorgelegt, welche darnach die Summe be— 
ſtimmt, wozu das Erbe in der Feuer-Caſſe 
zu verfichern. | 

Die fo approbirte Tare wird fodann 
den Eignern mitgetheilt, und ift auf ihre 
Bemerfungen die forgfamfte Ruͤckſicht zu 
nehmen, indem es die Abficht ift, den Ei: 
genthuͤmer bei einer unglücklichen Feuers: 
brunſt im KHinficht deſſen, was verbrennen 
oder duch Brand leiden kann, völlig zu 
entfchädigen. | ; 

Ueber die etwanigen Bemerfungen der 
Eigner hat die Feuer:Caffen:Deputation zu 
entfcheiden, wogegen Fein anderes Rechts; 
mittel als die Supplication an E. H. Rath 
ftate findet. 

Die Schemata zu diefer möglichft fpeciell 
und genau, auch unter Beruͤckſichtigung 
der Baufälligkeit und des Grades derfelben 
zu befchaffenden Taration, hat die Feuer: 
Eaffen:Deputation entworfen, und bleibt die 
fünftige Abänderung oder Verbeſſerung ihr 
lediglich vorbehalten. 

Die Taratoren erhalten von der Feuer: 
Caſſen⸗Deputation die erforderlichen Bücher, 
um darin die Belege zu den in den Taras 
tions: Documenten enthaltenen fpeciellen Tara: 
tionen, und Die genaue Befchreibung ver 
Erben einzutragen. Diefe zur Tarirung 
eines entftandenen Schadens fo höchft wich: 
tigen Protocolle, müffen unweigerlich an dag 

Feuer: 
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Feuer -Caflens Comptoie abgeliefert werden, 
und ‚bleiben dafelbft deponirt. 


$. 6. 


Es bleibt der Feuers Caſſen⸗ Deputation 
freigeftelt, wenn ein Erbe baufällig wird, 
oder inzwifchen eingetretene Umſtaͤnde Die 
Tare als zu hoch oder zu niedrig erfcheinen 
laffen, auf ihre Koften eine neue Tare vor: 
nehmen zu laffen; bevor. jedoch eine Her: 
unterfeßung oder Erhöhung erfolgt, ift dieſe 
neue Tare den Eigenthuͤmern mitzutheilen. 


$. 7. 

Der Eigenthümer hat ein gleiches Recht, 
für feine Koften auf eine neue Tare anzu: 
tragen, und kann nach deren Ergebniß eine 
SHerunterfeßung der verficherten Summe 
ftatt finden. | 


Wenn ein verbrennfiches Pertinenz:Stüd 
eines Erbes im Stadt:Erbe: Buche weg: 
gefchrieben wird, fo ift Die Herunterfeßung 
des Erbes, auch ohne vorgängige Anzeige 
bei der Feuer:Eaffe, wefentlihe und unmie 
telbare Folge diefer Werminderung, vom 
Augenblick diefer Wegfchreibung an: Doch 
iſt der Eigner der Ordnung halber inner: 
halb fehs Wochen bei fünf Rthlr. Strafe, 
bei der Feuer:Eaffe eine Anzeige davon zu 
machen. fehuldig,; damit entweder im Tara: 
tions: Documente das Pertineny Stück delirt, 
oder auch durch die Tapatoren, falls nöthig, 
das Verhaͤltniß der Herunterfeßung gehörig 
normirt werde. Das abgefchriebene ar 

tt 
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Stüf muß dann ordnungsmäfig für den 
neuen Eigner bei der Feuer-Eaffe verfichere 
werden. - 
I. 8. | 

Gänzliher Wiederaustritt eines einmal 
eingezeichneten Erbes aus der Feuer: Eaffe 
findet überall nicht anders ftatt, als bis die 
gänzliche Wegräumung aller, zu dem Erbe 
gehörigen Gebäude, die in der Kegel ver: 
boten ift, den Umftänden nach, geftattet 
werden muß. Dann wird das Erbe im 
Feuer-Caſſen-Protocoll getilgt. 


Ilter Abſchnitt. 


Bon den Zulagen und Adminiſtra— 
tions-Gebuͤhren, imgleichen von 
den Zulagen zum Behuf der 
Loͤſchungs-Anſtalten. 


9. 9. 

Die von jetzt an, ſtatt der bisherigen 
Feuer⸗Caſſen⸗Zulage, zum Behuf der Sicher⸗ 
ſtellung gegen Feuers-Schaden zu gebende 
Zulage betrifft einen doppelten Gegenſtand, 
naͤmlich: 

1) die Erſetzung der an, bei der Feuer: 
Caſſe verficherten Gebäuden entftande: 
nen Feuer-Schäden, und 

2) die Unterhaltung der allgemeinen Feuer: 
Verhütungs: und euer : Löfchungs: 
Anftalten. 

$. 10. 

J. Die zur Erfegung der Feuer: Schä: 
den erforderliche Zulage, ift als mau 

et: 
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Verfiherungs: Prämie anzufehen, und wird May 3. 
daher von einem jeden Intereſſenten der 
FeuersEafle, in Verhäftmiß feiner Einzeich⸗ 
nungs: Summe, mithin in eben dem Ber: 
bäftnifje getragen, in welchem er die Vor: 
theile diefer Verſicherung genießt. 

Die ordentliche, zu diefem Zweck an die 
Feuer: Cafle zu erlegende jährliche Zulage 
beträgt 4 pro Mille Eourant von der Ein: 
zeihnungs- Summe, das ift acht Schillinge 
von jedem bei der Feuer⸗Caſſe eingegeichneten 
Taufend Mark Courant. 

Im Fall zur Erſetzung der Feuer Schäden 
diefe ordentliche Zulage nicht hinreicht,. wird 
die dazu erforderliche außerordentliche Zulage 
von der Feuer: Eaflen: Deputation beftimmt, 
und unter fämmtliche Intereſſenten der Feuer: 
Caſſe, in VBerhältniß ihrer Einzeihnungs: 
Summe repartirt, und ift fodann auf er; 
folgte Genehmigung und Publication E. 9. 
Raths, in dem beftimmten Zahlungs: Termin 
unmweigerlich zu erlegen. 

Jedoch find auch diejenigen Intereſſen⸗ 
ten, welche Feuer: Schäden erlitten haben, 
gleich den Übrigen, zu den ordentlichen fo: 
wohl als zu den außerordentlichen Zulagen, 
in Verhältniß ihrer ee —— 
mit beizutragen, fchuldig. 


$. 11. 


II. Die zur Unterhaltung der allgemei: 
nen Feuer: Verhütunge: und Feuer⸗Loͤſchungs⸗ 
Anftalten in der Stadt zu erlegende Zulage, 
wird von jedem Eigenthümer und von — 

| * 


270 Verordnungen 


Mays. Gebäuden in der Stadt, nach dem vollen 
verbreunlichen Werthe des Grundſtuͤcks be: 
zahlt, dieſer Werth mag bei der Feuer-Caſſe 
zum vollen Werthe verſichert ſeyn oder nicht. 

Sie betraͤgt jaͤhrlich drei Achtel pro Mille 
Courant von dem vollen verbrenulichen 
MWerthe, fo wie auch von den über den 
vollen Werth hinaus verficherten 40 pro Cent 

G. 2.) das ift: Sechs Scillinge Courant 
von jedem Taufend Mark, wobei die über: 
fchießenden Hundert für das volle un 
gerechnet werden. - 


Gegen diefe Zulage übernimmt die hiefige 
Stadt :General: Feuer: Eaffe alle und jede 
ordentliche und außerordentliche Koften der 
jegigen ſowohl, als Fünftigen öffentlichen 
Feuer: Löfhungs: Anftalten, innerhalb der 
Ningmauern der Stadt, ohne einige Aus: 
nahme. 

| 12% 

Die zu den Feuer Schäden ſowohl, als 
die zu den Löfchungs: Koften beftimmte Zu: 
(age wird jährlich binnen zwei Monaten nach 
erfolgter Publication, bei Vermeidung der 
von dem jedesmaligen älteften Feuer⸗Caſſen⸗ 
Herrn fofort zu verfügenden executiviſchen 
Beitreibung, entweder auf dem Comptoir 
der Feuer-Caſſe oder an die Feuer:Eaffen: 
Läufer, und zwar im Ießtern Fall gegen 
Empfang einer,. von diefem unterfchriebenen, 
und von einem Mitgliede der Feuer: Eaflen: 
Deputation contrafignirten Quitung, über 
alle zu einem Erbe gehörigen Poften, und 

unter 
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unter: Entrichtung von Vier Scillingen May3; 
Courant Cincaffirtungs : Gebühr fuͤr jede 


Quitung erlegt werden 


Er en | 
Die außer diefen Zulagen an: die Feuers 
Caſſe und deren DOfficianten zu erlegenden 
Adminiftrations : Gebühren werden von jetzt 
an folgendermaaßen beftimmt: 

Für nen eingefchriebene oder erhoͤhete Er: 
ben mwird ein pro Mille von der’ Ein: 
zeichnungs oder Erhöhungs? Summe an 
die Feuer:Eajfe' bezahle. - m 

Für die Einſchreibung fowohl, als für 
die, Umfchreibung "eines Erbes wird, 
als Erpeditions? Gebühr am die Feuer— 
Caſſe bezahlt: | 

Bon einem Erbe, deffen ver: ., | 
ficherter Werth unter 3000. mE uni... 
Courant beträgt... . Eremß1r,88# 

Bon einem Erbe, deffen ver u. 
fiherter Werth zwifchen 3000 - 
und 6000 m& Courant beträgt, 7 3: : 

Bon einem Erbe, deffen ver 15: =, 
ficherter Werth zwifchen 6000 
und 15000 md Courant ° sn 
bettägt . 000 48⸗ 

Bon einem Erbe, deffen ver 
ſicherter Werth über 150001 md 1 
Courant beträgt. 0... +. 3 65: 


Außerdem wird ohne. Nücfiht auf den 
höheren oder geringeren Werth des Erbes 
bezahlt: | 

Für 
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An die N 
May. Ä — * Nat 
Fuͤr Einſchreibung, Lim: |# g Ertx g jerk m 
ſchreibung, und Erhoͤ— 
hung eines Erbes. .|— 
Für) die nachgefuchte 
Beſtimmung, fo wie 
‚für die Repartition des 
verbrennlichen Wer— 
thes eines Erbes, auf 
jedes einzelne zu dem⸗ 
ſelben gehoͤrige beſon /⸗ 
dere Gebaͤude. 6 
Fuͤr die nachgeſuchte 
Herabfeßung _ eines 
ED6G 2,2 a0 a na fee 
In Fällen, wo folche 
officiell gefchieht. . .|— — — — — — 
Fuͤr die Taxation, Com— — 
putation und Aue: 
zahlung eines Feuer: 
Schadens bei Ent: 
fhädigungen unter 
tooo Mark 2. 1 
Dei höheren Entſchaͤ—⸗ 
digungen, für jede 
1000 mq, dergeftalt, 
daß die überfchießen: 
den Hundert für das 
legte Tauſend gerech: 
nee werden „2.2. — 1 lo — 
Für die Wieder: Aus: 
fertigung eines Feuer: 
Caſſen⸗Documents. — — 12 4 
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Für die Inſpection der | rt Pier Bea g 
Feuer⸗Caſſen⸗Buͤche  —i— di — 
Für einen Extract aus 
den Feuer : Eaffen: 
Büchern, wenn fol 
cher verlangt wird. „— —| 1 —I— 4 


IIIter Abfchnitt. 
Bon der Feftfegung und Vergütung 
des Schadens. 


vw 944 
Als „unter der Derfiherung der Feuer: 
Eafle ſtehender Schaden ift alles dasjenige 
anzuſehen, was an den, bei derfelben ver: 
ficherten Gebäuden, durch Blitzſtrahl, felbft 
auch, wenn er. nicht zünden follte, durch 
"den Brand, duch die Löfchungs: Anftalten, 
oder durch das, zum Behuf der Löfchung 
oder der. Öffentlichen Sicherheit, verfügte 
Miederreißen, ohne von dem Eigenthümer 
gegebene dolofe Beranlaffung, vernichtet oder 
befchädigt worden. 
4. 15. 

Auf die, bei einer gefährlichen, und eine 
weitere Verbreitung drohenden Feuersbrunft, 
von den bei dem Feuer anwefenden Sprüßen: 
meiftern, auf ihren geleifteten Eid gegebene 
VBerficherung, daß dem Feuer ohne Mieder: 
reißung eines oder mehrerer Gebäude nicht 
binlänglicher Einhalt gefchehen Fönne, find 

Ä die 
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3. die wegen Des Feuers verfammcelten Mit: 


glieder ‘des Senats befugt und verbunden, 
die zum Behuf der "allgemeinen Rettung 
erforderliche Miederreißung, es ſey mit oder 
ohne Zuftimmung des Eigners, fofort zu 
verfügen. Und es hat in dieſem Fall der 
Eigenthuͤmer den vollen Erfaß. des dadurch 
an dem Erbe -erlittenen: Schadens, nach 
Maapgabe der verficherten Summe und der 
zu verfügenden :Taration der bei der Feuer: 
Caſſe angeftellten seehlune. ——— zu 
geee | 
Er he 

Um nach gelöfchtem Brande gegen den 
beforglichen : Einſturz der Baus Trümmer 
und: die. dadurch fuͤr Menfchenleben - und 
Geſundheit entfiehenne Gefahr, fofore und 
ohne: allen. Zeitverluſt, die erforderliche Si⸗ 
cherheit zu verſchaffen, wird hieruͤber fol⸗ 
gendes ſummariſche Verfahren feftgefeßt: 

9 Bei einem jeden "Feuer," bei welchem 
die Sturmglocken angezogen werden, 
haben ſich ungeſaͤumt der Mathe 
Zimmer-Meifter und Maurer -Meifter 
des Kicchfpiels, und zwei von der 
Feuer⸗Caſſen⸗Deputation dazu ernannte 
Taratoren auf. der ——— „ein: 

zuufinden. 

2) Sogleich nach —— HauptrLdſchung 
und erfolgter Abcommandirung. der 
erften Sprüße, haben dieſe Kunft: 
VBerftändigen (welche biefür ein jeder 
von der Feuer⸗Caſſe 3mk Courant zu 

em: 


3) 


— 
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empfangen haben) gemeinfchaftlich zu May 3. 


unterfuchen, ob und in wie weit bei 
den Trümmern des abgebrannten, oder 
der anftoßenden,. durch das Feuer be 
fchädigten Gebäude, eine folche Gefahr 
eines nahen Einfturzes vorhanden fey, 
die es erforderlich macht, ohne vor: 
gängige Abwartung der, demnächft von 
dem Feuer⸗Caſſen⸗Herrn zu verfügenden 
Befihtigung, fofort die den Einfturz 
drohenden Trümmer niederzureißen, und 
bis ſolches gefchehen, die Gaſſe or 
dentlich gefperre zu halten, und hier: 
über fofort an die Polizey: Behörde 
ihr gemeinfchaftliches oder auch fepas 
rates Gutachten, auf ihren geleifteten 
Eid, zu erftatten. 

Hält auch nur einer von ihnen bie 
Miederreißung und die bis dahin forts 
dauernde Sperrung für erforderlich, fo 
haben viefelben, falls Fein Mitglied 


. des Senats alsdann auf der Brand; 


ftätte mehr zugegen feyn follte, folches 
fofort dem anmwefenden commandirenden 
Dffieier zur Wiffenfchaft zu bringen, 
dem fodann obliegt, auf diefe Anzeige 
fogleich, in Abfihe der Sperrung der 
Gaſſe durch das zum Feuer detafchirte 
Commando, das Erforderliche zu be: 
ſchaffen. Demnächft aber haben die: 
felben über dieſes alles ungeſaͤumt der 
Polizey: Behörde Bericht zu erftatten, 
die alsdann nah Maaßgabe der Um: 
ftände, den fummarifchen Befehl er- 


XI, Band. , zT theilen 
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theilen wird, die wirkliche Niederreißung 
der den Einfturz drohenden Trümmer, 
auf Öffentliche Koften fchleunig zu be: 

ſchaffen, bis wohin, fo wie auch im 

- Fall einer, etwa von einem der Polizey: 
Herrn nörhig geachteten, vorgängigen 
näheren Unterfuhung, die Paflage 
fortdauernd, durch das zum Feuer de: 
tafchirte Commando, auf Das air: 
gefperrt zu halten ift. 


$. 17. 


Der wahre Werth des erlittenen Sche: 
dens wird lediglich durch die von Den bei 
der Feuer⸗Caſſe angeftellten Taratoren bier: 
über, auf ihren geleifteten Eid vorzunehmende 
Taration beftimmt, und bei verfelben von 
diefen Taratoren aller und jeder an den ver: 
ficherten Gebäuden durch “Brand, Löfchung 
oder Miederreißung verurfachte Schaden, ohne 
einige Ausnahme, mithin nicht nur die Mau: 
rer: und Zimmermanns:, fondern auch die 
Tifchlers, Glaſer- und alle Übrige Arbeit, 
infomweit diefelbe wirklich zerftört oder theil: 
weife unbrauchbar geworden, zu demjenigen 
vollen Betrage in Anfchlag gebracht, wor: 


nach diefes alles nach Maaßgabe des Ber: 


fiherungs s Documents in gutem Stande 
vwiederhergeftellt werden Fann., Die tarirte 
Summe für das ganze Erbe, fo wie für 


die im Tarationg: Document befonders auf: 


geführten Theile, darf. dabei nicht überfchrit: 
ten werden. Hat der Befchädigte die Zulage 


‚von. 10 pro Cent mit verfichern laſſen, jo 


werden 
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werden 10 pro Cent zu dieſer Tare hin: Mays. 
zugefügt, und wird ihm die alsdann fich 
ergebende Summe vergütet. Hat der Be: 
ſchaͤdigte einen Theil des Riſico felbft ge: 
tragen, fo gefchieht die Vergütung in Vers 
haͤltniß der verficherten Summe, 


$. 18. 

Nachdem der Brand völlig gelöfcht, und 
die etwa gefährlichen Trümmer abgebrochen, 
welches Ießtere, fo wie die zur gänzlichen 
Loͤſchung etwa nöthige Wegräumung des 
Schuttes für Rechnung der Eigner und 
unter fpeciellee Ober: Aufficht der zum Feuer 
ernannten Taratoren gefchieht, wird von dem 
älteften Feuer⸗Caſſen-⸗Herrn ex officio, nach 
vorheriger Anzeige an den Befchädigten, um 
dabei entweder in Perſon oder durch einen 
Stellvertreter zu erfcheinen, die Befichtigung 
der euer: Caffen: Deputation verfügt, von 
dem älteften Feuer: Eaffen: Heren den Tara: 
toren die Tare aufgetragen, und von leßte: 
ven die, über jeden einzelnen Schaden fchrift: 
ih auszufertigenden und von ihnen auf 
ihren Eid unterfchriftlich zu befräftigenden 
Tarations:Berichte, innerhalb 14 Tagen an 
erfteren abgeliefert. 

Die bei diefen Tarationen zum Grunde 
gelegten fpecifieirten Berechnungen, find die 
Taratoren der zur FeuersCaffe verordneten 
Deoputation, allemal unweigerlich vorzulegen 
ſchuldig. Diefe Taration nebft den Belegen, 
werden den Reviforen mitgetheilt, und haben 
fie, nach vorgängiger Unterfuchung der Sache, 

T2 dieſe 
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diefe entweder als ihrer Ueberzeugung gemäß, 
ausgefertigt zu unterfehreiben, oder mit ihren 
Bemerkungen fpäteftens in 8 Tagen zuruͤck⸗ 
zugeben; worauf fodann zur Ausgleichung 
und Befeitigung der Bemerkungen Die er: 
forderlichen Berfügungen abfeiten der Feuer: 
Eaffen: Deputation werden getroffen werden. 

Die von den Meviforen applacidirten 


Taxationen werden demnaͤchſt von der Feuer: 


Eaffen: Deputation den Berheiligten auf der 
Brandftelle mitgetheilt. Auch find alle die 
gegen dieſe Tarationen von dem Cigner 
vorgebrachten und forgfam zu beachtenden 
Einwendungen, welche innerhalb acht Tagen 
eingereicht werden müffen, der Entfeheidung 
der Feuer: Eaffen: Deputation unterworfen, 
und fteht den Eignern oder den Befchädigten 
gegen diefe Entfcheidung, und die Durch 
diefelbe feftgefegte Applacidirung, oder etwa, 
den Umftänden nach, verfügte Revifion, allein 
die Supplication an Einen Hochedlen Rath 
offen, gegen deſſen Ausfpruch Fein weiteres 
Rechtsmittel ſtattfindet. 


$. 19. 

Jedes erweislich betrügliche Verfahren 
des Verficherten, bewirkt den Berluft aller 
von der Feuer: Caffe zu gewärtigenden Ent: 
fhädigung, (jedoch unter Vorbehalt des den 
hnpothecarifchen Gläubigern des Erbes an 
diefelbe eventualiter zuftändigen Regreſſes.) 

Gfeihmäßigen Verluſt aller von der 
Feuer⸗Caſſe zu gewärtigenden Entfehädigung, 
(jedoch gleichfalls unter Vorbehalt des den 

hypo⸗ 
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hypothecariſchen Gläubigern des Erbes au Mays. 
diefelbe eventualiter. zuftändigen Regrefles) 
bewirkt die erwiefene Vorraͤthighaltung fol: 
cher feuergefährlichen Waaren, Deren Privat: 
Aufbewahrung, nah Vorſchrift der Feuer: 
Ordnung vom Jahre 1750, oder. fonftiger 
jegiger oder Fünftiger Verordnungen verboten 
ift; *) alsdann wann diefe Vorräthighaltung 
von dem Verſicherten felbft verfchuldet wor: 
den, oder doch vor erfolgtem Brande zu 
feinee Wiffenfchaft gekommen. So wie bei 
Nichtbeachtung der im Mandate vom 30. 
uni 4830 rückfichtlih der Fabriken und 
Locale, in welchen mit Feuer gearbeitet wird, 
erlaffenen Verfuͤgungen. 


Mach jedem Brande oder erheblichen 
Auflaufe wird, wie bisher, eine firenge Un: 
terſuchung wegen der Veranlaffung verfügt, 
und werden nach vollendeter Unterſuchung 
die desfallfigen Aeten Einem KHochedlen 
Rathe vorgelegt, um darüber zu entfcheiden. 
Ergiebt die Unterfuhung, bei welcher alle 
von dem Betreffenden anzugebenden oder 
fonft aufzufindenden Entfchuldigungs-Gründe 
forgfältig zu benußen find, daß irgend eine 
Fahrläfligkeit an dem Brande Schuld ” 

0 





*) Hier ir nachzufehen: ber 17te, 18te, 19te und 20fte 
Artitel des erften Theild der Feuer⸗Ordnung von 
4750, fo wie die in dem Mandat vom 27. März 1816 
enthaltene Ausdehnung auf Broden und Faller Harz 
in Quantitäten, und dad Mandat vom 30. Juni 1830, 
welche Beftimmungen, da fie nicht einem jeden zut 
Hand ſeyn mögten, am Ende diefer Verordnung 
unter Anlage A. B. C. wieder befonders abge: 
druckt find. 
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Mays. fo wird derjenige, dem diefe Fahrlaͤſſigkeit 
zue Laft fälle — vorbehältlich etwaniger 


fchwererer Strafen — in die Erftattung 
der Löfhungs: und Unterfuchungs; Koſten 
verurtheilt. 


Da wo der ſchuldige Bewohner und 
die durch Nachlaͤſſigkeit ſchuldigen Haus— 
genoſſen zur Verguͤtung unvermoͤgend, wer: 
den dieſelben in eine angemeſſene Gefaͤngniß— 
Strafe genommen. Als eine ſchuldvolle 
Nachlaͤſſigkeit wird es angeſehen und be 
firaft, wenn Hausbewohner ein, bei ihnen 
entftehendes Feuer verheimlichen, und da: 

durch dem fchnellen Löfchen veflelben ent: 
gegenwirken. 

Ergiebt ſich beim Brande eines Schorn⸗ 
ſteins, irgend eine Nachlaͤſſigkeit des Schorn⸗ 
ſteinfegers, ſo wird dieſer, außer zu den 
Loͤſchungs⸗ und Linterfuchungs: Koften, an: 
noch in eine angemejjene Geld: oder Ge: 
fängniß: Strafe verurtheilt; und kann ſich 
der Meifter rückfichtlih der ihn treffenden 
Strafe, nicht damit entfchuldigen, daß das 
Verſehen duch feine Leute begangen fey. 

Die Feuer : Eaffen : Deputation wird 
vierteljährig von dem Mefultat der unter: 
ſuchten Sachen in Kenntniß gefeßt, fo wie 
von den zur Entfehädigung der Feuer-Caſſe 
‚auferlegten Löfchungs:Koften, 


$. 20. 


Da nun aber der Belauf der Ent: 
ſchaͤdigung wirklich zum Bau verwandt 
werden muß, (mit Ausnahme des $. 22 

ent: 
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enthaltenen befondern Falls) und es erfor May. 
derlich ift, daß ſich die Feuer⸗Caſſen⸗Depu—⸗ 
tation davon vergewiflere, fo. wird, fobald 
die Tare des Schadens ausgemittelt, eine 
Behörde zur Aufficht während” des neuen 
Baues, als auch bei einer beträchtlichen 
Reparatur angeordnet. Dieſe hat darauf 
zu achten, daß der neue Bau oder die Re 
paratur fo folide als die: Tare beabfichtigt, 
ausgeführt, bei Ireubauten die Seitenmauern 
ganz Brand: Mauer ſeyen, welche in den 
beiden unterften Etagen mit Ausfchluß des 
Kellers wenigftens 20 Zoll, in der dritten 
Etage 16 Zoll und in den höheren bis zum 
Dach 12 Zoll haben müflen, an.den Vorder: 
und Hinter: Giebeln nur da Holz gebraucht 
wird, wo eg die. Feuer⸗Ordnung zuläßt, und 
die Materialien auch wirklich neu ; geliefert 
werden, die nach der Tare neu geliefert 
werden follen. | en | 
Diefe Auffichts » Behörde befteht aus 
den beiden älteften beeidigten, Taratoren bei 
dem Feuer Schaden, jedoch darf feiner von 
ihnen Uebernehmer des neuen Baues oder 
der Reparatur feyn, fo wie auch überhaupt 
bei der Tarirung eines Schadens fein Tarator 
oder Reviſor zugelaffen werden kann, Der 
den Bau oder die Neparatur übernimmt. 
Die Mitglieder diefer Aufſichts⸗Behoͤrde 
erhalten von der Feuer-Caſſe für jeden Scha: 
den über 500 md, jeder eine Vergütung von 
3 bis 24 m für ihre Bemühung, nad) 
Maafgabe der mehr oder minderen Betraͤcht⸗ 
lichkeit des Baues. Sie müffen unaufge: 
Ä fordert 
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May3. fordert Häufig den Bauplag befuchen, und 
über jeden zweifelhaften und bedenflichen 
Fall dem Älteften Feuer:Caffen:Herrn, fo wie 
den Feuer: Eaflen: Bürgern des Kirchfpiels 
Nachricht geben, um die etwa nöthigen Ber: 
fügungen entweder allein oder nach einge: 
holtem Deputations:- Schluß zu treffen, Damit 
der Ordnung gemäß verfahren werde, und 
nichts gefchehe, was den hypothecariſchen 
Glaͤubigern zum Machtheil gereichen koͤnne, 
oder den Eignern einen größeren Erſatz ver: 
fchaffe, als die Wiederherftelung erfordert. 


$. 21. 


Die —— geſchieht in folgenden 
Terminen 

4) Bei Poſten unter 1000 m& Courant 
erſt nach erfolgter Wiederherſtellung des 
Schadens auf vorgaͤngige Beſcheinigung 
der Aufſichts⸗Behoͤrde, wenn der Scha: 
den über 500 mA beträgt, und nach 
gehaltener Befichtigung der Feuer: Cafs 

fen: Bürger des Kirchſpiels. 
2) Bei Poften bis 3000 m Eourant in 

zwei Terminen: 

a. die erfie Hälfte beim Anfang des 
Baues; 

b. die andere Haͤlfte nach gaͤnzlicher 
Wiederherſtellung des Schadens, auf 
vorgaͤngige Beſcheinigung der Auf⸗ 
ſichts-Behoͤrde, und gehaltene Beſich⸗ 
tigung der Feuer⸗Caſſen⸗Buͤrger des 
Kirchſpiels. | 

3) 
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3) Bei Poften von 3000 m& Courant Mays3. 
und darüber, in drei Terminen: 

a. der erſte Drittheil bei dem Anfange 
des neuen Baues gegen fichere Buͤrg—⸗ 
fchaft, daß er wirklich zum Bau ver: 
wandte werden foll, — 

b. der zweite Drittheil nur nad) Ber 
fcheinigung der Auffichts + Behörde, 
daß die Gebäude unter Dad und 
der Bau halb beendigt, in Folge Be: 
fihtigung der Feuers Eaffens Bürger 
des Kirchipieles. oo. 

c. der legte Drittheil nur nach gänzlich 
beendigtem Bau, auf Befcheinigung 
der Auffichts: Behörde und Befichti: 
gung der betreffenden Mitglieder . der 
Deputation. 

Alle diefe Zahlungen, fo wie jeber Ter: 
min, möüffen von den Kirchfpiels: Bürgern 
auf die Caſſe angewiefen werden. 

Zugleich ift es unerläßliche Bedingung, 
daß auch die neue Tare bei größeren Repa⸗ 
raturen oder Neubauten beendigt, und da: 
durch die gehörige Verwendung der Vergü: 
tung, fo wie die Herftellung zum vollen 
Werthe noch mehr beftätigt werde. 


$. 22. 

Im Fall ein Schaden ein einzelnes, zu 
einem größeren Erbe gehöriges Gebäude be: 
trifft, das gänzlich ohne Wiederherftellung 
weggerdumt werden foll, wird, wenn Die 
anderen Gebäude nicht um fo viel verbeflert, 
nur der drei Viertel: Betrag der dafür 
tarirten 
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taxirten Entſchaͤdigung ‚ausgezahlt, und fo: 
dann dieſes weggerdumte Gebäude im Ber: 
fiherungs: Document getilgt, Doc) müffen 
vorher die hypothekariſchen Gläubiger in 


die MWegräumung und. Auszahlung con: 


fentiren. 


$. 23. ; . 
Keine Auszahlung gefchieht anders, als: 
1) unter vorgängiger Beibringung einer 
an demfelben Tage nachgefehenen Be 
ſchwerung ; 
2) an denjenigen, auf deſſen Namen das 
- Erbe im Stadt⸗Erbe⸗Buche gefchrieben 
jteht, oder; an deſſen hinlaͤnglich Tegiti: 
mirte Erben oder Bevollmächtigte ; 
3) auf vorher im Auszahlungss Buche 
der Feuer-Caſſe erfolgte unterfchrift: 
liche Quitirung, und | 
4) bei den der Feuer: Kaffen: Deputation 
nicht genugfam. befannten Perſonen 
unter erforderlicher Legitimation durch 
Mitunterfchrift glaubhafter Zeugen. 
Im Fall einer, zwifchen der Zeit des 
erlittenen Schadens und der erfolgten Aus: 
zahlung des Schadens:Erfaßes, gefchehenen 
Umfchreibung des Erbes, wird das Anrecht 
auf den Schadens:Erfaß, als eine Pertinenz 
des Erbes dadurch ftillfehweigend auf den 
neuen Eigenthuͤmer übertragen. 
Arrefte auf die von der Feuer⸗Caſſe auszu: 
zahlenden Entfhädigungen finden nur. flatt, 
4) wenn das Eigenthum des Erbes felbft 
zweifelhaft oder im Mechtsftreit befan: 
‚gen ift, und ſolches bei der gehoͤrigen 
Orts 
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Orts zu befchaffenden Nachſuchung Mays. 
des Arreſtes, in continenti documentirt 
werden kann; 

2) wegen ruckſtaͤndiger auf den Neubau 
oder die Reparatur verwandten Koſten, 
jedoch nach Maaßgabe Art. 70 der 
Neuen Falliten:Drdnung.. 


IVter Abſchnitt. 
Von der Direction und Admini— 
ſtration der Feuer-Caſſe und 
deren Officianten. 


$. 24. 
Die zur Direction der Feuer:Caffe ver: 
ordnete Deputation befteht: 
1) aus zwei Mitgliedern E. 9. Raths, 
2) aus zwei Mitgliedern des Collegii 
E. Oberalten, 
3) aus zwei Caͤmmerey-Verordneten, und 
4) aus zwei, aus jedem der fünf Kirch: 
fpiele. zu erwählenden Bürgern; welche 
jedoch felbft ein oder mehrere, bei der 
Feuer⸗Caſſe eingezeichnete Erben eigen: 
thümlich befigen müffen, und von denen 
jährlich ein Bürger abtritt. Der ab: 
tretende Bürger liefert zur Wahl feines 
Macfolgers einen Wahl: Auffag von 
zwei zur Wahl qualificieten Perfonen, 
zu welchen die Deputation annoch 
zwei qualificirte Perfonen hinzuzufeßen 
befugt if. Aus dem fo formirten 
Yuffaße wird durch Stimmen:Mehr: 
heit der gefammten Deputation, einer 
erwählt. 
Diefe 


Mays. 
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Diefe Deputation, die die verfchiedenen 
Geſchaͤfte unter. fich vertheilt, und worin 
ein Bürger das Protocoll führt, verfam: 
melt fich auf Convocation des jedesmaligen 
älteften Feuer-⸗Caſſen⸗Herrn, bei vorfommen: 
den Liquidationen und Auszahlungen von 
Feuerfehäden,. Ablieferungen der Zulagen, 
Ablegung der General: Rechnung, und fo 
oft fonft die vorkommenden Gefchäfte folches 
erforderlich machen. Der dltefte Feuer: 
Caffen: Herr übernimmt in diefen Deputa: 
tions: Berfammlungen das Directorium, Die 
Propofition und die Stimmen Sammlung. 

Dos Driginals Protocol bleibe in den 
Händen der Feuers-Eaffen: Bürger, und wird, 
wenn ein Band voll ift, an das Comptoir 
der Feuer: Cafle abgeliefert. Der ältefie 
Feuer-Caſſen-Herr erhält nach geendigter 
Deputationss Berfammlung eine die Unter: 
ſchrift des Protocollführers beglaubigte Ab: 
fchrift des Protocolls. Beim Anfang jeder 


Sitzung wird das legte Protocoll verlefen. 


Ale an die Deputation zu bringende 
Anträge müflen vorgängig bei dem jedes: 
maligen älteften Feuer⸗Caſſen⸗-⸗Herrn, als 
Präfes derfelben zur Anzeige gebracht wer: 
den, der folche alsdann bei der verfammelten 
Deputation in Vortrag bringt. 

Ale Expeditionen der Feuer-Caſſe ge: 
fhehen Namens der Deputation, unter der 
Autorität und erforderlichenfalls unter Un: 
terfchrift des. jedesmaligen Herrn Präfidis. 

Die Einzeihnung und Umfchreibung der 
Erben, die Nachfuchung um Erhöhung, die 

vor⸗ 
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vorgängige Angabe der Feuer- Schäden, und Manz. 
alle andere Adminifteations:Gefchäfte gefche: - 
ben auf dem gegenwärtig im Stadthauſe 
befindlichen Comptoir, wofelbft der Feuer: 
Eaflens Schreiber fih zu dem Ende alle 
Tage, Sonn: und Fefltage ausgenommen, 
von 11 bis 2 Uhr einzufinden hat, und 
wenn die Gefchäfte es nöthig BR, län; 
ger verweilen muß. 
$. 25. 
Zur Competenz diefer Feuer:Eaffen: De; 

putation gehört 

4) die nn diefer a 

General: Feuer: Caffe, und 
2) bie Fürforge für die Loͤſchungs⸗Anſtalten. 


$. 26. 

1. Zu der Verwaltung der, die Feuer: 
Caſſe betreffenden Angelegenheiten gehört 
hauptſaͤchlich: 

1) die Einzeichnung, Umſchreibung, Erhoͤ⸗ 
hung und Herunterſetzung der Erben und 
die Expedition der darüber auszuferti⸗ 
genden Feuer⸗Caſſen⸗Buͤcher. Diefe ge: 
ſchieht durch den Feuer: Eaffen-Schreiber, 

a. nad Maaßgabe der beigebrachten Tara: 

tions: Documente, 

b. nach den von der Deputation, für 
Die verfchiedenen Fälle demfelben vor: 
zufchreibenden Ausfertigungs : Formu⸗ 
laren, 

. unter Ausfüllung der Einzeichnungs: 

Sunmen mit ausgefchriebenen Buchs 

ftaben, 


a 


d. 


May. 
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und Beifuͤgung der Nummern und 
Buchſtaben ſaͤmmtlicher zu dem Erbe 
gehoͤriger Wohnungen, 


. unter unterſchriftlicher Beglaubigung 


der ausgefertigten Einzeichnungs⸗Do⸗ 
cumente durch den jedesmaligen aͤlteſten 
Feuer-Caſſen-Herrn und den aͤlteſten 
Feuer⸗Caſſen⸗Buͤrger des Kirchſpiels; 
zu welchem Ende deuüſelben die Aus: 
fertigungen, und nöthigenfalls unter 
Beilegung fämmtlicher vorerwähnter . 
Actenſtuͤcke, wöchentlich zur Nachfehung 
von dem Schreiber vorgelegt werden; 
unter Führung der, über die Einzeich— 
nungs:-Summen der fämmtlichen Er: 
ben zu haltenden Hauptbücher, die 
beftändig im Comptoir der Feuer:Eaffe, 
und nicht im Haufe des Schreibers, 
aufbewahrt werden müflen. 


2) Die Einforderung der jährlichen Zu 


lagen. 


A. Ueber die Zulagen zum Behuf der 
Feier: Schäden wird, nach Maaßgabe des 
2ten Abfchnirts Diefer Ordnung, 


jährlich auf Johannis die gewöhnliche 
Publication bei Einem Hochedlen Rath 
von der Deputation bewirkt; ver 
Belauf derfelben nah Vorſchrift des 
$. 12 berechnet, und erforderlichenfalls 
die außerordentliche Zulage von ihr 
in Vorſchlag gebracht, 


. die Eincaffirungs: Bücher werden Durch 


den Schreiber mit Ausgang Sunius, 
nad 
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nach Maaßgabe der alsdann in den May 3. 
Hauptbuͤchern vorhandenen Einzeich⸗ 
nungs⸗Summen ausgefertigt; 


c. die Gelder werden durch die Läufer 
gegen von den Feuer:Caffen-Bürgern 
contrafignirte Quitungen eincaffirt ; und 

d. auf vorgängige Nachfehung und Un: 
terfchrift der Eincaffirungs: Bücher 
duch einen der Kaffen : VBorfteber, 
werden die eincaflirten Gelder der 
Caſſe abgeliefert, und miüffen die 
Läufer dadurch, daß fie die noch in 
ihren Händen befindlichen contrafig: 
nirten Quitungen vorzeigen, fich über 
die Reſtanten legitimiren. Die Er: 
höhungs: und Umfchreibe: Gebühren 
aber muͤſſen die Läufer an den dites 
ften Bürger der Kirchfriele, und diefe 

“, an die Gaffe abliefern. Ueber die 

eingehobenen Gelder wird in jeder. 
Sißung der Deputation Bericht er: 
ftartet, fo wie die Eaflen: Verwalter 
den Empfang anzuzeigen haben. 

B. Ueber das einzuhebende $ pro Mille 
zum Behuf der Löfchungs:Koften wird von 
dem Feuer :Caflen: Schreiber eine Separat: 
Rechnung geführt, der Belauf deflelben auf 
den Quitungen über die Zulagen zum Ber 
huf der Feuer: Schäden mit berechnet, und 
zugleich mit eincaflirt. 

3) Die Feftfeßung und Vergütung der 
Schäden nah Maaßgabe der im ten 
Abſchnitt dieſer Ordnung darüber feft: 
ai Grundſaͤtze. 4) 
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Mayz. A) Die Cognition über die, dieſer Feuer⸗ 
Caſſen⸗Ordnung zuwider laufenden Eon: 
traventionen, infoweit folche bisher von 

der Deputation ausgeübt worden, Durch 

a. perfönlihe Vorladung der Kontra: 
venienten vor die verfammelte De: 
putation ; 

b. fummarifches Erfenntniß nah Stim: 
men: Mehrheit der anmwefenden Depu: 
tationss Mitglieder, unter Vorbehalt 
jedes verfaffungsmäßigenRechtemittels; 

c. eventuelle Verfügung, der Execution, 
auf Erkenntniß und unter Autorität 
des Älteften Feuer-Caſſen-Herrn; und 

d. Ablieferung der Strafgelder an die 

Caſſen⸗Adminiſtration der Feuer⸗Caſſe 
nach Abzug des, den Officianten davon 
zugebilligten Antheils. Loͤſchungs⸗ 
Koſten, in welche jemand verurtheilt 
wird, kommen aber ungetheilt der 
Caſſe zu gut. 

5) Die Uebernahme der Geſchaͤfte, die, 
nach der Feuer-Ordnung von 1750 
den Feuers und Brand: Schauern cher 
mals zuftand. 


$. 27°. 

Die Führung der Bücher über das 
Capital und über die jährlihe Einnahme 
und Ausgabe der Feuer-Eafle gefchieht durch 
den Feuer:Caffen: Schreiber. Die Bücher 
werden allemal mit Neujahr abgefchloffen; 
über Einnahme, Ausgabe, Caſſen⸗ und 

Capital⸗Zuſtand fowohl als über den Umfang 

j und 
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und die Vermehrung oder Verminderung 
dee eingezeichneten Summen, fodann durch 
den Schreiber eine förmliche Bilanz ertra: 
hirt, Bücher und Bilanz dem Herrn Präfes, 
und fodann der verfammelten Deputation 
zur Mevifion vorgelegt; worauf demnächft 
der Altefte Feuer: Caffen:Herr die Bilanz 
im Senat producitt. 

Die bei der Feuer-Caſſe baar vworhan: 
denen Gelder werden in der, im Comptoir 
der Feuer: Eaffe befindlichen Geldkiſte auf: 
bewahrt, zu welcher der jedesmalige Altefte 
euer: Eaflen : Herr, der jedesmalige Altefte 
Deputirte aus dem Oberalten:Collegio, einer 
der Cämmerey: Berordneten uud Drei der 
Feuer⸗Caſſen-Buͤrger, ein jeder einen befon: 
dern Schlüffel haben, und wird Ddiefelbe 
nicht anders, als in verfammelter Eaffen: 
Deputation geöffuet. 

Alle, die Verwaltung der Feuers Kaffe, 
die Schaden:Erfeßung,, die Tarationen und 
die Gehalte der zum Behuf derFeuer:Caffe 
angeftellten Officianten betreffenden Ausgaben 
werden lediglich von der Feuer-Caſſe be 
ftritten. 


$. 28. 


May 3. 


In Abficht der zum Behuf der Feuer: 


Cafe erforderlichen Officianten wird 
4) die Stelle des Feuer-Caſſen⸗Schreibers 


von der Fener-Eaffen Deputation duch 


‚Stimmen: Mehrheit ihrer Mitglieder, 
unter, beiden Theilen worzubehaltender 
dreimongtlicher Loskuͤndigung, beſetzt. 
XH. Bond. u Der 


May 3. 
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Der Schreiber, der vor Einem Hoc: 


nicht unter zwei und nicht über -vier 


edlen Rath beeidigt wird, hat die ihm 
in Gemäßheit der Ordnung vorzu: 
jchreibende Inſtruetion genau zu be 
folgen, und bezieht den im Jahr 1822 
auf 2000 mR Cour. beftimmten Ge: 
halt, nebft den, im 13ten Artifel Diefer 
Ordnung feftgefeßten Gebühren; und 
darf fodann zu feiner Zeit und unter 
feinen Umftänden auf eine Bermehrung 
des Gehalts oder auf Bewilligung 
von Gratialen antragen. 

Die Feuer: Caffen:Läufer, deren Zahl 


fenn darf, werden von der Feuer-Eaffen: 
Deputation, unter Beftellung einer 
behufigen Bürgfchaft, und mit dem 
Vorbehalt einer halbzährigen Losfündi: 
gung gewählt und vor der verfammelten 
Deputation, durch den älteften Feuer: 
Caſſen⸗Herrn beeidigt. Sie haben un: 
weigerlich die Arbeiten zu übernehmen, 


die ihnen von der Deputation aufge: 


tragen werden, und erhalten eine Be: 
foldung von 500 me, nebft den Art. 12 
und 13 beftimmten Gebühren. Sie 
dürfen unter Feinem Vorwande um 
eine Erhöhung der Befoldung oder um 
Bewilligung von Öratialen nachfuchen, 
und darf die Deputation ſich auf folche 
Gefuche nicht einlaflen. Wenn die 


Zahl der Läufer bis auf zwei vermin: 


dert werden follte, fo haben die nadh: 


bleibenden allein einen Erſatz für die 


ver: 


3) 
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vermehrte Arbeit in dem größern Ans May 3. 


theil an den Gebühren zu fuchen, den 
fie duch die Einziehung der Stellen 
erhalten. 

Zu Taratoren bei der Feuer⸗Caſſe ſollen 
fünftig allemal zehn, der Maurer: und 
ZimmerProfeffion kundige Bauverftän: 
dDige, und zu Meviforen zwei Bauver; 
ftändige, die jedoch, fo viel immer moͤg⸗ 
lich, zugleich felbft Intereſſenten der 
Feuer-⸗Caſſe feyn müffen, angeftellt, und 
auf die ihnen von der Feuer:Eaifen: 
Deputation vorzufchreibende, auch nach 
Zeit und Umftänden von derſelben er: 
forderlich abzuändernde, Inſtruction über 
das von ihnen in Abficht der Tara: 
tions» Grundfäße in Gemäßheit der 
$$. 5, 15, 16, 17, 18, 20, 31 zu 
beobachtende Verfahren, von dem jedes: 
maligen älteften Feuer :Eaflen: Herrn, 
vor der verfammelten Deputation be: 
eidigt werden, deren Auswahl unter 
jederzeit freiftehender Wieder:-Entlaffung, 
fo wie die für jede einzelne Gattung 
der erforderlichen Tarationen oder Mer 
vifionen, denfelben, den Umftänden nach, 


‚zuzubilligende Vergütung lediglich der 


Stimmen: Mehrheit der verfammelten : 


‚Deputation überlaflen bleibt; fo wie 


es auch der Deputation unbenommen 


iſt, den Umftänden nach andere etwa 


erforderlich geachtete Handwerker, auf 
vorhin geleifteten Eid zu den Tarationen 
mit zu adhibiren. 

u 2 9. 29. 


May 3. 
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$, 29, 

II. Die der Feuer: Eaffens Deputation 
competirende Fürforge für alle Löfchungs: 
Anftalten umfaßt die Direction vderfelben, 
außer dem Fall eines wirklichen Brandes, 

Hauptſaͤchlich competirt derfelben in Die: 
fer Hinficht 

1) die Aufficht auf die ſaͤmmtlichen Sprügen 
und alle zu denfelben gehörigen fonfti 
gen Löfchungs-Geräthe, unter Special: 
Adminiftration der beiden Sprüßen: 
meifter, und die Fürforge für deren 
erforderliche Anfhaffung, Unterhaltung, 
Erfeßung und Verbefferung dahin, daß 

a. allemal fofort nach einer entftandenen 
Feuersbrunſt, außerdem aber allemal 
vierteljährig das dazu Erforderliche 
von den Sprüßenmeiftern fchriftlich 
in Vorſchlag gebracht; 

b. auf erfolgte Applacidirung Der ver: 
fammelten Deputation, in Dringenden 
oder unbeträchtlichen Fällen aber, auf 
Approbation des jedesmaligen Alteften 
Feuer: EaffenHeren, und der, mit der 
fpecielfen Auffiht auf die Löfchungs: 
Anftalten beauftragten Mitglieder der 
Deputation, die Ausführung förder: 
famft durch die Sprügenmeifter pflicht: 
mäßig beſchafft; und demnächft 

c. auf erfolgte gemeinfchaftliche Nach: 
fehung der Arbeit duch zwei Mit: 
glieder der Deputation, und darüber 
von ihnen abgeftatteten Bericht, die 

nad) 
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nach Maaßgabe des von der Depu⸗ May 3, 
tation für jeden einzelnen Artikel zu 
beredenden, und den Umftänden nach 

von Zeit zu Zeit zu revidicenden Tas 

rifs, zu regulirenden Koften-Rechnun: 

gen, auf vorgängige Revifion und 
Unterfchrift der mit der Aufficht be: 
auftragten Mitglieder der Deputation, 
vierteljährig an die Sprüßenmeifter 
vergütet werden. 


2) Die Erwählung der Sprüßenmeifter, 
duch Stimmen: Mehrheit der verfam: 
melten Deputation, und die Competenz 
über die zu deren Dienft: Gefchäften 
gehörigen Obliegenheiten, unter Beeidi: 
gung derfelben ertheilte, nach Zeit und 
Umftänden abzuändernde Inſtruction, 
durch den Alteften Fener:Eaffen: Herrn 
vor verfammelter Deputation und unter 
erforderlicher Regulirung ihres Gehalts 
und ihrer Emolumente, unter Approba: 
tion Eines Hochedlen Raths. 


3) Die zu den Sprüßen gehörige Mann: 
ſchaft wird aus denjenigen, welche fich 
vorher beiden Sprüßenmeiftern gemeldet, 
von den dazu beauftragten Mitgliedern 
der Deputation ernannt, Die Anzu: 
ftellenden muͤſſen hiefige Bürger feyn, 
fo wie auf Gefundheit, Körperfraft 
und bisheriges gutes Betragen Rück 
fiht zu nehmen; auch müffen die Leute 
in der Mähe ihrer Sprügen : Häufer 
wohnen, auch, fo viel die Schiffe: 

Spruͤtzen 
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Sprügen betrifft, der Schifffahrt hin: 
länglich kundig ſeyn. Nachdem dieſe 
Ernennungen von der Deputation be: 
ftätigt, werden die Leute vom Präfes 
in Eid genommen. Desgleichen Die 
Kopen: Auffeher, Kopen: Fahrer, und 
etwa dabei anzuftellende Arbeiter. Die 
Spruͤtzen⸗ Commandeurs und Rohr⸗Fuͤh⸗ 
rer werden unter Leitung der Spruͤtzen⸗ 
meiſter von der Mannſchaft der Spruͤtze 
ausgewaͤhlt, aus denjenigen, die ſich 
vorzuͤglich tauglich und fleißig in ihrem 
Dienft bewiefen haben, und nach deren 
Beftätigung von der Deputation von 


dem Älteften Feuer⸗Caſſen⸗Herrn in Eid 


4) 


genommen. Desgleichen hat nach Stim⸗ 
men-Mehrheit die verſammelte Depu: 
tation die Competenz uͤber die Dienſt— 
Belohnungen und Dienſt⸗Vergehungen 
diefer geſammten Mannfchaft; nad) 
Vorſchrift der Feuer: Verordnungen und 


des Reglements für die Brand⸗Wachen. 


Die Liquidation aller, die Sprüßen und 
deren Mannfchaft betreffenden Koften, 
-wie auch der Koften der Brandwachen 
dahin, 


a. die Sprüßenmeifter Haben nah Maaß⸗ 


gabe der befichenden Tarife, über 
jede entftandene Feuersbrunft, fo wie 
über jeden Auflauf, fpecielle Rechnung 
aufzumachen, 


| b. dieſe fpeciellen Rechnungen, fo wie 


die Rechnungen über die Gehalte und 
fonftigen Unkoſten, werden viertefjährig 
den 
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den mit der Mevifion beauftragten May 3. 
Mitgliedern übergeben, und auf er: 
folgte: Revifion und Appfacidirung 
von Seiten der Deputation bezahlt. 
5) Die Aufſicht auf die zum Behuf der 
Menfchen:Rettung im Jahr 1820 an: 
genommenen Menfchen: Retter, ihre 
Anftellung, ihre Bezahlung, die Ans 
ſchaffung der ihnen vorgefchriebenen 
Kleidung, und der nöthigen Geräth: 
fchaften, deren Unterhaltung, Verbeſſe⸗ 
rung und Erſetzung in Gemäßheit der 
deshalb im uni 1820. getroffenen 
Verfügung. 0 
Uebrigens werden alle, die Verhuͤtung 
von Feuers⸗Gefahr ſowohl, als die Löfchungs: 
Anftalten und deren Anwendung, Direet oder 
indirect betreffende Koften, und alle dahin 
gehörige Gehalte, Auslohnungen, Verguͤ⸗ 
tungen und fonftige Ausgaben von der 
Feuer:Eaffe übernommen. 


Vier Abſchnitt. 


Von der Aufnahme der Mühlen in 
diefe Seuer:Eaffe. 


$, 30. nen, 

Die Rechte und" Verbindlichkeiten der 
innerhalb der Ringmauern der Stadt be: 
findlihen Mühlen gegen diefe Feuer-Caſſe, 
es mögen diefelben bisher bei derfelben ein: 
gezeichnet geweſen ſeyn oder nicht, find von 
jegt an im Ganzen, nach den im der gegen: 
wärtigen Ordnung in Abficht aller a 
| = 


. 


May 
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Intereſſeuten feftgefeßten Grundfägen zu 
entſcheiden; auch hierin zwiſchen Wind-, 
Waſſer⸗ und Dampf-Mühlen, und zwifchen 
Erbpacht und eigenthümlihen Mühlen, 
uͤberall ein Unterſchied zu machen. 


| $. 31. 

Jedoch werden für diefelben, in Abficht 
der. anzunchmenden Einzeihnunge-Summen, 
der Beftimmung des verbrennlichen Werthes, 
und der Schadens: Vergütungen, folgende 
befondere Beftimmungen feftgefegt: 

- I In Abficht der Einzeihnungs-GSumme 
und der Beftimmung des verbrennlichen 
Werthes, wird 
4) bei den bereits bisher bei der Feuer: 
Caſſe eingezeichneten Mühlen, fo lange 
felbige nicht umgefchrieben, Feine neue 
Taration des verbrennlihen Werthes 
befchafft, oder Feine Erhöhung der 
Einzeihnungs: Summe nachgefucht wor: 
den, die bisherige Einzeichnungs⸗Summe 
fortdauernd beibehalten. So wie aber 

2) eine diefer Mühlen umgefchrieben, oder 

die Erhöhung derſelben nachgefücht 
wird, imgleichen bei den bisher noch 
etwa überall nicht eingezeichneten Muͤh— 
fen, muß zuvor in jedem Fall Der ver 
brennlihe Werd der Mühlen durch 
Taxation beftimmt werden. Dieſe Ta 
ration gefchieht unter Beibringung aller 
das Eigenthum oder die Erbpacht der 
Mühle betreffenden Documente, durch 
die Taration der Feuer-Caſſe, unter 

Zu: 
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Zuziehung zweier, von der Feuer-Caffens Diay 3. 

Deputation zu ernennenden Stadt: 

Mühlen:Meifter, und es darf bei der: 

felben fo wenig der Werth des Plaßes 

und des Grund: und SFreifchüttens 

Werks, als der Werth des Gewerbes 

und der Nahrung, fondern lediglich 

der Werth der Gchäude, infoweit 
ſolche verbrennlih find, in Anfchlag 

gebracht werden. 


3) Nach Maaßgabe des hierüber bein: 
bringenden Tarations- Berichts, und auf 
erfolgte Applacidirung deſſelben von der 
Reviſions⸗Commiſſion ($. 17) und nd: 

thigenfalls von der verfammelten Depn: 
tation wird fodann der auf dieſe Weiſe 
beftimmte verbrennlihe Werth der 
Mühle, eventualiter mit Hinzufeßung 
der Zulage von 10 pro Cent, als die 
für diefelbe feftzufeßende Einzeichnungs: 
Summe, angenommen. 


II. Die zu erlegenden ordentlichen und 
außerordentlihen Zulagen, ſowohl zu den 
Feuer: Schäden, wie zu den Löfch: Koften, 
find für Mühlen vdiefelben, wie bei anderen 
Gebäuden. 


II. In Abſicht dee Schadens: Vergü: 
tungen im Fall einer entftandenen Feuers: 
brunft, wird bei den Mühlen, in allen 
Stüden, ganz nah Vorſchrift des dritten 
Abſchnitts dieſer Ordnung. verfahren, jedoch 
daß bei der Taxation von Schäden, zwei 
von der Fener:Kaflen: Deputation zu er 

nennende 
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May 3. nennende Stadt: Mühlen: Meifter. mit zuge 
zogen werden. 


Anlage A. 


| 17. 
Wie Flachs und Hanf zu bewahren fey. 
Niemand fol Flachs oder Hanf in feiner 
Wohnung, oder feinem Raume, ungebunden 
liegen haben, fondern es muß folches in 
Faͤſſern, Packen, oder mit Haar überzogen, 
verwahrlich gehalten- werden; auch follen die 
Reepſchlaͤger infonderheit feinen Hanf in 
ihren Häufern in der Stadt, fondern in den 
dazu eingerichteten "Buden auſſerhalb ver 
Stadt aufjulegen haben. Wer hiewider 
handelt, der ift in 15 Rthlr. Strafe verfallen. 
18. 
Wie Pech und Theer zu bewahren fey. 
Aller Pech und Theer muß, bei 10 Rthlr. 
Strafe, nach dem dazu angeordneten Theer: 
KHofe*) gebracht werden, außer daß denen, 
die damit handeln, dreißig Tonnen von beiden 
zufammen, wegen der verfchiedenen Sorten, 
bei fich zu haben, erlaubet werden. 
5 1 + 
Bon Bewahrung des — und Spied: 
Oeles, imgleichen raffinirten Schwefels. 
Es foll niemanden erlaubet feyn, vom 
Terpentin: und dergleichen Dele, mehr, als 
- ein Faß, oder Orhoft von jeder Sorte, und 
‚vom Spiecf:Dele mehr, als eine -Kifte, oder 
3 
*) Es iſt aber auch ein befonderes Gebot, in der 


Gegend des Theer-Hofs ded Tobacks-Rauchens 
fich zu enthalten, dafelbft angefchlagen. 
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3 blecherne Flaſchen, welche leßtere zufam: May 3. 
men ungefähr 90 Pfund in fich Halten, wie 
auch vom raffinirten Schwefel nicht über 
zwo Tonnen in feinem Haufe oder Pack: 
Raume zu haben: da denn alles übrige nach 
dem Theer: Hofe, oder der Schwefel an einen, 
von den Artiglerie: Herren zu beftimmenden, 
Dre zu Schaffen iſt. Wer hiewider Handelt, 
der muß jedesmal 10 Rthlr. Strafe erlegen. 


20. | 

Wie e8 mit dem Büchfen-Pulver zu halten fey. 

Weil bei dem Büchfen: Pulver, wegen 
der damit „verbundenen Gefahr, „befondere 
Aufſicht noͤthig ift; fo foll kein Bürger, 
Inwohner oder Jemand anders fih unter 
fangen, folches im der Stadt (außer mas 
jedem Bürger, nach Inhalt der Wacht-Ord⸗ 
‚nung, zu haben auferlegt ift, und was denen, 
die das Pulver im Eleinen verkaufen, bis 
zu funfzig Pfund im Haufe zu haben er: 
laubet wird), in fein Haus, in Keller, Pack 
räume und fonften, oder in Schiffe, innerhalb 
der Bäume und Häfen, einzunehmen, oder 
dafelbft heimlich oder Öffentlich zu enthalten; 
fondern es foll alles Pulver, fo bald es in 
die Stadt, oder innerhalb deren Bäume und 
Häfen, koͤmmt, nach dem, von den Herren 
der Artiglerie, als welchen vor der Einbrin: 
gung davon Nachricht gegeben werden muß, 
anzumeifenden Orte gefahren und gebracht, 
und widrigen Falls confiscirt, auch verfelbe, 
bei welchem es gefunden wird, mit hoher 
willführlicher Strafe belegt werden. 

— Anlage 


Mays. 
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Anlage B. 


Bekanntmachung 
in Betreff der Aufbewahrung von Pech, 
Theer, Terpentin und vdergleihen Dede, 
Schwefel und Harz, von 1816 März 27. 
S. diefelbe oben Bd. III. S. 64 und 65. 


Anlage ©. 


Mandat 
wegen Unterfuchung und ficherer Einrichtung 
der Fabriken und Lofale, in welchen mit 
Feuer gearbeitet wird, vom 30. Juni 1830. 
S. daflelbe oben Bb. XI. ©. 183 — 198. 





No. des Taxatrons-Scheins 


Es hat 

* belegen 

No. 

von dem, laut des im Comptoir der Feuer- 
Casse befindlichen Taxations-Scheins, 
der verbrennliche Werth zu 
undder unverbrennliche +» > 
taxirt worden, bei der General-Feuer- 
Casse von 1833 zu CourantMark 


wie auch die Zulage von 10 pCt. mit 


einschreiben und versichern lassen, und 


die Gebühr mit entrichtet. 

Hamburg den Ao. 

d. Z. ält. Feuer- d. Z.ält. Feuer-Casse-Bürger 
Casse-Herr des Kirchspiels 


ACH. 
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XCH. 
Befanntmadhung May 13. 
betreffend die Publication der Neuen revidirten 
Seuer : Caffen - Brdnung. 
Da die unter dem 14. Movember 1822 
beliebte und unter dem 15. November 1832 
prolongirte General: Feuer : Caflen: Ordnung 
mit dem 14. Mai diefes Jahres abläuft, 
duch Rath: und Bürgerfchluß vom 2. Mai 
d. J. aber eine revidirte General : Feuer: 
Caffen- Ordnung auf 10 Jahre beliebet wor: 
den ift, fo bringer E. H. Rath diefes hie: 
durch zur allgemeinen Kenntniß, mit dem 
Hinzufügen, daß Eremplare diefer repidirten 
Verordnung bei E, H. Raths Buchdrucker 
zu befommen find. - 
Gegeben in Linferer Rathsverſammlung, 
Hamburg, den 13: Mai 1833. | 


XCIV. 
Verordnung May 13. 


die ſogenannten wilden Ehen betreffend. 


Ungern hat ein Hochedler Rath erfahren 
muͤſſen, daß hieſelbſt ſehr viele Perſonen in 
ehelichen Verhaͤltniſſen mit einander leben, 
ohne ihre Verbindung vom Staate und 

Kirche genehmigen und weihen zu laſſen. 
Es muß jedermann einleuchten, wie 
verderblich dergleichen wilde Ehen auf die 
oͤffentliche Sittlichkeit und insbeſondere auch 
auf die Kinderzucht wirken, nicht zu ge 
denken, daß die Laſten des rechtlichen Buͤr⸗ 
gers durch die aus ſolchen leichtfertigen 
Verbin⸗ 
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May 13. Verbindungen entfpringenden Kinder, welche 


May 15. 


deren Eltern nur. zu häufig verlaffen und 
fie den Hülfsanftalten aufbürden, auf eine 
unverantwortliche Weiſe vermehrt werden. 

Verbindungen diefer Art, follen Daher 
in der Zufunft hieſelbſt nicht ferner gedul: 
det, vielmehr mit Gefängnißftrafe und bei 
Auswärtigen mit Stadtverweifung geahndet, 
die darin lebenden Männer auch bei feinen 
Öffentlichen Arbeiten angeftellt werden. 

Da aber Ein Hochedler Rath voraus: 
fegen darf, daß die meiften der in folchen 
gefegwidrigen Verhältniffen Lebenden, das 
Unfittliche und Machtheilige davon felbft 
einfehen, und wenn auch durch eigene Schuld, 
doch durch den Drang der Umftände ſich 
jeßt nicht in der. Lage‘ befinden, fich kopu⸗ 
liren laſſen zu können: fo werden diejenigen, 
welche ſchon jeßt in folhen Verbindungen 
leben und Kinder darin erzeugt haben, auf: 
gefordert, fich fpäteftens binnen Jahresfriſt 
bei der Polizeys Behörde zu melden, damit 
unterfucht werde, ob ihnen nach Umftänvden 
die DVerheirathung verftattet werden Fann, 
In diefem Falle ift die. Polizey beauftragt, 
ihnen möglichft dazu behälflih zu feyn. 
Gegen die fih nicht Meldenden wird mit 
vollee Strenge verfahren werden. - 

Gegeben in Unferer Rathsverfammlung, 
Hamburg, den 13. May 1833. 


XCV. 


Die Bekanntmachung der bevorſtehen⸗ 
den Umſchreibung durch die Capitaine des 
* Buͤrger⸗ 
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Buͤrger:Militairs vom 15. May 1833, ift May 13. 
derjenigen vom 6. Juny 1832 (f. oben 

©. 85 — 87) gleichlautend; jedoch find 

hinter den Worten: Nachfrage — über die 

Zahl ihrer männlichen und weibli— 

hen Dienftboten, die Worte hinzuge: 

fügt: und ob fie fremde oder einge 
bohrne find, 


XCVI. 
Notification 
betreffend die wege-Waͤrter. 


le Einwohner der Landherrenfchaft der 
Geeſtlande, fo wie alle Diejenigen, welche 
die Chauffeen und Landftraßen paffiren, find 
angemwiefen, der Anweifung der Wegewärter, 
in allen Dingen, ohne alle Einrede nachzu: 
fommen, und bleibt es ihnen unbenommen, 
wenn fie ſich über die Gebühr befchwert 
glauben, fid) deshalb gehörigen Orts zu 
melden. Die Wegemwärter find verpflichtet, 
die ihnen von loͤbl. Bau: Deputation gege: 
bene Inſtruction immer bei fich zu führen, 
um fie auf Verlangen vorzeigen zu koͤnnen. 
Die Beamten und Voigte find anges 
wiefen, die Wegewärter bei Ausübung ihres 
Amtes in allen Dingen zu unterflügen, und 
haben fie fofore von allen etwanigen Vor— 
fällen auf der Praͤtur der Geeftlande Be: 
richt zu erftatten. | 
Hamburg, den 183 
C. D. Benede, 


Landherr. 
XCVII.. 


May. 
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XCVII. 


Verordnung 
in Anſehung der Schule zu Barmbeck. 


Da es zur Kenntniß gekommen, daß meh⸗ 
vere Vorſchriften der Barmbecker Schul⸗ 
Verordnung vom 29. Mai 1820 von den 
Eingeſeſſenen und Einwohnern in Barmbeck, 
zu ihrem und ihrer Kinder Nachtheil, nicht 
befolgt werden, und manche Unordnungen 
ſich eingeſchlichen haben, ſo werden hiemit 
die Beftimmungen dieſer Schul:VBerordnung 


renovirt und allen Bewohnern von Barmbeck 


zur Nachachtung nochmals bekannt gemacht. 


1) Alle Eingeſeſſene, Einwohner und Un: 
terthanen des ehemaligen Gebiets des 
Hofpitals zum heiligen Geift, ohne Un: 
terfchied, find verbunden, ihre Kinder, 
Angehörige und Pflegebefohlene vom 
G6ten Jahre an, bis fie confirmirt wor: 
den, das heißt, bis fie wenigftens Das 
14te Jahr vollendet haben, als vor 
deffen Beendigung fih Niemand zur 
Confiemation melden darf, in Die Barm⸗ 
becker Schulen zu ſchicken. Wenn Die 
Kinder dies gefegmäßige Alter erreicht 
und die erforderliche Fähigkeit erlangt 
haben, um zur Confirmation gelaffen 
zu werden, fo follen deren Aeltern oder 
VBorgefegte ein halbes Jahr vorher 
diefes dem Schullehrer anzeigen, und 
die Kinder zu dem zur Worbereitung 
beftimmten Unterrichte, ſowohl des Pre 
digers als des Schullehrers ernftlic 
anhalten. 2) 


2) 


3) 
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Die Schüler follen fowohl Vor: als May. 


Machmittags zu rechter Zeit in die 
Schule fommen und fih in derfelben 
ordentlich, fleißig, aufmerffam und folg: 
fan beweifen. Aller Muthwille, fo wie 
alle Unarten follen ernftlich, nach Befin: 
den der Umftände, von Obrigfeitswegen 
geahndet, auch felbft Aeltern und Vor; 
gefeßte, welche denfelben nicht wehren, fo 
viel fie Eönnen, Dafür angefehen werden. 


Das jährliche Schulgeld ift für jedes 
Kind ohne Ausnahme auf 6 Mark 
feftgefegt worden, welches vierteljährig 
mit 1 Marf 8 Schilling an die Obrig: 
feitlich verordnete Schulcommiffion, am 
Tage vor dem Anfange des neuen 


Quartals einzureichen ift. 


4) 


5) 


Diejenigen Aeltern und Vorgeſetzten, 
welche hierin fäumig ſeyn möchten, 
follen den Umftänden nach durch Geld: 
oder Gefaͤngniß⸗Strafe dazu angehalten 
werden. Mit befonderer Strenge wird 
gegen diejenigen Einwohner, für deren 
Kinder, wegen ihrer Armuch, das Schul: 
geld bezahlt wird, wenn fie dennoch 
die Kinder nicht ordentlich zur Schule 
halten, verfahren werden.  " 


Um zu überfehen, in wie weit diefer - 
Verordnung von einem Jeden nachger 
lebt werde, follen die Schullehrer ein 
Regiſter über alle Schüler halten, und 
quartaliter bei einem jeden Namen an: 
merken, wie viel Tage in der Woche 


XI. Band. x ein 


May, 
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ein Jeder zur Schule gekommen ſey. 
Bon denen, welche die Schule ver: 
fäumt. haben, follen fie. monatlich dem 
Landheren eine ‚Lifte übergeben, ver 
alsdann nad). Befinden der Umſtaͤnde 
deshalb verfügen wird. | 

Wenn eltern oder Vorgeſetzte ihrer 
Umftände wegen aus guten Urfachen es 
für noͤthig achten, ihre Kinder, Ange: 
hörige und Pflegebefohlene eine Zeitlang 
aus der Schule zu halten; fo haben 
fie die Urfache davon dem Landherrn 
anzuzeigen, der, wenn die Urfachen ges 
gender find, ihnen dazu Erlaubniß 
geben wird, Gleichermaßen haben fie 


die Erlaubniß des Landheren nachzu: 


fuchen, wenn fie die Kinder in eine 
andere, als die Barmbecker Schule, 
fchicken wollen. Diefe Erlaubniß wird 
nicht verweigert werden, wenn fie aus 
guten Urfachen, und nicht etwa nur 
um unter diefem Vorwande die Kinder 
dem Schulunterrichte zu entziehen, nach: 
gefucht wird. In beiden Fällen aber 
find demohngeachtet die Aeltern und 
Vorgeſetzten verpflichtet, für folche 
Kinder das ordentlihe Schulgeld, für 
die Lehrer in Barmbek, zur rechten 
Zeit unabgefürzt zu bezahlen, gleich 
als wenn die Kinder diefe Schule 
befuchen. 


Hamburg, im Mai 1833. 


ED. Benecke, 
Landherr. 


XCVIII. 
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XCVIII. 


Erneuerte Bekanntmachung Mayır. 


wider das Fiſchen im Stadtgraben, das Be— 
treten Des Wallufers und Das Weiden von 
Schanfen und Ziegen auf dem Wall. 


Es wird biemit in Erinnerung gebracht, 
daß, Älteren Verfügungen nach, das Fifchen 
im Stadtgraben und das Betreten des 
unteren Ufers des Walles überhaupt, bei 
Geld: und Gefängniß:Strafe, fo auch dag 
Weiden von Schaafen oder Ziegen an 
irgend einem Theile des Walles, bei Strafe 
der Pfändung und des Erfaßes des Scha: 
dens verboten iſt; die Polizey :DOfficianten 
und MWallauffeher find angewicfen, auf die 
DBefolgung jener Verfügungen firenge zu 
achten und die Contravenienten zur. gefäng: 
lichen Haft zu bringen. 
Hamburg, den 17. May 1833. 


Die Polizeys Behörde, 
©. oben Bd. VIII. ©. 20. 


XCIX. 


Inſtruction 
für den Bade⸗-Aufſeher auf Dem Grasbrook. 


1. 


Der mit dem Vorbehalte einer gegenfeiti: 
gen einmonatlichen Kündigung angeftellte 
Bades Auffeher wird von den Wohlweifen 
Polizey : Herren gewählt und beeidiget. 

2 2. 
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2 
Er trägt auf dem Badeplage ein mit 
dem Hamburger Wappen verfehenes Schild 
auf der Bruft, mit der Benennung: 
„Bade: Auffeher”. 


Er iſt den Befehlen der Wohlweifen 
Polizey⸗Herren und den denfelben gemäßen 
Anordnungen des Dber: Polizey : Voigtes, 
der Poligey: und Hafen⸗-Beamten und 
Commandeurs untergeordnet, und. hat den⸗ 
felben pünktlich Folge zu leiften. 


4. 

Sein Gehalt wird monatlih aus der 
Polizey-Caſſe bezahle; dafür muß er, was 
zu feinem Gefchäfte gehört, als Rettungs⸗ 
Joͤlle, Haken ꝛc. ſich halten, | 


5. 

Er tritt feinen Dienft immer den 1. May 

jeden Jahres an, und hört am 29. September 
feine Dienftoerrichtung auf. 


6. Ä 

Nüchternheit, Befcheidenheit und Dienft; 
treue werden von ihm verlangt; Exceſſe, 
Prellereyen, Erpreffungen werden auf das 
ftrengfte geahndet werden und den Umftänden 
nach mit Gefaͤngniß⸗, Sufpenfions: und 
Caflations: Strafe belegt. Es ſteht ihm 
und feinen Leuten frei, für befondre Dienft: - 
leiftungen, z. B. Reihung eines Eimers 
mit Waſſer zum Reinigen der Füße, ein 
Teinfgeld, deſſen Größe lediglich dem Er: 
meflen der Badenden überlaffen bleibe, zu 
| nehmen ; 


vom Jahr 1833. 311 


nehmen; wird dergleichen nicht verlangt, fo 
darf auch Fein Trinkgeld gefordert werden. 
7. 
Sein Haupt: Augenmerk vorzüglich ift, 
darauf zu fehen, daß die Badenden nicht 
aus der Barriere ſchwimmen, und daß fie 
mit Güte angehalten werden, der desfallfis 
gen Verfügung Folge zu leiſten; Contra: 
ventionen hat er im Stadthaufe anzuzeigen. 
8 
Er darf feine Schenke halten, um den 
Badenden feine Gelegenheit zu geben, fich 
zu betrinfen, und es nicht dulden, daß die 
Badenden BranntweinssFlafhen mit in 
das Wafler nehmen. 


9. 

Auch darf er unter feinem Vorwande 
den Badeplag verlaffen und muß immer 
felbft gegenwärtig ſeyn. 

10. 
Unglücksfälle aller Art Hat er ſogleich 
zu berichten. 
| 11. | 

Ueber alles was zur Polizeyverwaltung 
gehört, hat er dem Ober: Polizey :Boigte 
die erforderliche Anzeige zu machen. 


Er ift befugt, in dringlichen Fällen die 
Affiftenz der Wache zu requiriren. 
Hamburg, 1833. 
Die Polizey: Behörde. 
©. 


Juny 5. 


Juny 7. 
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C. 


Die Befanntmahung in ‘Betreff des 
Gebrauches der Stalt: Mantel und Kragen 
bei Beerdigungen vom 13. April 1818 ift 
renopirt am 5. Juny 1833. 


Cl. 


Befanntmadung 
betreffend bie Sefichtigung der Keichterfchiffe. 


Es wird hiemit abfeiten des S. T. Hafen: 
heren befannt gemacht, daß, da die hiefigen 
Schiffer: Alten von der Unterfuchung der 
hiefigen Leichterfchiffer befreiet zu werden ge: 
wünfcht haben, die zum Behuf der Erlaub; 
niß zur Befahrung des Eibefttoms erfor: 
derlihe Sciffsbefihtigung binfichtlich der 
Leichterfchiffe, welche die Elbe unterwärts 
bis Eurhaven befahren, nunmehr dem Syn: 
ſpector Abendroch und dem Capitain der 
Zolljacht, Becker, übertragen worden, gegen 
die Gebühr von 1m für Schiffe bis 6 Lafl, 
und von 2Zm& für Schiffe über 6 Laft hal: 
tend; daher denn von jeßt an die Leichter: 
ſchiffer fih wegen der Befichtigung ihrer 
Schiffe an die benannten Perfonen zu wen: 
den haben. | 


Hamburg, den 7. Juny 1833. 


ca. 
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CH. 


Befanntmadung Zung 15 
betreffend die Köfcbung Der Senerebränfie in 
Samm. *) 

Da es fih in mehreren Fällen gezeigt hat, 
daß die zur Löfchung einer in Hamm (Horn) 
ausgebrochenen Feuersbrunft bisher geleiftete 
Hülfe der Dorfbewohner nicht in der Weiſe 
und in der Drdnung Statt gefunden haben, 
die zu einem guten Erfolg derfelben noth— 
wendig ift, fo wird, nach Anleitung der von 
den Eingefeflenen in Hamm (Horn) über eine 
beffere Einrichtung in diefer Hinficht an den 
Landheren gelangten Anträge, folgende Ber: 
ordnung über die Art und Weiſe der von 
der Dorffchaft Hamm (Horn) bei einer da: 
ſelbſt ausbrechenden Feuersbrunft zu feiftenden 
Hülfe hiemit zu Jedermanns Nachachtung 
befannt gemacht. 
6. 1. 

Wenn in der Dorffhaft Hamm (Horn) 
bei Tag oder bei Nacht ein Feuer ausbricht, 
fo ift jeder Grund:Eigenthämer und 
Einwohner verpflichtet, fo eilig wie mög: 
ih, fih mit einem Eimer verfehen zum 
Feuer Hinzubegeben, oder wenigftens eine 
rüftige Perfon an feiner Stelle dorthin zu 
ſchicken. 


Hiervon ſind vorlaͤufig diejenigen Ein— 
wohner ausgenommen, welche ſchon das 
60ſte 





*) Eine gleichlautende Bekanntmachung iſt an dem: 
felben Tage für Horn erlaffen. 
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Juny 18. 60ſte Lebensjahr erreicht haben, ſo wie auch 
die Wittwen der Einwohner, es ſey denn, 
daß beide einen zur Huͤlfeleiſtung faͤhigen 
Angehörigen in ihrem Haufe haben, in wel: 
chem Falle fie denfelben an ihrer Stelle zum 
Feuer hinzufchicken verpflichtet feyn follen. 

Auf Eigenthümer und deren Wittwen 
findet aber diefe Ausnahme Feine Anwendung. 
$. 2, 
Es wird ferner die Auffiht über die 
KHülfeleiftung der Dorfbewohner bei einem 
Feuer und die Anordnung derfelben, dem 
Vogt und zwei Feuerauffehern gemeinfchaft: 
lich, oder jedem Einzelnen, fo lange nicht 
fämmtliche drei Perfonen anwefend find, 
übertragen, zu welchem Ießteren hiemit Die 
für jeßt von der Dorffchaft dazu in Vor: 
ſchlag gebrachten Vollhufner 
—Arend Micolaus Ferden und 
Claus Peter Pein**) 
ernannt werden. z 
3. 


Die beiden Feuerauffeher übernehmen 
ihe Amt für ihre Lebenszeit, und find ver: 
pflichtet, falls der eine oder der andere von 
ihnen, aus ganz befonderen Gründen, früher 
fein Amt niederzulegen wuͤnſcht, ihr Gefuch 
um Entlaffung wenigftens vier Wochen vorher 
an den Landheren gelangen zu laſſen, damit 
während diefer Zeit andere Auffeher aus den 
fämmtlihen Eigenthümern von dem Land: 

berrn 





*) gür Hom: Jacob Krogmann und Hinrich 
Stelter. 
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herren ernannt, und dadurd fo viel wie Juny 18. 
möglich, eine plößliche Vacanz diefes Amts 
vermieden werde, 


$. 4 

Der Vogt und dieſe Auffeher haben 
darauf zu achten, daß Alle, die Dazu vers 
pflichtee find, zu rechter Zeit, mit einem 
Eimer verfehen, beim Feuer erfcheinen, und 
haben zu dem Ende fowohl, nachdem die 
Arbeit vorbei ift, über die beim Feuer er: 
fchienenen Dorfbewohner Appell zu halten, 
als auch, fo viel wie möglich, während des 
Feuers fich diejenigen zu bemerken, welche 
ohne genugenden Grund zu fpät kommen. 


4. 5. 

Jeder Eigenthümer, der fich bei eis 
nem Feuer nicht eingefunden hat, bezahlt 
4 Mark Strafe, fo wie jeder Einwohner 
in diefem Falle 8 Schilling. Wer ohne 
genägenden Grund zu fpdt fommt, bezahlt 
die Hälfte der Strafe. 


$. 6. 

Die auf diefe Weife etwa eingehenden 
Strafgelder follen den Fond einer Kaffe 
bilden, aus welcher, fo weit fie reicht, ſowohl 
den Hülfeleiftenden der etwanige Schaden, 
den ihre Eimer beim Feuer genommen haben, 
erfeßt werden, als auch eventualiter zum 
Beften der Dorffchaft lederne Feuereimer 
u. ſ. w. angefchafft werden follen. 

Die Verwaltung diefer Caffe liegt gleich: 
falls dem Vogt und den beiden Feuer-Auf: 
fehern ob. 


. 9; 


Suny 18. 
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$, 7. 
Die bei dem Feuer zur Huͤlfeleiſtung 
Erſcheinenden haben den Befehlen und An: 
ordnungen des Vogts und den beiden Feuer: 


Aufſehern unbedingt Folge zu leiten, und 


wird jede MWiderfeglichkeit gegen vdiefelben 
firenge geahndet werden. | | 


| $. 8. 

Die Aufſicht und die Befehle des Vogts 
und der beiden Auffeher dürfen fich aber 
nur auf die Huͤlfe herbeieilender Dorfbe: 
mwohner erftrecken, und haben diefelben vor: 
zugsweife darauf zu fehen, daß durch die 
Dorfbewohner das nöthige Waſſer für die 
Zeuerfprüßen nach ihrer Anleitung herbei 
getragen werde, | | 

Bei ihren Anordnungen haben fie fich 
jedoch hauptſaͤchlich darnach zu richten, was 
der Sprüßenmeifter, oder wer deflen Stelle 
vertritt, dem lediglich die Hauptleitung der 
ganzen Löfhung, fo wie das Commando 
über die Sprüßen überlaffen bleibt, für das 
zweckmaͤßigſte hält, damit Einigkeit und Drp: 
nung beim euer herefche. | 
Es wird zu den Bewohnern der Dorf: 
haft Hamm (Horn) das Vertrauen gehegt, 
daß fie, eingedenf der guten Folgen, die 
aus der firengen Befolgung diefer Verord— 
nung. für die ganze Dorffchaft hervorgehen, 
gern und bereitwillig die darin vorgefchrie: 
benen Pflichten erfüllen werden; fo wie daf 
die angränzenden Bewohner der Dorfichaft 
Horn (Hamm) fih nicht entziehen werden, 

in 
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in ſolchen traurigen Fällen gleichfalls men: Junyis- 
fchenfreundficher Weiſe zur Hülfe zu kommen. 
Hamburg, den 18. Juny 1833. 
C. D. Benede, 


| Landherr. 
CIII. 
Revidirte LeihhausOrdnung, Junytg. 
beliebt durch Rath⸗ und Buͤrgerſchluß vom 2. Mai 
1833, welche mit dem 1. Juli 1833 in Kraft 
tritt. Auf Befehl Eines Hochedl. Raths der 
freien Banſeſtadt Hamburg publieirt den 
19. Juny 1833. | | | 
4. 1» 


Das Inſtitut des Leihhaufes in feinem 
ganzen Umfange ift der Lombard:Deputation 
untergeordnet, welche aus zwei Mitgliedern 
E. H. Raths, zwei Mitgliedern des Col: 
legii E. Oberalten und zwei Verordneten 
Loͤbl. Caͤmmerey befteht. 


49. 2. 

Alle im Leihhauſe vorfallende Geſchaͤfte 
werden durch zwei beſoldete Beamte, näms 
lich durch den Verwalter und durch den 
Schreiber beforgt und gemeinfchaftlich be: 
trieben, infoferne folhe nicht einem von 
ihnen befonders angemwiefen werden, und 
beide find verpflichtet, für die fichere und 
angemeffene Aufbewahrung der vorräthigen 
Pfänder nach beften Kräften zu forgen. 
Es ift zwar dem Verwalter fowohl als 
dem Schreiber erlaubt, ſich nöthigenfalls 
eines oder mehrerer Gehülfen zu —— 

jedo 
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jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung: 


‚daß fie für alle Handlungen ihrer Gehülfen 


wie für ihre eigenen haften und Diefe von 
ihrer Einnahme oder aus eigenen Mitteln 
befolden. — Auch hat beftändig wenigftens 
einer der beiden Beamten in der Verwal: 
tung der Gefchäfte zu concurriren, und falls 
beide gleichzeitig daran verhindert feyn folk: 
ten, fo ift dem älteften Lombard:Heren davon 
Anzeige zu machen, um nöthigenfalls weitere 
Verfügungen treffen zu koͤnnen. DieSub; 
ftituten find der Deputation zur Genehmi: 
gung zu präfentiren. 


$, 3 


Beide Beamte werden von der Leih: 
haus: Deputation erwählt, und von E. 9. 
Rathe confirmirt, auch vor Demfelben auf 
gegenwärtige Ordnung und auf eine von der 
Deputation über ihre fpeciellen Pflichten 
anzufertigende und den Umftänden gemäß 
abzuändernde und E. H. Rathe zur Ge 
nehmigung vorzulegende nfteuction beeidigt, 
und haben Löblicher Caͤmmerey eine, der: 
felben genügende, felbftfchuldige Bürgfchaft 
von Cour.mꝭ 10,000 jeder zu ftelfen. Beiden 
Theilen, fowohl der Deputation als den 
Beamten, fteht eine fechsmonatliche Künpdi: 
gung zu jeder Zeit frey, ohne daß es dafür 
der Angabe irgend einer Urſache bedürfe, 
nach Ablauf welcher der Gefündigte Die 
Stelle aufzugeben, Rechnung und Reliqua 
abzulegen, und Alles in gehöriger Ordnung 
abzuliefern verbunden ift. 

$. 4. 
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§. 4. Suny 19. 


Beide Beamte haften gemeinfchaftlich 
für die fichere und angemeffene Aufbewah: 
rung der bei dem Leihhaufe verfeßten 
Pfänder, und find demnach nicht nur ver: 
pflichtet, den Belauf des fich etwa ereig: 
nenden Abganges oder Verderbs, in foweit 
folher durch Nachlaͤſſigkeit ihrerfeits ent: 
ftanden, ein Jeder zur Hälfte unweigerlich 
zu erftatten, fondern werden fie auch außer: 
dem von der Deputation wegen folcher 
Nachläffigkeit in eine, nach den Lmftänden 
zu beftimmende Geldfttafe von 10 Rthlr. 
bis 50 Rthlr. genommen werden. 


g 5 
Beide Beamte find für die eingegan: 
genen und in Caſſa vorräthigen Gelder, fo 
wie auch für die ftete Webereinftimmung des 
wirklichen Caſſen⸗Beſtandes mit den Büchern, 
verantwortlich. 


$. 6. 


Bon den Geldern, welche fih in der 
Caſſe befinden oder eingehen, foll feiner der 
beiden Beamten weder gegen Pfand noch 
- anderweitig etwas für fich anleihen, auch 
von den Pfändern feine nüßen, gebrauchen, 
noch auf irgend eine Art damit eine Ber 
Anderung oder Vertauſchung vornehmen, 
Es muß demnach jedes Pfand in dem 
Stande und mit dem Umfchlage, wie es 
eingebracht wurde, zurückgeliefert oder zum 
öffentlichen Verkauf gebracht werden. 

$. 7. 
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$. 2 
Keiner der beiden Beamten Darf weder 
für eigene noch für eines andern Rechnung 
Geld auf Pfand ausleihen, bei Verluſt 


feiner Stelle. 


8 

Die Beurtheilung des Werthes der 
einfommenden Pfänder und die Beftimmung 
des darauf anzuleihenden Belaufes bleibt 
dem Verwalter allein überlaffen; dagegen 
verbleibt Alles, was nach dem öffentlichen 
Verkauf, nah Berechnung der Auctions 
Gebühren, rücjtändigen Zinfen und Pros 
longationss Gebühren aus einem Pfande 
weniger, als das darauf angelichene Geld 
gelöfet wird, Tediglich zu feinen Laften und 
muß. mithin von ihm allein aus eigenen 
Mitteln erfegt werden. Demnach Bleibt es 
dem Gutduͤnken des. Berwalters einzig und 
allein überlafien, ob und wie viel er auf 
verderbliche und unverderbliche Gegenftände 
anzuleihen für rathſam erachten wird. 


$, 9. 

Anleihen auf Dianufacturs, Fabrik⸗ oder 
fonftige Waaren in Partheien, fo wie An: 
leihen auf Staats:Papiere, Hypotheken oder 
anderweitige Schuld: Documente, werden, 
als dem Zweck des Leihhaufes ‚nicht ent 
fprechend, nicht geftattet, und dem Verwalter 
ausdrücklich unterfagt, dergleichen Vorſchuͤſſe 
zu machen; fo wie auch Vorſchuͤſſe auf 
Bijouteries Waaren in Partheien, nament: 
lich ungebrauchte, an damit Handeltreibende 
Derfonen. 

$. 10. 
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— $, 10: | Juny 19. 
Keinem Minderjährigen darf etwas ger 
lichen werden, wenn gleich er vorgeben mögte, 
daß das Pfand für eines Andern Rechnung 
eingebracht und verfegt werde, 

11. 

Ein jedes — wird auf ſechs Mo: 
nate gefchloffen. Mach Ablauf dieſes Ter: 
mines ſteht e8 in des Verwalters Belieben, 
ob er dem Pfandfeger auf deffen Anfuchen 
und auf feine (des Verwalters) Gefahr, eine 
oder mehrere Prolongationen auf anderweitige 
ſechs Monate verftatten oder das bis zur 
Verfallzeit nicht eingelöfete Pfand öffentlich 
verfaufen laſſen will. Ein, dem Verderb 
unterworfenes Pfand, als z. B. Kleidungs: 
ftücfe, darf jedoch nicht mehr als einmal, 
und ein unverderbliches nicht mehr als vier: 
mal prolongirt werden. Weder der Vor⸗ 
ſchuß auf Pfänder noch die Rückzahlung 
deflelben darf in Scheidemünge gefchehen. 

. 12. 


Will jemand fein Pfand verfiegeln, fo 
fteht ihm folches frey; Doch foll er es vorher 
den Beamten zur Unterfuchung vorzeigen, 
und es fodann in ihrer Gegenwart verfiegeln, 
worauf fie gleichfalls ihre Siegel Hinzuzu: 
fügen haben. Die Siegel werden erft bei 
der Wiedereinlöfung geöffnet, oder Behufs 
des Verkaufs, falls es nicht zu rechter Zeit 
eingelöfet wird. 


$. 43. 
Den Pfandfegern ift verftattet, ein ver: 
feßtes Pfand mit 2, 3, 4 und 5 Monaten 
wieder 
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Juny 49. wieder einzuloͤſen, und werden in dieſem Fall 
die Zinfen nur für die Zeit, während wel: 
cher das Pfand verfegt geftanden, berechnet. 


$. 14 
Ein angefangener Monat wird bei Ber 
Burn der Zinfen für voll gerechnet. 


$. 15. 
Die Zinfen werden zu 4 pro Cent per 

Monat, mithin zu 6 pro Cent pro Anno 
berechnet. Von Eleinen Pfändern aber, 
worauf nicht mehr als 24 Marf oder we 
niger angeliehen wird, foll der bequemeren 
Rechnung halber, ein Pfennig für jede Mark 
per Monat, mithin für 6 Monate ı ein Sechs⸗ 
ling, berechnet werden. 


| $. 16. 
Wer. zur Prolongation feines Pfandes 
zugelaffen werden will, muß zuvor die Zinfen 
für die abgelaufenen 6 Monate entrichten. 


$. 47 
Bei Einbringung eines Pfandes fol 
von dem Pfandfeßer weiter nichts als ein 
Schreibgeld gefordert noch genommen wer: 
den, und zwar: 
von einem Pfandevon 2 bis — 1Schill. 


über 6 : 2 — 
: 12: = 3 — 
: 25:50: 6 — 
: 50:75:58 — 
: 75 :100 : 12 — 
‚100m... . 1 pCt. 

Diefes 


⸗ 
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diefes Schreibgeld, fo wie die weiter unten Juny 19. 
zu beflimmenden Prolongations: Gebühren, 
werden zur Beftreitung der Adminiftrationg; 
Koften erhoben; und find diefe Gebühren: 
Anfäge auf den Lombard: Zetteln abzus 
Drucken. 
$. 18. 

Auf ein Pfand darf nicht weniger als 
2 Mark, und nicht mehr als höchftens 
600 Marf, auf Gold und Silber aber 
bis auf die Summe von 3000 Mark Eour. 
nad Gutduͤnken des Verwalters angelichen 
werden. 


$. 19. 

Jedem Pfandfeger wird ein von dem 
Schreiber ausgefüllter und von dem Der: 
walter unterfchriebener, mit einer Nummer 
und den Datum der Anleihe verfehener 
Lombard-Zettel gegeben, worauf der verfeßte 
Gegenftand genau bezeichnet, und die darauf 
angeliehene Summe bemerkt wird. Beſteht 
das Pfand in Gold oder Silber, fo muß 
auch das richtige Gewicht dabei bemerft 
werden. I 


$. 20. 

Gegen Einlieferung des noch nicht ver: 
fallenen Lombard: Zettels und Rückzahlung 
des Anlehens mit den darauf haftenden 
Zinſen, fol das Pfand unverändert und 
unverleßt fofort an den Inhaber des Zettels 
zurückgegeben werden, und dürfen dafür 
weder Gebühren noch andere Koften unter 
feinem Vorwande gefordert noch angenom: 
men werden, 2 
XI, Band. VY $. 21. 


Juny 19. 
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$. 21. 


Wer gegen Ablauf von ſechs Monaten 
das Anlehen prolongiren will, muß ſich 
ſpaͤteſtens 3 Tage vor der Verfallzeit des— 
halb" melden und den Original⸗Pfand⸗Zettel 
einliefern, wogegen alsdann der Verwalter, 
infofern er in die Prolongation willigt, 
einen neuen Zettel ausftellt, der den ablau: 
fenden Verfall: Termin um fehs Monate 
verlängert. Wer nicht fpäteftens 3 Tage 
vor Verfall die Prolongation befchafft, der 
ift derfelben verluftig, und wird fein Pfand 
bei dem nächften Ausrufe verkauft werden. 

$. 22. 

Fur die Prolongation eines Pfandes 
foll weiter nichts, als: 
von gt 2bis Hm: 1Schill. 

— übr6: 12:2 — 

— 212 25⸗ 3 — 
—:35:50: 6 — 

— :50:753:8 — 

— ; 75 :150 : 12 — 

Ze — 450 ..... 3 pCt. 
genommen werden. — Diefe Sehähr wird 
auch auf diejenigen Pfänder berechnet, die 
gegen VBerfallzeit.nicht prolongirt und dem: 
nächft noch eingelöft oder verfauft werden. 

e $. 23. Bu; 

Sollte ein Pfand duch Feuersbrunft, 
Einbruch oder andere Unglücksfälle befchä- 
digt werden oder verloren gehen, fo wird 
dem Pfandfeßer die Erftattung des Anlehns 
— doch hat er weiter nichts zu fordern. 
$. 24. 
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$. 24. Juny 19. 


Um die Koften des öffentlichen Berfaufs 
zu beftreiten, follen auf jede Mark der Ver: 
Faufsfumme der Pfänder, ein Schilling Auc: 
tions: Gebühren berechnet werden; wogegen 
aber weder der Verwalter noch der Schrei: 
ber, des Ausrufes wegen, etwas zu fordern, 
noch etwas zu genießen haben. 


. $. 25. 

Was bei dem öffentlichen Verkaufe nach 
Abzug der Auctions⸗Gebuͤhren, der rückftän: 
digen Zinfen und Prolongations;: Gebühren 
an einem Pfande mehr, als das darauf an: 
gelichene Geld gelöfet wird, foll demjenigen, 
‚ welcher innerhalb eines Jahres nad) ber 
endigter Auction den darüber ausgeftellten 
Lombard⸗Schein einliefert, unmeigerlich und 
ohne Kürzung andermweitiger Koften, ausge: 
zahlt werden. 


$. 26. - 


Später als bis zum Ablauf eines Jahres 
nach beendigter Auction wird Fein Leber: 
ſchuß mehr ausbezahlt, und ift der bis zu 
diefem Termin nicht abgeforderte, an die 
Caͤmmerey verfallen. ö 

j $. 27. 

Auf alle verfauften Pfänder follen die 
Zinfen bis zum erften Tage des Öffentlichen 
Ausrufes berechnet werden, jedoch fo, daß 
der laufende für einen vollen Monat be: 
° rechnet wird. | 
| 92 $. 28. 


Suny 19. 
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$. 28. 

Der Ausruf fol zweimal im Jahre, 
nämlich um Oftern und um Michaelis ge: 
halten, dabei aber Feine andere Sachen, als 
die dem Leihhaufe verpfändet find, verkauft 
werden. Die Lombard: Deputation ift jedoch 
berechtigt, im Fall fie es gerathen finden 
follte, mehrere und außerordentliche Ausrufe 
anzuordnen. 


$. 29. 

Die Anfegung des Verkaufes foll duch 
Anfchlag und Publication an den gehörigen 
Drten, wenigftens 14 Tage vorher, zur Wif: 
fenfchaft des Publicums gebracht werden. — 
Während der Dauer der Lombard: Auction 
darf der Auctionarius feine andere Ausrufe 
von Ähnlichen Gegenftänden halten oder hal— 
ten laſſen. — Alles Ereditgeben für die in 
den Auctionen verfauften Gegenftände iſt 
beiden Beamten aufs Strengfte unterfagt; 
vielmehr ift dies, wie in andern Auctionen, 
lediglich Sache des Auctionars. 

$. 30. 

Der Auseuf. foll in Gegenwart eines 
Mitgliedes des Collegii E. Oberalten oder 
eines Verordneten löblicher Caͤmmerey ge 
halten werden. Verwalter und Schreiber 
müffen dabei gegenwärtig feyn, und muß 


jeder uͤber den Verlauf der Pfaͤnder Buch 


fuͤhren. 


4. 3 1. 

In Beruͤckſichtigung der von dem Ver: 
walter zu übernehmenden Verantwortlichkeit, 
wird 
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wird demfelben, außer einem jährlichen Ge: Juny 19. 
halte von Funfzehnhundere Mark Courant, 
der vierte Theil des einzunehmenden Schreib: 
geldes und der Prolongations:Gebühren zus 
geftanden, desen Minimum ihm jedoch mit 
Zweitaufend Mark Court. garantirt wird. — 
Ferner werden ihm als Entfehädigung für 
etwanige VBerlüfte jährlich Fünfhundert Marf 
Eourant bewilligt; wogegen er durchaus 
feinen weitern Anfpruch auf Erfag zu ma: 
hen hat; fo wie ihm auch fir Beſoldung 
zweier Gehuͤlfen, Beföftigung derfelben wäh: 
vend der Umfchreibungs: und Auctions: Zeit, 
Heigung, Beleuchtung, und Reinigung des 
Comptoirs, und für das bei den Auctionen 
gebräuchliche Fruͤhſtuͤck, Zweitaufend Fünf 
hundert Marf Eourt. jährlich zugeftanden 
werden. 


$. 32. | 

Das jährliche Gehalt des Schreibers 
wird auf Zweitaufend Mark Court. feftge: 
feßt. Außerdem werden ihm zur Befoldung 
zweier Gehülfen und Bekoͤſtigung derfelben 
während der Umfchreibungs: und Auctions: 
Zeit, Zweitaufend Mark Court. jährlich 
vergütet. 

$. 33, 

Beiden Beamten wird außer dem oben: 
bemerften Gehalte eine freie Wohnung im 
Leihhaufe angewiefen; und find fie verpflich: 
tet, dDafelbft zu wohnen; auch muß bei Nacht 
wenigftens einer von ihnen im Haufe an: 
wefend feyn. Eine ne Br 

mts⸗ 
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Funy 19. Amtswohnung oder eines Theils derſelben 
iſt ihnen unterſagt. 
$. 34. 

Das Leihhaus ſoll taͤglich von 9 bis 
12 Uhr Morgens, und von 3 bis 5 Uhr 
Nachmittags, im Winter jedoch nur bis 
zum Eintritt der Dunkelheit, mit Ausnahme 
der Sonn: und Feſttage, geöffnet ſeyn; je 
doch die Auctionstage ausgenommen, mo es 
nur in den benannten Nachmittags:Stunden 
dem Publico offen fteht. 


$. 35. 

Eontraventionsfälle des Berwalters und 
des Schreibers gegen diefe Ordnung und 
ihre Inſtructionen, wie auch etwanige in 
ihren Dienft: Angelegenheiten unter. ihnen 
felbft entſtehende Streitigkeiten, imgleichen 
vorfommende WBefchwerden eines Pfand: 
feßers, ftehen lediglich zur Unterfuchung 
und Entſcheidung der Lombard: Deputation; 
doch kann bei einer Befchwerdefumme von 
60 Mark und darüber eine Berufung an 
E. H. Rath, oder eine Entfcheidung def: 
felben in höherer Juſtanz Statt finden. 
Ein Verfahren vor den ©erichten kann 
desfalls nicht eingeleitet werden. Die De: 
putation ift ferner befugt, nach befindenden 
Umftänden beide Beamte, oder einen der: 
felben, von ihren Dienfiverrichtungen zu 
juspendiren, und, Durch contractmäßige Kün: 

digung, ganz vom Dienfte zu entfernen; — 
follten aber VBeruntreuungen oder andere, 
eine firengere Ahndung erfordernde, Ber: 
| gehen 
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gehen fich begeben, fo bleiben folche zur Juny 149. 
Eognition und ‚Entfeheidung E. H. Raths 
und der. Gerichte. | 

36. 


- Der etwanige jährliche reine Ueberſchuß 
des Leihhaus:Gefchäftes wird der Caͤmmerey 
diefer Stadt überantwortet, um zu den lau: 
fenden Staats: Ausgaben verwandt zu werden. 


$. 37. 

Es wird der Lombard : Deputation: auf 
getragen, die erforderlihen Vorſchriften 
über die fpecielle Gefchäftsführung der bei: 
den Beamten, über ihr Verhaͤltniß zur 
Deputation und gegenieinander, ferner über 
die forgfame Aufbewahrung und Auslie: 
ferung der Pfänder, fodann über eine ans 
gemeflene Buch: und Eaffen: Führung und 
gehörige Controlle; über die Ablieferung 
der Gelder, fo wie über das Verhaͤltniß 
der Subftituten der Beamten zu trefien; 
auch etwanige Beftimmungen über ven 
Total: Belauf des vom Lombard überhaupt 
zu Teiftenden Vorſchuſſes, oder anderweitige 
Verwaltungs: Maaßregeln, — in der Sn: 
ſtruetion oder fonft nah Maaßgabe des 
Inhalts diefes Gefeßes, zu machen. 


CIV. 


Befanntmahung Zuny 20. 
betreffend die fremden Schneider-Befellen auf 
dem Hamburgerberge. 
Da fih auf dem KHamburgerberge eine 
Menge fremder Schneider-Gefellen aufhalten 
und 


Juny 20. 


330 Verordnungen 


und noch taͤglich hinzukommen, ohne ſich 
bei dem Verkehr⸗Vater oder dem Altgeſellen 
zu melden, oder gemeldet zu haben; dadurch 
aber die ſo noͤthige polizeyliche Aufſicht auf 
dieſe fremden Handwerker gaͤnzlich wegfaͤllt; 
ſo wird es den ſich daſelbſt aufhaltenden 
fremden Geſellen ohne Ausnahme, ſo wie 
den neuankommenden, anbefohlen, ſich inner: 
halb 2 mal 24 Stunden auf ihrem Verkehr 
zu melden, woſelbſt ſie einen Schein er— 
halten werden, mit dem fie ſich im Stadt: 
haufe auf dem Neuenwall unverzüglich ein: 
zufinden. haben, und dort die Erlaubniß, fich 
bier aufhalten zu dürfen, erhalten werden. 


Jeder Gefelle kann nur durch den Wer: 


Behr: Vater in Arbeit gelangen. 


Alle, die diefer Verordnung nicht gemäß 
verfahren, werden als verdächtig über die 


Graͤnze und dahin zurück transportirt wer: 


Juny 26. 


den, woher fie gefommen find. 
Hamburg, den 20. Juny 1833. 
Die Poligey: Behörde. 


CV. 


Befanntmadhung 
betreffend die Publication der Revidirten Leih— 
I baus -» Ördnung. 
Nachdem durch Rath: und Buͤrger⸗Schluß, 
vom 2. May d. J., eine Revidirte Leih— 
haus-Ordnung beliebt worden, welche mit 
den 1. July d. J. in Kraft tritt: fo wird 
diefes hiedurch mir dem Hinzufügen bekannt 
| | gemacht, 
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gemacht, daß Exemplare der desfallfigen, Juny 26. 
nunmehr publicirten DBerordnung bei dem 
Raths⸗Buchdrucker Meißner zu haben find, 

Gegeben in Unfrer Rathsverfammlung, 
Hamburg, den 26. Juny 1833. 


CVI. 
Inſtruction July. 


für den Lombard = Verwalter und den Lom- 

bards Schreiber. Hamburg im Juli 1833. 
Nachdem in der, durch Kath: und Bürger 
ſchluß vom 2. Mai 1833 beliebten Revi: 
dirten Leihhaus⸗Ordnung, $. 3, die Erxthei: 
lung einer Inſtruction an den Lombard; 
verwalter und Lombardfchreiber vorgefchrieben, 
fo wird folche, nach vorhergegangener, ver: 
foffungsmäßiger Genehmigung und unter 
Vorbehalt einer Fünftigen Abänderung der: 
felben, übrigens aber zugleich unter Hin: 
weifung auf die Vorfchriften der Leihhauss 
Ordnung felbft, hiedurch folgendergeftalt 
ertheilt. 


1. 
Beide Beamte des Leihhaufes, der 
Verwalter und der Schreiber, denen die 
gemeinfchaftlihe Wahrnehmung der Ge: 


—ſchaͤfte dafelbft obliegt, infofern folche nicht 


in der Leihhaus-Ordnung oder in Ddiefer 
Inſtruction diefem oder jenem befonders 
angewiefen find, haben ihrem geleifteten 
Eide gemäß, alle Puncte der neuen Leib: 
Haus: Ordnung und diefer Inſtruction aufs 
Genauefte und Gewiffenhaftefte zu . 

. 2. 


JJuly. 
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Beide Beamte ſollen ſich alle Tage 


(Sonn: und Feſttage und die Auctions- 


Vormittage ausgenommen) des Vormittags 


von 9 bis 12 Uhr und des. Nachmittags 


von 2 bis 5 Uhr, zur Wahrnehmung der 


vorkommenden Gefchäfte, im Comptoir des 
Reihhaufes aufhalten, um Jedermann, der 


Reihe nah, ohne Aufenthalt zu befördern. 


Sie haben das mit ihnen verfehrende Pu: 


bfieum mit Anftand und Befcheidenheit zu 


behandeln, und dabei nicht aus den Augen 


zu verlieren, daß es in der Regel Mitleid 


verdienende Unglückliche find, welche die 
Huͤlfe des Leihhaufes nachfuchen. 

Uebrigens wird es beiden Officianten 
und ihren Subftituten wiederholt auf das 
Ernftlichfte und bei nachdruͤcklicher Strafe 
unterfagt, an Gebühren oder fonft von den 
Pfandfegern mehr zu fordern oder anıw 
nehmen, als das Geſetz vorſchreibt. 


9. 3. | 


Beide Beamte haben einer dem andern 
mit Höflichkeit und Willfährigkeit zu be: 
gegen. Etwanige Aufträge, welche Der 
Verwalter dem Schreiber in Gemäßheit der 
Leihhaus: Ordnung und diefer Inſtruction 
geben wird, ift diefer, unmeigerlich und 


getreu auszurichten, ſchuldig. 


$. 4. 
Sollte der Verwalter duch Krankheit 
verhindert werden, die ihm im Leihhaufe 
— ob⸗ 
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obliegenden Gefchäfte perfönlih wahrzu: 
nehmen, fo muß er einen andern, nach vor: 
beriger Anzeige an den verwaltenden Kanı 
merbürger, wiewohl auf feine Gefahr und 
Koften dazu anftellen. Diefer AUngeftellte 
it als Bevollmächtigter des , Verwalters 
anzufehen, und haftet Ießterer für ale 
Handlungen deſſelben, wie für feine eigenen; 
auch ift er zufolge $. 2 der. Rev: Leihhaus: 
Drdnung der Deputation zur ao 
zu präfentiren. 
$. 5. 


Die obige Beftimmung gilt in “allen 
Puncten auch für den Schreiber, wenn 
derfelbe duch Krankheit verhindert: werden 
follte, feine Gefchäfte perſoͤnlich wahrzu: 
nehmen. 

$. 6. 


Sollten aber beide Beamten zu gleicher 
Zeit verhindert werden, ihren Functionen 
perfönlich vorzuftehen, fo muß folches dem 
älteften Lombardherrn und dem verwalten: 
den Kammerbürger ungefäumt angezeigt 


werden, damit unter Hinzuziehung der Der 


putation das Noͤthige verfuͤgt werde. 


7. 


July. 


Weder der Verwalter noch der Schrei: - 


ber dürfen ohne Genehmigung des verwal- 


tenden Kammerbürgers, eine Nacht außer: 
halb der Stadt zubringen, und muß wenig: 
ſtens einer von ihnen bei Nacht im 
Haufe feyn. — 


July. 
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4. 8. 
Beiden Beamten werden die zu ihrer 
reſp. Wohnung beſtimmten Zimmer und 
anderweitigen Locale angewiefen, und es ift 
ihnen aufs Strengfte unterfagt, ſich irgend 
ein anderes, wenn gleich freiftehendes Local 
zujueignen. Die in den obern Stockwerken 
befindlichen, von dem ehemaligen Verwalter 
Voigt benugten 6 Zimmer, dürfen, zur 
Vermeidung von Feuersgefahr nicht bewohnt 
werden, | 
4. 9. 
Weder im Comptoir noch in dem Pfand: 
zimmer darf geraucht werden; der Verwalter 


hat firenge darauf zu achten. 


910. 

Es darf nicht mit Licht in die Pfand: 
zimmer gegangen werden; follte ein außer: 
ordentlicher Fall diefes nöchig machen, fo 
muß es mit einer gefchloffenen Lanterne ge: 


ſchehen. | 
$. 11. 


Jeden Abend vor dem Schlafengehen, 
hat der Verwalter im Haufe die Runde zu 
machen und nach Feuer und Licht zu fehen. 


$. 12. 

Wegen aller, den täglichen Gefchäfts: 
gang betreffenden Gegenftände, insbefondere 
aber wegen der Geld: und Caſſen-Verhaͤlt⸗ 
niffe, haben die Beamten fih an den ver 
waltenden Kammerbürger zu wenden. 


— $. 13. 
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$. 13. 


Die Führung der Caſſe ift den beiden 
Beamten gemeinfchaftlich anwertrauet und 
find fie gegenfeitig für die Richtigkeit der: 
felben verantwortlih. Deshalb darf der 
eine ohne den andern, die in dem Comptoir 
des Leihhaufes befindliche, mit zwei Schlöffern 
verfehene Kifte, wozu jeder der Beamten 
einen Schlüffel hat, nicht Öffnen, und weder 
Geld hineinlegen noch herausnehmen. 


| 9. 14 
Jeden Morgen ift eine runde, dem vers 
muthlichen Beduͤrfniſſe des Tages angemef: 
fene Summe aus der Kifte zu nehmen, 
und diefelbe alsdann von beiden Beamten 
wieder zu verfchließen. Jeden Abend follen 
beide gemeinfchaftlich den Abfchluß machen, 
den Saldo verificiren, die Kifte gemein 
fchaftlih verfchließen und. überhaupt das 
Comptoir nicht cher verlaflen, als bis die 

Caſſe ftimmt. 

$. 15. 
Sobald die in Caſſe befindlichen Gelder 
die Summe von Cour. Mk. 6000. über: 
fteigen, ift dem verwaltenden Kammerbürger 


die Anzeige davon zu machen, und durch 


ihn zu beftlimmen, ob und wie viel der 
Kammer davon eingeliefert werden foll. 


$. 16. 
Iſt der Andrang des Publicums fo 
ftarf, daß der vorräthige Caſſenſaldo = 
in: 


July. 
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hinreicht, ſo haben beide Officianten ge— 
meinſchaftlich bei dem verwaltenden Kam⸗ 
merbuͤrger um neuen Zuſchuß anzuhalten, 
welcher dies dem aͤlteſten Lombardherrn 
mittheilen, und unter defien Mitgenehmigung 
das Erforderliche verfügen, oder der Der 
putation antragen wird. Die Quitung 
über den- Empfang des Geldes, muß von 
beiden Officianten unterfchrieben werden. 


4. 47. 
Die, die fpecielle Aufſicht führenden 


Kammerbürger, werden menigftens einmal 
monatlich die Cafle nachfehen und fie mit: 


den Büchern vergleichen. 


$. 18. 

Es darf Übrigens nur eine Caſſe geführt 
werden, in die alle eingehenden Gelder flie: 
Ben, und. aus der alle Ausgaben beftritten 
werden müflen; die bisher beftandenen Auc 
tions: und Gebührencaffen find aufgehoben. 


9. 19. 

Ueber die im Laufe des Monates ver: 
ausgabten Koften ‚hat der Verwalter ein 
eignes Buch zu führen, und dem verwal- 
tenden Kammerbürger, bei Uebergabe ver 
Monatsrechnung, einen fpeeificirten Auszug 
mit den erforderlichen Belegen zu überrei: 
chen. Ueber vie ausbezahlten Ueberfchüffe, 
worüber ein abgefondertes Buch zu führen, 
find gleichfalls monatlich die Belege dem 
verwaltenden Kammerbürger einzuliefern und 

| der 
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der Abrechnung eine Auseinanderfeßung. bei: 


zulegen, von welcher Auction her: 


rühren. 
$. 20. 


Die Gehalte und fonftigen, den beiden 
Deamten zugeftandenen Vergütungen, wer: 
den am leßten Tage des Monats pro rata 
unter den Koften mit in Rechnung gebracht, 
und zwar für den Verwalter monatlich) 
a rata der ihm bemilligten 6500 ME. mit 
541 Mk. 11 Schill., und für den Schreiber 


a rata der ihm zugeftandenen 4000 ME. 


mit 333 Mf. 5 Schill. 


$, 21. 


Die Abrechnung mit dem Verwalter 
über das ihm zufommende Viertel der Ge: 


bühren,, findet bei Jahresſchluß ftatt, wo 


ihm alsdann der ihm etwa noch zufommende 
Saldo ausbezahlt wird. f 


$. 22. 


Die Bücher des Lombards find auf dem 
‚ bisherigen Fuße fortzuführen. Der Berwal: 
ter führe ein Buch, „Eredit” genannt, in 
melches jedes Pfand, fo wie es angenom: 
men wird, der Beſtand veffelben, die dem: 
felben gegebene Nummer und die darauf 
vorgefchoffene Summe, notirt wird. 
Derfelbe führt ferner ein Buch, „Debet“ 
genannt, in welches er feine Geldeinnahme, 
mit Speeification der Nummer eines jeden 
— wofuͤr es geloͤſet worden, notirt. 
Als 
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Als Eontrolfe führt der Schreiber eine 
Cladde, in welche er die Nummer eines 
jeden Pfandes und die Darauf vorgefchofjene 
Summe notirt., Aus diefer Cladde trägt 
der Schreiber in das Riscontro über, und 
bucht in demfelben die Nummer des Pfan: 
des, das darauf gegebene Anlehn nebft Zinfen 
und Gebühren, fo wie auch das eingenom: 
mene Geld. Diefes Riscontro enthält rechts 
die Einnahme und fine die Ausgabe. 
Einnahme bedentet die ins Haus genom: 
menen Pfänder, Ausgabe das gelöfte Geld. 
Aus der Eladde und dem Riscontro wird 
ferner täglih in die Hauptbücher übertra: 
gen, in welchen jedes Pfand feine Conto 
bat, auf welchem demfelben das Anfehen, 
die Zinfen und Gebühren debitirt und das 
eingezahlte Geld creditirt wird. Diefe Haupt: 
bücher hat gleichfalls der Schreiber zu führen. 


$. 23. 

Außerdem liegt dem Schreiber die Füh: 
rung des Cafla: Buchs ob, nach dem jeßt 
vorgefchriebenen Schema, die Bilanz eines 
jeden Tages und des ganzen Monats ent: 
haltend. Eine Abfchrift einer jeden Monats: 
rechnung, nach dem nämlichen Schema, ift 
in den erften Tagen des nächften Monats, 
ſowohl dem älteften Lombardherrn, als dem 
älteften zum Lombard deputirten Heren Ober: 
alten und dem verwaltenden Kammerbürger, 
einem jeden in einer befondern Abfchrift, 
mit der Unterfchrift beider Beamten ver: 
fehen, zu überreichen. 

$. 24. 
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| $. 24. 

Außerdem aber muß. der Verwalter, mit 
Hinzuziehung und im Beifeyn des Schreis 
bers, jährlich im Januar im Leihhaufe, vor 
der ganzen Deputation, eine von beiden Offt: 
cianten unterzeichnete Hauptrechnung, woraus 
alle Einnahmen und Ausgaben fummarifch 
erfichtlich find, ablegen. 


$. 25 


Zu gleicher Zeit hat er dem verwalten: 
den Kammerbürger, wie bisher gebräuchlich 
gewefen, ein Inventarium, über alle bei 
Jahresſchluß im Haufe befindlichen Pfänder 
zu übergeben. | 

$. 26. e 


Bei den Belehnungen hat der Verwalter 
folgendes insbefondere zu beobachten: Auf 
Uniformen und Waffen des hiefigen Stadt: 
Militairs und der Nachtwache, auf Hands 
werksgeraͤth, auf Bettzeug, auf Pelzwerk, 
fo wie auf alle Gegenftände welche mit den 
Zeichen der Armenanftalt, der Kirchen oder 
anderer Öffentlichen Stiftungen verfehen find, 
darf nicht vorgefchoflen werden, und hat der 
Verwalter auch alle ſolche Sachen zu vermeis 
den, die, oder deren Weberbringer den Ver—⸗ 
dacht, erregen, daß diefelben geftohlen feyn 
fönnten, | 

u $. 27: 

Wer fein Pfand noch in demfelben 
Monat wieder einlöfet, in welchen daflelbe 
verfeßt worden, hat nur einen Monat Zinfen 

XI. Band. 3 und 
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und nicht, wie bisher gebraͤuchlich, zwei 
Monate zu bezahlen. 
$. 28. 

Bei den Auctionen haben beide Beamte 
gegenwärtig zu ſeyn und gegen zu fehreiben. 
Die Ehefrau des Verwalters hat gleichfalls 
dabei hülfreiche Hand zu leiften, die Pfän: 
der zu Öffnen und anfzulegen und befömmt 
für ihre Mühverwaltung ein Gratial von 
10 Reichsthalern für jede Auction. 


9. 29 
Es ift aufs Strengfte unterfagt, in den 
Auctionen egenftände zum Verkauf zu 
bringen, die dem Lombard fremd find, und 
nicht von uneingelöfeten Pfändern herrübren. 


$. 30. 


Die Eincaffirtung des Ertrags aller in 
Auction verfauften Pfänder, ift lediglich 
Sache des Auctionarius, der denfelben nad) 
Abzug feiner Gebühren und Koften directe 
an die Kammer einliefert; er regulirt das 
Sißgeld mit den Käufern, bezahlt. den Pro: 
clamator, fo daß nur der Arbeitsichn und 
andere Mebenfachen aus der Lombard: Eafle 
beftritten werden. 


$. 31. 


Schs Monate nach beendigter Auction 
bat der Schreiber die Berechnung über die: 
felbe einzuliefern, und zwar in der bisher 
üblichen Form und vermittelft Ausfüllung der 
vorgefhriebenen, gedruckten Schemata, mit 

| Aus: 
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Auseinanderfegung deffen, was der Verwal: 
ter auf einzelne Pfänder verloren und zu 
erfegen fehuldig, was auf andern Ueberſchuß 
gewefen; was von diefem Ueberſchuß ab; 
gefordert und was davon ftehen geblieben 
iſt. Mach Ablauf eines Jahres hat er das 
Verzeichniß derjenigen Weberfchäffe, welche der 
Kammer anheim gefallen find, einzureichen. 


$. 32. 


Wird Ueberſchuß abgefordert, der bereits 
nach Ablauf der ſpulirten 12 Monate, an 
die Kammer verfallen ift, fo muß zuvor die 
Genehmigung des verwaltenden Kammerbür: 
gers eingeholt werden. Alle Ueberſchuͤſſe find 
aus der täglichen Caſſe zu zahlen, über jene 
bereits verfallenen, jedoch ein eigenes ag 
fter zu führen. 

$. 33. 

Da dem Verwalter als Entfchädigung 
für Verlüfte, nach der Rev. Leihhaus: 
Ordnung jährlid 500 ME. zugeftanden 
worden, fo hat er auf feine Weiſe irgend 
einen Anfpruch auf weitere desfallfige Ver: 
gütung, es fey unter welchem Damen er 
wolle, zu machen. 


| $. 34. 

Die Mitglieder der zum Leihhaufe ver: 
ordneten Deputation find befugt, vereinigt 
oder einzeln, wann und fo oft es ihnen 
beliebt im Leihhaufe, den Zuftand deſſelben 
„au unterfuchen. Ueber alles, wornach fie 
ſich des Leihhaufes en erfundigen wer: 

| den, 
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den, ſind der Verwalter und Schreiber 
ihnen mit Beſcheidenheit, richtige Auskunft 
zu geben, ſchuldig. 


I. 35. 

Wenn ein neues Mitglied in die De— 
putation eintritt, ſo muͤſſen beide Beamte 
demſelben ihre Aufwartung machen, und 
ein Exemplar der Leihhaus-Ordnung und 
dieſe Inſtruction überreichen. 


» $. 36. 


Beide Beamte find fehnldig und ver 
bunden für den Wohlftand und die Auf: 
nahme des Leihhaufes möglichft zu forgen, 
und alles was vdemfelben zum Nachtheil 
gereichen kann, nad) Ben Kräften zu 
verhüten. 


$. 37. 

Demzufolge wird beiden Beamten aus: 
drücklich anbefohlen, nicht allein die Revi— 
dirte Leihhaus-Ordnung und diefe Inſtruction 
in allen Punkten genau zu befolgen, ſon— 
dern auch alles, was einem oder dem an— 
dern, dem Leihhauſe nachtheilig zu ſeyn, 
bedünfen moͤgte, jederzeit der Deputation 
getreu zu berichten. 


CVII. 
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CV. 


Rath: und Buͤrger⸗Convent 
vom 11. July 1833. 


E. E. Rath hatte ſich veranlaßt gefunden, 
die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft der folgenden Ger 
genftände halber auf den 11. July zu con: 
vociren, 


1. Sah fih ©. €. Rath gemüffigt, der 
Erdgef. Bürgerfhaft die Angelegenheit 
wegen der Verfaffung der Vorgade⸗ wie⸗ 
derum anzutragen. 


Es hatte dieſelbe in der Verſammlung 
vom 15. November vorigen Jahres, den 
uͤbrigen desfallſigen Propoſitionen E. E. 
Rathes ſich beyſtimmig erklaͤrt; allein nicht 
denjenigen sub No. 3, eine Theilnahme 
abſeiten der Vorſtaͤdte an den bürgerfchaft: 
lichen Deliberationen und Refolutionen 
betreffend, worauf E. E. Rath fih das 
Weitere vorbehielt. 


Nah ferner mit dem iodbl. Collegio 
der Sechsziger gepflogener desfallſiger Ver⸗ 
handlung wiederholte er nunmehr der 
Erbgeſ. Buͤrgerſchaft feinen Antrag auf 
Beptritt derfelben zu feinen. aedachten 
Propofitionen sub 3, woben feinesweges 

irgend eine befondere Vertretung der Bor: 


July 11. 


ftädte in den Verfammlungen der bürger: 


lichen Eollegien und der Bürgerfchaft, 
beabfichtige ift, welche vielmehr unferer 
Verfaſſung zumider ſeyn würde; übrigens 
trug E 6 

Pro: 


Rath ad B der a we 
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Propofitionen, auf eine beftimmtere Auss 
fprehung an, nämlich dahin: 

Daß die Mitglieder der vorftädtifchen 
Kirchen: Collegien in den Berfammlungen 
der Collegien der Sechsziger und ver 
Hundert Achtziger und in den VBerfamm: 
lungen der Bürgerfchaft, ihre Stimnien 
zwar übrigens nach der Anciennetät der 
Anmefenden, jedoch nur respective nad) 
dem Äfteften der anmwefenden Diafonen 
oder Subdiafonen, abzugeben haben; und, 
wie es in der Natur der Sache liegt, 
unter feinen Umftänden in den gedachten 
Verfommlungen das Präfidium führen, 
noch Anfpruch auf das Emolument des 
älteften Diakonus jedes Kirchfpiels im 
Eollegio der Sechsziger haben Fönnen; 


fo wie, daß die Adjuncten der vorftädti: 


fhen Kirchen⸗Collegien, nach der Ancien: 
netät mit den Adjuncten des Kirchfpiels, 
jedoch nur nach dem jüngften Subdiako— 
nus, ihre Stimme abzugeben haben. 


Zugleih trug E. E. Rath, in Folge 


der fich näher ergebenen Umftände, darauf 
an, daß ſtatt der von ähm, in der vorge: 
dachten Bürgerfchafts : Verfammlung vom 
15. November vorigen Jahres, sub A, mit 
Vorbehalt der desfallfigen Modalitaͤt, im 
Allgemeinen angetragenen Trennung der 
Juftizverwaltung erfter Inſtanz, von der 
Iandhertlihen Verwaltung der Vorſtaͤdte, 


eine, gegenwärtig bereits interimiftifch 
beftehende Vertheilung der Vorſtaͤdte⸗Ver⸗ 
waltung 
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waltung zwifchen den beiden Landherren, July 11. 
fo daß Jeder verfelben die Juſtiz- und 
übrige Verwaltung Einer derfelben führe, 

als permanent feftgeftellt werde, 

Unter Beziehung auf die näheren Aus: 
einanderfeßungen wegen des Vorftehenden, 
auf die Anlage sub No. I., in welcher fich 
die Proposita E. E. Rathes vom 15. No: 
vember vorigen Jahres sub 3, zufammen: 
geftelle befinden, erfuchte E. E. Rath die Erbgef. 
Bürgerfchaft, annoch felbigen mit der obigen 
veränderten Abfaffung sub B, fo wie der 
obigen Abänderung sub 4, ihre Mitgeneh: 
migung zu ertheilen; und bemerkte er, daß 
das Löbliche Collegium der Sechsziger fid) 
mit beiden Puncten vorgängig einverftanden 
erflärt hatte. 

I. Schon feit längerer Zeit ift die Re: 
vifion 'unferer ganzen Stempelgefeßgebung, 
welche bisher in vielen einzelnen Verord— 
nungen zerfireut, war, gewünfcht und als 
nothwendig anerkannt worden. E. E. Rath. 
hatte demnach die Umarbeitung diefes ganzen 
Gefeßgebungs : Zweiges verfügt, wobey alle 
Vorſchriften in Ein Gefeg vereinigt und 
diejenigen Verbeſſerungen, Movdificationen 
und Ausdehnungen hinzugefügt find, welche 
fih durch die Erfahrung und nach den Ver: 
hältniffen als zweckmäßig ergeben haben. 
E. E. Rath erfuchte nunmehr die Erbgeſ. 
Bürgerfchaft, unter Beziehung auf die mei: 
tere Auseinanderfegung in Der Anlage sub 
No. II., der, in dem subadjuncto sub lıt- 
tera A enthaltenen Stempel:Berord: 

nung, 
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July 11. nung, nebſt dem sub littera B angehängten 
Verzeichniffe der Stempel:Anfäge, in der 
näher bezeichneten Art, ihre Mitgenehmigung 
zu ertheilen. 5 Ä 
S. unten ©. 367. 
Die Resolutio Civium 
ad I. fonnte ſich weder hHinfichtlich der 
Art der Theilnahme abfeiten der 
Vorſtaͤdte an den bürgerfchaftlichen 
Deliberationen und Refolutionen, 
noch Hinfichtlich der Zuftiz: Ver: 
waltung der Borftädte, mit dem 
Antrage E. E. Raths einverftanden 
erklaͤren, 
genehmigte dagege 
ad II. die vorgefchlagene Stempel:Ord: 
nung, fo wie das demfelben an: 
gehängte Verzeichniß der Stempel: 
Anfäße angetragenermaßen. 
Replicando bedauerte E. E. Rath, daß 
die Erbgef. Bürgerfchaft feinen ferneren Pro: 
pofitionen ad I. nicht beigetreten war, und 
behielt er das Weitere dieferhalb bevor. 
Ad I. danfte E. E. Kath der Erbgef. 
Bürgerfchaft für ihren Beytritt. 2 


— CVIII. | 

Zuyis olizey-Verfuͤgun 

—— | me Die ae dr 
Da feit einiger Zeit Befchwerden über 
Prellereyen der Drofchken: Fuhrleute vorge: 
kommen find, fo wird, um dem abzuhelfen, 
die gebräuchliche Taxe für die Droſchken 
hiemit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
’ Diefelbe 
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Dieſelbe iſt fuͤr ein bis zwei Perſonen Jath 18. 
für eine Stunde in der Statt 1M—R 
:  s halbe Stunde dio . — : 10: 
s einen Weg in.der Stadt. — : 8: 
eine Stunde außerhalb der 
Sud . .. . 1: 4: 
eine und eine halbe Stunde 
außerhalb der Stadt . 1: 12: 
zwei oder mehrere Stunden, | 
die Stunde. . . . 1: : 
nah Bahrenfed . . . . 1: 8: 
: Billwärder an der Bille 
bis zur Billwärder Hude 
: Billwärder bis zum m. 


»n 


Can . 2 2. 3: —⸗ 
Barmbef . 2 2 2. 1: 8: 
-: Eimsbüttel. » » 2. 2. 1: —: 
Eidelfiät . - 2» 2... 92:12: 
Eppendorf. . 1: 8: 

: Shttbed. 2 2 2 22 9: A: 
: dem Grindell ..... 12.—: 
: Harvefehude » . ..41:—: 
: dem Hammebaum . . 1: —: 
Hamm » 2» 2 2 20. A: A: 
Horn Me = © 
den Hammer: Deich 1: —⸗ 
der Kuhmühe -. . . ». 12 —: 
Langenfelde.. . 1: 4: 

: dem Lübfhen Baum. . 1: — : 
:. Loft. - 2 2 2⸗— ⸗ 
: Dthmafkdhen . » 2... 1:8: 
Pöfeldorf . .— 142%: 
Rainville - . 2.200: 1414: 
Rifher 2 200. 138: 
nach 
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nach Rothenburgsort . i 
⸗ Schiffbeck 1 ⸗ 12 
⸗Teufelsbruͤcke .. 

s Wandsbef -. » » 12 8: 


Trinkgelder dürfen nicht gefordert werden 
und die Verabreichung derfelben fteht Tedig: 
lih in dem guten Willen deffen, welcher 
die Droſchke benußt. 

Hat Jemand Anlaß zu Beſchwerden 
über den Drofchken: Kutfcher, fo bemerfe 
man 'fih die Nummer der Drofchfe und 
mache die behufige Anzeige auf dem Stadt: 
haufe, wo die Befchwerde unterfucht und 
nach den LUmftänden die behufige Strafe 


verfügt werden wird. 


Hamburg, den 18. July 1833. 
Die Polizey: Behörde. 


CIX. 


Die Bekanntmachung des Verbots der 
Schulfinder: Grün ift am 20. July 
1833 von der Polizey: Behörde renovirt. 
f. oben Bd. II. ©. 122. | 
COX. 
Polizeyv- Warnung 
das Ausfüllen der leeren Räume unter den 
Ä Fußboͤden betreffend. 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß das Ausfüllen ver leeren 
Räume unter den Fußböden mit feuerfan: 
genden und feuergefährlichen Gegenftänden, 
. als: 
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als: Säge: und Hobelfpänen u. dgl., bey Zuly23. 
10 Rthlr. Strafe für jeden Eontraventions: 
fall und bey perfönliher Verantwortlichkeit 
der DBaumeifter und fonftigen Betreffenden 
verboten ift. 

Hamburg, den 23. July 1833. 


Die Polizey: Behörde, 


CXI. 


Bekanntmachung Aug. 2. 
betr. die ordentlichen Zulagen zur Seuercaffe. 


Da in Gemäßheit des 26ſten $. der neu 

reoidirten Hamburgifchen ©eneral : Feuer: 

caſſen Ordnung, vom 3. May 1833, die 

Feuercaffen: Deputation um die zur Erleich: 

terung der Betreffenden bis jeßt ausgefeßte 

Publication zum Behuf der Einforderung 

der ordentlichen jährlichen Zulagen angefucht 

hat, fo macht Ein Hochedler Rath hiemit zur 

Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt, daß 

4) die ordentliche Zulage, weldhe als 

Berfiherungs:Prämie anzufehen 

ift, in $ pro mille oder in 8 Schil— 

lingen Courant von jedem bey der 

Feuercaſſe verfiherten Eintaufend Marf 
Courant, 

die ordentliche Zulage zu den Löfch: 

Anftalten aber, in $ pro mille oder 

in 6 Scillingen Courant von jedem 

Eintaufend Mark des tarirten vollen 

verbrennlihen Werths der Er: 

ben Befteht, es mag nun diefer bey 

der Feuercafle verfichert feyn oder nicht, 

und 
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und werden dabey die uͤberſchießenden 
Hundert Mark fuͤr das volle Tauſend 
gerechnet werden. 


Dieſe Zulage von 4 und $ pro mille 
ift in Gemäßheit des 10ten bis 12ten $. 
der neu revidirten Feuercaſſen-Ordnung bin: 
nen zwey Monaten nach erfolgter Publica: 
tion, bey Vermeidung der von dem jedes: 
maligen älteften Fenercaffe: Heren fofort zu 
verfügenden erecutivifchen Beytreibung, ent: 
weder im Comptoir der Feuercaffe, 
im Stadehaufe auf dem Neuenwall, Sonn: 
und Fefttage ausgenommen, fonft aber alle 
Tage von 11 bis 2 Uhr Morgens, oder an 
die Seuercaffen:Läufer und zwar im 
leßtern Fall, gegen Empfang einer von die: 
fen unterfchriebenen Quittung nebſt 4 Schil⸗ 
fingen Eincaſſirungs-Gebuͤhr zu bezahlen. 

Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg, den 2. Auguft 1833. 


| OXI. 
Polizey: Verfügung 


betr. die Tare der Arbeitsleute am Baumhauſe. 


Da ſeit einiger Zeit Beſchwerden uͤber 
Prellereyen der Arbeitsleute, die, am Baum: 
haufe ihre Station habend, die Sachen x. 
der reſp. Meifenden nach den Gaſthoͤfen 
bringen, vorgefommen find, fo wird um dem 
abzuhelfen, die gebräuchliche Tare für dieſe 
Arbeitsleute hiemit zur Kenntniß gebracht. 

| Für 
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Für Koffer, Packen, Kleidungsftüce ıc. 
aus den Fahrzeugen ans Land zu 
bringen, ift zu bezahlen: 


bis 505 4f. 
und darüber, für jede 5015 2 mehr. 
Dom Baumbhaufe unter Dis 
nach 100 bb 3005 


Altenfteinweg -. | —mp 14B 2m 4ß 
gr. Bäckerftraße . . :4%:|2 7 —: 


nn 


gr. Bleihen....| — :10:|1: & 
DER 23. 0 Fe Be 
Breitenftraße ...| 12:—:|2: 8: 
Bufahb.:....1—: li: — 
Efplanade.....:1 12:—:|2: 8: 
Sänfemarft »....| — : 14:| 2: 4: 
Großneumarft... | — : 19:12: —: 
Hopfenmarft....1 — : 8:11: —: 
Sohannisftraße .. | — : 12:12: —: 
Sungfernflig ...| — :12:|2: —: 
Rain » 2.2.2... |: 6: 1— : 1%: 
Kohlhöfen.....1 — :12:| 2: —: 
DMeuenwall....:1—:12:|2:—: 
PDelzerfiraße ....1 — : 14:12: 4: 
Peterftraße. ....|1 — :1%:|2:—: 
ge. Reichenftraße . | — : 12:12: —: 
Rothenfoodftraße. . 1:—:|9%: 8: 
Schaarmarft —⸗⸗ 81:5 
Schmweinemaft ..| 1:—:|2%: 8: 
Steinhöft .....1—: 6⸗— : 19: 
Steinftraße . . 1:—:|9 7 8: 
Stubbenhuef . — : 6:1 : 12: 
Balentinsfamp. ..| 1: —:| 2: &: 
— 8: 1:2 — 


Dorfeßen ..... 
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Dom Baumbaufe unter bis 
nach 1005 | 3005 


un Tr A | 7 nn 
Winferbaum. .-.. | 1m — Bl 2m SR 
Zeughausmarft ..| 1: —:| 2: 8& 
Zollendrüfe »..:|—: l12—: 
Es find in der obigen Tare indeß nur 
die Straßen angenommen, in welchen die 
Gaſthoͤfe liegen und werden die reſp. Mei: 
fenden, die etwa ein Privar:Logis in an: 
deren Straßen nehmen wollen, daher darauf 
aufmerffam gemacht, vorher mit den Ar 
beitsleuten zu. accordiren, wobey es jedoch 
einem Jeden unbenommen bleibt, feine 
Effecten- auf jede beliebige Art fortfchaffen 
zu laſſen. 
Hamburg, 1833. 
Die Polizey: Behörde. 


CXIII. 
Vorgeſchriebene Taxe, 


nach welcher die ſaͤmmtlichen, mit Nummern 
verſehenen refp. Hamburgiſchen und Sam 
burgerberger Jollenführer ſich ftrenge zu 
richten haben. 


Bon oder nach dem 


Baumhauſe und den Für 
Vorſetzen Es 
nach oder von „eine | men | 
dem Kehrwieder od. Block⸗ erſon Perſon. ea 


Haufe, für jede Tour, die 

unter die Ueberfahrten 

binnen Baumes gerech: 

net wird, jedesmal... 11BßI12B|3 8 
- | I dem 
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Von oder nach dem 
Baumhaufe und den 
Vorſetzen 
nach oder von 
‚dem Brandenburger Hafen, 
dem Süder und Wefter 
Gatt, dem fügenannten 
Huller Hafen, in und 
außerhalb des Schlängels 
und Stromes, jedesmal 
unterhalb. des Wefter Gatts 
und der Gegend, wo ge: 
wöhnlich die engl. Dampf: 
ſchiffe liegen, jedesmal . 
der Zolljacht, als dem Ende 
des Hafens oder Kleud: 
gens Plaß, jedesmal. . 
Fahtmanns Werft, den 
Thranbrennereyen oder 
irgend einer Gegend des 
Hamb. Berges, jedesmal 


Bon odernach Kleudgens 
Plag oder irgend. einer 
Gegend des Hamb. Berges. 


nach oder von 
dem Mefter Gatt und der 
Gegend deffelben, in und 
außerhalb des Schlängels 
u. des Stromes, jedesmal 
dem Weſter Gatt vorbey, 
dem Huller Hafen, bis 
zum Süder Öatt oder der 


Gegend deſſelben, jedesmal 


Für: 


ne | awey | drey 
Perfon.|Perfon. 


28148158 


38|58|6R 


46 681863 


588510 


28148 
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Von oder nach Kleudgens 
Platz oder irgend einer Fuͤr 
Gegend des Hamb. Berges .. 
nach oder von Serfon |perfon. werfen. 
dem Süder Gatt u. Yuller | 
Hafen vorbey,demganzen 


Brandenburger Hafen 

und der Gegend deffelben, 

jedesmal 00 00 + |ARIOR I SR 
dem Baum: u, Blockhaufe, 

den Borfegen, Kehrmwier 

der, Kajen oder der Ge: | 

gend derfelben, jedesmal | 5% | 3% 10 
Stamann’s Werft und der 

Gegend derfelben, jedesmal] 5 ß I 8 ß | 10R 


Nach vder von den Engliſchen und 
Hollaͤndiſchen Dampfböten, bey Tag 
oder Nacht, die Parfon » +. 2... 88 

Für jede Stunde in und außer dem 
Hafen, jedoch ohne Bagage, für eine, 
zwey oder drey Perfonen ..... 1m 

Die Fahrt nach und von dem Hamburger 
Dampfbote ift einzig den Jollenfuͤhrern 
am Baumbaufe geftattet, welche bey Tage 
für jede Perfon hin, 1%, für jede Perfon 
her 2 % und für jeden Koffer 1 B 
halten, und verpflichtet find, entweder beym 
Blocks oder beym Baumhauſe anzulegen. 


Effeeten, Bagage ꝛc. ꝛc. 
Fuͤr Koffer, Packen 
und Kiſten, bis zu 2515 ...... 28 
: über 2515, für jede 2515 26 meht 
| Fuͤr 
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Fuͤr Koffer, Packen und Kiften, nad) 

und von den Englifchen und 
Hollaͤnd. Dampffchiffen, jeder 6 ſt 

eine Seefifte nach irgend einer Ges 
gend des Hafens .. 2... 4 
Bettzeug u cr ce n ee 4 


Kleine Bagage, als Mantelſaͤcke, Kleidungs: 
ſtuͤcke ꝛc., Die der Meifende felbft tragen 
kann, find in allen Fällen frey von 
Follenführer :2ohn. 


Bemerkungen. 


4) Obige Tare in ihrer ganzen Ausdehnung 
gilt auch für Eapitaine und Paffagiere, 
welche fich vom Bord ans Land bringen 
laſſen. 

2) Der Jollenfuͤhrer iſt verpflichtet, dem 
Wanſch eines Paſſagiers, welcher ihm 
zu warten anbefiehlt, Folge zu leiſten, 
wogegen er indeß ſeinerſeits berechtigt 
wird, für jede 10 Minuten, die er war: 
tet, 2 RB über die Tare fich vergüten 
zu laſſen. 

3) Es darf fein Sollenführer mehr als 
3 Perfonen, jedoch ohne Bagage, auf 
einmal in feine Jolle einnehmen, wie 
er denn überhaupt bey Strafe darauf 
su achten hat, daß fein Fahrzeug nicht 
überladen werde: 


Hamburg, 1833. wo. 
Die Polizey: Behörde. 
XII. Sand. Aa CXIV. 
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CXIV. 
Additionelle 
Sept. Polizey-Verfuͤgung 


in Betreff der Taxe fuͤr die Jollenfuͤhrer. 
Es wird den ſaͤmmtlichen, mit Nummern 
verſehenen, reſp. Hamburgiſchen und Ham: 
burgerberger Jollenfuͤhrern hiemit anbe⸗ 
fohlen, nach der fuͤr ſie feſtgeſtellten Taxe, 
wovon ein jeder ein Exemplar bey ſich zu 
fuͤhren hat, ſich ſtrenge zu richten, und der 
ihnen fruͤher ertheilten Inſtruction Seitens 
des Waſſerſchouts Meyer, welcher zugleich 
beauftragt worden iſt, auf die Beobachtung 
der Tare zu achten und etwaige Contra: 
ventionsfälle zue Anzeige zu bringen, un: 
bedingte Folge zu leiften. 
Hamburg, im September 1833. 
Die Polizey: Behörde. 


cXvV. 
Sept. 12. Polizey:Berfügung. 

8 wird den hier anfommenden fremden 
Schlachtergefellen hiemit angedeutet, daß fie 
fih alles Anfprechens um Gefchenfe bey den 
hiefigen Schlachtermeiftern zu enthalten, und 

ſich an den ihnen von dem SHerbergsvater 
auszuzahlenden 12 Geſchenk zu begnügen 
haben, bey Strafe fofortiger Arretirung und 
Fortſchaffung über die Gränze, und wird 
ein jeder Meifter, welcher etwa auf folche 
Weife beläftiget werden follte, befugt, — 
e⸗? 
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Berreffenden anzuhalten und an die unter: Sept.1?. 
zeichnete Behörde abzuliefern, 
Hamburg, den 12. September 1833. 


Die Polizey: Behörde, 


CXVI. 
Nachtrag Sept. 
zur Droſchken-Caxe. 
Far eine Droſchke nach dem Landungsplatze 
der Dampffaͤhre und von demſelben bis in 
Hamburg zur Stelle, mit Gepaͤck unter 
100 B Sechszehn Schilling. 
Hamburg, im September 1833. 
Die Polizey-Behoͤrde. 


CXVIL 


Die Notification einer, am 18. October Scpt.23, 
dv. J. zum Bellen er verwundeten 
Krieger und der gehörigen der 
im DBefreyungsfriege Gefallenen, 
anzuftellenden Eollecte iſt auf Befehl 
E. 9. Raths am 23. Sept. 1833 publicirt. 


CXVII. 


Bekanntmachung Sept. 23. 
betr, die getheilten Loofe der Stadi⸗Lotterien. 


Nachdem fi) bey dem Debit der Loofe der 
biefigen Stadt: Lorterien ergeben hat, daß 
die Theilung der Loofe in Halbe, Viertel, 
Achtel Loofe u. f. w. bisher von den, nur 
duch die Haupt-Collecteure angefegten Unter 
Soflecteuren einfeitig, und ohne ausdrückliche 

| Aa2 Be⸗ 
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Sept. 23. Beſtimmung der desfallfigen Verpflichtung 
| der vom Staate angeftellten Haupt: Collec: 
teure gefchehen iſt; Dadurch aber für Die 
Gewinnenden Weiterungen in der. Zahlung 
entftanden find; fo ift nunmehr die Einrich: 
tung getroffen worden, daß eine folche Thei: 
fung von Loofen in aufunig einzig und 
allein durch die, vom Staate beftellten 
HauptsCollecteure gefchehen darf, und 
wird demnach Jedermann darauf aufmerf: 
ſam gemadt: | 

4) daß alle und jede getheilten Loofe, 
als Halbe, Viertel und Fleinere Theile 
von einem der nackhbenannten 
Eolleeteure mit ihrer Namens: 
Unterfchrift unterzeichnet, und außer: 
dem mit dem Hamburger Wappen 
geſtempelt feyn müffen; 

2) daß ein getheiltes Loos, welches dieſe 
Bezeihnung nicht hat, durchaus 
ungültig ift; 

3) daß die Namen der einzig und allein zum 
Theilen befugten Eollecteure find: 

Heineih Daniel Bartels, auf 
dem Meß. 

Kohann Georg Watty, im Brod— 
ſchrangen. 

Johann Heinrich de la Camp 
junr., kleine Johannisſtraße. 

Haupt & Voges, der Boͤrſe ge 
genuͤber. 

Chriſtophh Daniel Wilhelm 
Rolffſen Wittwe & Comp., 
unter Kaiſershof, dem Rathhauſe 


gegenuͤber. William 
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William Fifcher, an der Zollen: Sept.23. 
brücke, und 
Blaeſing & Sohn, große Bäcker: 
ftraße No. 2, nahe dem Brodfchrang. 
und wird jedermann gewarnt, fich vor dem 
Ankaufe aller getheilten, nicht auf diefe Weife 
bezeichneten Loofe der hiefigen Lotterie, und 
dem daraus für fie erwachfenden Schaden 
und Machtheil zu hüten, 
Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 23. September 1833. 


CXIX. 


Befanntmahung Det. 3. 
betreffend die wegen des Bymnafüi beliebte 
Aenderung. 

Da mit dem biefigen Gymnaſio in Anfe: 
hung feiner innern Einrichtung eine Aen— 
derung, wiewohl nur proviforifch, und mit 
Vorbehalt einer künftigen Reviſion beliebt 
worden, fo wird in Folge Befchluffes Col- 
legii scholarchalis abfeiten der Gymnaſial— 
Deputation folgendes darüber öffentlich be: 
fannt gemacht: ' 
1) Das academifche Gymnaſium fol in 
der Folge, wenn auch noch nicht wäh: 
rend des provisorii, mit allen höheren 
wiſſenſchaftlichen Anftalten Hamburgs 
in Verbindung erhalten oder gefeßt 
werden. | 
2) Demfelben foll eine zwiefache Beftim: 
mung gegeben werden, dahin: daß es 
nicht allein und ausfchließlich für die 
Bildung Fünftiger Gelehrter von Pro; 
er feflion 
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3) 


4 


— 


5) 
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feflion beftimmt feyn foll, fondern auch 
für Verbreitung wiffenfchaftlicher Kennt: 
niffe im Allgemeinen, gleichfam als eine 
höhere Realfchule, zu forgen bat. 
Die Lehrgegenftände werden ſeyn: 
Philofophie, Mathematik und Phyſik, 
Naturgeſchichte, bibliſche Philologie, 
claſſiſche Philologie, Geſchichte. 
Der Curſus wird auf ein Jahr feft: 
gefeßt; ein eigentliher Schulzwang 
für die Gymnaſiaſten nicht vorgefchrie: 
ben; jedoch haben die Gymnaſiaſten, 
nach Berathung mit den Herren Pro: 
fefloren in conventu derfelben, dem 
jedesmaligen Herrn Mectori ein fehrift: 
liches WVerzeichniß der Vorleſungen, 
die Jeder hören wird, einzureichen. 
Solche junge Leute, die auf dem So: 
hanneo oder einer auswärtigen aner: 
Fannt tüchtigen Gelehrten:Schule, das 
Maruritäts : Eramen gemacht haben, 
werden ohne weitere Prüfung als 
Öpmnafiaften zugelaffen; hinſichtlich 
aller übrigen aber, (mit Ausnahme 
derer, die nicht eigentlich ftudiren wollen) 
muß, wie bisher, ein Eramen in Ge 
genwart eines oder zweier Mitglieder 
der Gymnaſial⸗-Deputation und ver 
Gymnaſial⸗Lehrer eintreten; auch müffen 
die, welche vorher das Johanneum 
befucht, jedenfalls ein Schufzeugniß 
beybringen. 
Nach Analogie. der Schul Deputation 
ift zur fpeciellen Aufſicht auf das 
Gym: 


6) 


7) 
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Gymnaſium, eine Gymnaſial-Deputa⸗ Oct. 3. 
tion zu bilden, welche übrigens dieſel⸗ 


ben Mitglieder enthalten wird, jedoch 
daß flatt des Directors Joannei der 
jedesmalige Rector Gymnasii eintrete; 
woben jedoch nach Umftänden auch) die 


Vorſteher beider Inſtitute zugezogen 


werden koͤnnen. I 
Die Zahl der, in der Regel in einem 
öffentlichen Locale zu haltenden öffent 


. lichen und PrivarBorlefungen ift ſach⸗ 


gemäß zu vermehren, dabey befonders 
auf praftifche Uebungen und Anleitung 
der Gymnaſiaſten zum Seldftftudiren, 
zu halten. Das von den Önmnaflaften 
zu zahlende Honorar wird auf 100 m& 
jährlich feftgefegt, welche dem Herrn 
Rectori vierteljährig mit 25 m& einzu: 
reichen und von ihm zu vertheilen find; 
jedoch mit dem Vorbehalte, daß der 
Gymnaſigl⸗Deputation Die Befugniß 
zuftehe, wo es nöthig von der Bezah: 
fung ganz oder zur Hälfte zu difpen: 
firen. Ä 

Bor der Wahl der Profefforen iſt 
von der Gymnaflal: Deputation ein 
Auffag von etwa drei, höchftens vier 


- Männern, nebft einem Gutachten über 


diefelben zu entwerfen, aus welden 
vorgefchlagenen Männern Collegium 
scholarchale wählt. Jedoch, daß un: 
ter den, vorzufchlagenden Aspiranten 


nicht folhe Männer feyen, welche ein 


Amt befleiden, deflen Verwaltung fonft 
| viele 


Dct. 14. 


Oct. 15. 
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viele Zeit erfordert, oder mit dieſem 

Amte unverträglich iſt. 

Die feyerliche Einführung der neu er: 
wählten Herren Profefloren wird am 22. 
Detober Mittags 12 Uhr Statt haben. 

Die Vorlefungen werden gewöhnlicher: 
maaßen im Lections: Cataloge angekündigt 
werden. 


Hamburg, den 3. Detober 1833. 


CXX. 


Die Motification einer am diesjährigen 
Buß: und Bettage zum Beſten des hie 
figen allgemeinen Kranfenhaufes 
anzuftellenden Eollecte, ift auf Befehl 
E. H. Raths am 14. Det. 1833 publicirt. 


OXXI. 
Polizey-Befehl 


wider Geſtattung der Silentium⸗ und Schnep⸗ 
perbahnen⸗Spiele in dem Tanzſaͤlen. 

-d wird hiemit allen Inhabern von Tanz 
fälen anbefohlen,. in ihren Localen Feine 
Spiele, namentlih nicht die fogenannten 
Silentium : und Schnepperbahnen : Spiele 
zu dulden, bey fofortiger Schliegung des 
Locals im Contraventionsfalle. i 

Die Polizey:Dffizianten find für die 
Befolgung diefes Befehles verantwortlich 
gemacht. 

Hamburg, den 15. October 1833. 


Die Polizey: Behörde. 
Vergl oben Bd. V. S. 18. ; 
OXXII. 


vom Jahr 1833. 363 


OXXI. 
PDublicandum 


in Betreff der Revidirten Stempel;Verordnung. 


Nachdem durch den Rath: und Bürger: 
Schluß vom 11. July dieſes Jahrs eine 
Revidirte Stempel: Verordnung, nebft ange: 
hängtem VBerzeichniß der Stempel: Anfäge 
für Stadt und Gebiet beliebt und ſolche 
nunmehr publiciet worden, welche mit dem 
1. Januar 1834 in Kraft tritt; fo 
wird Diefes hiedurch zur Wiflenfchaft des 
Publicums gebracht, mit dem Hinzufügen, 
daß Eremplare diefer Verordnung bey dem 
Rache Buchdrucer Meißner zu haben find. 


Indem E. H. Rath übrigens auf den 
Inhalt diefer Verordnung verweift, bemerft 
er zur Erleichterung des Publicums, daß die 
weſentlicheren abgeänderten oder neuen 
Verfügungen folgende Puncte betreffen: 


1) den Wechſelſtempel, deffen Aus: 
dehnung genau beftimmt, vdeffen Um: 
ehung für einen Betrug gegen den 
taat erklärt, und woben zugleich 

eine Strafe gegen Mäfler und 
Unterhändler beym Verkehr mit un: 
geftempelten Wechfeln beſtimmt worden; 


= 
} ⸗ 
— 


Oct. 16. 


2) den Stempel auf Fluß-Verſiche⸗ 


rungs: und Feuer: Berfiherungs: 
Policen; | 

3) einen Stempel auf Rebens:Berfi- 

herungs:Policen; 

x | 4) 
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Oct. 16. 4) den Stempel auf Schlußnoten, wo: 
bey auch gegen den Empfänger un: 
gejtempelter Schlußzettel eine Strafe 
verfügt worden; 


5) die Feftfeßung einer Strafe "für den, 
beym Zoll: Verkehr vorfommenden 
Stempel; 


6) Die Stempelung von Affichen oder 
Anzeigen über Auctionen, Schiffe 
u. f. w., welde in öffentlichen oder 
Privar : Berfammlungs: Localen 
und Kaffehäufern angefchlagen 
werden; 


7) den Stempel von Spielfarten, wobey 
der Berfauf ungeftempelter Karten 
im Detailverfehr gänzlih unter 
fagt, und der Handel im Großen 
gewiſſen Formalitäten unterworfen; auch 
eine Strafe gegen den Gebraud 
ungeftenpelter Karten in Pri 
varhäufern ausgefprochen ift; 


8) einen Stempel auf Bau⸗Contracte, 
Leibrenten:Eontracte und Com: 
promiß-Acten; | 


9) einen Stempel auf Aufenthalts: 
Karten der Fremden; 


10) den Zeitungs: Stempel, welcher 

auf alle hieſelbſt erfcheinenden perio: 

difhen Blätter, mit alleiniger: Aus: 

nahme der ganz und allein fiterärifchen, 
ausgedehnt worden; 

11) die 
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14) die Einführung eines Stempels für die, Oct. 16. 
aus’ den ehemaligen Emolumen: 
ten dem Staate angefallenen Hebungen, 
namentlich in Betreff der Beſichti— 
gungen, der Copulations: und 
Yroclamations: Scheine, Deftel: 
lung von Gefhlehts: und anderer 
Euratoren; außerdem auch im Land: 
gebiet insbefondere in Betreff der 
Eonceffions:Ertheilungen, der 
Vormundſchaftlichen Verhälr 
niffe und Confirmationen; fo wie 
in Betreff mancher anderer Handlungen 
der freywilligen Gerichtsbarkeit; wobey 
in den Anfägen einzelne Veränderungen 
Statt gefunden haben; 


12) die Aufnahme der fammtlichen, das 
Bormundfhafrswefen in der 
Stadt und das Handelsgeridt 
betreffenden Stempel: Gattungen, mit 
einigen Modificationen ; 


13) mehrere Stempel:Sattungen im gericht: 
lihen Berfahren; z. B. die Stem; 
pelung der Schriften im Verfahren 

vor den Stadt: und Land:Prä- 
turen, u. 0. m.; 


14) den Stempel auf Erbfchafts: und 
Adminiftrarions : Abfhläffe, 
Schlußguittungen, Bürgfchafts: 
Berfhreibungen, Tegtmwillige 
Verfügungen, und Verträge in 

Bezug 


Oct. 16. 
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Bezug auf die Ehe; auch auf 
Inventarien; 


15) einen Stempel auf verſchiedene Kan— 
zelley-⸗Atteſte, Seepäffe, Geſund— 
heitspaͤſſe, Sunderpaͤſſe; 


16) die Stempelung der Punctationen; 


17) die Befchränfung der Frift zum Nach: 
ftempeln, und der Stempel-Freyheit 
Öffentlicher Behörden, Kirchen, 
Stiftungen u. f. w. 


18) die Berantwortlichfeit der Gefchlechts: 
Enratoren für die Befolgung der 
Vorſchriften des Stempel⸗Gefetzes bey 
den Gefchäften ihrer Curandinnen ; 


19) die anderweitige Feſtſetzung der allge 

meinen Stempelftrafe und die Re 
gulirung der Straf:Competenz der 
Behörden; i 


und fordere E. H. Rath hiedurch Jedermann 
auf, fih mit dem weiteren Inhalt Diefer 
und der fonftigen Verfügungen des Geſetzes 
genau bekannt zu machen, indem es ſich 
von ſelbſt verſteht, daß die Nicht: Erwäh;: 
nung irgend einer Abänderung in Diefer 
vorgängigen Hinweifung nicht zur Entfchul: 
digung gereichen, und Niemanden gegen die 
gefeßliche Strafe ſchuͤtzen kann. 


. Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 16. October 1833. 
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CXXIII. Oct. 16, 
Revidirte 


Stempel-Verordnung, 


mit angehaͤngtem Verzeichniß der Stempel- 
Anſaͤtze und alpbabetifcbem Inhalts - Der- 
zeichniß, für die Stadt, die Vorftädte und 
das ganze Hamburgifche Kandgebiet, beliebt 
durch Rath: und Bürger-Schluß vom 11. 
July 1833. Auf Befehl E. H. Raths der: 
freyen und Hanfeftadt Hamburg publicirt 
den 16. Dctober 1833. 





Stempel: Berordnung. 
$. 1. 


Von alten, in dem diefer Verordnung ans 
gehängten Verzeichniß angegebenen Schriften, 
Auffägen, Eontracten, Documenten, Ber: 
fchreibungen u. ſ. w. iſt die darin näher 
bezeichnete Stempel: Abgabe zu entrichten; 
und gelten die desfallfigen Verfügungen fo: 
wohl für die Stadt und die Borftädte, 
als für das ganze hamburgifche Landgebier. 


$. 2. 

Diefe Abgabe ift auf den Hiefigen 
"Stempel:Comtoir zu entrichten, welches des; 
halb täglih, mit alleiniger Ausnahme des 
Sonntags, von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends, und an Dienstagen und Freitagen 
bis 8 Uhr Abends, jedoch an Fefttagen, 
welche nicht auf einen Dienstag oder Frei; 
tag fallen, nur von 11 Uhr bis 2 Uhr, 
ununterbrochen geöffnet ift. | 

| Spiel: 


Dct. 16. 
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Spielfarten find jedoch, bis desfalls eine 
andere Einrichtung getroffen wird, erft einige 
Tage nach der Einreichung geftempelt wier 
der abzufordern, und ift dabey überhaupt in 
der bisherigen Art zu verfahren. 

Außerdem ift die Einrichtung getroffen, 
daß geftempeltes Papier zu den biefelbft 
auszuftellenden Wechfeln und Affignationen 
auf dem Stempel: Comtoir, fo wie geftem: 
peltes Papier für den Blattſtempel, mit 
Ausnahme der Aften Claſſe, ebendafelbft 
und in verfchiedenen Gegenden der Stadt, 
der Vorftädte und Des Gebiets verkauft wird. 


$. 3. | 

Die Berechnung diefer Stempel-Abgabe 
geſchieht immer nach Courant:Gelde, woben 
die Reduction des Banco-Geldes zu Cou— 
rant⸗Gelde nach dem Verhaͤltniß von 125 m& 
Cour. für 100 m Banco gefchieht. Spe: 
cies: Banco: Geld wird dem Banco:Gelde 
gleich gerechnet, 

In Anfehung der auf fremde Münz: 
forten oder fremden Werth Tautenden Do: 
eumente, namentlich der Wechfel und Affig: 
nationen, wird der biefige, am Tage der 
Präfentation zur Stempelung beftehende 
Cours der Berechnung zum Grunde gelegt. 

"Die Bezahlung diefer Abgabe gefchieht 
in hieſelbſt vollguͤltigem grobem Courant. 

4. 4. 
Zum Beweiſe, daß von den, in dieſer 


Verordnung gedachten Schriften, Aufſaͤtzen, 
Docu: 


vom Jahr 1833. 369 


Dorumenten u. f. mw. die vorgefchriebene Oct. 16. 
Abgabe entrichtet worden, werden folche 
mit einem, das Hamburger Wappen ent: 
haltenden, Stempel verfehen; wobey der 
entrichtete Betrag der Stempel:Abgabe eut: 
weder mit dem Wappenftempel aufgedruckt, 
oder fchriftlich, mit der Unterſchrift eines 
Beamten verfehen, hinzugefügt wird. Die 
nähere Movdalität wird bey eintretenden Ab: 
änderungen immer Öffentlich befannt gemacht. 
4. 5. 

Wenn ein Bogen oder Blatt, von dem 
fhon die Abgabe entrichtet worden iſt, 
durch einen Schreibfehler oder ein fonftiges 
Verfehen bey der Ausfertigung unbrauchbar 
geworden, fo kann er gegen einen neuen 
vertaufcht werden; nur darf das Document 
nicht ſchon mit der Namensunterfchrift der 
Intereſſenten verfehen oder fonft wirklich 
vollzogen feyn. Zur Verhinderung von 
Mißbrauch foll jedoch von jedem fo umge: 
taufchten Bogen oder Blatt 1 RB auf dem 
Abgabe: Comtoir entrichtet werden. 

9. 6. 

Von allen und jeden, der Abgabe fo: 
wohl des Werth: als des Blatt: Stenipels 
unterworfenen, in dem Verzeichniß der An: 
füge enthaltenen egenftänden ift der 
Stempel:Anfaß gleich bey der Ausfer: 
tigung fofort zu entrichten; und Fann für 
die Stade und Vorſtaͤdte eine Nachſtempe⸗ 
fung nur innerhalb der drey nächften Tage 
(moben jedoch die, in diefem Termine etwa 

ein: 
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einfallenden Sonn: und Fefttage nicht mit: 
gezählt werden), — für das eigentliche 


Landgebiet aber innerhalb 14 Tagen von 


der Zeit refp. der Vollziehung oder ver 
Unterfchrift des legten Subferibenten ge: 
ſchehen, mwidrigenfalls die vorgefchriebenen 
Strafen zur Anwendung kommen. — Eine 
Ausnahme tritt nur bey den leßtmwilligen 
Verfügungen ein. (Verzeichniß der Stempel: 
Anfäge II. 2te Claſſe, No. 81.) 


$. 7. 

Wenn von einem, diefer Abgabe unter: 
worfenen zwenfeitigen Documente, z. B. von 
Kauf: und Mierh:Contracten, von Ehe 
zärtern, oder überhaupt von Documenten, 
an welchen mehrere Intereſſenten Theil ha: 
ben, gleich bey der erften Ausfertigung 
mehrere Driginale ausgefertigt werden: fo 
bezahlen fämmtliche zuerft ausgefertigte und 
zugleich auf dem Abgabe⸗Comtoir produeirte 
Eremplare diefe Abgabe nur einmal, welches 
fodann auf den verfchiedenen Exemplaren 
bemerft wird. Ben fpätern Ausfertigungen 
oder bey einfeitigen Doeumenten wird bey jeder 
Ausfertigung die ganze Abgabe entrichter. 

9. 8. 

Wenn ein Document fchon eine Abgabe 
bezahlt hat, und noch ein anderes, dieſer 
Abgabe gleichfalls unterworfenes Gefchäft 
hinzufommt, wenn z. B. zu einer Obliga: 
tion eine Buͤrgſchaft oder Ceſſion Hinzu: 
fommt; fo wird bloß von dem Haupt: 
gefchäfte die Abgabe bezahlt. 

$. 9: 
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$, 9. Dt. 16. 

In den Fällen, wenn die Abgabe von 
einem ſchon ausgefertigten Documente ent: 
richtet wird, ift der Inhaber veffelben Fei: 
neswegs verbunden, deſſen Inhalt anzugeben 
oder es zur Unterfuchung vorzulegen, fon: 
dern hat er die Abgabe auf feine Gefahr 
nach feiner eigenen Angabe zu entrichten 
und wird, daß folches gefchehen, von den 
Einnehmern diefer Auflage, mit Benfügung 
des Tages, wo die Abgabe, entrichtet worden, 
auf der umgefehrten Seite’ auf die gewöhn: 
liche Weife bezeugt. Auf den Wechfel: 
und Policen: Stempel finder diefe Verguͤn⸗ 
ſtigung keine Anwendung. 


$. 10. 

Inſofern in dem Verzeichniß der Stem: 
pel: Anfäge nicht diejenige Perfon, welche 
die Stempel: Abgabe zu entrichten hat, be 
zeichnet ift, fo wird diefelbe bey allen Privat: 
Ausfertigungen der Megel nach von dem 
Ausftellee oder demjenigen, welcher ein Do; 
cument ausfertigt oder es für fih ausfer: 
tigen läßt, bezahle. Bey Kauf: und Mieth⸗ 
Eontracten tragen Die beiden Contrahenten 
die Koften zus Hälfte, übrigens unter An⸗ 
wendung des $. 7. 

Bey Öffentlichen Ausfertigungen bezahlt 
fie derjenige, auf deflen Verlangen die Aus; 
fertigung gefchieht. 

Depofitions: Scheine bezahlt derjenige, 
twelcher deponirt, und zwar salvo regressu ge: 
gen den, welcher die Depofition veranlaßt hat. 

XI, Band. ° Bb §. 11. 


Oct. 16. 


372 Verordnungen 


$. 11- 
Alles, was zu öffentlihen Stadt: Ge: 
fchäften gebraucht, oder was abfeiten Ampl. 
Senatus und der fämmtlichen hiefigen Ge: 
richte und anderer Öffentlichen Behörden, 
wie auch von einem der Mitglieder des 
Senats ex officio erlaffen und erpedirt wird, 
fo wie alles, was von der Kancelley unent: 
geldlich ausgefertigt wird, ift diefer Abgabe 
nicht unterworfen; doch muß es fodann in 
ſolchen Ausfertigungen ausdrücklich bemerkt 
werden, daß fie gratis ertheilt find. 

Hbligationen und alle einfeitige oder 
folhe Aeten und Documente, welche von 
feinem Mitcontrahenten unterzeichnet werden, 
welche die loͤbliche Kämmerey, Kirchen, 
Hofpitäler und andere fromme Stiftungen 
und Öffentliche Behörden ausftellen oder 
ausgeben, find von dieſer Abgabe frey; 
dagegen find Kontracte und fonftige zwey⸗ 
feitige Gefchäfte diefer Behörden und Stif: 
tungen, derfelben unterworfen. 

Ä $. 12. 

Da auch zur Vermeidung der Bezah— 
Iung der Mißbrauch eintreten Fönnte, daß 
ein der Abgabe unterworfenes Gefchäft auf 
einem Gebiete vollzogen ift, wo feine folche 
Abgabe Statt finder: fo ift feflgefeßr,. daß 
von allen Gefchäften der ‘Bürger und Ein: 
wohner diefer Stadt, die diefer Verordnung 
unterworfen find, fie mögen: ſolche unter 
einander oder mit Fremden contrabiren, fo: 
bald diefe Gefchäfte ihre hiefigen Stadt: 


Ber: 
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Verhältniffe, ihre hiefigen Gefchäfte oder. Oct. 16. 
ihre hiefigen Effecten betreffen, die Abgabe, 
bey der im $. 24 beftimmten Strafe be: 
zahlet, und nicht auf den Ort der Voll: 
ziehung gefehen werden fol. 
* $. 13. x 
Im Allgemeinen ſoll nicht auf den Nas 
men und die. Form: des Gefchäfts, welchen: 
die Intereſſenten demſelben geben, fondern 
auf Das Weſentliche deſſelben geſehen und 
darnach die Bezahlung beurtheilt werden; 
iſt es der verſchiedenartig angebrachten Mo; 
dificationen halber zweifelhaft, wohin ein 
dieſer Abgabe unterworfenes Geſchaͤft zu 
zaͤhlen iſt, ſo iſt die Abgabe wie in dem 
Verzeichniß der Stempel-Anſaͤtze in der 
2ten Claſſe des Werth: Stempels. sub 1 
zu bezahlen. | Ä 
’ $. 414... ie | —F 
Die immatriculirten Advocaten, die ger 
richtlichen und außergerichtlichen Procura: 
tores find. für die genaue Befolgung dieſer 
Ordnung in den Sachen, welche fie für ihre 
Principalen oder Requirenten verhandeln, 
gehalten, fo wie auch die Motarien bey 
Denen von ihnen verfertigten Inſtrumenten, 
unter Beziehung auf $. 8 Litt. f. der No⸗ 
tariats-Ordnung: und follen folche bey: jedem 
Contraventionsfall die im $. 21 verordnete 
Strafe aus eigenen Mitteln erlegen. Dafern 
diefe Mdvocaten, Procuratores oder Motarien 
diefe von ihnen bezahlten Strafgelder ihren 
Prineipalen in. Rechnung bringen _ 
b2 o 
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fo follen fie dieſes Unfugs halber noch ber 


fonders nachdrückfichft geftraft werden. 


$. 15. 

- Hinfichtlich der, in dem außergerichtlichen 
und gerichtlichen Verfahren bey dem Senate, 
in den Gerichten und vor andern Behörden 
anzumendenden Stempel: Abgabe. insbefon: 
dere, wird noch. Folgendes verfügt: 

1) Suppliquen, Memoriale, Eagfchrif: 
ten und Beylagen, welchen es an dem er: 
forderlichen Beweife fehle, daB davon die 
vorgefchriebene Abgabe gehörig. entrichtet 
worden, folleni zwar angenommen werden, 
doch ift fodann davon ohne alle Widerrede 
die im 9. 21 beftimmte Strafe zu entrid: 
ten, und diefe fogleich von dem, der das 
Verfehen begangen hat, mit allee Strenge 
beyzutreiben. 

2) Wenn,vie, gerichtlich und außerge: 
richtlich, zu Übergebenden Anlagen nicht in 
folchen Auffägen beftchen, die fhon an und 
für ſich felbft diefer Abgabe unterworfen find, 
als in Anſehung welcher es Tediglich bey der 
Verfügung: Des St 6. verbleibet: fo follen 
die. Partheyen, ohne diefe Anlage ſelbſt be: 
zeichnen zu laſſen, diefelbe mit einem Um— 
fchlages Bogen von 4 RB verfehen laſſen; 
und muß fodann 

a) bey 2 Rthlr. Strafe die Bezeichnung 

der Anlage nebft der Rubrik der Schrift, 

zu welcher fie gehöret, auf der Hälfte 
des Bogens, auf welcher die Abgabe 
bemerkt ift, gefehrieben, und dieſe Hälfte 

des 
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des Bogens ganz, und nicht nur abge: Det. 46. 
ſchnitten, umgelegt werden; fo wie auch 

b) jedee Anlage ein befonderer Stempel: 
bogen umgelegt werden. 


Bon den Abfchriften der Original: An: 
lagen, deren Metradition nicht gebeten wird, 
ift Feing Abgabe zu bezahlen. Ä 

3) Die in gerichtlichen und außerge: 
vichtlihen Saden der Gegenparthey zu 
communicirenden Eopien der Schriften, find 
von dieſer Abgabe frey. 


4) Bon den gerichtlichen Beſcheiden, 
Interlocuten und Urtheilen wird diefe Ab: 
gabe nur dann bezahlt, wenn fie ausgefer: 
tigt, nicht aber wenn fie abgegeben werden, 
ohne ausgefertigt zu feyn. 


4. 16. 


In Anfehung der Eontracte über m: 
mobilien insbefondere ift noch Folgendes 
beſtimmt: 


1) Jeder Contraet, durch welchen eine 
Veraͤnderung des Eigenthums von Immo⸗ 
bilien veranlaßt wird, die Bezahlung mag 
nun in Geld, Efferien oder Praͤſtationen 
beſtehen, der Termin -der Lieferung mag be: 
dingt oder unbedingt feyn, fogleich eintreten 
oder aufgefchoben werden, — ift als ein Kauf: 
Contract anzufehen und darnach die Abgabe 
zu bezahlen; ift der Werth des Preifes nicht 
anders auszumitteln, fo foll eine Declaration 
auf den Bürger: Eid den Werth beftimmen. 

2) Ein 
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2) Ein Taufdy;Eontract, wodurch zwey 
Immobilia gegen einander vertaufcht wer: 
den, wird wie ein zwiefacher Kauf: Contract 
angefehen. ee Ä 
z 17: 

Bey Mieth: Contracten auf Lebenszeit 
wird das Lebensalter auf 70 Jahre ange: 
nommen; 'fchließt aber eine Perfon, die 65 
Jahre oder darüber alt ift, einen folchen 
Contract, fo wird das Alter immer noch 
auf 5 Jahre angenommen, und darnach die 
Abgabe entrichtet. Im Uebrigen wird diefe 
Abgabe beftändig bezahlt, fobald über die 
geſchloſſene Mierhe etwas fchriftlich ver 
faßt wird, die Form der Abfaffung mag 
feyn, welche fie wolle. | 

Die vorftehende Berechnung der Lebens: 
zeit tritt Übrigens auch bey der Abgabe von 
Leibrenten:Contracten ein. 


9. 18. 


Vorläufige VBerabredungen, Punctationen 
und dergleichen über zu fchließende Eontracte, 
Vergleiche oder andere Gefchäfte, haben, falls 
das demnächftiförmlich zu fchließende Haupt: 
geſchaͤft dieſer Abgabe. unterworfen ift, den 
für das Hauptgefchäft- feftgefeßten Stempel: . 
Anfag zu entrichten, infofern folche vorläufige 
Vereinbarungen von den Contrahenten un: 
terſchrieben find, oder :infofern fie in Form 
von Makler: Schlußnoten. die fpeciellen Be: 


. dingungen des Gefchäfts angeben. . Jedoch 


wird der Hauptvertrag bey. der förmlichen 
| Boll: 
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Bollziehung auf Producirung der geſtem⸗ Det. 16. 
pelten Punctation Foftenfrey geftempelt, falls 
nur alle wefentlihen Puncte hinfichtlich der 
Contrahenten, der Summe und des Objects 
in. beiden übereinftimmend find. -— Falls 
eine vorläufig: gefchloffene fchriftlihe Wer: 
einbarung des Conſenſes einer Behörde zur 
förmlichen Vollziehung des Eontractes und 
zur Erlangung der Gültigkeit bedarf, und 
diefer Confens nachher verweigert wird, fo 
ift der E Dezahlie Stempel ee 


9. 19. 

Profongationen von Contracten . aller 
Art, welche auf eine gewiffe Zeit gefchloffen 
find, von Obligationen u. f. w., entrichten 
Diefelbe Stempel: Abgabe, und find desfalls 
denfelben VBorfchriften nr als wenn 
das Geſchaͤft neu contrahirt wird. 


| $. 20. 
In Betreff des Spielfarten:Stem: 
pels treten folgende befondere Verfuͤgun⸗ 
gen ein: 


1) . Es Dürfen hieſelbſt im Detail— 
Verkehr, er finde Statt aus Fabriken, oder 
aus Laͤden, oder anderweitig, nur Karten, 
welche mit dem hieſigen Stempel verſehen 
ſind, verkauft werden; jeder Kauf und Ver— 
kauf im Detail von ungeſtempelten Karten 
iſt durchaus unterſagt. 

2) Bey dem Verkehr im Großen 
mit Spielfarten ift ſowohl über jede Parthey 
eingehender und ausgehender, als auch 

jedem 
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Oct. 16. jedem Verkauf einer Parthey ungeftempelter 
Spielkarten, Leßterer geſchehe durch hieſige 
Fabrikanten oder Andere, eine eidlihe Der 
elaration auf dem hiefigen Stempel⸗Comtoir 
abfeiten desjenigen, welcher fie ein: oder 
ausführt, oder verkauft, zu machen; fo daß 
ungeftempelte Spielkarten hieſelbſt nur. un: 
ter Hinzufügung einer folchen Declaration 
zu verfaufen find. 


Sninfichtlih der Art der Stempelung- 
der Spielkarten bleibt es vorgängig, und 
bis die Stempel: Deputation Desfalls eine 
Abänderung befannt machen wird, bey den 
bisherigen Verfügungen. 


$. 21. 


Bey der Verlegung der Vorſchriften 
diefeer Verordnung und des angehängten 
Verzeichniffes der Stempel: Anfäße treten 
folgende Strafen ein, von welchen übrigens, 
infofern fie Geldftrafen find, nah Maaßgabe 
der ſchon beſtehenden Verfügungen hinſicht⸗ 
lich anderer Strafgelder, die Haͤlfte der 

Kaͤmmerey zu einer noch vorzubehaltenden 
beſondern Verwendung abgeliefert, ein Bier: 
theil demjenigen, welcher eine Umgehung 
entdeckt und anzeigt, er fey ein Officiant 
oder ein Anderer, und ein Viertheil, oder 
infofern. der vorgedachte Fall niche Statt 
findet, die Hälfte, fämmtlichen ‘Beamten 
und Officianten des Stempel:Comtoirs, nad 
einer von der Deputation zu beftimmenden 
Norm, zugetheilt wird: 

1) In 
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1) In allen Contraventions : Fällen, Oct. 16. 
für welche die Strafe nicht nachftehend 
sub 2 — 6 anderweitig bezeichnet worden, 
tritt eine Strafe des zehnfachen Belaufs 
derjenigen "Stempel: Abgabe ein, welche 
gänzlich nicht, oder in foweit fie nicht vor: 
fohriftsgemäß entrichtet worden. Sie kann 
jedoch nie geringer als 4 Rthlr. ſeyn. 
Diefe Strafe iſt reſp. ſowohl von dem 
Ausfteller, als dem Empfänger der, dem 
richtigen Stempel:Anfaße entzogenen Schrift 
oder Document zu entrichten, und find die 
dabey concurrirenden Curatores sexus des⸗ 
falls für ihre Curandinnen mitverhafter, 

2») Bey dem Wechfelftempel tritt 
auſſer der Nachbezahlung der vorſchrifts⸗ 
gemaͤßen Stempel⸗Abgabe, eine Strafe von 
1 pCt. von der Summe für jeden, 
welcher im Wechfelverfehr eine der im Ab: 
ſchnitt II. Afte Elaffe sub 79 des Stempel: 
Verzeichniſſes, bezeichneten Handlungen vor: 
nimmt, ohne daß die gefeßliche Stempelung 
vorher Statt gefunden hat, ein; und ift 
diefe Strafe von 1 pPCt., falls die Stempel: 
Abgabe oder die Stempelung für die ganze 
Summe oder Valuta fehlt, von diefem 
ganzen Betrage, falls aber die Abgabe oder 
der Stempel geringer ift, als er vorfchrifts: 
mäßig erfordert wird, von dem fehlenden 
Belaufe zu berechnen. 

Auch verfallen Diejenigen Maͤkler und 
Unterhändfer, welche ungeftempelte oder mit 
einem zu geringen Stempel verfehene Wechfel 
umhertragen, ausbieten, vernegociiren, oder 


fonft 
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fonft den Verfügungen des ©efeßes in 
Betreff des Wechfelftempels nicht nad: 
kommen, in eine gleiche Strafe von 1 pCt. 
— Bey wiederholten Contraventionen, fo 
wie bey den, im Stempel: Berzeichniß er: 
wähnten oder andern beträglichen Eollufionen, 
trifft Die Mäkler auch noch die Strafe des 
Verluftes des Stockes. 

Motarien, welche die in dieſer Hinſicht 
vorgefchriebene Verfügung nicht beobashten, 
trifft die Strafe des $. 8, lit. £. der Mo: 
tariats⸗Ordnung. 

3). Bey der Stempel-Abgabe ſowohl 
von See: und Flußverſicherungs,, 
als von Feuerverficherungs: und von 
Lebensverfiherungs:Policen, beträgt 
die Strafe 1 pCt. von derjenigen . ganzen 
oder theilmeifen Berfiherungs: Summe, für 
welche vefp. die, im. Verzeichniß der Stem; 


pel:Anfäge sub II. Afte Claſſe No. 80 et 


sub III. beftinnmte Abgabe nicht vorgefchrie: 
benermaaßen vor der VBerfiherungs: 
Zeichnung entrichtet worden; und üft dieſe 
Strafe von dem Verficherer, von dem Ber: 
fiherten oder dem Empfänger oder Abfender 
der Police oder VBerfiherungs-Berfchreibung, 
und dem Zwifchenhändler oder Makler, und 
zwar von jedem derfelben das ganze 1 pCt, 
zu entrichten. | j 
Außerdem wird bey. einer, nicht mit 
gehörigem hiefigen Stempel verfehenen Po: 
lice oder Verſicherungs⸗Verſchreibung in den 


hieſigen Gerichten Feine Klage verftattet, 


noch anderweitig irgend eine Mechtshülfe, 
als 
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als Eertificat-Ertheilung, NotariarsıBefchei: 
nigung u. ur ww; geleiſtet. 
4) Bey dem Zeitungs: Stempel hat 
jeder Herausgeber folcher. Zeitung dafür zu 
haften, daß Fein Blatt oder Feine Beylage 
feiner Zeitung auf Papier gedruckt werde, 
welches nicht ſchon vorher mit dem, im 
Verzeichniß der Stempel: Anfäge in der 
Aften Claſſe des Blatt:Stempels - vorge: 
‚fhriebenen Stempel 'verfehen worden; und 
zwar bey einer Strafe von 1000 m& Eour. 
für den erſten Contraventionsfall, welche bey 
dem. zweiten Contraventionsfalle zu verdop: 
peln; und im dritten Contraventiongfalle 
refp. bey Strafe des WVerluftes feines Pri- 
vilegii oder. des ferneren Debits .. feines 
Blattes. 
| Allen hiefigen Druckern und deren Se: 
hülfen ift überdem der Druck von politifchen 
oder andern Zeitungen, mit alleiniger Aus— 
nahme der ganz literdrifchen Blätter, auf 
Papier, welches nicht obbemerftermaaßen mit 
dem Stempel von 4 bezeichnet ift, ben 
5 Rthlr. Strafe für jeden, dem zuwider 
von. ihnen oder mit. ihrer Beyhuͤlfe gedrud: 
ten Bogen unterfagt. 
5) Bey Schlußnoten der Makler oder 


anderer Unterhändler, welche nicht auf dem, 


in der 2ten Claſſe des Verzeichniffes der 
Stempel:Anfäge des Blatt:Stempels vorge: 
fchriebenen Stempel-Papier gefchrieben find, 
tritt bey jedem Contraventionsfall eine, fo: 
wohl von dem contravenirenden Makler oder 
Unterhändler, als eventualiter auch von 

dem 
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Oct. 16, dem Empfänger zu erlegende Strafe von 
2 Rthlr. für jeden derfelben ein. In Wie: 
derholungs : Füllen wird die Strafe verdop: 
pelt, und fann außerdem der. contravenirende 

Makler mit dem Verluſt des Stocfes be: 
ftraft werden, Ä 

6) Für jedes Spiel Karten, welches 
hiefelbft im Detail: Verkehr aus Fabriken 
oder Läden ungeftempelt verfauft wird, 
verfallen Käufer und Verkäufer jeder in 
eine Strafe von 5 Rthlr., fo wie für jede 
hiefelbft ungeftempelt ein: oder ausge 
führte oder verfaufte Parthey Karten en gros, 
worüber nicht die vorgefchriebene Declaration 
auf dem Stempel:Comtoir gemacht wird, ift 
eine Strafe voh 10 Rthlr. zu entrichten. 

Für jedes ungeftempelte Spiel Karten, 
welches in Gafthäufern, Caffeefchenfen und 
anderen Öffentlichen und Privarhäufern ge: 
braucht wird, tritt gleichfalls eine Strafe von 
10 Rthlr. ein; und find die Wirthe oder die, 
welche in ähnlichen Verhaͤltniſſen find, dafür 
verantwortlich, daß bey ihnen Feine unge: 
ftempelte Karten gebraucht werden. 

Bey wiederholten ContraventionssFällen 
find diefe Strafen zu verdoppeln. 


4. 22. 


Sollte fih Jemand unterfangen, die zum 

Beweife, daß diefe Abgabe entrichtee wor: 

den, eingeführten Zeichen nachzumachen, und 

damit Schriften und Papiere fälfchlich zu 

® bezeichnen: der foll nach Beſchaffenheit der 
Umflände, entweder extrajudicialiter mit 

Ge: 
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Gefängniß im Zuchthaufe zu fehwerer Arbeit Det. 16. 
beftraft, oder auch fiscaliter angeflagt werden. 
| $. 23, 

Die Stempel: Deputation befteht aus 
zwey Mitgliedern E. H. Raths, zwey Ver: 
ordneten loͤblicher Caͤmmerey und zwey von 
Erbgeſ. Buͤrgerſchaft gewaͤhlten Buͤrgern; 
Letztere werden für 3 Jahre gewählt. Dieſer 
Deputation fteht die Wahl der, für das 
Stempelmefen erforderlihen Beamten zu, 
und entfcheidet fie gleichfalls, infofern die 
Strafe nicht fofort bezahlt wird, eventua- 
liter nach vorheriger Vernehmung der be: 
treffenden Perfonen durch den Herrn Präfes, 
als erfte Inſtanz für die beym Stempelmwefen 
vorfommenden Straffälle, jedoch unter der, 
im folgenden Paragraphen bemerften “Be: 
fohränfung, fo wie unter Vorbehalt der 
höheren Entfcheidung E. H. Raths in zweiter 
und leßter Inſtanz. 


$. 24. 


Alle Gerichte und fonftige Behörden find 
verpflichtet, ex officio darauf zu achten, 
daß nicht nur die, bey ihnen vorfommenden 
Schriftfäße und Anlagen, ſondern auch Die, 
fonft in dem DBerfahren vor ihnen produ: 
eirten Documente, Schriften, Cingaben, 
Declarationen u. ſ. w. mit dem gefeßlichen 
Stempel verfehen find; und Haben fie im 
Fall der Michtbeobachtung die gefegliche 
Stempelfirafe auszufprechen. Eine Beru— 
fung gegen diefen Ausfpruch findet nur an 
die naͤchſt höhere Inſtanz, infofern folche 


vor: 
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vorhanden ift, und über welche fie niemals 
hinausgeht, Statt. Die Stempel: Deputa: 
tion hat die Beytreibung der erfannten 
Strafen zu beforgen, weshalb jedes, eine 
folhe ausfprechende ‚Gericht oder Behörde 
ihr eine Abfchrift des betreffenden Erkennt: 
niffes mitzutheilen hat.. Doch ſteht es dem 
Gericht oder. der Behörde auch frey, die 
Strafe felbft beyzutreiben. 

725. 

Die gegenwärtige Verordnung nebft dem 
angehängten Verzeichniß der Stempel:Anfäge 
tritt mit dem Aften Januar 1834 in Kraft; 
ältere Ausfertigungen werden nach Den, zur 
Zeit der Ausfertigung beftandenen gefeßlichen 
Borfchriften beurtheilt. Die diefer Verord⸗ 
nung entgegenftehenden früheren Geſetze und 
Ddfervanzen werden hiedurch aufgehoben; in 
etwanigen zweifelhaften Fällen fönnen jedoch 
die Vorſchriften der früheren Verordnungen 
fubfidiarifch zur Anwendung kommen. 


Berzeichniß der Stempel: 
| Anfate 


1. Blatt Stempel. 

1fte Claffe, zu 3 Schilling: 
1). . Jedes Blatt. und jede Beylage: der 
hiefelbft herausfommenden politifhen und 
andern Zeitungen und Flugblätter: aller Art, 
ohne Rücfiht auf deilen Inhalt, mit. allei: 
niger Ausnahme der. ganz Fiterärifchen. und. 
einzig | 
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einzig und allein wiffenfchaftliche Gegenftände Oct. 16. 
enthaltenden Blätter; und ohne Unterfchied, 
ob fie zum hiefigen oder auswärtigen-Debit 
beftimme find; und ift das Papier vor dem 
Drud mie dem ‚Stempel zu verfehen.. 

Die Strafverfügung f..$. 21, No. 4. 

2te Elaffe, zu 1 Schilling: 

2) Die Schlußzettel der hiefigen Mäfler 
und anderer Unterhändler, wenn der Umſatz 
bey dem betreffenden Gefchäft 50° m&. und 
darüber beträgt: Schlußnoten über —— 
unter 50 m& find ſtempelfrey. — 

Strafverfuͤgung ſ. 21, No, 85. 

3) Die Zoll, Tranfito:, Tranſito-Ab—⸗ 
fchreibe: Zettel, alle. Declarationsfcheine über. 
zollfreye Waaren, und überhaupt alle, beym 
Zollmefen vorfommende Zettel, deren Werth: 
angabe von. über 100 ma bis 400 ım& Beo. 
inclus. beträgt, nur mit Ausnahme . der 
Interimsſcheine und aller. Duplicate und, 
Triplicate; Zettel der vorgedachten Art bie 

100 ma Beo. inclus. Werthangabe find 
ſtempelfrey. 
3te Claſſe, zu 2 —— 

4) Zoll, Tranſito-, und Tranſito-Ab— 
fhreibe:Zettel, Declarationsfcheine über zoll: 
freye Waare, und überhaupt alle fonft beym 
Zollwefen vorkommende Zettel, mit einer 
Werthangabe von tiber 400 mA Beo,, oder 
ohne alle Werthangabe, mit Ausnahme der . 
Snterimsfcheine, * der Duplicate und 
Triplicate. | 

5) Eine 


' 
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5) Eine jede Citation auf den Dielen 
der 8. T. Herren Bürgermeifter, Gerichts: 
Verwalter, Lanbherren und übrigen Depu— 
tationss Herren, imgleichen der Herren Pa: 
tronen der Aemter; die in Dienftllohn- Sachen 
erlaffenen :Citationen, fo wie auch die Cita: 
tionen der Polizscnbehörde und der Bormund: 
fchafts:Deputation find ftempelfrey. Jedoch 
wird der vorgedachte Stempel nicht auf die 
Citation gedruckt, fondern von den refpekt. 
Herren Bürgermeiftern, Gerichts-⸗, Amts: 
und Deputations: Herren oder deren Regi— 
ftratoren erhoben, und Löblicher Caͤmmerey 
abgeliefert. 


6) Ein jeder Bogen der Schriften, 
welche in den, bey den Stadt: und Land: 
Präturen zu verhandelnden Sachen über: 
geben werden; jedod mit Ausnahme derje: 
nigen Sachen, deren objectum litis 45 m& 
und darunter beträgt, und Dienftlohn:Sachen. 
Die Anlagen werden mit feinem befonderen 
Stempel verfehen. 


7) Ein jeder Bogen von Eopien, welche 
von den Herren Secretarien und Actuarien 
vidimirt werden. 


8) Ein jeder Bogen der Copien der 
ad acta producirten Documente, welche zur 
Retradition beſtimmt ſind; das Verfahren 
auf den Stadt: und Landpraͤturen iſt hievon 
ausgenommen. 


9) Decreta Ampl. Senatus, welche ein 
bloßes Communicetur enthalten. 


10) Kan: 
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10) Kanzelleys Attefte über gefchehene 
Inſinuation der Decretorun et Concluso- 
rum Ampl. Senatus, Documenta aff- et 
refixionis. 

11) Ertracte aus der Audienz⸗Rolle des 
KHandelsgerichts, und dem Protocolle der 
beym Handelsgericht Fchriftlich verhandel: 


ten Sachen. 


4te Claffe, zu 4 Schilling: 

12) Interimsſcheine beym Zoll, bey 
einer Werthangabe bis 100 m Bco. incl. 

13) Ein jeder Bogen von allen Schriften, 
feine Öattung ausgenommen, welche extra- 
jadicialiter bey Ampl. Senatu, oder judi- 
cialiter bey fämmtlichen hiefigen- Gerichten, 
Dber:, Mieder: und Handels: Gericht, falls 
bey Legterem ein fchriftliches Verfahren vers 
ftattet worden, ferner bey der Vormund⸗ 
fchaftss Deputation, fo wie event. bey dem 
Amts-Gerichte, übergeben werden. 

14) Eine jede Anlage, die bey den sub 
13 erwähnten Behörden mit diefen Schriften, 
oder bey den zu Protocoll gemachten Ans 
zeigen, übergeben wird, ohne Mückficht auf 
ihren Inhalt umd ihre Bogenzahl, wenn 
folhe nicht an fi ſchon diefer Abgabe 
unterworfen ift, mit näherer Beziehung auf 
$, 15, Ro. 2. | 

15) Eine jede, beym KHandelsgericht 
vorfommende Kitation, Acten-Verzeichniß, 
Eautions: Schein, Ateft aller Art, und 
Befcheinigung oder Anzeige abfeiten der 
Gerichtsboten. 

XI. Band, Cc 16) Ein 
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Det. 16 . 46). Ein jeder Bogen von Inventarien, 
fie mögen Mobilia oder Immobilia betreffen; 
imgleichen jeder Bogen der von Motarien 
ausgefertigten DVerfaufs: Rechnungen, und 
von vidimirten MotarialsTranslationen und 
fonftigen Motarial: Ausfertigungen, welche 
nicht unter andern Rubriken befonders vor: 
fommen, 

17) Ein jeder vidimirte Extractus Pro- 
tocolli der 8. T. Herren Bürgermeifter, 
Gerichts: Verwalter, Land⸗ Wedde⸗, Polizen:, 
Zehnten: und KirchfpielsHerren,, der Herren 

- Patronen der geiftlichen Stiftungen und der 
Aemter. 

18) Jeder Juterpoſitions-Schein oder 
Schedul beym Handelsgericht, bey den 
Praͤturen der Stadt, der Vorſtaͤdte und des 

Landgebiets. | 

49) Extractus aus SKirchenbüchern; 
Tauf:, Geburts, Copulations⸗ und Todten— 
Scheine. 

20). Sämmtliche von den Wedde: Her: 
ren, fo wie von dem Polizeyherrn und den 
Landherren ertheilte Erlaubnißfcheine, info: 

“ fern fie nicht befonders mit einer Abgabe 
belegt find. we | 

21) Warſchauungs⸗, Auernachts:Zettel, 

und SBefehle und deren Melaration; deren 
Dbject tiber 45 — 500 m& beträgt, mit Aus: 
nahme der Friedensbefehle. 

22) Ein jedes Spiel Karten, welches 
in der Stadt, den Vorſtaͤdten und dem 
Gebiet im Detailhandel verfauft, oder for 
wohl in Privarhäufern als in Wirthshäu: 

fern, 
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fern, Caffehaͤuſern, Weinfelleen und in Det. 16. 
andern Öffentlichen Haͤuſern jeder Art ger 
braucht wird. 

Strafverfügung ſ. F. 21, No, 6. 

23) Aufenthaltsfarten für fremde Dienft: 
boten, Handwerksburfchen und umherziehende 
fleine Handelsleute, und deren jedesmalige 
Prolongation. 

5te Elaffe, zu 8 Schilling: 

24) Jeder Interimsſchein beym Zoll 
bey einer Werth: Angabe von tiber 100 bis 
300 m Beo. | 

25) Befcheide und Interlocute ſaͤmmt— 
liher Gerichte, Decrega Ampl. Senatus 
und des Obergerichts, worin interloquirt 
wird; auch Handelsgerichtliche Definitiv: 
Sentenzen bis zum Belauf des Streitobjeets 
von 500 ma Beo. 

26) Warfchauungss und Quernachts⸗ 
Zettel, wenn die Summe über 500 m& 
beträgt, imgleichen die Befehle, deren Object 
über 500 mA, oder deren Object nicht in 
Zahlen benannt ift; fo wie deren Relaration. 

27) Extractus Protocollorum der ge: 
mifchten Departements, Deputationen und 
Commiffionen, der VBormundfchafts: Depu- 
tation, des Miedergerichts, (als Designa- 
tiones Creditorum und Attestata loco ber; 
felben), des Fallitwefens, bey den Eiden: 
Audienzen, Erbgezeugniffe und alle fonftigen 
Ausfertigungen von abgeftatteten Eiden u. ſ. w., 
infofern folche Extraete und Ausfertigungen 
nicht. unter befondern Rubriken vorfommen ; 

Ce2 auch 
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auch alle Vormuͤnderſcheine oder Tutoria 
in der Stadt. 

28) Jeder Bogen von gewöhnlichen 
Extraeten und Copien vom Archiv, incl. der 
Vidimirung; auch von Ausfertigungen von 
Einkindfchaften und Vergleichen bey ver 
VBormundfchaftss Deputation. 

29) Schußbürgerfcheine in der Stadt. 

30) Copien der Beſchwerungen aus 
den Stadt: und Land:Erbe und Rente— 


Büchern. 


34) Geburisbriefe, die von der Kan: 
zellen ausgefertigt werden. 

33) Meifepäfle, Seepäfle, Geſundheits— 
päfle und Sundewäfle. 

33) Decreta pure denegatoria in fo 
genannten Gnadenſachen, oder in Sachen 
der jurisdictionis voluntariae. 

34) Atteſte und Certificate aller Art, 
weiche auf. der Kanzelley oder der Ober: 
gerichtlichen Regifiratur Namens des Senats 
oder des Obergerichts ausgefertigt werden; 
imgleichen Bielbriefe, fo wie Atteſte und 
Briefe, welche bey der Vormundſchafts⸗ 
Deputation vorfommen. 

35) Eprteacte aus den Stadt: und 
Land: Rente: Büchern. 


6te Klaffe, zu 1 Mark: 

36) Zol:SSnterims: Scheine für einen 
Werth von über 300 m Beo. 

37) Jedes Eremplar von Affichen oder 
Anzeigen von Auctionen, Schiffen u. f. w., 
welche an der Boͤrſe, oder in andern öffent: 

lichen 
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lichen oder Privar:Berfammlungs :Localen Oct. 16. 
und Caffehäufern angefchlagen werden. 

38) Die Litationen in fämmtlichen 
biefigen Gerichten, welche unter feiner an: 
dern Rubrif vorkommen. | 

39) Hieſelbſt erlaffene Proclamata und 
Edictales, infofern davon mehr als ein 
Eremplar ausgefertigt wird. 

40) Vollmachten der Procuratoren in 
den biefigen Gerichten. 

41) Bürger: Zettel, wenn die Pleine 
Bürgerfchaft gewonnen wird. 

42) Antwortfchreiben in “Betreff dei 
von auswärts nachgefuchten Affirionen und 
Inſertionen. | R 

43) Bodmerey : Briefe, Ä 

44) Aufenthalts: Karten für fremde 
Commis, und in ähnlichen Verhaͤltniſſen 
Befindliche; fo wie deren jedesmalige Pro 
longation. | j 
4465 a.) Alle Deerete der Vormund⸗ 
ſchafts⸗Deputation, ſo wie die bey derſelben 
vorkommenden Interpoſitionsſcheine. 

45 b.) Beeidigungen von vormund—⸗ 
fchaftlichen Inventarien, und nah Art. 30 
sub 4, f. der Vormundfchafts: Ordnung, 
wenn das Vermögen über 500 ınk Bco. 
bis 2500 md Beo. beträgt; wenn es we: 
niger als 500 mk Beo. beträgt, wird fein 
Stempel entrichtet. | | 


7te Klaffe, zu 1 Mark 8 Schilling. 


46) Ein jeder Wechfel: Proteft, ohne 
Rüdfiht, ob einer oder mehrere Wechfel 
darin 
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Oct. 16. darin benannt find, es mögen erſte Aus: 
fertigungen oder Duplicate ſeyn; vidimirte 
Abfchriften einmal. ausgefertigter Protefte 
bezahlen feine Abgabe, 

| AT) ever Bogen von Ertracten aus 

den, auf dem Archiv befindlichen öffentlichen 

Protocollen, welhe in Form von Atteſten 
ausgefertigt werden. | | 
8te Elaffe, zu 2 Marf: 

48) Alle hieſelbſt ausgefertigten Kan: 
zelley: und Motariats:VBollmachten, wie aud) 
in andern Ländern ausgeftellte, biefelbft ge: 
brauchte Bollmachten. 

49 a) Bürsfchafts s Verfchreibungen, 
Erbfhafts: und Adminiftrations:Abfchläffe, 
Schlußguittungen, namentlich auch bey Fal- 
liffementen, in welchen nicht über eine be 
ftimmte Summe paciscirt oder quittict, noch 
auf ein anderes Document, worin eine folche 
enthalten ift, Bezug genommen wird; zugleich 
jedoch mit Anwendung der Vorſchrift Des $.8. 
49 b) Reverſe, Privatvergleiche und 
Verzichte, gleichfalls mit Anwendung des $.8. 

50) Ehezärter, in welchen nur von 
‚einer Ausfteuer die Rede ift, ohne daß eine 
Mitgabe oder fonftiges Vermögen in die 
Ehe gebracht. wird, fo wie dispositiones 
parentum inter liberos, in welchen nicht 
über das Vermögen, oder einen Theil def 
felben, oder eine beſtimmte Summe eine 
Verfügung getroffen wird. 

51) Die Proclamations: oder Eopula; 
tions: Zettel der Zten Claſſe in der Stadt, 
den Vorftädten und dem Gebiet. 

52) “Be: 


vom Jahr 1833. 393 


52) DBeeidigungen von vormundfchaft: Oct. 16. 
lichen Inventarien, und nach Art. 30, sub 1 
f. der VBormundfchafts: Ordnung, wenn das 
Vermögen über 2500 m& bis 5000 ınk Beo. 
beträgt. | 

53) Aufenthalte:Karten für alle Fremde, 
welche nicht in andern Claſſen befonders 
aufgeführt find; und deren jedesmalige Pro: 
longation. 


gte Claſſe, zu 3 Mark: 

54) Die Endurtel in allen in den Ge: 
richten anhängigen Sachen, mit Ausnahme 
der in der 5ten Claſſe vorkommenden Han: 
delsgerichtlichen, Präckufiv:Sentenzen und 
heredum declaratoriae; wie auch, wenn 
nach einem interponirten Rechtsmittel ein 
Beſcheid, Interlocut oder Urtel, entweder 
deflelben Gerichts oder einer niedern Inſtanz, 
confirmirt wird. 


55) Decreta Ampl. Senatus und des 
Dbergerichts, in einfeitigen und in zwenfei: 
tigen Sachen, welche jenen Erfenntniffen 
sub Mo. 54 glei) zu achten find, Ä 

56) Decreta Ampl. Senatus, des Ober: 
gerichts, und der. Bormundfchafts: Deputa; 
tion, in welchen refp. ein Privilegium, eine 
Difpenfation oder. eine Erlaubniß ertheilt 
wird, oder in welchen Ehezärter und Ver: 
gleiche confirmirt, Vormuͤnder, Vormuͤnder⸗ 
innen, oder Curatores perpetui und ab- 
sentium zugelaffen, Vormuͤnder zur Um— 
ſchreibung eines Grundftücks an dritte Per: 
fonen, oder zur Fortſetzung einer Handlung 
| befugt 
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befugt werden; fo wie die auf eingelegte 
Appellationen erlaſſenen Decrete. 

57) Beeidigungen von vormundſchaft⸗ 
lichen Inventarien, und nach Art. 30, sub 1 
f. der Vormundſchafts-Ordnung, wenn das 
Vermögen über 5000 m& bis 10,000 m& 
Deo. beträgt. © 000000, 

58) Briefe an Juriſten⸗Facultaͤten bey 
vorfommender Acten: Berfendung. 

59) Bürgers Zettel, wenn die große 
Bürgerfchaft gewonnen wird. 

69). Der .erfie Bogen von Schiffs: 
Verklarungen. | 

61) Proolamata und Edictales, in 
Sällen, wo nur ein Eremplar geftempelt wird. 
- 62). Die Stader : Zoll: Astefte, 

63) Driginal : Befchwerungen, 


10te Elaffe, zu 6 Marf: 

64) Der erfte Bogen von Handlungs: 
Serieräts:Eontracten, und Compromiß⸗ Acten. 

65) Die Eopulations: oder Proclama⸗ 
tions: Zettel 2ter Claſſe in der Stadt, den 
Vorftädten und dem Gebiet. 

66) Beeidigungen von vormundfchafe: 
lichen Inventarien, und nach Art. 30, 1. £. 
der Vormundfchafts : Ordnung, wenn das 
Vermögen über 10,000 nf bis 20,000 ın& 
Bed. beträgt. 


dite Elaffe, zu 8 Mark: 

67) Die Beftellung von Curatoribus 
sexus, absenlium. und perpetuis in der 
Stade, den Borftädten und dem Landgebiet. 

I | 68) Die 
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68) Die Beitellung und Beeidigung 
von Vormuͤndern in den Vorſtaͤdten und 
in dem Landgebiet, incl. des Tutorii; und 
zwar ohne Unterfchied, ob männliche oder 
weiblihe Perfonen cum Assistentibus die 
Vormundſchaft übernehmen; desgleichen de: 
ren Entfchlagung und Quittirung, fo mie 
diejenige -der Curatorum perpetuorum und 
absentium ebendafelbft. | 

69) Die in den Vorftädten und dem 
Landgebiete vorkommenden Confirmationen 
von Ehecerten, Einkindfchafts: Aeten, Alten: 
theils:Contracten und Erbvergleichen; Ver: 
fiegelungen, Ehe: Difpenfationen und Teftas 
ments: Publicationerr. 

70) Die Eoneeffions: Ertheilung 3ter 
Claſſe in den Borftädten und dem Landgebier. 

74) Depofitionss Scheine über Privat: 
Doeumente, welche auf dem Archiv oder 
dem Zehntens Amte deponirt werden. 

72) Befihtigungs: Scheine, oder falls 
diefe nicht gebeten werden, die Erlaubniß: 
fcheine zur Befihtigung für Umbauten 
und Reparaturen in der Stadt, den 
Vorſtaͤdten und dem Landgebiet. 


12te Slaffe, zu 16 Mark. 

73): Befihtigungss Scheine, oder falls 
diefe nicht gebeten werden, die Erlaubniß: 
fcheine zur Befichtigung für Neubauten in 
der Stadt, den Vorftädten und dem Gebiet. 

74) Beeidigungen von vormundfchaft: 
lichen Inventarien, und nach Art. 30, f. 
der Vormundſchafts-Ordnung, wenn das 


Hct. 16. 


Ber: 


Sch 16. 
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Vermögen über. 20,000 ınk bis 50,000 ın& 
Beo. beträgt. | 

75) Die Eonceffions: Ertheilung 2ter 
Claſſe in den VBorftädten und dem Landgebier. 


13te Claffe, zu 30 Mark, 


76) Die Eonceffions: Ertheilung After 
Claffe in den Vorftädten und dem Landge: 
biet; und werden die refp. Landherren nach 
der Befchhffenheit und dem Umfange des zu 
conceffionirenden Gewerbes beftimmen, welche 
der 3 Claſſen in jedem einzelnen Falle zur 
Anwendung fommt. 

77) KEopulations: oder Proclamations: 


Zettel After Claſſe in der Stadt, den Vor: 


ftädten und dem Gebiet. 

78) DBeeidigungen vormundfchaftlicher 
Inventarien, und nach Art. 30, 1 f. der 
Bormundfchafts:Drdnung, wenn das Ber: 
mögen ſich über 50,000 m Beo. beläuft. 


II. Werth: Stempel: 


1fte Elaffe: 
3 per mille von der Summe, 
jedoch in der Urt, daß 
bis zum Betrage von 500 ma Cour. 4% Eour, 


vonüber500 mis 1000 + : 8: 


: : 41000 : : 1500 : : 12: 5 
und fofort mit einer Steigerung von 4 f 
Cour. von 500 zu 500 ma Cour., ohne 
Unterfchied wegen der dazwifchen liegenden 
Summen, entrichtet wird, — ift zu ber 
zahlen: 

| 79) Bon 
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79) Bon dem hiefigen Wechfel: Oct. 16. 
verfehr im mweiteften Umfange; die 
abfihtlihe Umgehung oder Webertretung 
dDiefes Geſetzes ift ein Betrug gegen den 
Staat. 

Demnah darf Niemand einen Wechfel 
oder eine Affignation, noch auch Duplicate 
und fernere Exemplare von Wechfeln und 
Aſſignationen ausftellen, traffiren, acceptiren, 
zum Giro oder zur Zahlung in Banco 
oder fonft indoffiren, fo wie überhaupt gi: 
riren, zum Accept oder zur Bezahlung präs 
fentiren, ausliefern oder wegfenden; noch 
faufen, verfaufen, remittiren oder im Taufch, 
als Zahlung, als Rimeffe oder im Disconto 
geben, annehmen oder gelten laffen; eben 
fo wenig als Accept annehmen, noch ein: 
löfen, bezahlen, oder quittiren, — wenn 
‚nicht vorher der Wechſel oder die Affig: 
nation mit dem gefeßlichen hiefigen Stempel 
verfehen ift. 

Diefe Verpflichtung tritt in jedem Falle 
des MWechfelverkehrs ohne Ausnahme ein, 
e8 mag nun der Name des Kaufmanns 
oder der Firma auf diefen Wechfel gefeßt 
werden, oder nicht; (auch wenn nur ein 
fremdes Blanco⸗Indoſſement ausgefüllt, oder 
ein fremdes Eincaflirungs: Mandat ausge: 
* führt wird), und gleichfalls ohne Unterſchied, 
ob das betreffende Factum von ihm felbft, 
oder nur in feinem Auftrage oder mit feiner 
Genehmigung vorgenommen wird. Auch 
gelten diefe Verfügungen ebenfalls von. hie: 
felbft Domicilirten Wechfeln. Mr 

on 
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Bon der, Stempelung vor der Praͤ— 
fentation find einzig und allein die 
jenigen Wechfel ausgenommen, ‚welche einem 
Hiefigen vom Auslande zur Beforgung 
des Aecepts im Auslande eingefandt 
werden. Sind folhe MWechfel jedoch für 
hiefige Ordre geftelle, fo find fie nicht 
unter Diefe Ausnahme begriffen; auch 
verfteht es ſich von felbft, daß folche aus: 
nahmsmweife ungeftempelte Primen an Hie: 
fige nur gegen geftempelte Secunden 


oder fernere Eremplare ausgeliefert werden 


dürfen, widrigenfalls die. gefegliche Strafe 
eintritt; fo wie überall dDiefe Ausnahme hin: 
fihtlih fremder Wechfel auf den bier na: 


mentlich erwähnten Fall befchränee ift, 
und auf den übrigen vorgedachtermanfen 


näher bezeichneten Verkehr mit fremden 
Wechfeln durchaus Feine Anwendung leidet. 

Affignationen und Anweiſungen jeder 
Art auf Geld: Auszahlungen (worunter jedoch 
die flatt der Baarzahlung dienenden Pag: 
Anweifungen auf hiefige Geldwechsler nicht 
begriffen find), ferner auch Zahlungs: Auf: 
träge in Form von Briefen, welche die 
Stelle von Wechfeln oder Anweifungen 
vertreten follen, und gegen deren Vorzeigung 
oder Auslieferung die Zahlung geleiftet 


‚werden foll, — werben in Betreff des 


Stempels als Wechfel angefehen. 

Wechſel und Anweifungen unter 1008 
Eour. find ſtempelfrey. 

Duplicate werden gratis geftempelt, ent: 


weder gleichzeitig mit den Originalien, oder 


fpäter, 
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fpäter, wenn die Stempelung der Originale Det. 16. 
genügend nachgemwiefen wird. Die Bemer⸗ 
fung auf Eremplaren von Wechſeln aufs 
Ausland; „Prima geftempelt im Auslahde,” 
oder eine aͤhnliche Privars Bemerkung, 
wodurch die Entrichtung der Abgabe be: 
fcheinigt werden foll, ift durchaus ohne alle 
rechtliche Wirkung; vielmehr muß jedes 
Eremplar diefer Wechfel bey Vermeidung 
der feftgefegten Strafe, mit dem öffentlichen 
Stempel verfehen werden. 


Jeder, welchem im hiefigen Verkehr ein 
Wechſel zu Händen fomme, bey welchen 
der hieſige vorfchriftsaemäße Stempel fehlt, 
ift verpflichtet, die Stempelung fofort zu 
beforgen, midrigenfalls er in Die gleiche 
Strafe wie der erfte Contravenient verfällt. 
Für diefe Stempelung wird von dem der: 
zeitigen Inhaber des Wechſels, falls er 
jeinerfeit8 noch nicht dem Geſetz zumider 
gehandelt hat, und er fie zeitig veranlaßt, 
nichts entrichtet, fondern wird der Stempel 
nebft der Strafe von dem früheren Eon: 
travenienten bengetrieben. 


So wie fänmtliche beeidigte Wechfels 
Maͤkler und andere Wechſel: Unterhändler 
ganz: befonders und auf das firengfte zur 
Beobadtung der vorgedachten Berfügung, 
und eventualiter zur Anzeige an Das 
Stempel:Comtoir, verpflichtet find, fohaben 
fie fd um fo mehr jedes Umherttagens 
und Bernegociirens ungeftempelter Wechſel, 
zumal aber jeder beträglichen Collufion bey 

er: 
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Verabredungen der Partheyen über Nicht: 
zahlung oder Theilung des fehuldigen Stem: 
pels, durchaus zu enthalten. 

Die Motarien, welchen wicht vorfchrifte: 
gemäß geftempelte Wechſel zum Proteftigen, 
oder Behufs anderer Notariats: Handlungen 
vorgelegt werden, Fönnen zwar diefe Hand: 
lungen vornehmen, haben aber. fofort davon 
dem Stempel:Comtoir eine Anzeige zu machen, 


Strafverfügung ſ. $. 24, No. 2. 


80) Von allen See und Fluß: Ver: 
fiherungen, welche bey hieſigen Affecn: 
tanz. Compagnien oder Affecuradeurs propr. 
et mand. noie., wie auch durch Agenten und 
Beauftragte auswärtiger Verficherungs: oder 
anderer Compagnien hiefelbft gefchloffen oder 
unterzeichnet, oder auswärts unterzeichnet, 
oder Durch hiefige Agenten, oder in deren Auf: 
trag für das beyfommende Gefchäft ausgefüllt 
werden; — es möge darüber eine eigentliche 
Police gezeichnet, oder nur irgend eine Ber: 
fhreibung oder Schein ertheilt werden, daß 
die Verficherung gefchloffen oder notirt fen; 
es möge ferner ein befonderes Document 
oder Schrift desfalls ausgefertigt, oder nur 
auf andern Ladungspapieren bemerkt werden, 
daß die Affecuranz gemacht oder gültig fey. 
Die Abgabe ift für den vollen Werth ver 
verfiherten Summe zu entrichten, und die 
felbe vor der Zeichnung der Ausftellung, 
oder bey geftatteter Nachftempelung, vor 
gezeichnetem mehreren Wertbe, vor 


zunehmen. 
Falls 
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Falls jedoch bey Flußverfiherungen Det. 16. 
die Prämie nicht über 4 pCt. inclusive 
beträgt, fo wird nur ein Stempel von 4 
‘per mille von der Verficherungsfumme ent: 
richtet. Falls bey diefer Prämie die Ber: 
fiherungsfunme unter 1000 m& Cour. bes 
trägt, fo find fie ftempelfren. 

Sofern by See: Verfiherung®: 
Policen die Prämie unter 1 pCt. ift, fo 
wird die obige Abgabe von denjenigen Po: 
ficen zu 10 mA Beo. Abgabe und darüber 
nur zur Hälfte bezahlt. 

Strafverfügung ſ. $. 214, No. 3. 


2te Elaffe 


1 per mille vom Werth oder der 
angegebenen Summe, oder dem Vermögen, 
jedoch mit der näheren Beftimmung, daß 
wenn folcher, ſolche oder folches 


‚ unter 300 m8 Cour. beträgt 4 RB Cour. 
von über 300 — 600 m ....8 63 

: : 600 — 100 md... 1m 
zu entrichten find, — bezahlen: 

81) Teftamente, Eodicille, She 
deln, Schenkungen unter Lebenden 
und auf den Todesfall und pacta 
successoria; und zwar bey Teftamenten 
und Ähnlichen Difpofitionen, nach dem Be⸗ 
trage des ganzen Nachlaſſes. Falls der 
Belauf in diefen Documenten nicht mit 
Zahlen angegeben ift, fo hat der, welcher 
zum Befiß des Vermögens oder der Summe 
fommt, den Betrag der Abgabe auf je 

gelei: 


ct. 16. 
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geleifteten ‘Bürgereid, oder eventualiter eid: 
lich anzugeben und zu bezahlen. 

Bon den legten Willensverfügungen ift 
diefe Abgabe fpäteftens bey deren Eröffnung 
oder Publication abfeiten der Erben, Ere 
eutoren oder Gefchenfnehmer zu entrichten, 
und darüber, Daß folches gefchehen, der 
Beweis beyzubringen. Zugleich haben diefe 
Perfonen beym Zehnten: Amt fchriftlich, auf 
ihren geleifteten Bürgereid oder an Eides: 
ftatt die Verpflichtung zur Nachzahlung der 
Stempel: Abgabe zu übernehmen, falls fih - 
bey der Berichtigung der Erbſchaft ergiebt, 
daß zu wenig gezahlt worden. 

82) Teftamente oder andere Berfügun: 
gen der Eltern unter ihren Kindern, 
nach der Modalitaͤt der Teftamente, infofern 
fie nicht zu Mo. 48 gehören; ferner Eher: 
certen, von dem, außer der Ausfteuer, in 
die Che gebrachten Vermögen; desgleichen 
donationes propter nuptias unter gleichen 
Beftimmungen, 

83) TeffionssActen nach dem Werth 
des cedirten Dbjectes, oder der angegebenen 
Valuta. 

84) Obligationen und Pfand— 
verſchreibungen. 

85) Bürgfchafts: Berfchreibungen, 
Erbfchafts: und Adminiftrariong 
Abfhläffe, Shlußquittungen, nament: 
lich auch bey Falliffementen, jedoch mit An: 
wendung des G 8; ferner Die definitive 
Entfchlagung von Bormündern oder Cura- 
toribus perpetuis und absentium bey der 

| Bor: 
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VBormundfchafts: Deputation, nach gänzlich Det. 46 
beendigter Vormundſchaft oder Curatel. 

86) Bau⸗Contraete, und: Leib: 
renten:Contracte; Die Berechnung bey 
den Letzteren geſchieht nach Vorſchrift des $. 17. 
87) Kaufbriefe von Immobilien 
oder liegenden Gründen, und mas dem 
felben gleichgeachtet wird, in der: Stadt, den 
Vorftädten und dem Landgebiet, fie mögen 
Öffentlich oder unter der Hand verkauft wer: 
den, mit Ausnahme der Schiffe und Schiffs: 
- parte, Renten und: Grundmiethen, welche 
in. dem Kaufpreife mit einbegriffen: find; 
werden mit 3 pCt. Zinfe zu Capital reducirt. 

88) Depofitions:Scheine, jedoch 
mit der Modification, daB Summen. unter 
100 m& Cour. frey find, von 100 m& Cour. 
bis 500 m& Eour., 4 B, von über 500 m$ 
bis 1000 8, 8 B, und von über. 1000 m& 
bis 2000 md, 1 m& zu entrichten ift. 

Ste Elaffe: 

89) 4. pro Cent oder 4. von on; 
wird von Hauer: und Mieth⸗Contrae⸗ 
ten nach dem Betrag der jährlichen 
Micthe bezahlt, wobey 50 mL und darüber 
für volle 100 m& anzunehmen find, Der 
Belauf unter 50 md aber nicht in Anfchlag 
fonimt. - Hauer; und Mierh:Eontracte, welche 
auf Fängere oder kuͤrzere Zeit als ein Jahr 
sefehloffe en ‚werden, bezahlen die Abgabe im 
VBerhättniß des Betrags des einjährigen 
Stempels; diejenigen unter 100 m£ jäher 
licher — ſind frey. 

Naͤhere Beflimmung J 10 und 17. 
XII. Band. II. 
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Det. 16, ° Ill. Zeit - Stempel. 

90) Bon allen VBerfiherungs:Po: 
licen und fonftigen Berfiherungs-Ber: 
fhreibungen für Seuersgefahr, welche 
bey hieſigen Affecuranz » Compagnien und 
Affeeuradeurs proprio et mandatario no- 
mine, wie auch durch Agenten oder Bes 
auftragte auswärtiger Compagnien, hiefelbft 
gefchloffen oder . unterzeichnet, und durch 
biefige Agenten oder in: deren Auftrag für 
das beyfommende. Gefchäft ausgefüllte wer: 
den, — ohne Ausnahme und ohne Rückficht 
auf. die verficherten Gegenftände, es mögen 
Immobilien. oder Mobilien, andere Effecten 
oder. Waaren feyn, und. ohne auf den Ort, 
wo ſolche befindlich ſind, zu fehen, fen er 
in. der Stadt und ‚deren Gebiet, oder im 
Auslande; — die Berfiherung möge ferner 
eine neu zu fchließende, oder eine Prolon: 
gation "auf daſſelbe Object feyn, oder es 
mögen neue Objeete hinzukommen, wobey 
die letzten beiden Arten der Verficherung für 
eine- neue Verficherung Binfichtlich Diefer Ab; 
gabe zu achten find; — ift für. jede, Police 
oder. Berficherungss Verfchreibung 
für. Die. Zeit von 1 Monat bis 6 Monate 12% 
‚2... über 6Monate bis 1Yahr Im 4 : 
2 2: 8%, 1 Naher bis2 Zahre 2: 8: 
⸗⸗2Jahre bis 3Jahre 4: — 
6; ee, hr ne 
zu, entrichten ;. jedoch. von den Berfiherungs; 
Summen bis:1000 ım& Bceo. inclusive. nur 
die Hälfte, und von den Verſicherungs⸗ 
Summen . über 20000 m Bro, reſp. das 
Ti — BGe⸗ 


Gedoppelte der Anfäge in den obigen fünf Det. 16. 
Abtheilungen. 

Uebrigens darf Hiefelbft Feine Police 
oder Verficherungs:VBerfchreibung für Feuers: 
gefahr unterzeichnet, auch feine auswärts 
etwa unterzeichnete für das betreffende Ge: 
ſchaͤft ausgefüllt, oder dem Verſicherten 
übergeben, noch von hier verfandt werden, 
wenn folche nicht zuvor mit dem hiefigen 
Stempel verfehen, und die vorgefchriebene 
Abgabe dafür auf dem hiefigen Stempel: 
Comtoir entrichtet worden. 

Strafverfügung f. $. 24, Mo. 3. 

9) Von Lebensverfiherungs: 
Policen ift eine gleiche Stempel Abgabe, 
übrigens unter völlig gleichen Beftimmungen 
(mit alleiniger Ausnahme der hierauf nicht an: 
mwendbaren Verfügungen wegen der verficher: 
ten Gegenftände), und zwar in der Art, daß 
ie en — —— bis 1Jahr incl. 12ſ 

s von. über 1 bis 
3 Jahre incl. Zmk 
: von über 3 bis 
7 Sahre incl. 4 : 
: vonüber7 Jahr 
oder auf Le 
benggeit....6: 
und refp. die Hälfte und das Doppelte 
dieſer Anfäge zu bezahlen if. Eine Wer: 
fiherung auf eine einzelne Reife entrichtet, 
infofern die Zeitdauer unbeftimmt ift, den 
Stempel nad) dem zweiten Anfage. 
Strafverfügung f. $. 24, No. 3. 


Dd2 Alpha⸗ 
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Alphabetifches Werzeichniß. 


Die Angabe der einfachen Nummer bezieht fich 

auf die Zahlen in dem PVerzeichniß der 

Anſaͤtze, diejenige der Paragraphen auf die 
Verordnung felbft. 


U. 


Abgabe, erſtreckt fich auf die Stadt und das 
ganze Gebiet, $ 1. 

— wird von hiefigen Bürgern und Ein« 
wohnern bezahlt, fie mögen die Contracte 
vollziehen, wo fie wollen, $. 12. 

— mo fie zu entrichten, $. 2. 

— deren Berechnung von ECourant zu Banco, 
und bey fremden Münzforten, $. 3. 

— deren Beweis, $. 4. 

— Zeit der Entrichtung derfelben, $. 6- 

— wird nur von dem NHauptgefchäft be: 
zahlt, $. 8. 

— von welcher Perfon fie zu entrichten, 


. 10. 
— wird für Ausfertigungen ex oflicio 
nicht bezahlt, $. 11. 
Abfündigungs = Scheine, ſ. Proclama: 
tions: Scheine. 
Absentes, curatores derjelben, No. 56- 
Acte ran, beym KHandelsgericht, 
0. 15. 
ActensPBerfendung, Briefe dabey, No. 58. 
Adminiſtrations-Abſchlüſſe, No. 49 a 
und No. 85. 
Advocaten find für die Bezahlung der Ab: 
gabe verantwortlich, $. 14. 

Affichen, welche an der Börfe und fonft ans 
aeflagen werden, |. Anzeigen. 
N ocumenta af- et refixionis, 

No. 10. Ä 
—  desfallfige Antwortfchreiben, No. 42. 
Altentheils-Contracte, deren Gonfir: 
mation, No. 69. 
Un: 
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Anlagen, welche extrajudicialiter oder ju- Det, 16. 
dicialiter übergeben werden, No. 14 
und $. 15, No. 2. 

— dürfen einen Umfchlag=: Bogen haben, 
fo fern fie micht fonft der Abgabe un: 
terworfen find, $. 15, No. 2. 

— wenn deren Retradition nicht gebeten ift, 
fo ift von den Copien Feine Abgabe zu 
bezahlen, $. 15, No. 2. 

Anfchläge an der Börfe und in andern Lo: 
calen oder Eaffehäufern, No. 37. 
Antwortfchreiben wegen ausmwärtiger Af— 
firionen und Sfnfertionen, No. 42. 

Unweifungen, |. Aflignationen. 
Anzeigen an der Börfe und fonft, ſ. Anfchläge. 
Appellations:Einlegung, Deerete auf, 


0. 56. 
Arreft, ſ. Befehle. 
Affignationen, No. 79. 
— auf biefige Geldwechsler, welche ftatt 
Baarzahlung dienen, No. 79. 

— unter 100 ME. find ftenpelfrey, No.79. 
Attefte der Kanzelley und der Obergericht: 
lichen Regiftratur, No. 34. 
loco designationis creditorum, No. 27. 
Stader-Zolle, No. 62. 
beym KHandelsgericht, No. 15. 
bey der Bormundfchafts -» Deputation, 
No. 34. 

— vom Ardiv, No. 47. 

Auctionen, f. Anfchläge. 
Aufenthaltsfarten, No.23,No0.44,N0. 53. 
Ausfertigungen, Zeit der Bezeichnung über 
die gefchehene Bezahlung, $. 6. 
— brauchen bey der Bezeichnung ihrem Sn: 
halte nach nicht vorgezeigt zu werben, $. 9. 
— mehrere von zweyfeitigenDocumenten,$.7. 
— die abfeiten des Senats, der Gerichte 
u. f. w. ex oflicio geſchehen, bezahlen 
keine Abgabe, $. 11. | 
— wer babey die Abgabe entrichtet, $. 10. 
B. 
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B. 


Bauten, ſ. Beſichtigungen. 
Bau-Contracte, No. 86. 
Beamte, deren Wahl, $. 23. . 
Befehle unter 5CI Mk., No. 21. 
Friedens⸗, No. 21. 
— in welchen das Object nicht in Zahlen 
genannt iſt, No. 26. 
Behörden, deren einfeitige und zweyſeitige 
Documente, $. 11- 
— haben ex oflicio auf die Beobachtung 
der Stempel:Borfchriften zu. achten, und 
die Strafe auszufprechen, $. 24. 
Bei — der ſaͤmmtlichen hieſigen Gerichte, 
o. 25 


— welche confirmirt werden, No. 54 u. 55. 
— gerichtliche, bezahlen nur, wenn fie aus—⸗ 
gefertigt, nicht, wenn fie abgegeben wer⸗ 

den, F. 15, No. 4. 
Beſchwerungen, Original: Befchwerungen, 


o. 
— Copie der Beſchwerungen, No. 30. 
Beſichtigungen, für Umbauten und Repa: 
raturen, No. 72. 
— für Neubauten, No. 73. 
Beftrafung der unterlafienen Bezahlung, 
f. Strafe. | 
Beweis der Bezahlung, $. 4. 
Beylagen von Zeitungen u. |. w., No. 1. 
— ſ. Anlagen. 
Bielbriefe, No. 34. i 
Blattftempel, No. 1 bis 78 
— für denfelben wird geftempeltes Papier 
verfauft, $. 2. 
Bodmerey:Briefe, No, 43. 
Börfen-Anfchlag wegen Auctionen ꝛc., 
be Anſchlaͤge. 
Briefe an Zuriften= Facultäten, No. 58. 
— bey der Vormundichafts » Deputation, 
No. 34. Bürger 
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Bürger und Einwohner, bezahlen die Det. 16: 
Abgabe, fie mögen contrahiren, wo fie 
wollen, $. 12. 
Bürger: Zettel oder Bürger: Eide zur Fleinen 
Buͤrgerſchaft, No. 41. 
— 2. ©: zur größern De Ne. 59. 
zur Schugbürgerfchaft, No. 
Bürgibafts-Deriareibungen, No.49 a, 
Ro. 85 und 6. 8. 


C. 


Canzelley, ſ. Kanzelley. 
Cauti a n, — des Teſtaments-Stempels, 


Sautione: ein beym Handelsgericht, 


Gertificate "der Kanzelley und Obergericht 
lichen Regiftratur, No. 34. | 

Ceſſions-Acten, No. 83, $. 8. 

Gitationen in⸗ den fämmtlichen hiefigen Ge— 
richten, No. 38, 

— auf den Dielen der S. T. Herren Bür: 

germeifter, Gerichtsverwalter, Landherren 
und übrigen Deputationd= Herren, im⸗ 
Ben der Herren Patronen der Aemter, 


—_, = Poligeybehdrde und der Vormund—⸗ 
ſchafts⸗ Deputation, No. 5. 
—, beym Handelsgericht, No. 15. 
Codicille, No 81. 
Compromiß-Acten, Mo. 64. 
EonceffiongsErtheilung in ‚Vorftädten 
und Gebiet, No. 70, No. 75, No. 76. 
Conclusa, welche confirmiret werden, No. 55. 
Confir matio von Ehezärtern, Einkindfchaf: 
ten und Vergleichen, ſ. Decreta. 
— conclusorum, interlocutorum, sen- 
tentiarum et decretorum, Ro. 54, 55 
— von Ehecerten, Einkindfchaften, Alten: 
.. theils:Contracten, Vergleichen, im Land: 
gebiet, No. 69. 6 
on: 
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Det. 16. Eontraste, Handlungs:Societäts-Contracte, 
No. 64. 


Altentheile-, deren Eonfirmation, N0.69. 
‚über Bauten und- Leibrenten, No. 86. 

mit (561. Kammer, öffentlichen Depar: 
tements,. Kirchen und piis corporibus, 
find der Abgabe — ‚11 

— Kauf⸗, No. 87. 

— — bezahlen auch, wenn fie unter 
PETE Ren abgefchloffen find, $. 16. 


No. 1. 

— ſ. Kauf⸗ Contracte und Immpbilia. 

— Mieth-, No. 89 und $. 17. 

— Pacht-, |. Mieth - - Contracte. _ 

— PYunetationen über zu fchließende Con 
tracte oder Vergleiche, $- 18. 

— „Verabredungen, vorläufige, über zu 
Ichließende Contracte od. Vergleiche, $. 18. 

— deren -Prolongation, $ 19. 


Eontraventionen, |. Sträfe. 


Eopien der Beſchwerungen, No. 30. 

— der übergebenen Satzſchriften und Bey: 
lagen, welche dem Gegner mitgetbeilt 
werden, bezahlen Feine Ubgabe, $. 15, 
No. 3 

— von Anlagen, deren Retradition nicht 
gebeten wird, bezahlen Feine Abgabe, 
$. 15, No. 2. 

— )oidlmiri⸗ ‚ der ad, acta producirten 
Documente, No. 8. 

— von Mechjel : Proteften, No. 46. 

— welche von den Herren Secretarien und 
Actuarien vidimirt werden, No. 7. 

— vom Archiv, No. 28. 


Copulations:-Sceine, No. 19. 


Eopulations: Zettel, No. 51, No. 65, 
‚Ne. 77. 


Curatores sexus et personarum, 
No. 67. 


Cu- 
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Curatores sexus, find bey Umgehung Det. 16. 
des Stempels für ihre Curandinnen mit | 
verhaftet, h. 21, No. 1. 

— personarum et absentium, 
deren Entfchlagung und Quittirung im 
Randgebiete, No- 68. 

— — venn foldhe per Decretum 
Ampl. Senatus oder der Vormund— 


fchafts « Deputation. zugelaflen werden, 


v0. 56. 
D. 


Declkarations-Scheine beym Zollweſen, 
No. 3 und No. 4. 

Decreta Ampl.Senatus und des Obergerichts: 
welche ein bloßes communicetur ent: 
halten, Ro. 9. 

— in welchen interloguirt wird, No. 25. 
welche einer Definitiv = Sentenz gteich 
ſtehen, No. 55. 

Decreta der Vormundfchafts = Deputation, 
Mo. 45 a. | 

Decreta confirmatoria, No. 55. | 

— denegatoria, in Sachen der jurisdi- 
ctionis voluntariae, No. 33. j 

— auf. interponirte Appellation, No. 56. 

— , Aueſte über Inſinuation derjelben, 


No. 10. 

— auch der Vormundichafts: Deputation) 
in welchen ein Privilegium , eine Dis: - 
penfation oder eine € elaubniß ertheilt 
wird, oder in welchen Ehezärter und 
Vergleiche confirmirt ; Wormünder, Bor: 
münderinnen oder Curatores perpetut 
oder absentium zugelaffen, Vormünder 
zu Umfchreibungen u. |. m. befugt wer 
den; fo wie die auf eingelegte Appella= 
tionen erlaffenen Decrete, No. 56. 

Definitiv: Sentenzen des Handelsgerichts, 
No. 25 und No. 54 
Depos 


Oet. 16. 
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Depofitions- Scheine, No. 88, $. 10. 

— des Archivs und Zehnten-Amts, No. 71. 

Designationes creditorum, No. 97. 

Dienfi boten, deren Aufenthaltsfarten, No.23. 

Dienſtlohn-Sachen, No. 5. 

Dispensationes, wenn ſolche per De- 
cretum ertheilt werden, No, 56. 

— im Landgebiet, No. 69. 

Dispositiones inter-liberos, Po. 50 
und No. 82, 

Documenta af- et refixionis, No. 10. 

— cammunia, zweifeitige bezahlen die 
Abgabe nur einmal bey der erften Aus: 
fertigung, $. 7. 

— einſeitige bezahlen von jeder Ausfertigung 

—  einfeitige, abfeiten Öffentlicher Behörden, 
bezahlen feine Abgabe, $. 11. _ 

— zweyſeitige öffentlicher Behörden, ent: 
richten dieſelbe, 9. 11. | 

— bezahlen, wenn mehrere Gefchäfte dabey 
zujammentreffen, die Abgabe, nur von 
dem Hauptgefchäfte ‚8 

— wann fie mit der Bezeichnung der Be: 
zahlung beinerft feyn müffen, $. 6. 

— von denen die Abgabe bezahlt werden 
fol, Brauchen nicht ihrem Inhalte nach 
vorgezeigt zu werden, $. 9. 

Donationes inter vivos et mortis caussa, 
No. 81. | 
— propter nuptias, No. 82. 
Duplicate von Wechfel:Proteften, No. 46. 

— der Declarationgzettel beym Zollwefen, 
No. 3 und No, 4. 

— von Wechſeln und Affignationen, No. 79. 


p E. 
Edictales, No. 39 und No. 61. 


EhesDifpenfationen, f. Dispensationes. 
Eheberedungen oder 
Eh c: 
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Ehezärter, No. 50 und No. 82. Dt. 16. 
— welche confirmirt werden, No. 56 und 
Mo. 69. 
— bezahlen bey ber erften Ausfertigung 
die Abgabe nur einmal, $. 7. 
Eide, Ausfertigungen abgeftatteter, No. 27. 
— ſ. Bürgerzettel. | 
— und Beeidigungen bey der Vormund—⸗ 
fchafte-Deputation, ſ. Vormundſchafts⸗ 
Deputation. 
Einkindſchaften, wenn ſolche confirmirt 
werden, No. 56 und No. 69. 
— deren Ausfertigung bey der Vormund⸗ 
ſchafts-Deputation, No. 28. 
— deren Confirmation imLandgebiet, No.69. 
Einwohner, ſ. Buͤrger. 
Endurtel in gerichtlichen Sachen, No. 25 
und No. 54. 
— beym. Handelsgericht, ſ. Definitiv⸗ 
Sentenzen. 
Entſchlagung von Vormuͤndern und Euras 
toren, No. 68 und No. 85. 
Erb:Gezeugniffe, No. 27. 
Erbſchafts-Abſchluͤſſe, No. 49 a, umd 
No. 85. 
Erfenntniffe, bezahlen. die Abgabe nur, 
wenn fie ausgefertigt werden, $. 15, 
Mo. 4. 
Erlaubniß, welche per Decretum Ampl. 
Senat. u, f. w. ertheilt wird, No. 56. 
Erlaubniß:Scheine, welde von den Wedde⸗ 
Polizey⸗ und Lands Herren ertheilt wer: 
den, No. 20. 
— für Befichtigungen, No. 72 und No. 73. 
Ex officio- Ausfertigungen, f. Offi: 
cielle Ausfertigungen. 
Ertracte aus Kirchenbüchern, Tauf:, Geburts⸗, 
GSopulationg: Scheine, No. 19. 
— aus den Stadts und Lands Erbe: und 
Rente: Büchern, No. 35. 
Ertracte 
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Det. 46. Ertracte, vibimirte, Protocollorum der S. T. 
| Herren Bürgermeifter, Gerichts:Berwal- 
ter, Lande, Weddes, Poligeys, Zehnten⸗ 
und Kirchfpiels- Herren, der Herren Pa: 
tronen geiftlicher Stiftungen und ver 
Aemter, No. 17. | 
— Protocollorum bey den gemifchten De: 
partements, Deputationen und Commif: 
fionen, der Bormundfchafts=Deputation, 
bey dem Niedergerichte, bey dem Fallit: 
weſen, bey den Eiden- Yudienzen, Erb: 
Sezeugniffen u. f. w., infoferne folche 
Ertracte nicht: unter befondern Rubriken 
vorkommen, No. 27. 
— aus der Audienzs Rolle des Handels: 
gerichts und dem. Protocolle in fchriftlich 
verhandelten Sachen, No. 11. 
— vom Ardiv, No. 28 und No, 47. 


5. 
Fallit ſachen, Schlußquittung bey, No. 49 a, 
Feuer : Verficherungs = Policen um 
Verfchreibungen, No. 90. 
— Gtrafe der Nichtbezahlung des Stem: 
pelg, $. 21, No. 3. 
Flugblätter, No. 1 und S. 21, No. 4. 
Fluß-Verſicherungs-Policen, No. 80. 
— Strafe der Nichtbezahlung des Stem: 
pels, 9. 21, No. 3. 
Form des Gefkhäfts, $. 13. 
Friedens: DBefehle, No. 21. 


©. 


Gaftwirthe, f. Wirthe, 
Gebiet, f. Abnabe. 
Geburtsbriefe, die von der Kanzelley aus: 
gefertigt werden, No. 31. 
Geburtsfcheine, No. 19. 
General:Quittungen,N0.49 a, u. No. 85. 
| Gerichte 
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Gerichte, haben ex offieio auf die Stempel: De. 16. 
Verfügungen zu achten, und die Strafe 
een, §. 24. 

Gerichtsboten, beym Hanbelsgericht, Deren 
Beicheinigung und Anzeigen, No. 15. 

Gefchäfte, wie fie bezahlen, wenn es zweifel: 
baft ift, mohin fie zu reinen, $. 13 

Geſetze, entgegenftehende, find aufgehoben, 


26. 
Geſundheits-Paͤſſe, No. 32. 
Grundmiethe in Kaufbriefen, deren Berechs 
nung zu Capital, No. 87. 


H. 


Haeredum declaratoriae, No. 54. 

Handelsleute, umberziehende, deren Auf: 
entbaltsfarten, No. 23. 

Handelsgericht, Ertracte aus der Audienz- 
Rolle und dem Protocol im fchriftlichen 
Verfahren, No. 11. 

— Citation, Veten = Verzeichniß, Cautiond: 
Schein, Alteſte und Anzeige der Gerichts⸗ 
boten, No. 15. 

—  Interpofitions:Schein, No. 18. 

— Definitiv:Sentenzen, No. 25 und No.54. 
Handlungs: EContracte, No. 64. 
Handwerfsburfhen, deren Aufenthalts: 

farten, No. 23. 
Hauer:Contracte, |. Mietb:Eontracte. 
2: up c Gefchäft, bezahlt allein die Abgabe, 
8, 
Y 
Immobilia, f, Kaufcontraet und Contract. 
Inhalt der Doeumente, braucht nicht vor⸗ 
gezeigt zu werden, 9. 
Snfertionen, desfaflfige Antwortfchreiben, 
No. 42. 
Interims-⸗Scheine beym Zell, No. 12, 


No. 24 und No, 36. 
Inter— 
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Dct. 16. Interlocute in den Gerichten, No. 25. 
— ſ. Befcheide. 

— gerichtliche, bezahlen nur wenn fie aus— 
gefertigt werden, $. 15, No. 4. 
Snterpofitions- Scheine beym Handels: 

gericht und den Präturen, No. 18. 
— bey der Vormundichaftd= Deputation, 
Po. 45 A. 
Inventarien von Mo- et Immobilibus, 
No. 16. 
— bey der Vormundichafts = Deputation, 
ſ. VBormundfchafts = Deputation. 


8. 


Kämmerey, Contracte mit derfelben bezahlen 
die Abgabe, $. 11. 

—  einfeitige Acten verjelben bezahlen fie 
nicht, $ 11: 

Kanzelley-Atteſte über gefchehene Inſi⸗ 
nuation der Decretorum et Conclu- 
sorum Amp]. Senatus, No. 10. 

Kanzelley-Vollmachten, No. 48. 

Karten, f. Spielfarten. 

Kaufbriefe von Immobilien oder liegenden 
Gründen und was denfelben gleichgeachtet 

‚wird, in der Stadt und deren Gebiet, 
fie mögen Öffentlich oder unter der Hand 
verkauft werden, die Schiffe und Schiffs: 
Parten ausgenommen, No. 87. 

Kauf-Contracte, in welden Grundmiethe 
ftipulirt, f. Grundmiethe. 

— bezahlen die Abgabe, wenn fie auch be: 
dingt abgefchloffen, $. 16, No. 1. 

— mit löbl. Kammer, öffentlichen Depar: 
tements, Kirchen und piis corporibus, 
bezahlen die Abgabe, $. 11. 

— bezahlen bey mehreren Ausfertigungen 
die Abgabe nur einmal, $. 7. 

— ‚wodurch Immobilia gegen einander aus: 
getaufcht werden, $. 16, No. 2. 

Kauf: 
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Kauf:Eontracte, Abgaben deshalb ur Oct. 16. 
die Contrahenten gemeinfchaftlich, $. 1 

Kirchen, deren einfeitige und zweyſeitige * 
cumente, $. 11 

Kirchenbücher, Ertracte aus denſelben, No. 19. 


e. 


Landherren, ſ. Praͤturen. 

Lebens: Berfiherungs: Policen,No.91. 
— Strafe der Nichtbezahlung des Stempels, 
ü $. 21, No 0, 3 

RT RR No. 86, $. 17. 

titerärifche Blätter, No. 1 | 


M. 
Makler, deren Schlußnoten, No. 2 und 
$. 21, No. 


5. 
* Strafe bey der arg des 
Stempels, $. 21, No. 5. 

— Schlußnoten, bezahlen wie dad Haupts 
Geſchaͤft, falls fe jpecielle Bedingungen - 
enthalten, $. 

— ſ. —— See:, Fluß-, Feuer⸗, 
Lebens-Verſicherungs-Policen. 

Mandatum Procuratorium, ſ. Voll— 


macht. 
Memoriale, ſind bey fehlendem Stempel 
anzunehmen, $. 15. 
Mieth-Contracte, No. 89. 
— auf Lebengzeit, $. 17. 
— Koſten bezahlen die Contrahenten ge— 
meeinſchaftlich, $. 10. 
— bezahlen die Abgabe bey mebreren Aus: 
fertigungen nur einmal, $. 7 
— mit der Kammer, öffentlichen Departes 
mentd, Kirchen und Be corporibus, 
Ä bezahlen die Abgabe, $. 11. 
— werden für folche m. fobald etwas 
ae die Miethe riftlich verfaßt ift, 


+ 
Münz: 
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Det. 16. Münzforte, in welcher die Abgabe bezahlt 
wird, $. 3. 
— fremde, deren Berechnung, $. 3: 


N. 


Nachſtempelung, wie weit geftattet, $. 6. 
— unentgeltliche, nach geichehener Stem: 
pelung der Punctation, $. 18. 
Nebengefchäft, bezahlt feine Abgabe, $. 8. 
Neubauten, ſ. Befichtigungen. 
Notarials$nftrumente, die nicht unter 
befondern Rubriken vorfommen, No. 16. 
— Pollmachten, No. 48. 
Notarien, find für die Bezahlung der Abgabe 
verantwortlich, $. 14. 
— deren Verpflichtung beym Wechfelftempel, 
Mo. 79 und $. 21, No. 2. 


D. 


Ohligationen, No. 84, { 8. 
— deren Prolongation, $. 19. 
— der Öffentlichen Behörden bezahlen Feine 
Abgabe, $. 11- 
Opfervanzen, entgegenftehende, find aufge: 
hoben, $. 25. 
Dfficielle Ausfertigungen abfeiten des 
Senats u. ſ. w. bezahlen nichts, $. 11. 
DSriginal:Befchwerungen, No. 63. 


P. 
Pacht-Contracte mit der Kammer, öffent: 
lichen Departements, Kirchen und piis 
corporibus, find der Abgabe unterwor: 
fen, $. 11. 
Pacta successoria, No. St. 

Papier, geftempeltes, wird verkauft, $. 2. 
Paͤfſe, ſ. Reifepäffe, Seepäfle. Gefundheits; 
päfle, Sunderpaͤſſe. F | 
Pfand: Verfchreibungen, No. 84 

Pia corpora, f. Stiftungen. 


Pole: 
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Policen, f. See, Fluß:, Feuers, Lebens: Oct. 16. 
Verficherungs: Policen. | 
Policeybehoͤrde, deren Citationen, No. 5. 
— deren Erlaubnißjcheine, No. 20. 


Politifche und andere Blätter, No.4 und 
$. 24, No. 4. 
— Gtrafe der Umgehung des desfafljigen 
Stempels, $. 21, No. 3. 
YBräaclufivsSentenzen, No. 54. 
Präturen, Stadt: und Lande: 
Citationen bey denfelben. No. 5. 
Eopien der ad acta produeirten Do: 
cumente, No. 8. 
Erlaubnißfcheine, No. 20. 
Ssnterpofitionsfcheine, No. 18. 
Schriftfäge bey denfelben, No. 6. 
Privilegia, wenn folche per Decreta Ampl. 
Senatus ertheilet werden, No. 56. 
Proclamata, hier erlaffene, in Sachen, in 
welchen mehr als. eines erforderlich ift, 
No. 39. | 
— inGachen, wo nur eines erforberlich ift, 
No. 61. 
Proclamationd- Scheine, No.5i, No. 65 
und No, 77. 
Procuratores find für die Bezahlung der 
Abgabe verantwortlich, $. 14 
Procuratoria in den hiefigen Gerichten 
ſ. Vollmacht. - 
Prolongationen von Contracten, Obligas 
tionen u. ſ. w., $. 19. 
— von Aufenthalts:Karten, No. 23, No. 44 
und No. 53 
ProtocollsErtracte, f. Extracte. 
Punetationen Über zu fchließende Contracte 
oder Vergleiche, $. 18. 
XII. Band. Eee 2. 


Det. 16. 
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Quernachts-Zettel, wenn die Summe uͤber 
| 300 ME. ift, Mo. 26. 
— wenn die Summe unter 500 ME. iſt, 
: Mo. 21. 
Quitungen, |. Schlußquitungen. 


Rechnungs: Abfchlüffe, No. 49 a, um 
No. 85. | 


Reife:Paffe, No. 32% 

Relarationen, von Befehlen, No. 21 u. Ro.26. 

Rentebuͤcher, ſ. Extracte, 

Renten, deren Berechnung bey Kaufbriefen, 
No. 87. | 

Reparaturen, ſ. Befichtigungen. 

Reverje, No, 49 b, und {. 8. 


S. 


Satzſchriften ohne Abgabe werden ange— 


nommen, jedoch die Strafe fogleich bey- 
getrieben, $. 15. | 
— Copien derjelben, ſ. Copien. 
Schedeln, No. 81. 


Schenkungen unter Lebenden oder auf den 


Todesfall, No. 81. 
Schiffe, Kaufbriefe darüber, No. 87. 
Schiffd-Verflarungen, No. 60. 
Skhlußnoten von Mäffern und Unterhaͤnd— 
lern, No. 2 und $. 24, Ne. 5. 
— ſ. Makler: Schlußnoten. 


Schluß: Quitungen, No. 49 a, u. No.85. 


Schriften, welde extrajudicialiter bey 


E. 9. Rath oder judicialiter bey den 
biefigen fämmtlichen Gerichten ‚ DOber:, 
Nieder: und Handeld: Gericht, bey der 
Bormundfchafts-Deputation, auch beym 
Amtd:Gericht übergeben werden, No. 13. 

Schriften, 
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— welche bey den Stadt⸗ und Land⸗ 

Präturen übergeben werden, No. 6. 
— bey welchen der Stempel fehlt, find 

anzunehmen, $. 15. 

Schugbürger-Scheine in der &tadt,Ro.2 

See:Päffe, No. 32. 

See:PVerfiherungs:Policen, No. 80. 

ee, definitiva et. ee 

0. 54. 


Societäts-Contracte, No, — 
Species⸗ — 
Spielkarten, Ro. 2 u F. 20, 4, No. 6. 
— find erft in einigen Tagen wieder abzu: 
fordern, $. 2. 
— Borfchriften für den Werte im Großen 
und im Detail, $. 20 
— besfallfige Strafen, S. rn No. 6 
Stader- 3011: Attefte, No. 
Stempel, falle derfelbe feblt, Aa die Schrif- 
ten anzunehmen, $. 15. 
— Nachmachung der Zeichen, $. 22. 
Stempelbogen, ift — Anl agen umzu⸗ 
ſchlagen, F. 15, No. 2 
Stempel:Eomtoir ‚wann esgedffnet ift, $.2. 
Stempel: Deputation, $. 23 und 24, 
Stempel:Strafe, f. Strafe. 
Stempelung, Modalität derfelben, $. 4 
Stiftungen, fromme, deren ee und 
zweyfeitige Documente, $. 1 
Strafe der —2* "der eingeführten 
Zeichen, $. 2 
— der Anterlaffenen Bezahlung, allgemeine 
F und fpecielle, $. 21. 
— wird von der Stempel-Deputation und 
andern Behörden ausgeſprochen, $. 23 
und 24, 
= deren Beptreibung, $. 24. 
Berufung bageacn, 3 ibidem. 
Sunderpäffe, R . 3%. 
Supplicate, Do. 13 und $. 15. 
Ee2 Suppli— 


Dct. 16. 
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Ort. 16. Supplicate, Copien derſelben fuͤr * Gegner 
bezahlen nichts, F. 15, No. 3. 

— ohne Abgabe werden ———2— jedoch 

die Strafe ſogleich beygetrieben, 9§. 15. 


Tauf-Scheine, No. 

Tauſch-Contracte aber Immobilia, $. 46, 
No. 2 

Terminus a quo iin Anfehung der Gefeßes: 
Eraft diefer revidirten Verordnung, $. 25. 

Teftamente, No. 81. 

— der Eltern unter ihren Kindern, ſ. Dis- 
positiones parentum inter liberos. 


Teftamentd- Publication i im 
No. 69. F 

Todten-Scheine, No. 19. 

ZranfitosZettel, No..3 und Io. 4. 

Translationen,vidimirte Rotarigtee No.16. 

Trau-Scheine, No. 19. 

Tutoria, No. 27. | 

— im Landgebiet, No. 68. 
U, . | 

Weber 1 egun gen, vidimirte Notariatde, No.16. 

Umfchlage-Bogen, 9. 15. 

Umtaufchung der unbrauchbaren Bogen, §. 5. 

Unterhaͤndler, deren Schlußnoten, No. 2 
und $. 21, No. 5, ſ. Wechſel⸗ Makler, 
Makler, auch Sees, Fluß⸗ Feuer⸗, Le: 
beng = Berficherungs= Policen. 

Unterfuhungs:Berfahren bey Contra: 
ventionen,, $. 23. 

Urtbeile biefiger Gerichte, wenn entweder 
definitive gefprochen, oder ein Urtheil, 
ein Interlocutum,, — Beſcheid con⸗ 
firmirt wird, No. 5 

— bezahlen nur, wenn ausgefertigt, nicht 
wenn fie abgegeben werben, $. 15, rn 
’ er: 
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V. 


Verabredungen, vorläufige über zu fehlies 
Bende Eontracte oder Vergleiche, $. 18. 
Berfälfchung der Zeichen, $. 2%. ' 
Vergleiche, Privat:, No. 49 b, und $. 8. 
— wenn folche confirmirt werden, No. 56. 
— ‚deren Ausfertigung bey der Vormund⸗ 
fchafts-Deputation, No. 28. 

— deren Eonfirmation im Landgebiet, Ro.69. 

Verfaufs:Rehnungen, a Notariis aus: 
gefertigte, No. 16. 

Verflarungen, N0.60. 

Bernehmungen bey Eontraventionen, $. 23. 

Verfiegelungen im Gebiet, No. 69. 

Verträge, fuccefforifche, No. 81. 

— Yunetationen und Verabredungen dar: 

über, $. 18, 

— deren Prolongation, $. 19. 
Verzichte, No. 49 b, und $. 8. 
Bollmachten der Procuratoren in den bies 
| figen Gerichten, Io. 40. 

— hieſelbſt ausgefertigte, No. 48. 

— auswärts ausgeftellte, die hiefelbft ge: 

braucht werden, No. 48 


ct. 16. 


Bormünder, Beftellung, Beeidigung, Ent: 


fchlagung und Quitirung, in ben Vor: 
ftädten und dem Gebiet, No. 68. 
Bormünder:-Scheine, No. 27. 
Bormundfchafts:Deputation, deren Ei: 
tationen, No. 5. Ä 


— Ausfertigung von Vergleichen und Eins 


Eindfchaften, No. 28. 

Attefte und Briefe, No. 34. 

Decrete u. Interpofitiongfcheine, No. 45 4. 
Beeidigungen von Snventarien und nach 
Art. 30 sub 1, f. der Vormundſchafts⸗ 
Ordnung, No.45b. — No. 52. No. 57. 
No. 66. No. 74 und No. 78. 


— Deerete derſelben, No. 56. 


W. 


ct. 16. 
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W. 
Warſchauungs-⸗Zettel, wenn die Summe 
unter 500 ME. ift, No. 21. 15 
— wenn die Summe über 500 ME. ift, 


No. 26. 
Wechſel unter 100ME, find ftempelfrey, No.79. 
MWechfel: Mäkler und Unterhbändler, 
No. 79 und $. 21, No. % 
MWechfel:Protefte, No. 46. 
— Berpflichtung der Notarien bey unge: 
ftempelten Wechfeln, No. 79. 
Mechfel: Stempel, No. 79. 
— für denfelben wird geftempeltes Papier 
verkauft, $. 2. 
— Strafe der unterlaffenen Bezahlung, auch 
für Mafler, Unterhändler und Notarien, 


$. 21, No. 2. | 
MWedde, Erlaubnißfcheine derfelben, No. 20. 
Werth-Stempel, No. 79 bis 89. 
Wirthe, find für den Gebrauch ungeftempelter 
Spielfarten verantwortlich, $. 21, No. 6. 
Wiffenfchaftliche Blätter, No. 1. 


3: 
Zeit der Entrichtung der Abgabe, $. 6. 
Zeit-Stempel, No. 90 und Po. 91. 
Zeitungen und Flugblätter aller Art, No. 1 
und $. 21, No. 4. 
— Strafe der Richtbezahlung des Stempels, 


$. 21, Ro. 4 
3011: Attefte, Staders, No. 62. 
30ll: Snterims: Scheine, f. Interims— 
Scheine. 
30llwefen, dabey vorfommende Declara: 
tionen, No. 3 und No. 4. 
oll=: Zettel, No. 3 und No, 4. 
J— aͤlle, $. 25. 
weifelhafte efchäfte, $. 13. 
weyfeitige Contracte, Audfertigungen 
derjelben, $. 7. 
— —, der Behoͤrden, $.11. 
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CXXIV. 


Das Mandat wider die Aufkaͤuferey 
desSchlachtviehes und die heimliche 
Schlaͤchterey vom 26. October 1814, 
renovatum den 3. May 1816, renovatum 
den 13. November 1817, renovatum 
den 20. October 1820, renovatum den 
30. Detober 1822, renovatum den 19. May 
1824, iſt am 28. October 1833 wiederum 
erneuert. 
ſ. daſſelbe oben Bd. VI. ©. 369. 


OCXXV. 
Rath⸗ und Buͤrger⸗Convent 
vom 31. October 1833. 


E. €. Rath hatte ſich veranlaßt gefunden, 
die Erbgeſ. Buͤrgerſchaft auf Donnerstag 
den 31. October folgender Gegenſtaͤnde halber 
zu convociren. 

1. Ward Hinfichtlih der Angelegenheit 
wegen der Verfaffung der Bor: 
ftädte, eine Vereinigung über Ddieje: 
nigen desfallfigen Puncte erforderlich, 
zu welchen die Erbgef. Bürgerfchaft in 
Conventu am 11. July d. J. Ihre 
Beiftimmung verfagt hatte. 

- Zu dem Ende und nach gepflogener 
desfallfiger Communication mit dem 
(861. Collegio der Sechsziger, trug 
E. €. Rath nunmehr im Weſentlichen 
darauf an, daß flatt einer früher von 
Ihm proponirten Theilnahme der vor: 
ftädtifchen Kirchen ; Collegien an den 

bürger: 


Det: 28. 


Dt. 31. 


Verordnungen 


bürgerfchaftlichen Deliberationen und 
Refolutionen, neben ven bereits belieb: 
ten Öeftattungen für den Major und 
die beifommenden Capitaine des Bär: 
germilitaits zu St. Georg und für die 
dort wohnenden Altermänner des Amtes 
der Hauszimmerleute, den im vorftädti: 
fchen Gebiete wohnenden, übrigens regle: 
mentsmäßig erbgefeffenen Stadtbürgern, 
die Befugniß, in den bürgerfchaftlichen 
Verſammlungen gleich den in der Stadt 
wohnenden Bürgern, erfcheinen zu Fön: 
nen, beigelegt, und daß eine definitive 
Beſtimmung über die Frage wegen 
Beibehaltung oder Aufhebung der Ver: 
bindung der Juſtiz- mit der übrigen 
landherrlihen Verwaltung der Nor: 
ftädte, zugleich mit dem Öegenftande 
wegen des dahin bezüglichen Gebühren: 
wefens, bis zu erfolgter desfallfiger 
Berathung mit den anzuordnenden Vor: 
ftänden der Vorſtaͤdte, auszufeßen. 

E. E. Rath erfuchte die Erbgeſ. 
Buͤrgerſchaft, die nähere desfalifige 
Auseinanderfegung und die beftimmtere 
Faſſung der im Allgemeinen obbemerf: 
ten Propositorum, fo wie die mit dem 
Erfteren in Verbindung flehenden Pe: 
benpuncte und die desfallfigen Propo: 
fitionen, aus der Anlage sub No. I. 
entnehmen zu wollen, und den. fämmt: 
lihen in dieſer Anlage enthaltenen 
Propofitionen Ihre Zuftimmung zu er: 


theilen. 
II. Schou 


u. 
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Schon feit geranmer- Zeit hatte die Dct. 31. 


Einrichtung unferes Staats-Mühlen: 
wefens die Aufmerkſamkeit E.E.Rarhs 
auf fich gezogen, indem der jeßige Zu: 
fland deſſelben dem Öffentlichen Aerario 
in mehrfacher Hinficht fehr nachtheilig 
ift. Nachdem diefer Gegenftand einer 
gruͤndlichen und umfaſſenden Beurthei⸗ 
lung Sachverſtaͤndiger unterzogen wor: 
den; fo trug E. E. Rath, unter Be: 
ziehung auf die weiteren Yusführungen 


„ und die fpecielleren desfallfigen Anträge 


III. 


IV. 


in der Anlage sub No. II., auf die 
Aufhebung der fogenannten Nieder: 
damms : Mühlen und die thunlichfte 
Befchränfung der dortigen Stauungen, 
fo wie die Zuziehung von Acht Gängen 
dee Dampfmühlen in der Stadt zu 
dem Stadtmühlen: Berbande, an, und 
erfuchte Er Erbgeſ. Bürgerfhaft um 
Ihre desfallfige Mitgenehmigung. 
Unter Bezugnahme auf die Anlage 
No. IH. trug E. E. Rath darauf an, 
daß die Sternwarte dem Scholardhate 
untergeordnet, für. das Honorar des 
Directors und eines Affiftenten jährlich 
2000 md Courant ausgeſetzt und die 
Direction zuerft dem Lehrer an der 
Navigationsfehule, Ruͤmker, über: 
tragen werde, 
Da der Artifel 20 der revidirten 
General:Feuercaffen:DOrdnung 
zu Mißverftändniffen Anlaß gegeben 
bat, indem es unbeftimmt gelaffen, ob 
die 


Sch. 31. 
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die Vorfchrift, daß bei Neubauten die 
Seitenmauern ganz brandmauerne feyn 
muͤſſen, nur von folchen Häufern zu 
verftchen fen, welche in Folge einer 
Feuersbrunft wieder aufgebauet wurden, 
oder ob diefe Maaßregel bei allen Deu: 
bauten anzuwenden fey; der Sinn und 
der Zweck des Gefeßes aber die be: 


nannte Allgemeinheit erforderlich machen, 


diefer Artikel alfo eine auchentifche In⸗ 
terpretation erfordert: fo erfuchte E. E. 


Rath die Erbgef. Bürgerfchaft, aus 
V. 


den in Der Anlage sub No. I 


entwickelten Gründen, es mit zu ge: 


nehmigen: 


Daß Fünftig bei allen Neubauten 
innerhalb der Stadt, die Seitenmauern 
brandmauerne feyn müflen, welche in 


den beiden unterfien Etagen, mit Aus: 


ſchluß des Kellers mwenigftens 20 Zoll, 
in der dritten Etage 16 Zoll und in 
den höheren Etagen bis zum Dache, 
12 Zoll haben müffen. 


Erbgef. Bürgerfchaft trat den Propo: 


fitionen E. E. Rathes angetragener Maaßen 
bei, jedoch mit Ausnahme der zweiten, das 
Muͤhlenweſen betreffend. 


Replicando danfte Senatus Erbgeſ. Bür: 


gerfchaft für ihren Beitritt ad I, II. undIV., 
bedauerte, daß Erbgeſ. Bürgerfchaft feiner 
zweiten Propofition nicht beigetreten war, 
und behielt vieferhalb das Weitere bevor. 


CXXVI. 
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OXXVI. 


Publicandum Nov. 1. 
betreffend die Sperre im Stein: und Deidh- 
thore für Fußgänger. 

Nachdem duch den Rath: und Bürger: 
Schluß vom 15. November v. J. beliebet 
worden, daß im Steinthore und im Deich— 
thore, für die Jahreszeit, da die Thorfperre 
früher, als 6 Uhr Abends beginnet, ein 
fperrgeldfreier Eingang zur Stadt, bis 
6 Uhr, für Fußgänger ſtattfinden foll; als 
wird folches, und daß dem gemäß, vom 4. 
d. M. einfchließlih an, verfahren werden 
wird, hierdurch abfeiten E. Hochedlen Raths 
öffentlich befannt gemacht. 

Conclusum in Senatu, Hamburgi, 
d. 1. Novembris 1833. 


OXXVII. 
Bekanntmachung Nov.d. 


betreffend die Krrichtung von Seüenmauern 
Durch Brandmauern bey allen Neubauten. 

Da durch den Rath⸗ und Bürgerfchluß 
vom 31. Dctober d. J. beliebt worden ift, 
daß der 20. Artikel der neuen Feuer-⸗Caſſen⸗ 
Ordnung als eine allgemeine Vorſchrift der 
- Bau:Drdnung zu gelten habe, die Vorſchrift 
jenes Artifels, daß bey Wiederherftellung 
abgebrannter Gebäude die Seitenmauern 
ganz Brandmauer feyn müflen, jegt auf 
alle Neubauten auszudehnen ift: fo bringt 
E. H. Rath es hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß, daß fernerhin, um die Stadt 

| gegen 


Nov. 4, 


Nov. 4. 
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gegen Feuers-Schaͤden mehr zu ſichern, 
und der Verbreitung der Feuersbruͤnſte 
Einhalt zu thun, bey allen Neubauten in: 
nerhalb der Stadt die Seitenmauern ganz 
Brandmauer ſeyn müffen, welde in den 
beiden unterften Etagen mit Ausfchluß des 
Kellers, wenigftens 20 Zoll, in der dritten 
Etage 16 Zoll, und in: den höheren Etagen 
bis zum Dad 12 Zoll haben müflen, fo 
tie, daß bey Meubauten nur unter Diefen 
Bedingungen die Erlaubniß zue Aufführung 


der Gebäude ertheilt werden werde. 


Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung, 
Hamburg den 4. November 1833. | 
S. oben Seite 281 und Seite 427. 


CXXVIIL 


Befanntmadung 
betr. die Särberey von Kuchen und Spielzeug. 


Nachdem bereits oͤfter aus Unkunde oder 
Vernachlaͤſſigung durch die Anwendung 
ſchaͤdlicher Farben zur Faͤrberey von Kuchen 
und Spielzeug nachtheilige Folgen veran: 
laßt wurden, hält die Polizey: Behörde es 
für norhmendig, bey der bald herannahen: 
den Weihnachtzeit Nachſtehendes in Erinne: 
rung zu bringen: 
Für ſchaͤdliche Farben find zu hal—⸗ 

ten: Das Schweinfurter: Grün, Bremer: 
Grün, Braunfhweiger:Grün, Berggruͤn, 
gemeiner und veftillieter Grünfpan, Königs: 
gelb, Rauſchgelb, Mineralgelb, Kafleler: 
Gelb, Neapelgelb, Mafticor, — 

ley: 
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Bleyweiß, Kremniger- Weiß, Schieferweiß, Nov. 4. 
Mennige, Zinnober, Schmalte, Königsblau, - 
Bergblau, Gummigutt. Ueberhaupt find 
vorzugsweife grüne und gelbe Farben, deren 
Beftandtheile man nicht kennt, und Die, 
wie die hier namhaft gemachten, gewöhnlich 
aus Arfenit, Kupfer, Bley und andern 
fhädlichen Stoffen beftehen, zu vermeiden, 
und werden die Mäterialiften und Farbe: 
waarenhändfer erinnert, beim Verkauf der 
felben die noͤthige Vorſicht zu gebrauchen, 
und diefelben nur an ſolche Leute, welche 
diefelben zu ihren Künften oder Handwerfen 
gebrauchen, keineswegs aber im Detail: 
Verkauf an Jedermann zu verabreichen. 
Als unfhädlihe Farben werden 
dagegen empfohlen: Roth. Cochenille, 
Sarmin, SFlorentiner:Laf, Wiener: Lack, 
Drachenblut, Braunroth, duch Effig ge 
rörhete Lackmus⸗Tinetur, armenifcher Bolus, 
Tinetur von Fernambuf- Holz, Brafilien- Holz, 
Eampefche: Holz, Effigrofen, Klatſchroſen, 
Saft von Kirfchen, Himbeeren, Johannis: 
beeren, Berberigen und Heidelbeeren. — 
Violett. Cochenille mit Pottafche oder 
Kalkwafler ausgezogen, fo wie Kugellad 
mit Ein Viertel Indigo und Leimwaſſer 
angerieben. — Blau. Indigo, Neublau, 
Lackmus, Tinctur von blauen Akeleyen, 
Veilchen und Kornblumen. — Gelb. 
Safran, Saflor, Curcume, Orlean, Schuͤtt⸗ 
gelb, Tinctur von Gelbbeeren (grains 
d’Avignon) und von Scharte. — Grün. 
- Saftgrin, Gruͤnkohlblaͤtter, Indigo mit 
Schütt: 


Nov,d. 


Nov. 6. 
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Schuͤttgelb, Safranauszug oder Curcume⸗ 
auszug verſetzt. — Braun. Lakritzenſaft, 
oder gruͤne Wallnußſchalen, Coͤlniſche Erde, 
Nußbraun, oder die benannten rothen Far: 
ben mit Schwarz vermifht. — Schwarz. 
Gebrannter Elfenbein, Frankfurter Schwarz, 
ausgeglühter Kienruß. — Weiß. Präpa: 
rirte Eierfchalen oder Aufterfchalen, gelöfchter 
Kalf, von gebranutem weißen Marmor, 
gebrannte Magneſia, gelöfhter Gyps, ge: 
fehlemmter weißer Thon. — Die genannten 
Farben find mit Leim: oder Gummiwaſſer 
aufjutragen, Die unächten Bergoldungen 
(Mefling) und die unächten Verfilberungen 
(Zinn) find duch aͤchtes Blattgold und 
Blattſilber, welche unfchädlich find, zu er: 


n. 

Wer ſich zur Faͤrbung von Kuchen, 
Spielzeug und dergleichen, ſchaͤdlicher Sub: 
ftanzen bedient, wird, fo wie die nachläfligen 
Verkäufer folcher Gegenflände, nad aller 
Strenge der Geſetze beftraft, und wegen des 
entfiehenden Schadens  perfönlih verant: 
wortlich gemacht werden. 

Hamburg, den 4. November 1833. 


Die Polizey: Behörde. 


OXXIX. | 
Publicandum. 
betr. die Benennung der St. Pauli» Dorfindt. 
Da der biefigen, bisher Hamburger Berg 
benannten, Vorſtadt, ftatt folcher Benennung, 
der Name St. Pauli-Berfiadt beigelegt: 
worden; 
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worden; als wird folches hierdurch abfeiten Nov. 6. 
E. 9. Rarhs öffentlich bekannt gemacht, 
und foll von num an, die gedachte Vorſtadt 
in allen Öffentlichen Acten, in welchen der: 
felben. erwähnet wird, und bei fonftigen 
Borkommenheiten St. Pauli:Borftadt 
benannt werden. 

Conclusun in Senatu, Hamburgi, die 
6. Novembris 1833. 


OXXX, 


Polizeyv:- Warnung Nov. 8. 
wider den Verkauf frifchen Sleifcbes durch 
1 Unprivilegirte, 

Um Mißverſtaͤndniſſen und Unannehmlich⸗ 
keiten vorzubeugen, findet die unterzeichnete 
Behoͤrde ſich veranlaßt, zu bemerken, daß 
der Verkauf friſchen Fleiſches hieſelbſt, ver⸗ 
faſſungsmaͤßig, ein, nur den privilegirten 
Knochenhauern zuſtehender "Nahrungszweig 
iſt, welcher von einem Fremden oder An: 
privilegirten hiefelbft nicht betrieben werden 
kann, Es darf daher Fein frifches Fleifch 
in Stücken, welches von außen in die Acciſe⸗ 
linie gebracht äft, von einem Unprivilegirten 
hiefelbft verfauft werden, vielmehr ift die 
Erlaubniß zur Einbringung frifchen Fleifches 
in Stuͤcken in die Acciſelinie, gegen. Exle: 
gung der gefeglichen Yecife, lediglich als 
eine den Hiefigen Confumenten zugebilligte 

Begünftigung anzufehen. 
Ein jeder Dritter hüte fich daher, friſches 
Fleiſch zum Verkaufe hieſelbſt einzubrin⸗ 
gen, 
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N09.8. gen, indem er ſich fonft der auf den unbe 


Nov. 11. 


fugten Fleiſchverkauf ftehenden Geld⸗ und 


Confiscations⸗Strafe ausſetzt. 


Den Polizey-Officianten iſt aufgegeben 
worden, fuͤr die Befolgung dieſer Verfuͤgung 
Sorge zu tragen. 


Hamburg, den 8. November 1833. 
Die Polizeyz Behörde 


CXXXI. 


Reglem e nt 
der öffentlichen Verhaͤliniſſe der beiden Vor— 
ſtaͤdte St. Georg und St. Pauli, ſo wie 
folche durch die Rath- und Bürger-Schlüffe 
vom 15. November 1832 und vom 31. Oc⸗ 
tober 1833 beftimmt find. Auf Befehl Eines 
„Hochedlen Raths der freien Stadt Hamburg 
publicirt den 14. November 1833. 


Demnach durch die Rath: und Barger⸗ 
Schluͤſſe vom 15. November 1832 und vom 
31. October 1833, in Beziehung auf die 
oͤffentlichen Verhaͤltniſſe der beiden Vorſtaͤdte 
St. Georg und St. Pauli, letztere 
bisher Hamburger Berg genannt, folgende 
Beſtimmungen beliebet ſind, als werden 
ſolche, zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
von EinemHochedlen Rath Hiermit be 
fannt gemacht. 

Die Graͤnzen der gedachten beiden Vor: 
ftädte find duch den Rath: und Bürger: 
Schluß vom 16. September 1830, wie 
folget, beſtimmet. 

A. Die 
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A. Die Graͤnzen der VBorftadt St, Georg: Nov. 11. 
an der Weftfeite, vom Oberbaum, bei 

der Sägemühle, ab, die äußere Linie des 

Dber: Hafens bis zum Deichthor; von 

dort, die Uferlinie der Auffenfeite des 

Stadtgrabens und längs der Barriere 

des neuen Ueberganges nah St. Georg, 

bei der vormaligen Schanze Ferdinandus, 

bis zur Alfter; 
an der Mordfeite, das Ufer der großen 

Alfter, von der vormaligen Schanze Fers 

dinandus an, bis zum St, Georg’s Wall: 

graben an der Lohmühle; 
an der DOftfeite, die Uferlinie der Auffen: 
feite des Georg’s Wallgrabens, von der 

Lohmühle ab, bis zum Auffenthore No. IV.; 

von dort, das Öftliche Ufer des Retran: 

chement⸗ Grabens im Hammerbroof, bis 
zur Billerſchanze, diefelbe einfchließlich, 
f6 daß die Außeren Doffieungen der Gräs 
ben zur Landherrenfchaft der Geeſtlande 
gehören; | 

an der Südfeite, von der Billerfchanze 
ab, das rechte Ufer der Bille bis zur 

Brandshofener Schleufe, und von dort, 

das Elbufer bis zum Oberbaum bei der 

Sägemühle, 

B. Die Gränzen der Vorſtadt, bisher 
Hamburger Berg benannt, welche, von 
nun an, nach der dortigen Kirche, Vor: 
ftade St. Pauli zu benennen if: 

an der Sftfeite, vom Elbeſtrom ab, 
die zu der Stadt: Yurisdietion gehörige 

XH. Band. Ff Stau⸗ 


Nov. it. 
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Stauung beim Stintfang, und von Dort, 
die Uferlinie an der Auffenfeite des Stadt: 
grabens bis zur vormaligen Baſtion 
Joachimus; 

an der Suͤdſeite, das dortige Ufer des 

Elbeſtroms, von der Stauung am Stint: 
fange an, bis zum Hamburgiſch⸗Altonai—⸗ 
fchen Graͤnzgraben; | 

an der Weftfeite, die Öränz: Linie gegen 
Altona, bis zum nördlichen Ufer des 
Roſenteichs; 

an der Nordſeite, das noͤrdliche Ufer 

des Roſenteichs, die Linie des Grabens 
der dortigen Kaͤmmerey-Wieſe, und von 

dort die gerade Linie nach dem Stadt: 
graben,, vor der vormaligen Baſtion 
Joachimus. 

Es iſt in den gedachten Rath: und 

Bürger :Conventen befchlofien: 


1. SHinfichtlih der Verwaltung und 
der inneren Verhältniffe der Vorſtaͤdte. 

4. Der den Vorftädten zunächft vor: 
gefeßten Obrigkeit ift, flatt der bisherigen 
Benennung derfelben, als Landherren von 
nun an die Benennung: „Patronen der 
Borftädte”, beigelegt. 

2. Die bisherigen Verhältniffe der in 
den Vorſtaͤdten wohnenden, und ver fich 
dorthin zu wohnen begebenden Stadtbürger 
als folhe, fo wie die Befugniß der Bor: 
ftädter, das Stadt Bürgerrecht, unter Bei: 
behaltung ihrer dortigen Wohnung, zu ges 
winnen, bleiben unverändert, 

3 Die 
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3. Die kirchlichen — Nov. 11. 
beiten anlangend 
a) wird, 

hinfichtlih der St. Georg's Vorſtadt, 
die dortige Dreieinigkeits: Kirche nebft 
dem Begräbnißplag mit den Pertis 
nentien, — nemlich mit 3000 mk Beo. 
Capital, 6 Häufern, resp. für die 
Kirchen: Beamten und Bediente und 
für eine Prediger: Wittwe, jedoch mit 
Ausſchluß der, mit der Wohnung des 
Dberküfters in Verbindung ftehenden, 
fe 9. Eleinen Hofemeifterei, außerdem 
mit 2 Wohnungen und einer Cie: 
genbe, — und mit allen Einfünften 
und Bortheiten, fo wie mit allen Laften 
derfelben, der vorftädtifchen Gemeinde, 
unter der Bedingung perpetuirlicher 
Unterhaltung der Kirche, fo wie des 
Gottesdienftes, und der zu dem Ende 
nöthigen Gebäude, abfeiten der zu 
diefee Kirche Gehörigen, übertragen, 
und ift für die Kirchencaffe, zum 
Behuf der erften Herftellung der Kirche 
und der zu derfelben gehörigen Gebäude, 
‘aus dem Öffentlichen Aerario, Eins 
für Alles und ohne alle weitere Folgen, 
die Summe von 32000 m& Ert. be; 

“ williget worden, wovon 12000 ınk ge: 
genmwärtig, und die übrigen 20000 m& 
während der nächften 10 Jahre, in 
jährlichen Terminen von 2000 m Ert,, 
werden gezahlet werden; 


5f2 hin 


Nov. 11. 


438 Berordiiungen 


hinſichtlich der bisherigen Hamburger 

Berg, von nun an, Gt. Pauli zu 

benennenden, Borftadt, 

iſſt die bisher beftandene Filialität der 

dortigen Kirche St. Pauli von der 
St. Michaelis: Kirche für die Folge 
aufgehoben; 

b) iſt für jede der beiden Vorſtaͤdte ein 
Kirchen : Collegium angeordnet, welches 
aus. den beiden. Herren Patronen der 
Vorſtaͤdte, aus 8 Kirchen: Borftehern 
und 8 Adjuneten beſtehen foll. 


Die. Kirchen: Vorfteher und die Ad: 
juneten find für ihre. Lebenszeit aus den 
Grund: Eigenthümern der betreffenden Vor: 
ftade zu erwaͤhlen; jedoch find dazu nur 
folhe Geund:Eigenthümer wählbar, welche 
zur Zeit der Wahl mindeftens feit einem 
Jahre dort Grund : Eigenthiümer waren. 
Vater und Sohn. oder Schwiegerfohn, wie 
auch zween Brüder, dürfen nicht zu gleicher 
Zeit Kirchen: Borfteher ſeyn. Uebrigens find 
hinfichtlih der Wahlfähigkeit die bey den 
Kirchfpielsfichen der Stadt beftehenden 
Normen zu beobachten. 


c) Die Wahlen zu den Kitchen, Vorſteher⸗ 
und zu den Adjunecten-Stellen, 


ſollen folgendermaaßen geſchehen: 


hinſichtlich der Kirche zu St. Georg, 
bey welcher bisher keine Vorſteher aus 

der Gemeinde ſind, 
werden, fuͤr die erſten Wahlen, 4 der 
Kirchen⸗Vorſteher vom Senat, aus 4, 
fuͤr 
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für jede diefer Stellen von Deputirten Nov. 11. 
der zeitherigen St. Georger Suppli: 
canten vorzufchlagenden, geeigneten dor: 
tigen Grund: Eigenthümern, erwähler. 
Die 4 a Senatu Erwählten haben 
dann die 4 übrigen Kirchen: Borfteher, 
und die gefammten 8 Kirchen: Bor: 
ſteher, die 8 Adjuncten nah Stimmen: 
mehrheit zu erwählen. Ben demnächft 
entftehenden Bacanzen haben die Vor: 
fteher fih duch Wahl nah Stimmen: 
mehrheit aus den Adjuncten zu ergänzen, 
und die vacant werdenden Adjuncten: 
Stellen mit geeigneten dortigen Grund: 

Eigenthümern zu befeßen;, 
binfichtlih der Kirche St. Pauli, bey 
welcher gegenwärtig bereits 8 Juraten find, 
haben diefe, als Vorſteher, die dort 
ermangelnden 8 Adjuncten aus vor: 
beftimmtermaaßen geeigneten dortigen 
Grund:Eigenthämern, nach Stimmen: 
mehrheit zu erwählen, und bey dem: 
nächft entſtehenden Vacanzen fich Durch 
Wahl nad Stimmenmehrheit aus den 
Adjuncten zu ergänzen, und die vacant 
werdenden Adjuncten; Stellen mit ge: 
eigneten dortigen Grund⸗Eigenthuͤmern 
zu befeßen, Hinfichtlich der Gründe 
zur Ablehnung der Wahlen. zu den 
Kirchen: Borftehers und den Adjuncten⸗ 
Stellen, fo wie bey nachgefuchten oder 
nothwendigen Enslaffungen, ift nach den: 
ſelben Grundſaͤtzen wie bey den Kirchen⸗ 
Collegien in der Stadt, zu verfahren. 
d) Die 


Nov. 11. 
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d) Die Verwaltung der Kirchen: Angelegen: 

heiten ftehet den 8 Vorfichern zu. Den 
8 Adjuneten lieget in turno die Samm⸗ 
lung in der Kirche ob, 

e) Die den Kirchen: Vorftehern obliegende 
Verwaltung der Angelegenheiten der 
Kirche, fo wie die desfallfige Rechnungs: 
führung, wird, hinfichtlich des Speciellen 
und der Ausführung, in turno für 2 
Jahre, von zweien der Kirchen:Vorfteher, 
von den 2 zuerft erwählten anfangend, 
unter jährlichem Abtritt Eines derfelben 
und Zutritt des der Zeit der Erwaͤhlung 
nach auf denfelben folgenden, geführet. 

Die jedesmaligen 2 verwaltenden Bor: 
fieher haben alle Einkünfte der Kirche zu 
erheben, und alle feftftehende, den Summen 
nach beftinnmte, Ausgaben zu leiften; wie 
auch unbeftimmte einmalige außerordentliche 

Ausgaben, foferne ſolche den Betrag von 

Ein Hundert Mar nicht überfteigen, 

ohne vorherige Mückrede mit den übrigen 

Vorftehern, zu belieben. 


Für einmalige aufferordentliche Ausgaben 
über 100 ınk bis 300 m& bedarf es 
der Genehmigung der Mehrheit der 
£ — in der Verſammlung der: 
elben. 


Fuͤr einmalige auſſerordentliche Ausgaben 
uͤber 300 nf, 
für alle Erhöhungen von Gehalten, und 
für Verkauf von Kirchenftellen und Be: 
graͤbniſſen, 
iſt 
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ift die Genehmigung per majora des ge Nov. it. 
fammten Kirchen: Collegii, und 
für Veräußerung von Kirchen⸗Eigenthum 
an Inmobilien oder belegten Geldern, 
und für etwanige Contrahirung von 
Schulden, | 
ift überdem die DObervormundfchaftliche Ge: 
nehmigung des Senats erforderlich. 


Die Kirhen:Rechnung ift von den zween 
verwaltenden Vorſtehern, am Ende des 
Jahres ihrer Verwaltung, den Herren Pa: 
tronen der Vorftädte und den zu dem Ende 
zu verfammelnden ‚6 übrigen WBorftehern 
abzulegen, und, nach vorheriger Revifion 
derfelben, durch 2 der übrigen Vorſteher 
und, nad) auf deren “Bericht befundenen 
« Richtigkeit derfelben, von den Herren Pa: 
tronen zu applazidiren. Ä 
f) Hinfichtlih der Wahlen der Prediger 

und der Kirchen:Offizianten ift folgender: 

maaßen zu verfahren. 


Zur Wahl des Predigers haben die 

2 Herren Patronen der Vorftädte, mit deu 
2 verwaltenden und mit den 2 dlteften der 
übrigen Kirchen: Vorftceher, mit Zuziehung, 
hinfichtlih der Kirche zu St. Georg des 
Heren Paftors zu St. Jacobi, und hin: 
fichtlich der Kirche zu St. Pauli des Herrn 
Paftors zu St. Michaelis, einen Auffag 
von 4 Perfonen zu formiren, welche ent: 
weder bereits ordinirte Prediger, oder Can: 
didaten des Hamburgifchen Minifterii feyn 
muͤſſen. Mach von felbigen gehaltenen 
Wahl: 
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Nov. 141. Wahlpredigten, hat die Wahl, nach gehal: 
tener üblicher Fürbitte für dieſelbe, für Die 
St. Georg's Kirche abfeiten der beiden 
Herren Patronen der Vorftädte, des älteften 
Heren Patrons des Hofpitals St. Georg, 
des Paftors zu St. Jacobi und der 8 Kir: 
hen: Borfteher, und für die St. Pauls 
Kirche abfeiten .der beiden Herren Patronen 
der VBorftädte, des Heren Paftors zu St. 
Michaelis und der 8 Kirchen: Vorfteher, 
mit Vorbehalt der Confirmation des Senats, . 
welcher die Vocation an den Ermählten 
erlaffen wird, zu gefchehen,. Die Wahl: 
predigten, fo wie die Ordination und die 
Introduction des erwählten Predigers, ge: 
ſchehen in der beifommenden Borftadt: Kirche. 
Legtere Artus haben, wie bisher, hinſichtlich 
der Kirche zu St. Georg abfeiten des 
Paftors zu St. Jacobi, und hinfichtlich der 
Kirche zu St. Pauli abfeiten des Paftors 
zu St Michaelis, zu gefchehen. 


In Vacanzfällen der Vorftädte- Prediger: 
ftellen verbleibet es bey dem bisherigen Zu: 
treten der Diaconen resp. der St, Jacobi: 
und der St. Michaelis: Kirche, 


Die Wahlen der Kirchen : Officianten 
gefchehen, Hinfichtlich der Oberfüfter: und 
der Organiften - Stelle von den beiden Pa: 
tronen der Worftädte, dem Prediger der 
Kirche und den jedesmaligen zween verwal: 
tenden und von den zween übrigens älteften 
Vorftehern. | 
| 4. Eon: 
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4. Sonftige innere Angelegenheiten der Nov. 11. 
Vorſtaͤdte anlangend. 

Die Kirchen: Vorfteher jeder der zwey 
Vorſtaͤdte find zugleich Das Organ, um ge: 
höret zu werden bey obrigfeitlihen Verfuͤ⸗ 
gungen Über dazu geeignete innere Angele— 
genheiten der betreffenden Vorſtadt, fo wie 
zu Anbringung von Vorftellungen, Wünfchen 
oder Befchwerden, die gemeinfamen inneren 
Verhaͤltniſſe betreffend, bey den Patronen 
der Vorftädte und eventuell bey dem Senat. 
II. In Hinfiht auf Theilnahme an 

den bürgerfchaftlihen Delibera: 
tionen und Nefolutionen. 

Den in den Vorftädten, nämlich in den _ 
gefammten, vorftehend begeichneten Bezirken 
der vorftädeifchen Jurisdiction, wohnenden 
und dort, oder in der Stadt, oder übrigens 
im privativen Hamburgifchen Gebiete, mit 
Grund : Eigentum angefejlenen Bürgern, 
welche den Stade-Bürgereid geleiftet haben, 
wird die Befugniß beygeleget, in den Der: 
ſtimmlungen der Erbgeſ. Buͤrgerſchaft, und 
zwar die St. Georger im St. Jacobi⸗, und * 
die in der St. Paulis:Borftade im St. Mi: 
haelis: Kirchfpiel, erfcheinen zu fönnen, fo: 
fern fie in ihrem Grund; Eigenehum, wenn 
folches in der Stadt belegen, 1000 Rthlr. 
Spec., oder wenn folches im VBorftädter oder 
im übrigen Hamburgifchen privativen Ge: 
biere befegen, 2000 Rthlr. Spec., freien 
Geldes haben, und ihnen Fein reglements: 
mäßiges Hinderniß entgegen ſtehet. | 

Außer: 
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Nov. 11. Außerdem werden 


der Bataillons: Chef und die Capitaine 
des Bürger: Militairs zu St. Georg, 
deren Compagnien Den ordentlichen 
Wachtdienſt in der Stadt mit zu ver 
ſehen haben, fo Tange diefe Compagnien 
den gedachten Dienft leiften, und -fo 
lange die gedachten Perfonen resp. als 
Bataillons:Chef und als Eapitaine im 
effectiven Dienfte ftehen, und 


. die in der Vorftadt St. Georg wohnen 
den Yeltermänner der Hauszinmerleute, 
fo lange fie Aeltermänner folchen Amtes 
feyn werden, 


ohne Ruͤckſicht auf Exrbgefeflenheit, zum Er: 
fcheinen in den’ Bürgerfchafts-Berfammlun: 
gen im Gt. Jacobi: Kirchfpiel befuger. 


Auch werden die vorgedachtermaaßen zum 
Erfcheinen in den Bürgerfchafts: Berfamm: 
lungen Berechtigten, in den vorftddtifchen 
Gebiers:Abtheilungen wohnenden Bürger 
allen in der Bürgerfchaft vorzunehmenden 

Wahlen, | 


und die ſaͤmmtlichen dortigen Bürger zu 
den Departements der Bürger-Militair: 
Eommiffion, der BausDeputation und 
der Todtenladen: Deputation 


wahlfähig erklärt. 


Conclusun in Senatu Hamburgensi, 
die 6. Nov. 1833. 


CXXXII. 
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OXXXII. 


Die Bekanntmachung der bevorſtehen⸗ Nov. 11. 
den Umfchreibung durch die Capitaine Des 
Bürger-Militairs, ift ara 11. November d. J. 
publicirt. Sie lautet woͤrtlich wie Die von 
November 23. vor. I. (f. oben ©. 146); 
nur daß die Nachfrage über die Gebornen 
auf die Jahre 1810, 18141 und 1812 ger 
ftelle und der letzte Satz: „Beſonders 


aber — beigetrieben werden‘ weg 
gelaflen wurde, 
COXXXIL 
Publicandum Nov. 13. 


betreffend die Legitimation der Erbgefeflenbeit. 


Demnach durch Rath⸗ und Buͤrger⸗Schluß 
vom 14. October 1832, an die Stelle der, 
im Art. 6, Tit. 1 des Reglements der 
Kath: und Bürger: Convente vorgefchriebenen, 
durch die, gegen Einführung der gegenwaͤr⸗ 
tigen Grundſteuer, gefchehene Aufhebung 
des früheren Schoffes von Inmobilien un: 
thunlich gewordenen, Art der Legitimation 
der, zum Erfcheinen in den Bürgerfchafts: 
Verſammlungen erforderlichen, Erbgeſeſſen⸗ 
heit, folgende Legitimationsnorm und Dee: 
fallſiges Verfahren beliebet worden; als 
werden die Befchlüffe in folcher Beziehung 
hierdurch, zu Wiſſenſchaft und Nachachtung, 
abfeiten Eines Hochedlen Raths befannt 
gemacht, nemlich: 
Es foll, unter unveränderter “Bei: 
behaltung der Norm der Erbgefeflenheit 
/ von 


Nov. 13. 
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von 1000 Thalern Species freien 
Geldes in Stadt-Grundſtuͤcken, und 
von 2000 Thalern Species in Grund— 
ftücfen im Hamburgifchen privativen 
Gebiete aufferhald der Stadt, Der 
legte Berfauf, er fen Öffentlich oder 
unter der Hand, und demnah Der 
legte Kaufbrief, und in den Fällen, 
da ein Kaufbrief nicht beigebracht wer: 
den Eann, oder wenn der Eigenthümer, 
aus folchem oder anderweitigem Grunde, 
eine amtliche Taration erwirfet haben 
wird, eine Taration beeidigter Kirch: 
fpielsmeifter, oder, wenn das Inmobile 
aufferhalb der Stadt belegen ift, Obrig: 
feitlich beeidigter Sachverjtändiger, zur 
Conftatirung des Werthes des 
Inmobilis, für den Zweck der Erb: 
gefeflenheit dienen; und foll demnach 
von den, als Freiwillige, in der Bür: 
gerfchafts:Berfammlung Erfcheinenden, 
auf Verlangen, der lebte Kaufbrief, 
oder ein amtlicher Tarationsjchein und 
die neu nachgefehene Befchwerung des 
Erbes oder Grundſtuͤckes, zur Legiti- 
mation, daß der Eigener darin resp. 
1000 oder 2000 Thaler Species freies 

Geld habe, beigebracht werden. 
Uebrigens follen die in der Bär: 
gerſchafts-Verſammlung, als Freiwillige, 
Erſchienenen, welche ſich weder vorher 
bei dem im Kirchfpiele präfidirenden 
Ehrb. Oberalten Hinfichtlich der Erb: 
gefeflenheit Tegitimirer haben, und auf 
Ders 
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Verlangen ſich nicht im Convente ler Nov. 13. 
gitimiren, noch für ihre nachherige 
Regitimation zwei in der Kirchfpiels: 
Verſammlung Anwefende als. Buͤrgen 
ftellen Fönnen, fich, ferneres grund: 
gefegliches Verfahren gegen felbige vor: 
behäftlich, fofort aus dem Bürgerfchafts: 
Eonvente entfernen. | 
Conclusum in Senatu, Hamburgi, 
d. 13. Novembris 1833. 
S. oben ©. 119. 


COXXXIV. 


Die Motification einer am Neujahrs- Nov. 20. 
tage 1834 zum Beſten der hiefigen allge: 
meinen Armen: Anftalt anzuftellenden € ol: 
fecte, ift am 20. November 1833 publicirt. 


. OXXXV. 
‚ Rath: und Buͤrger⸗Convent Nev.28. 


vom 238. November. 


E. €. Rath legte der auf Donnerstag den 
28. November zufammenberufenen Erbgef. 
Bürgerfchaft folgende Propofition vor: 
* 1 Trug E. E. Rath an, unter Beziehung 
- auf die nähere Auseinanderfegung in 
der Anlage No. I. cum subadjuncto 
sub littera A:, auf die Mitgenehmis 
gung Erbgef, Bürgerfchaft 
einer Verordnung über das 
Gefinde für Stadt und Vorftädte 
auf fünf Jahre, unter Ueberweiſung 
der 
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der Mitregulirung der dieferhalb etwa 
erforderlichen Koften, an Verordnete 
1861. Caͤmmerey, 


fo wie 
der Ausdehnung des die Fremden: 
Aufſicht betreffenden Inhaltes des 
Kath: und Bürger: Schluffes vom 
31. October 1805, auf die Vor: 
ſtaͤdte. 


Schon ſeit laͤngerer Zeit iſt der Wunſch 
ausgeſprochen worden, daß fuͤr die 
Wittwen und Waiſen der hieſigen 


Beamten und Officianten Verfuͤgungen 


getroffen werden moͤchten, wie ſie faſt 
in allen Staaten beſtehen und wodurch 
ihnen in ihrer, in der Megel Höchft 
bedrängten Lage, eine mäßige Unter⸗ 
fiügung gewährt, zugleih aber auch 
die Staats:Eaffe vor unbeftimmten An: 
fprüchen gefichert werde, welche ohne 
große Härte doch nicht immer zuriick: 
zuweifen find. 

Demnah hat E. E. Kath die Er 
richtung einer Penfions:Eaffe für 
die Wittwen und Waifen der 
biefigen Beamten und DOffici 
anten, rathſam erachtet, und trug Er 
nunmehr, unter Beziehung auf die 
weitere Auseinanderfeßung in der Ans 
lage No. IL, auf die Mitgenehmigung 
der in dem subadjuncto sub littera 
B. enthaltenen desfallfigen Verordnung, 


nebſt dem derfelben angehängten Ver⸗ 


zeich: 


111. 


IV. 
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zeichniffe sub littera C. bey Erbgef. Nov. 28. 


Buͤrgerſchaft an. 
Nachdem fih im gegenwärtigen Jahre 
bey der Aufmachung des Budgets 
unferes Staatshaushaltes, abermals ein 
bedeutendes Deficit ergeben hat, zu 
deffen Befeitigung doch für diefes Mal 
die vorhandenen Mittel genügen: fo 
terug E. E. Rath, unter Beziehung 
auf die weitere Auseinanderfeßung un: 
ferer Finanzlage in der Anlage No. III. 
bey Erbgeſ. Bürgerfchaft darauf an: 
Daß das diesjährige Deficit durch 
die Verwendung des Ueberſchuſſes 
der Erwerbs, Einkommens: und 
Lurus:Stener vom jahre 1832, und 
des Ueberreſtes der außerordentlichen 
Einnahmen vom Jahre 1831, ge: 
deckt werden möge. 


Da ferner die Grundfteuer für die 


Stadt und die Vorftädte, nur für das 


laufende Jahr bewilligt worden, fo er: 
ſuchte E. E. Rath, unter Beziehung 
auf die nähere Erörterung in der Ans 
lage No.IV., die Erbgef. Bürgerfchaft 
um Ihre Mitgenehmigung Behufs uns 
veränderter Prolongation diefer Steuer 
für das Jahr 1834. 


. Da fodann auch noch die Bewilligung - 


dee Aceciſe für das folgende Jahr 
erforderlich war, fo fah E. E. Rath 
ſich veranlaßt, der Erbgeſ. Bürgerfchaft 
die Prolongation diefer Abgabe, und 

zwar 
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Nov. 28. war übrigens unverändert und nur mit 
den beiden Modificationen anzutragen, 
Daß Behufs. einfiweiliger beſſerer 
Sicherſtellung der Acciſe-Linie um 
die Vorſtadt St. Georg und den 
Grasbroof, einige Verfügungen ge: 
troffen und die Aecciſe auf grüne 
Seife vom Gebiete auf Zwölf Schil: 
linge herabgeſetzt werde; 
weshalb Er ſich auf die naͤheren 
Auseinanderſetzungen und Beſtimmun⸗ 
gen in der Anlage sub No. V. bezog. 


Die Resolutio Civium erklaͤrte ſich 
ſaͤmmtlichen vorſtehenden Antraͤgen E. E. 
Rathes beyſtimmig. 


OXXXVI. 


Nov. 28. Publicandum 
das praͤtur⸗Verfahren in Mietheſachen betr. 


Da es fich gezeigt hat, daß das Prätur: 
Verfahren in Miethefachen, zumal in An: 
fehung der Eleinen Wohnungen, einiger Ab: 
fürgungen und einer größeren Wohlfeilheit 
bedarf, fo hat Ein Hocedler Rath ‚nach: 
ſtehende Verfuͤgungen getroffen. 

1. Wenn wegen faͤlliger, verwohnter Miethe 
die Ausſetzung des Miethers erkannt 
wird, fo ſoll, von jetzt an, auf des 
fallfigen Antrag des Hauswirths, zu: 
gleih mit der Ausfegung auf den 
Öffentlihen Verkauf der zu inventis 
renden, bei der Ausfeßung zurückge: 
bliebenen Sachen cum notificatione 

con- 


2. 


3 


®* 
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consueta in Einem und. demjelben Nov, 28. 


Concluso erfannt werden fünnen; je: 
doch darf der öffentlihe Verkauf in 
diefem Falle erft vier Wochen nad 
vollftrecfter. Ausfegung vorgenommen 
werden, Bei Fleinen Wohnungen, wo 
bisher für die Ausfegung eine Gebühr 
von 1 md 8 BR, und für Die Inventur 
gleichfalls eine Gebühr von 1mL SR 
entrichtet ward, foll nunmehr in obi: 
gem Falle, für die Ausfegung und die 
Inventur zufammen genommen, nur 
eine Gebühr von 1 m& 8 WB erhoben 
werden. 

Da der ausgefeßte Miether Häufig 
entweder gar nicht, oder nur mit großer 
Mühe aufzufinden ift, fo foll bey allen, 
von jeßt an erkannt werdenden Aus: 
feßungen der Hauswirch zu der Mo: 
tification des Merfaufstermins nur 
dann verpflichtet gehalten werden, wenn 
der Miether entweder dem, die Aus: 
feßung vollſtreckenden Prätur-Beamten 
bey der Ausfeßung felbft, oder, binnen 
acht Tagen nach derfelben, auf der Diele 


‚desjenigen Wohlweifen Herrn Prae: 


toris, Landheren oder Patroni, bey 
welhem die Sache anhängig ift, von 
feiner neuen Wohnung Anzeige ge: 
macht bat. | 

Ben Loskündigung Fleiner Wohnungen, 
d. h. folcher, bey welchen eine viertel: 
jährige Losfündigung eintritt, foll, wenn 
der Citat auf die erfte Citation nicht 


XIL Band. Sg er⸗ 


Nov. 28. 


Nov. 29. 
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erſcheint, eine Inſinuation der Loskuͤn⸗ 
digung gebeten werden koͤnnen. Wenn 
ſodann auf dieſe erkannt wird, ſo muß 

die Loskuͤndigung, bey Verluſt derſelben, 
binnen drei Tagen inſinuirt werden, und 
ſtehet es demjenigen, dem die Loskuͤn⸗ 
digung geſchieht, inſofern er gegen die 
Annahme derſelben gegruͤndete Einreden 

hat, binnen acht Tagen frei, denjenigen 
welcher losgekuͤndigt hat, vor diejenige 
Behörde, bey welcher die Sache an: 
hängig ift, citiven zu laflen und auf 
Caſſation der Losfündigung anzutragen. 
Das Verfahren bey Eonfirmation von 
Losfündigungen, welche nicht vor dem 
Protokoll. gefchehen find, bleibt in allen 
Fällen unverändert. 


Obftehende Verfügungen kommen ſowohl 
bey den Stadt:-Präturen, als auch auf den 
Dielen der Wohlweifen Herren Patronen 
der» Borftddte und der Wohlweifen Lands 
herren zur Anwendung, und haben infon: 
derheit auch die Dielens Anwälde fich nad 


denfelben zu achten. 


Gegeben in Unſrer Rathsverſammlung, 
Hamburg, den 28. November 1833. 


CXXXVIL. 


VBerordnung 


wegen Errichtung einer Penfions-Caffe für die 
wittwen und .Waifen der Beamten und 
Dfficianten des Hauburgifchen Staats. 
Auf 
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Auf Befehl Eines Hocheblen Raths der Nov. 29. 
freyen Stadt Hamburg publicirt den 
29. November 1833. 


J. Beftimmungen über die Theilnahme 
der Beamten und Officianten, fo 
wie über das Aufhören derfelben. 


$. 1. 


Alle, in feſten Aemtern und Bedienungen 
definitiv und für Lebenszeit, (wenn auch mit 
vorbehaltener Losfündigung) angeftellten Civil: 
Beamte und Offieianten des Hamburgifchen 
Staats, deren Gefchäftschätigfeit ganz oder 
doch hauptfächlih von diefem Amte in An: 
fpruch genommen wird, welche ferner im 
dDirecten Dienft des Staats ftehen, und zu: 
gleich, wiewohl unter Mitberückfichtigung der 
Vorſchriften des $. 6 einen feften Gehalt 
Direct oder indirect allein aus dem öffent: 
lichen Aerario erhalten, jedoch mit Aus; 
fchluß aller Ehren: Aemter, haben an der 
Penfions:Eaffe Antheil. Die Beamten und 
Officianten fünftig etwa zu errichtender Ber 
hörden werden nach denfelben Örundfägen 
beurtheilt. Die Lifte der Beamten und 
Dfficianten der demgemäß zu admittirenden 
Departements ift diefer Verordnung anges 
hängt; doch hat die Penſions-Caſſen⸗Depu⸗ 
tation, wiewohl ftets nach den Örundfägen 
und der Abfiche diefer Inſtitution, falls 
nöthig, auf die Ergänzung diefer Lifte, auch 
hinſichtlich der ſchon beftehenden Departes 
ments, bey E. H. Rath anzutragen, von 
Welchem fodann, unter Mitgenehmigung 
| Sg, 2 Ehre. 
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Ehrb, Oberalten und Verordneter löblicher 
Kämmerey, das Erforderliche verfügt wer: 
den wird, 


$. 2, 


Jeder, nach der Beliebung diefer Pen: 
fions:Caffe durch Rath: und Bürger Schluß, 
neu angeftellte oder avancirende Beamte oder 
Dfficiant, deffen Dienftzweig ihn zur Theil: 
nahme zu dieſer Anftalt befähigt, er fey 
verheyrathet oder nicht, ift verpflichtet, 
daran Theil zu nehmen. 


§. 3. 

Hinſichtlich der, ſchon vor der Belie— 
bung angeſtellten, zur Theilnahme befugten 
Beamten oder Officianten gelten folgende 
Megeln: 

A. Wiewohl es mit Recht vorausgefeßt 
werden darf, daß jeder wohlmeinende 
Beamte oder DOfficiant an einer fo 
wohlhätigen und feiner Familie fo 
nüglichen Anftalt um fo mehr gerne 
ſofort freiwillig theilnehmen werde, als 
den bereits Angeftellten auch noch der 
Vortheil zugeftanden wird, daß von 
ihnen bey ihrem jeßigen Zutritt das 
im $. 8. A. vorgefchriebene Eintritte: 
geld nicht verlangt werden foll; fo findet 
doch Fein desfallfiger Zwang Statt. ° 

B. Jeder Beamte und Officiane iſt jedoch 
gehalten, binnen vier Wochen nad 
gefchehener vesfallfiger Aufforderung 
abfeiten des Vorgefeßten feines Depars 

tements 
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tements füch fehriftlih darüber zu er 
Elären, ob er Theil nehmen wolle oder 
nicht. Wer fih vor Ablauf diefer 
vier Wochen nicht bejahend erflärt hat, 
fann in Zufunft niche mehr eintreten, 
fondern bleibt für immer ausgefchloflen. 


C. Den, zur Zeit der verfaffungsmäßigen 
Beliebung annoch unverehelichten und 
zugleich Pinderlofen Beamten, und Offi: 
cianten wird jedoch die Erleichterung 
zugeftanden, daß fie, fo lange fie um 
verehelicht bleiben, nur die Hälfte des 
Beytrags, welchen fie verheirarhet oder 
mit Kindern zu bezahlen haben würden, 
entrichten. Verheirathen fie fich- fpäter, 
fo find fie im jeder Hinfiht, auch in: 
fofern die einzugehende Ehe eine zweite 
und fernere feyn follte, Den allgemeinen 
Borfehriften unterworfen. 

4. 3. 

Beamte, welche fhon Wittwen-Caſſen 
unter fich errichtet haben, werden Dadurd) 
von der Theilnahme an diefer Penſions⸗Caſſe 
nicht ausgefchloffen; es wäre denn, daß 
ihnen zum Beſten folher Wittwen-Caſſe 
ſchon anderweitig durch eine Verfügung von 
Staatswegen geroiffe Vortheile oder Eins 
nahmen, außer den Beyträgen der Mitglic: 
der, zugeftanden find. Würden jedoch Die 
Theilnehmer folcher Wittwen:Caffen den An: 
ſchluß an diefe allgemeine Penfions: Cafle 
wünfchen, fo kann folcher, unter augemeffe: 
nen: Bedingungen, und nad) erfolgter = 

nehmi: 
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Nov. 29. nehmigung E. H. Raths, unter Zuziehung 
Ehrb. Oberalten und Verordneter loͤblicher 
Kaͤmmerey, Statt finden. 


4. 5. 


Sobald der Officiant oder Beamte den⸗ 
jenigen Staatsdienſt verlaͤßt, welcher ihn 
zufolge $. 1. zur Aufnahme befugt, oder 
wenn er daraus entlaflen oder deflelben ent: 
feßt wird, fo hört er auf, an diefer Caſſe 
Theil zu nehmen, und fallen feine bisher 
geleifteten Beyträge der Caſſe anheim. Geht 
ein folcher zu einem andern Staat: Dienft: 
zweige über, veflen Beamte gleichfalls an 
diefer Caſſe Theil haben, fo treten die Grund: 
fäße ein, welche hinfichtlich des Anancements 
im $. 8. A. vorgefchrieben find. 


Dabey werden jedoch aus Mückfichten 
der Billigfeit folgende Ausnahmen geftattet: 


1. Es fann ein bisher zur Theilnahme 
befugter Beamter oder Officiant auch 
ferner, unter Entrichtung der bisherigen 
Beyträge, Theil nehmen, infofern er 

nach gut und treu verwalteten Dienfte 
oder Amt, lediglich wegen Alters: oder 
anderer Körper: oder Geiftes:Schwäche 
feines Dienftes entlaffen wird, und er 
“über diefe Verhältniffe ein Atteft feines 
Departements beybringt; jedoch nur 
infofern er wenigftens fhon während 
fünf Jahre Beyträge geleiſtet hat. 

2. Wird ein Beamter oder Dfficiant 

wegen eines Vergehens oder Berbre; 


chens 
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chens feines Dienftes entfeßt oder gar Nov.29. 
caffirt, fo hat, infofern er wenigftens 
während fünf Jahre bengetragen hat, 
feine Ehefrau fi binnen drei Monaten 
darüber zu erflären, ob fie durch Fort; 
zahlung des bisherigen Beytrages den 
Anfpruch auf eine Penfion für fid) 
und eventualiter ihre nach den Grund; 
fägen diefes Geſetzes berechtigten Kin: 
der, für den Todesfall ihres Che: 
mannes, zu erhalten wünfcht; erklärt 
fie ſich binnen diefer Zrift nicht, fo 
bleibt fie ausgefchloflen. 

Auf gleiche Weiſe und unter gleichen 
Bedingungen kann die Ehefrau eines 
Beamten oder Dfficianten, welcher 
feine Frau und Kinder verlaffen hat, 
fih und ihren berechtigten Kindern 
dag Anrecht auf die Penfion für den 
"Todesfall ihres Ehemannes bewahren. 


1I. Bon dem Gehalts-Betrage, für 
welchen die Theilnehmer concurriren, 
von den Benträgen und den an— 
derweitigen Hülfsquellen der Caſſe. 

6 
In der Regel wird nur Das fefte Ge: 
halt beruͤckſichtigt; auf andere Neben: Ein: 
nahmen und Vorteile wird nur Rücklicht 
genommen, infofern jenes weniger als 1500 ın8 
beträgt; und aud dann fommen nur ge 
feglich bewilligte, ober durch einen aner⸗ 


kannten Gebrauch feſtbeſtimmte — 
J 


3 


. 
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N0v.29. Einnahmen, und zwar für eine, beym Eintritt 
fofore durch die Penfions:Caffen: Deputation 
auszumittelnde und zu beftimmende Summe, 
in Betracht; auch nur infoferne folche 
Neben : Einnahmen im Betrage wenigſtens 
der Hälfte des feſten Gehalts gleichfommen. 


$. 7. 

Das maximum, wofuͤr ein Beamter 
oder Officiant zu dieſer Caffe zugelaffen 
werden kann, ift auf 4000 m& Cour., das 
minimum auf 300 m Cour. feftgefeßt. 
Wer über 4000 m&, folche mögen aus feftem 
Gehalt oder Sporteln herrühren, von feinem 
Amte einzunehmen hat, nimmt dennoch nur 
für diefes maximum Theil, wer unter 300 ml 

in vorgedachter Art einnimmt, bleibt gänz: 
ih ausgefchloffen. 

Dabey wird der Bruch in der Ein: 
nahme, wenn er unter 50 mA beträgt, gar 
nicht, falls er 50 mA und darüber beträgt, 
für 100 .m& in Anfchlag gebracht. 


$. 8. 
Die Beyträge find: 

A. Ein einmaliger, bey der Anftellung, 
wo jeder Beamter oder Dfficiant ein: 
zutreten verpflichtet ift, ein für allemal, 
von einem Zwoͤlftel des concurrirenden 
Amts:Cinfommens; bey dem Avance: 
ment gleichfalls ein Zwölftel des Mehr: 
betrags des kuͤnftigen jährlichen Ans; 
(Einkommens. 

B. Ein jährlicher, von 2 pCt; für Be 

amte und Officianten, weiche mit einem 

Amts: 
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Amts: Einkommen von 1000 m und Nov. 29. 
darunter zu dieſer Caſſe concurriren, 
und 3 pCt. für Diejenigen über 1000 mA. 


). Da die Eingehung einer zweiten 
und ferneren Ehe, fo wie ein 
bedeutender Unterfhied des Al: 
ters zwifchen den Perfonen, welche 
eine Ehe contrahiren, für die Caſſe 
höchft laͤſtig und nachtheilig find, fo 
werden deshalb folgende Verfügungen 
getroffen: 

a. Wenn ein Beamter oder Officiant 
zu einer zweiten oder ferneren Che 
fehreitet, fo muß er, auſſer feinen 
fonftigen vegelmäßigen Benträgen, 
einen auflerordentlichen Zuſchuß ein 
für allemal entrichten, welcher bey 
der zweiten Ehe das Zehnfache feines 
jährlichen Beytrags, und bey einer 
ferneren Ehe das Doppelte diefes 
aufferordentlichen Zufchufles beträgt. 


b. Heirathet ein Beamter oder Officiant 
ein Frauenzimmer, welches bedew 
tend jünger ift, als er, fo baten, ,, 
falls der Unterfehied der Jahre von 
incl. 15 bis 20 Jahre beträgt, 
einen aufferordentlichen einmaligen 
Zuſchuß von einem zwanzigfachen 
jährlichen Beytrage, und falls der 
Unterfchied über 20 Jahre beträgt, 
das Doppelte zu entrichten; auſſer⸗ 
dem hat in dem letztgedachten 
Falle die Wittwe nur Anfpruch auf 

die 
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die halbe Penſion. Sind jedoch 
Kinder aus einer fruͤheren, zur vollen 
Penſion berechtigten Ehe vorhanden, 
ſo genießt die Wittwe die volle 
Penſion, bis das juͤngſte derſelben 
das ſechszehnte Jahr vollendet hat. 


Tritt dieſer Unterſchied der Jahre bey 
einer zweyten oder ferneren Ehe ein, ſo ſind 
beide, sub a. und b. bezeichnete außer: 
ordentliche Beyträge zu entrichten. 


§. 9. 


Die Bezahlung der jaͤhrlichen Beytraͤge 
geſchieht bey der jedesmaligen Auszahlung 
des Gehalts durch einen Abzug pro rata. 
Bon demjenigen Zahlungstermin, in welchem 
der Beamte und Dfficiant geftorben ift, 
wird der Betrag gleichfalls noch zum 
Vollen entrichtet. 


Bon denjenigen, ausnahmswmeife zuge⸗ 
laſſenen Theilnehmern, welche namentlich im 
9. 5, No. 4, 2 und 3 erwähnt worden, 
find die Beyträge, infofern fie nichts aus 
der Eafle des Staats, oder eines Departe: 
ments beziehen, Baar an die Penfions:Eaffe 
in denen, ihnen näher zu beflimmenden Art 
und Terminen zu entrichten. Sollten fie 
jedoch darin fäumig feyn, ſo werden fie, 
wenn fie nach einer zweymaligen Auffordes 
rung der Deputation, die Nückftände nicht 
entrichten, von der Penfions:Caffe und zwar 
mit Verluſt aller bisherigen Beytraͤge, aus⸗ 


Der 
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Der Einbehalt des, $. 8, A. gedachten Nov. 29. 
Zwölftels kann jedoch, wenn es gewünfcht 
und von der Penfions: Caffen : Deputation 
bewilligt wird, bey monatlichen Gehalts 
Zahlungen von den drey erften Monats: 
Schalten, von Jedem zu einem Drittel, ge: 
fchehen. 

| $. 10. 

An anderweitigen Einnahmen werden 
diefer Caſſe außerdem für jegt noch zuge: 
wiefen: 

a. die bis zu Ende des Jahres 1833 
gefammelten halben Zoll: und Xecife: 
Strafgelder, und zwar diefe als un: 
angreifbares Capital; 

b. die Hälfte der Fünftig jährlich eingehen: 
den Strafgelder von dem Zoll und der 
Hecife, von dem Stempel, von dem 
Polls Departement, von dem Steuer: 
wefen und von der Polizey, fo weit 
die Ießteren beiden bisher der Kammer 
eingeliefert worden. 


II. Bon dem Anrechte der Wirtwen 
und Rinder an die Penfiond-Zah: 
- fung, und dem Aufhören defjelben. 


$. 11- 

Diefe Caſſe ift allein zur Verſorgung 
der Wittwen und Kinder derjenigen 
Angeftellten des Hamburgifhen Staats be: 
ftimme, welche, nach gefegliher Be 
liebung diefes Inſtituts durh Rath: 
und Biürge- Schluß, — 

.12. 


Nov. 29. 
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4. 12. 

Wenn eine penſionirte Wittwe ſich wie: 
der verheirathet, ſo erloͤſcht fuͤr ſie jeder 
Anſpruch auf Penſion; ihre Kinder der 
fruͤheren Ehe behalten jedoch einen Anſpruch 
auf die Haͤlfte der Penſion, welche die 
Mutter erhalten, nach den fuͤr die Waiſen 
feſtgeſetzten Grundſaͤtzen. Desgleichen wird 


jede penſionirte Wittwe, welche in unerlaub: 


ter Verbindung außer der Ehe mit einem 
Manne lebt, (zuſammenlebt, zuhaͤlt) oder 
welche ſich eines unmoraliſchen Betragens 
aͤhnlicher Art ſchuldig macht; ferner auch 
— penſionirte Wittwe, welche wegen 
eines Vergehens oder Verbrechens zu einer 
haͤrteren Strafe, als einer rein correctionellen, 
verurtheilt wird, alles weiteren Anfpruchs 
auf Penfionirung verluftig, und iſt deren 
Ereludirung von der Deputation gefeglich 
auszufprechen. Jedoch werden in folchen 
Fällen ihre, aus der Ehe mit ihrem vers 
ftorbenen, zu diefer Caſſe berechtigten Ehe: 
manne etwa vorhandenen Kinder, infofern 
foihe von der Mutter getrennt und einer 
andern Pflege und Erziehung übergeben 


‚ werden, als Waifen geachtet, und als folche 


nach den desfallfigen Principien von der 
Denfions : Eaffe berückfichtigt. 
Uebrigens verliert gleichfalls die Ehefrau 


eines Theilnehmers an diefer Eaffe, welche 


ben Lebzeiten deflelben von ihm quoad vin- 
culum gerichtlich gefchieden, und welche 
dabey für den fehuldigen Theil erflärt wird, 
allen Anſpruch auf Penfionirung, welche auf 

die 
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> die Kinder nah den Grundfäßen über Nov.29. 
Waiſen übergeht. Wird dagegen der Ehe: 
mann oder feiner der Ehegatten, fir den 
ſchuldigen Theil erflärt, fo dauert das Ver: 
hältniß zur Penfions:Eaffe fort, als ob feine 
Scheidung Statt gefunden habe. 


$, 13 


In Betreff der Waifer gelten folgende 
Grundfäge: 

a. die vater: und mutterlofen ehelichen 
Kinder von Beamten und Officianten, 
werden nur bis zum Alter von fechszehn 
Jahren aufgenommen und resp. beybe: 
halten: und treten mit vollendetem ſechs⸗ 
zehnten Jahre aus. Entferntere Descen: 
denten werden nicht berückfichtigt; 

b. infofern jedoch die Kinder von Beam: 
ten oder Dfficianten in das Waifen; 
haus oder in andere Öffentliche Huͤlfs⸗ 
Anftalten aufgenommen werden, fo ha: 
ben fie feinen Anſpruch auf Penfion; 

c. die Zahl der Waifen begründet feinen 
Unterfchied in der Größe der Penfion; 
auch wird Ießtere zum Vollen bezahlt, 
bis das jüngfte Kind das fechszehnte * 
Fahr vollendet hat; 

d. die Zahlung gefchieht nur an legiti— 
mirte Vormuͤnder; 

e. angeheiratheten Kindern fteht, infofern 
fie nicht etwa durch ihren natürlichen 
Dater Antheil an diefer Caſſe haben, 
fein Anfpruch auf Penfionirung zu. 

IV. 
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IV. on den SPenfionen. 


$. 14. 

Die Größe der Penfion beträgt 20 pro 
Cent oder ein Fünftel von der Amts: Ein: 
nahme, für welche der verftorbene Beamte 
oder Dfficiant zu diefer Eaffe beygetragen hat. 


$, 15. 

Die Auszahlung der Penfionen gefchieht 
vierteljährlih, auf Oftern, Johannis, Mi: 
chaelis und Weihnacht. Der Anſpruch auf 
die Penfion hebt für die Wittwe oder Kin: 
der mit dem nächften Quartal: Termin an, 
fobald die Zeit, wofür das Gehalt des verftor: 
benen Beamten oder Dfficianten annoch fort: 
geht, und das, an die Wittwe oder Kinder zu 


zahlende Önaden: Quartal, abgelaufen ift; 


und findet demnach die erfte Zahlung an dem, 
diefem Ablaufe folgenden zweiten Quartal: 
Termin Statt. Dagegen wird den Erben 
der Wittwen noch die vierteljährliche Penſion, 
welche an dem, dem Todestage derfelben, fo 
wie den Waifen die gleiche Penfion, welche 
an dem, dem vollendeten fechszehnten Jahre 
des jüngften derſelben zunächfifolgenden, 


- Quartals: Termin fällig wird, ausbezahlt. 


$. 16. 

Diefe Penfionen genießen die Mechte 
nothdürftigee Alimente; fie können weder 
mit Arreſt belegt noch zur Tilgung von 
Schulden gerichtlich zugezogen werden, auch 
nicht als Ereeutions:Object dienen; noch 
durch Abtretung, Anweifung oder Verpfaͤn⸗ 

dung 
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dung an Gläubiger veräuffert werden. Nov.29. 
Ueberall werden dieſer Anſtalt alle Mechte 

einer milden Stiftung oder pium corpus 
beygelegt. 


$. 17. 

Die DPenfionen können im Auslande 
verzehrt werden, infofern die Penſions⸗Caſſen⸗ 
Deputation daben Fein Bedenken findet, 
welche fodann auch megen der *Beftellung 
eines hiefigen Bevollmächtigten, Ertheilung 
einer Lebensbefcheinigung u. f. mw. die von 
ihr erforderlich erachteten Verfuͤgungen zu 
treffen hat. 


V. Vorſchriften uͤber die Verwaltung. 


§. 18. 

Die Verwaltung dieſer Penſions-Caſſe 
fol durch eine beſondere Deputation ge: 
fchehen, beftehend aus zwey Mitgliedern 
in vel de Senatu, einem Mitglieve des 
Collegii E. Oberalten, einem Verordneten 
löblicher Kämmerey, und zwey von Erbgef. 
Buͤrgerſchaft zu erwählenden Mitgliedern, 
welche Leßtere diefes Amt vier jahre befleis 
den; jedoch tritt bey der erften Wahl der 
Yeltefte ſchon nach zwei Jahren ab. 

Diefer Deputation wird zur Beforgung 
der Gefchäfte ein Beamter zugeordnet, welcher 
einen Gehalt von 1000 m& Cour. erhält. 

§. 19. 

Die Deputation verfügt über, und be: 
auffichtige die Verwaltung . der Penfions: 
Caſſe; fie entfcheider in den dabey vorkom⸗ 

menden 
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menden Gefuchen, fo wie in den. ftreitigen 
oder zweifelhaften Fällen, welche die Auf: 
nahme, die Ausfchließung und die Zahlung 
betreffen, fo wie in den fonft dabey vor: 
Eommenden Angelegenheiten, Alles unter 
Vorbehalt der Verfügung und Entfheidung 
E. 9: Raths in zweiter Inftanz. Ihr fteht 
die Wahl, die Beeidigung, fo wie event. 
die Kündigung und Entlaffung des Beamten 
zu, und wird fie das Nähere über- deſſen 
Gefchäftsführung durch eine Inſtruction 
beftimmen, welche E. H. Rathe zur Ge 
nehmigung vorzulegen ift. 

Der Beamte hat eine angemeffene Caution 
zu leiften. BR 

4. 204 

Diejenigen Departements, deren Beamte 
und Officianten zu diefer Caſſe concurriren, 
werden der Deputation demnaͤchſt eine. genaue 
Lifte ihrer Angeftellten, und der Gehalte und 
Meben:Einnahmen derfelben mittheilen; auch 
fie fpäterhin von den Todesfällen, YAnftel: 
lungen und allen fonft auf das. Penfions: 
Verhältnig einwirkenden WBerhältniffen in 
Kennmiß feßen. 

$. 21. 

Nah Ablauf eines jeden Jahres wird 
die Deputation einen rat über den Zu: 
ftand der Penfions:Caffe aufmachen, ent: 
baltend ſowohl die Zahl der Theilnehmer, 
der Penſionen, der Todesfälle der Theil: 
nehmer und Penfioniften, fo wie das etwa: 
nige anderweitige Ausſcheiden Dderfelben ; 

als 
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als auch den finanziellen Zuftand der Caſſe. Nov. 29. 
Diefer wird niche nur E. H. Rathe vor: 
gelegt, fondern auch öffentlich befannt ge: 
macht werden. 
$. 22. 

Wenn gleich nur die, bis Ende des 
Jahrs 1833 gefammelte Hälfte der Straf: - 
gelder des Zolls und der Acciſe einen 
durchaus unangreifbaren Fond bilden foll, 
und demnach Die ‘Deputation befugt ift, 
alle andermweitigen Einkünfte und belegten 
Gelder zu den Bedürfniffen der Caſſe nach 
dem oft ſchnell wechfelnden Verhaͤltniß 
mitzuverwenden; fo hat fie doch bey fich 
ergebenden, anhaltend beunruhigenden Ver: 
hältniffen, E. H. Rath förderfamft davon 
in Kenntniß zu feßen. 

Die hauptſaͤchliche Kaffenführung, fo 
wie die Belegung der Gelder, wird jedoch 
der Kammer übertragen, welche darüber der 
Deputation Auskunft zu ertheilen hat. 


$. 23. 


Nach Ablauf von zwanzig Fahren follen 
die Vorfchriften diefer Penfions:Cafle einer 
Revifion unterworfen werden; und bleibt es 
vorbehalten, fodann, Hinfichtlich der zu lei 
ftenden Beytraͤge oder der zu zahlenden 
Penſionen, Modificationen eintreten zu laflen; 
und har jeder Theilnchmer an diefer Caſſe 
fih allen, alsdann oder auch früher zu 
machenden Modificationen jedet Art unbe: 
dinge zu unterwerfen. 

XI. Band. Hh Liſte 
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der aufzunehmenden Departements. 

1. Zoll- und Acciſe; 

2, Archiv; mit Ausnahme des Archivars. 

3 Bau:Departement; 

4. Hausdiener; 

5. Hypothefenwefen; mit Ausnahme 
der Secretarien, und des Gehuͤlfen 


(weil er von den Herren Gecreta: 
rien befolder wird.) 


6. Kanzelley; mit Ausnahme der Herren 
Secretarien. 


7. Lombard; 

8. Poſtweſen; 

9. Rathhaus; 
10. Stadt-Praͤturen; 


11. Land-Praͤturen der Vorſtaͤdte, 
des Geeſtgebietes und des 
Marſchgebietes; (event. mit 
Ausfhluß der. Bauervögte.) 


12. Stempel:Deputation; 

13. Steuer: Deputation; 

14. Wedde und Bürger: Aufnahme; 
15. Cämmeren; 


16. Thöre und Bäume und Wegegelv: 
Einnahme; 


17. Herren: Schent; 
18. Schulden:-Adminiftrations- De: 


putation; 
19, Sch i ff⸗ 
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19. Schiffahrts⸗ u. Hafen: Nov. 29. 
Deputation; 

20. Polizeys Behörde und —— 
Detentions-Ge⸗ſder Äüctuare, 


21. Nieder-Gericht; ge 
+ ; . tu, d ber 
22 Handels Sericht; — ei 
24. Hpypothefenwefen des 
Gebiets; 


26. Gymnaſium; nicht fh — 
27. Bibliothek; Lehrer, als Co abora⸗:⸗ 


toren, Sprachlehrer ıc. 

28. Kornverwalter; | 

29, Amt Rigebüttel; infofern es nicht 
untere Schiffahrts⸗ und HafensDe: 
putation iſt. | 

30. Der Auctionarius und Ausrufs: 

hreiber; 

31. Der Münymeifter; 

32. Der Theerhofs:Auffeher; 

33. BormundfhaftssDeputation. 


COXXXVIL 
PDolizey: Befehl Nov. 


betr. Die Everführerfnechte am Niederbaum. 


Es wird den Everführerfnechten und Tage: 
loͤhnern hiemit anbefohlen, an der Zollftätte 
beym Miederbaum fi) ruhig und ordentlich 
zu betragen, und den Anweifungen der Zoll: 
Beamten unbedingte Folge zu leiften, auch 
fih, fo wie fie dort expedirt worden, fofort 

552 mit 


25. —— Mit Ausnahme der 


Nov. 
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mie ihren Fahrzeugen zu entfernen, bey 


Arreſt-⸗Strafe. 


Dec. 1. 


Die Hafen⸗Polizey hat für die Ausfüh: 
rung diefes Befehls Sorge zu tragen, und 
die Contravenienten fogleih zur Haft zu 
bringen. 

Hamburg im November 1833. 


Die Polizey: Behörde, 


OXXXIX. 


Berordnung 
in Anjehung der Schule in Sarmien. 


Nachdem ſich die wohlthaͤtigen Folgen der 
verbeſſerten Schuleinrichtung in mehreren 
Dorfſchaften des Landgebiets auf mannig: 
fache Weife bisher gezeigt haben, fo beab: 
fichtigen die wohlverordneten Landherren der 
Geeftlande, daß auch in Farmfen den Be— 
wohnern zu ihrem und ihrer Kinder wahren 
Wohl eine verbefierte Einrichtung ihrer 
Schule zu Theil werde, und verordnen dem: 
nach, daß es mit der Schule in Farmſen 
vorgängig, und bis zur Publication einer 
allgemeinen Schulordnung, folgendermaaßen 
gehalten werden folle. 


$. 1. 
Gegenftände des Unterrichts. 

Der Schullehrer hat Unterricht zu er: 
theilen in der chriftlichen Religion, nach 
Anleitung des Hamburgifchen Catechismus, 
in Verbindung mit dem Fleinen Lutherifchen, 
und ſoll derfelbe die Kinder nach feiner 
An: 


* 
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Anleitung fleißig in der Bibel lefen, Bibel: Der: 1. 
ſpruͤche, und jedenfalls den Eleinen Lutheri⸗ 
ſchen Katechismus, fo wie auch einige der 
beften und Feichtverftändlichen Gefänge aus: 
wendig lernen laſſen. Ferner fol Unterricht 
gegeben werden im Lefen, Schönfchreiben, 
Rechtſchreiben, in den Anfangsgründen der 
deutfehen Sprache, im Kopfrechnen und 
ſchriftlichen Rechnen, in Verftandess und 
Gedaͤchtniß⸗ Uebungen, im Singen der Kir: 
hen: Melodien, und, wenn es die Zeit er: 
laubt, in den faßlichften und für das tdg- 
liche Leben und insbefondere der Landjugend 
nuͤtzlichen Sägen aus der Naturlehre, Natur: 
gefhichte und der allgemeinen Geographie, 
Die Schule wird jeden Morgen mit 
dem Gefang eines paflenden Verfes aus dem 
Geſangbuch und darauf folgendem kurzen 
Gebet eröffnet, und gleichfalls mit dem Ge: 
fang eines Verfee am Nachmittag gefchloflen. 


4. 2. 
Zeit des Unterrichts. 


1) Jedes Kind ift verpflichtet, vom cr: 
reichten fechsten Jahre bis zur Confirmation 
die Schule zu befuchen. 

2) Der Unterricht in der Schule dauert 
das ganze Jahr hindurch, und zwar von 
Hftern bis Michaelis des Morgens von 8 
bis 11 Uhr und des Nachmittags von 1 
bis 4 Uhr; von Michaelis bis Oſtern des 
. Morgens von 84 bis 113 Uhr und des 
Nachmittags von 1 bis 4 Uhr. 

3) An 


Der. 1+ 
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3) An jedem Nachmittag des Mittwochs 
und Sonnabends wird feine Schule gehal: 
ten, desgleihen am Nachmittag vor einem 
Fefttag und am Tage des Schuleramens. 

$, 3. 
Schulferien. 
Der Unterricht wird ausgefeßt: 

1) während drei Wochen in der 
Erndtezeit; 

2) vom Sonntag Palmarum bis zum 
Mittwoh nah Oſtern, dieſen mit einge: 
ſchloſſen; 

3) während der zehn Tage vom 23. De: 
cember bis zum 1. Januar; fällt jedoch der 
2. Januar auf einen Sonnabend oder Sonn: 
tag, fo nimmt die Schule erft am folgenden 
Montag wieder ihren Anfang. 


4. 
Befondere Befreiung vom gewöhn: 
lihen Beſuch der Schule. 

Wenn in dem halben Jahre von Oftern 

bis Michaelis Eltern fich eines oder einiger 
ihrer Kinder zur Beyhuͤlfe in ihren Ge 
ſchaͤften zu bedienen, und deshalb im Haufe 
zu behalten wünfchen, fo ift zwar die Ab: 
haltung der Kinder vom Schulbeſuch für 
die ganze Zeit des halben Jahres, als hoͤchſt 
nachtheilig für Ddiefelben, nicht zu geftatten; 
aber e8 wird den Eltern freigeftellt, diejeni⸗ 
gen Kinder, welche fie im Gefchäft durchaus 
nicht entbehren können, nur an drei Tagen 
der Woche eine Stunde zur Schule gehen 
zu 
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zu laffen. Hierzu wird die Stunde von Der. 1. 
1 bis 2 Uhr am Montag, Mittwoch und 
Freitag feftgefegt, welche dieſe Kinder jedoch 
durchaus regelmäßig, ermwiefene Kranfheits: 
fälle ausgenommen, befuchen müflen, und 
fonft unter feinem Vorwand davon abge: 
halten werden dürfen. In diefen drei Stun: 
den in der Woche foll fih dann der Lehrer 
nur mit dieſen Kindern befchäftigen, und 
diefelben hauptfählid nur im Lefen und 
in der Religion unterrichten. Auch follen 
aus dieſem Grunde die übrigen Schulfinder 
an einem folhen Montag und Freitag des 
Nachmittags erft um 2 Uhr zur Schule 
fommen. 

Die Eltern find aber ferner noch bey 
diefer Einrichtung verpflichtet, dem Schul: 
Ichrer vorher eine Anzeige Davon zu machen, 
welches Kind fie im Haufe zu behalten 
wünfchen, und demfelben durch einen von 
einem der Schulvorſteher unterzeichneten 
Schein zu beweifen, daß fie dieſes Kind 
zu ihrem Gefhäft nicht entbehren koͤnnen. 
Wer diefen Beweis nicht beybringt, und 
eigenmächtig feine Kinder vom Beſuch der 
- Schule abhält, ſetzt fi einer vom Land: 
heren den Umftänden nach zu beſtimmenden 
Geld: oder Gefängniß: Strafe aus, 

Außerdem wird noch beftimmt, daß bey 
denjenigen Kindern, welche den Oſtern dar 
auf confirmirt werden follen, diefe theilweife 
Befreiung vom regelmäßigen Beſuch der 
Schule während des vorhergehenden Sommer: 
halbjahres in der Regel nicht Statt ger: 

darf, 
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darf, damit diefe Kinder wohl vorbereitet 
den Confirmations : Unterricht antreten; zu 
welchem Zweck fie auch verpflichtet find, 
vegelmäßig die Kirche und Kinderlehre zu 
befuchen. Sollte ein Kind wegen Unwiffen: 
heit von der Konfirmation zuruͤckgewieſen 
werden müffen, fo find die Eltern bey firenger 
Strafe verpflichtet, daffelbe noch fernerhin 


die Schule fleißig befuchen zu Taffen, bis es 


zur Confirmation angenommen werden fann. 

Im Winterhalbjahre findeg Die obge: 
dachte theilweife Befreiung vom Befuch der 
Schule überhaupt nicht Statt. 


§. 5. 
Beſtimmung des Schulgeldes. 


Bon den Vollhufnern, fämmtlichen uͤbri⸗ 
gen Eigenthümern und Mierhsleuten wird, 
ohne Daß es einen Unterfchied macht, ob 
fie Kinder haben und zur Schule fehicken 
oder nicht; und ob fie verheirathet oder uns: 
verheirathet find, ein beftimmtes jährliches 
Schulgeld in folgender Weife entrichtet: 

jeder Bollhufner bezahlt jährlich 15 mL, 
jeder Halbhufner 8 ımf, 
jeder Käthner 6 m, 

jeder Anbauer 5 m&, 

jeder Einwohner 4 m$, * 

Hinfihtlih der jährlichen Lieferung an 
Feurung bleibt es bey der bisherigen Ein: 
richtung. Dagegen hört die Bezahlung des 
Holzgeldes auf. 

Sollte Jemand aus befonderen Gründen 
feine Kinder in eine andere Schule, als Die 

Sarmfer, 
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Farmer, ſchicken wollen, wozu er jedoch der Dee. 1. 


Erlaubniß des Landherrn bedarf, fo ift er 
nichts deſto weniger verpflichtet, das hier 
beftimmte regelmäßige Schulgeld zu bezahlen. 


5. 6. 


Bon den Schul:Vorfiehern und 
deren Wirfungsfreis. 


Der Schule werden zwei Vorfteher vor: 
gefeßt. Diefe werden das erfte Mal von 
dem Landheren aus fämmtlichen Grund: 
Eigenthuͤmern der Dorfſchaft ernannt, und 
tritt der zuerft ernannte ſchon nach zwei 
Jahren wieder ab, während der andere vier 


Kahre in feinem Amt verbleibt. Alsdanı - 


wird aus einem von den beiden Vorſtehern 
ſelbſt gemachten Auffag von drei Grund: 
Eigenthimern ein neuer Vorſteher an die 
Stelle des abgehenden vom Landherrn er 
wählt, und auf dieſe Weiſe in der Folge 
fortgefahren, fo daß alle zwei Jahre ein 
neuer Schulvorftcher gewählt wird, und jeder 
derfelben vier Jahre in feinem Amt bleibt. 


Diefen Schulvorftehern, die beim Antritt 
ihres Amts auf diefe neue Schulordnung 
befonders zu verpflichten find, wird die Auf: 
vechthaltung derfelben ganz vorzüglih an: 
vertranet, wogegen fie aber auch mit gebüh: 
vender Achtung angefehen werden follen. 


Sie übernehmen die Bemühung, wechfels: 
weife das Schulgeld in der legten Woche 
eines jeden Vierteljahrs von den Eltern der 
Kinder, oder folchen, die deren Stellen ver: 

: treten, 


r 
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treten, in Empfang zu nehmen, und es dem 
Schullehrer alsdann ſogleich zuzuſtellen. 
Von denjenigen, welche am Ende des 
Quartals dem Schulvorſteher das Schul— 
geld nicht gebracht haben, ſoll daſſelbe, nebſt 
4 ß3 Bothenlohn, abgeholt werden. 

Die Schulvorſteher find verpflichtet, 
genaue Liſten uͤber das Schulgeld, wozu 
ſie gedruckte Formulare erhalten, zu fuͤhren, 
in welchen alle Beitragspflichtigen verzeich— 
net find. Sie find ferner verpflichtet, for 
gleih nach Ablauf eines jeden Quartals 
die Schulgeld:Reftanten dem Landheren auf: 
zugeben, damit das Schulgeld ſofort execu⸗ 


tiviſch beigetrieben werden fünne. 


Auch haben die Schulvorfteher befonders 
darauf zu achten, daß diefer Schulordnung 
in feinem Stücke zumwidergehandelt werde, 
und übernehmen die Pflicht, in folchen 
Fällen dem Landheren fogleich eine Anzeige 
davon zu machen. 

Sie haben daher auch darauf zu fehen, 
daß die Eltern nicht unerlaubter Weiſe ihre 
Kinder vom Befuh der Schule abhalten, 
und der Schullehrer feinen Verpflichtungen 
gehörig nachfomme. Es fteht ihnen zu dem 
Ende frei, fo oft fie es für nörhig halten, 
die Schule zu befuchen und fih das Schul: 
protocoll vorlegen zu laflen, und find ver: 
pflichtet, an folchen Tagen, an denen der 
Prediger die Schule beſucht, gleichfalls in 
derfelben fich einzufinden. 

Das Amt des Schulvorftehers kann 
der Erwählte, ohne ganz brfondere Gründe, 

welche 
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welche (ediglich der Landherr zu beurtheilen Dec. iD 
bat, nicht ablehnen. 


$. 7. 
Pflichten des Schullehrers. 


1) Bor allen Dingen hat ſich der 
Schullehrer ſtets eines ordentlichen und un: 
tadelhaften Lebenswandels zu Befleifigen, 
und muß der Schuljugend im fleißigen 
Beſuch der Kirche, fo wie überhaupt ſtets 
mit gutem Beifpiele vorangehen, 

2) Die Eintheilung der Lehrftunden 
bleibt dem Schullehrer unter fpeciellee Auf: 
fiht und Anleitung des Predigers über: 
laſſen; und ift daher der Lehrer verpflichtet, 
dem Prediger feinen Stundenplan zur Ge: 
nebmigung vorzulegen; fo wie Derfelbe über: 
haupt allen Anordnungen des Predigers in 
Beziehung auf den Schulunterricht willig 
Folge zu leiften hat. Hinſichtlich der Lehr: 
gegenftände hat der Lehrer vorzüglich darauf 
zu fehen, daß der Unterricht in der Religion, 
im Lefen, Schreiben und Rechnen ftets die 
Hauptſache bleibe, und die übrigen nuͤtz⸗ 
lichen Wiffenfchaften nur alsdann, wenn es 
ohne Machtheil für den übrigen Unterricht 
gefchehen kann, und vorzugsweife im Som: 
merhalbjahr mit den Kindern vorgenommen 
werden. 

3) Der Lehrer bat befönders auch 
darauf zu achten, daß die Kinder die Schule 
regelmäßig befuchen, und zu dem Ende ein 
genaues Schulprotocoll zu führen, welches 
enthält: 

Nummer 
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Nummer Nameſl Alter Shulbefud. Sittliches 


und 


und des 1 Berbatten 


Namen |Stand — Beſucht se. Gefehlt und 
i mi 


der 


i r:johne Erz] Bleiß 
der taufenden laubniß.|laubnif, der 


S ch üler. Eltern. Jahre. Tage. Tage. Tage. Schüler. 





Der* Schullehrer ift verpflichtet, den 
Schulvorftehern diefes Schulprotocoll auf 
ihr Verlangen vorzuzeigen, und auch diefel: 
ben nach dieſem Protocol auf etwanige 
Unordnungen im Befuh der Schule auf: 
merkſam zu machen. 


Außerdem ift derfelbe verpflichtet, dem 
Landherrn am Ende eines jeden Quartals 
einen Auszug aus dieſem Schufprotocoll 
über den Befuch der Schule, dem Prediger 
aber monatliche Liften Darüber einzureichen. 


4) Wenn ein Schulfind träge und um: 
achtſam ift, fo foll der Lehrer ein folches 
Kind Anfangs ernfilich zum Fleiß ermahnen, 
und erft, wenn die Ermahnungen feinen 
Erfolg haben, daffelbe durch Machfigen in 
der Schule beftrafen. Grobe Vergehen der 
Kinder gegen die Sitrlichfeit, fo wie böfer 
Murhwille und Lügen, follen, wenn feine 
Ermahnungen helfen, nöthigenfalls mit für: 
perliher Zuͤchtigung beftraft werden, wobey 
es dem Schullehrer jedoch zur Pflicht ge: 
macht wird, mit Vorſicht und Mäßigung 
zu verfahren, und zugleich die Eltern be: 
fheiden auf die Unarten ihrer Kinder auf: 
merffam zu machen, damit diefe denfelben 

durch 
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duch die Erziehung im Haufe entgegen: Dec. 1. 
wirken Eönnen, Der Lehrer hat gleichfalls 
darauf zu achten, daß die Kinder reinlich 
in dee Schule erfcheinen, wozu fie ver 


pflichtet find. 


5) Der Schullehrer hat, falls ihn eine 
Krankheit befallen follte, die ihn am Unter: 
richten auf längere Zeit verhindert, fogleich 
dem Landheren und Prediger, oder wenig: 
ftens den Schulvorftehern davon Nachricht 
zu geben, damit fofort dienliche Maaßregeln 
genommen werden fönnen, und der Unter: 
richt nicht dadurch leide. 


Die wohlverordneten Landherren hegen 
das Vertrauen, daß fowohl der Lehrer als 
auch die Eltern und Kinder mit Freuden 
diefer, um Weihnacht diefes Jahrs in Kraft 
tretenden, Schulordnung in allen Stüden, 
ohne den entftehendenfalls unvernwidlichen 
Strafverfügungen fi auszufegen, nadhfom: 
men werden, da diefelbe nur das allgemeine 
Befte des ganzen Dorfs beabfichtige und 
befonders auf das Wohl der Kinder ge 
richtet ift, damit Diefelben gut erzogen und 
unterrichtet werden, und zur Freude ihrer 
Eltern heranwachfen mögen. 


Hamburg, den 4. December 1833. 
ED. Benede, 


Landherr, 
Ferd. Schmwarß, 
Fandherr. 
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CXL. 
Deu 2. Befanntmahbung 


betr. einige Modificationen der Accife-Ördnung. 


Durch den Rath: und Buͤrger⸗Schluß vom 
28. vorigen Monats ift die Acciſe für das 
Jahr 1834 prolongirt worden, und zwar 
übrigens unverändert, nur mit folgenden 
Modificationen : 


1. Zur beſſeren Sicherftellung der 
Aeciferfinie, welde die Vorſtadt 
St. Georg und den Örasbroof be 
graͤnzt, iſt beliebt worden: 

4) Daß die fämmtlichen, den Theil der 
Yecife:Rinie von No. 1 bis zum Ober: 
baum umgebenden Flußgebiete in die 
Aeciſe⸗Linie einzubegreifen feyen, naͤm⸗ 
lich der fogenannte Schanzgraben nebft 
dem Brack hinter Dofe’s Land, von 
No. 4 bis zur Billfehanze, von da an 
der Billfluß nebft der darin belegenen 
Fleinen Inſel, und dem Billbracf bis 
zur zweiten Schleufe bey Brandshof; 
der Schleufengraben vor dem Stadt: 
deich von der Schleufe bey Brandshof 
an bis zum Oberbaum; 


2) daß ein Jeder, der zoll- oder accife: 
pflichtige Gegenftände auf diefen Fluß: 
wegen einzubringen beabfichtigt, zuvor 
bey der Billfhanze, bey Brandshof 
oder beym Oberbaum anzulegen und 
feine Ladung zu declariren und zu vers 
accifen” hat; | 

3) daß 
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3) daß jedes beladene Fahrzeug, welches Dec. 2. 
in den bemerkten Waflerdiftricten mit 
accifepflihtigen Gegenftänden angetrof 
fen wird, ohne an den benannten Acciſe⸗ 
ftellen declarirt zu ſeyn, als defraudirt 
anzufehen ift; 

4) daß während gefchloffener Thöre und 
Bäume fein Transport accifepflichtiger 
Gegenftände oder fonftiger Waaren auf 
un bemerften Flußwegen Statt finden 
darf; 

5) daß jedes, mit accifepflichtigen Gegen: 
ftänden beladene Fahrzeug, welches auf 
der Elbe am Grasbroof, fo wie 
an der Alfter in St. Gcorg vom 
FerdinandusThor bis zum Thore 
No. 4 entlöfcht werden fol, bevor mit 
dem Entlöfchen der Anfang gemacht 
wird, an der zunächft gelegenen Acciſe⸗ 
ftätte zu declariren und zu veraccifen, der 
darüber erhaltene Accifefchein aber am 
Broofehor, Sandthor, oder am Poften 
an der Alfter, Behufs der Verification, 
vorzuzeigen ift; 

6) daß es jedoch verftattet ift, minderbes 
deutende, am Grasbrook einzubringende, 
nach der Stadt beftinnmte Gegenftände 
bey deren Einfuhr am Broofthor oder 
Sandthor zu veraccifen; 

7) daß jedes Fahrzeug, welches am Gras: 
brook auf der Elbe oder in den Graͤ— 
ben bey den Kalkbrennereyen dafelbft, 
fo wie auf der vorbemerften Strecke 

an 
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an der Alfter in St. Georg im Löfchen 
accifepflichtiger Gegenftände begriffen 
angetroffen wird, ohne vorher bey der 
Acciſe declarire zu feyn, als defraudirt 
anzuſehen ift. 

U. Die Xecife, von der auf dem 
Gebiet fabricirten grünen Geife ift 
auf 12 ß herabgeſetzt. 

Ein Hochedler Rath macht dies zur 
Nachachtung hieduch mit dem Hinzufügen 
befannt, daß diefe Beftimmungen mit dem 
1. Januar 1834 in Kraft treten. 


Gegeben in Unferer Raths⸗Verſammlung. 
Hamburg, den 2. December 1833. 


CXLI 
Motification 


die Erhebung einer außerordentlichen Steuer, 
zum Deften der Kirche in Hamm, betteffend. 


Da die der Kirche zu Hamm zufiehende 
jährliche Einnahme zur DBeftreitung der jaͤhr⸗ 
lihen Ausgaben nicht hinreiht, und die 
Gemeinde zur Unterhaltung ihrer Kirche und 
Schulhäufer felbft verpflichter ift, fo wird 
biemit die bis Weihnacht diefes Jahres ans 
geordnet gewefene Kitchenftener, mit Geneh⸗ 
migung Eines Hochedlen Raths von 
den Wohlverordneten Landherren 
abermals auf die fünf folgenden Jahre be: 
liebt und angeordnet. Zu diefer, auf Oftern 
1834 zum erftienmale zur Hälfte und fo: 
dann halbjährlich zu Michaelis und Oftern 

immer 
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immer zur Hälfte zu erhebenden, Kirchen: Dee. 14. 
fteuer haben in der Art und Weife, wie 

diefelbe während ver Iegtverfloffenen fünf 

Jahre beftanden, jährlich zu bezahlen. 


. Die fernere Verfügung ftimmt wörtlich mit der des- 
falfigen vom 29. Dec. 1828 (f. oben Bd. XI. 
a ae überein. Sie ift datirt und unter: 
zeichnet: 


Hamburg, den 14. December 1833. 
C. D. Benede, F. Schwartz, 


Landherr. Landherr. 


CXLI. 


Befanntmadhung 
wider das Sreuden-Schiefien und dag Raketens 
Werfen in den Geeſtlanden. 

Nachdem, ungeachtet des mehrmals reno: 
virien und affigirten Mandats wider das 
fogenannte Freuden-Schießen und das Ra: 
Feten: Werfen, in den Tagen der WBeihnachts:, 
Neujahrs⸗ und Heiligen Dreykoͤnigs-Feſte, 
und Deren Vorabende, dennoch diefer leicht 
gefährlich werdende Unfug mehrmals auss 
geübt worden; auf denfelben jedoch gefeglich 
eine Strafe bis auf 50 Rthlr. oder gefängs 
licher Haft, und nach Befinden ſchwerer 
Arbeit im Zuchthaufe, auch anderweitiger 
fhärferer Ahndung gefegt worden: als wird 
ein Jeder hierdurch ernflli gewarnt, fol: 
hen Schiefiens, Maketens und Pulver⸗ 
Anzündens, aller Orten, vor und aus den 
KHäufern und Gebäuden, in den Gärten und 
Höfen, an den Straßen und Wegen, auf 
dem Felde, oder wo es fonft fey, bey ge: 
dachten Strafe, und überdem unter der 

XIL Band. Ji ſchwer⸗ 
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ſchwerſten Verantwortung für jeden etwa 


dadurch entftandenen Unfall und Machtheif, 
fih gänzlich zu enthalten. J— 

Und ſollen zur ſtrengern Befolgung 
dieſes Mandats nicht nur ſaͤmmtliche ange: 
ſtellte Officianten und Landvoͤgte, durch alle 
ihnen anbefohlenen Maaßregeln darauf forg: 
fältig halten, und die im Freyen auf folchen 
Unfug Betroffenen fofort mit den Öewehren 
arretiren, auch alle ihnen befannt gewordene 
Uebertreter bey der Landes:Obrigkeit anzei: 
gen; fondern es follen auch Wirthe, Eltern 
und Hausväter, ihre Säfte, Gefinde und 
Kinder "davon durch Vorenthaltung und 
Abnahıne der Gewehre und anderer Werf: 
zeuge folchen Unfugs, und fonft nach beftem 
Vermögen, davon abzuhalten fuchen, auch 
feine Raketen im Gebiet verkauft werden: 
widrigenfalls, nach Befinden der Verant⸗ 
wortlichfeit, wider die Contravenienten ver: 
fahren werden wird, 

Hamburg, 1833. 

©. oben Bd, XI. ©, 732. Samml. Hamb. Mand. 
Th. IV. ©. 1935. 


: CXLI. 

Befeht | 
an die Schenfwirtbe in den Merfcblanden. 
Den fämmtlihen Schenk⸗Wirthen wird 
biemit Landherrlich der Befehl »ertheilt, daß 
fie fi bey ſchwerer Geld:Strafe und nach 
Befinden bey dem Berlufte ihres Privilegii, 
auch bey der befondern Verantwortlichkeit 
für alle in und außer Haufe durch die Ueber: 
tretung 
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tretung diefes Befehls veranfaßte Folgen, Dec. 18. 
nicht unterftehen follen, ohne Landherrliche 
Erlaubnig Muſik, Verfpielen oder andere 
dergleichen Ergöglichkeiten zu halten, und 

nah 10 Uhr einige Säfte ben fich zu 

dulden. 

Und wird zugleich den Vögten und Höft: 
leuten aufgegeben, auf die Befolgung diefeg 
Befehls genau zu achten, und fobald fie 
die Uebertretung deflelben bemerken, fogleich 
davon an den erfien Wohlweifen Lanpheren 
zu berichten. 


Hamburg, den 18. December 1833, 


H. J. Merd, 
Landherr der Marſchlande. 


CXLIV. 


Die Bekanntmachung, betreffend das 
Ausgehen der Dienftboten, ift von ben 
MWohlweifen Landherren der Marfchlande 
unter dem 18. December 1833 erneuert. 
Sie lautet wörtlich gleich derjenigen vom 
J. 1818 (f. oben Bd. V. S. 24— 26), 
nur daß flatt der Worte a. a. D. ©. 24, 
3. 2. v. u. bis ©. 25, 3. 3. „die Befehle 
— zu dulden”, es nunmehr beißt: „die 
Befehle an die Wirthe, nicht länger als 
fpäteftens bis 10 Uhr Säfte bey ſich zu 
dulden”; und daß die Worte a. a. O. S. 25, 
3. 8 u. 9 v. u „mit der Rockenkiſte bes 
ſtraft“ veraͤndert ſind in: „mit Gefaͤngniß 

»beſtraft.“ 
Ji2 OXLV. 


: 486. Verordnungen 


CXLV.. 


Dec, 18. Publicandum 
über den Beſchluß hoher Bundes: Verſammlung 
betreffend die Neckar⸗-Zeitung. 
Folgender Beſchluß Hoher Bundes-Ver—⸗ 
ſammlung in der 48. Sitzung vom 14. No 
vember wird hiedurch — 5— Kennt: 
niß gebracht. 


9 Die in Stuttgard erfcheinende Neckar— 
- Zeitung wird auf den Grund des Pref: 
geſetzes vom 20. September 1819 von 
- Bundeswegen unterdrückt, und jede 

Fortfeßung Derfelben unter jedwedem 
Titel in allen Bundesftaaten unterfagt: 


2) Die Redactoren derfelben Carl Schill 
und Heinrich Elsner, werden binnen 
fünf Jahren, vom Tage diefes Befchluf: 
fes an, in feinem Bundesftaate bey der 
Redaction einer Ähnlichen Schrift zus 
gelaffen werden. 


3) Die Föniglid) würtembergifche Regie⸗ 

gierung, fo wie ſaͤmmtliche übrigen 
Bundesregierungen werden aufgefordert, 
wegen des Vollzugs dieſes Beſchluſſes 
unverweilt das Noͤthige anzuordnen, 
und die Bundes⸗-Verſammlung Binnen 
furzer Frift von den getroffenen Anords 
nungen in Keuntniß zu feßen. 


. Conclusum in Senatu Hamburgensi, 
Mercuriü d. 18. Decembris 1833. 


CXLVI. 
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OXLVI. 


Betanntmaͤchung Deec. 22. 
der Stempel-Deputation betr. die Spielkarten 

Da im Betreff der Spielkarten in $$. 20 

und 21 der revidirten Stempel:Berordnung 
gefeglich beftimmt ift, 

„daß im Detail-Verkehr, er finde 
ftatt aus Fabriken, oder aus Läden, oder 
anderweitig, nur Karten, welche mit dem 
hiefigen Stempel verfehen find, verkauft 
werden dürfen, und jeder Kauf und Verkauf 
von ungeftempelten Spielkarten im Detail, 
bey fünf Thalern Strafe vom Spiele, un: 
terfagt ift, (wovon derjenige, welcher eine 
folhe Umgehung entdecft und anzeigt, ein 
Viertheil erhält), da ferner beſtimmt ift, 
daß bey dem Verkehr im Großen mit 
Spielkarten, fowohl über jede Parthey ein: 
gehender und ausgehender, als auch bey 
jedem Verkaufe einer Parthey ungeftempelter 
Spielfarten, Teßterer geſchehe durch hieſige 
Fabrikanten oder Andere, eine eidliche Des 
elaration auf dem hiefigen Stempel:Eomptoir 
abfeiten desjenigen, welcher fie eins oder 
ausführt, oder verkauft, zu machen ift, fo 
daß ungeftempelte Spielkarten hierfelbft 
nur unter Hinzufügung einer folhen De 
claration zu verfaufen find? — und daß der: 
jenige, welcher eine Parthey ungeftempelter 
Spielfarten en gros ein: oder ausführt, 
oder Hier verfauft, worüber er nicht die 
vorgefchriebene Declaration aufdem Stempel: 
Comptoir gemacht hat, in eine Strafe von 
zehn Thalern verfällt”: fo 


Dee. 22. 
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fo macht die Stempel: Deputation be: 
fannt, Daß gedruckte Formulare zu Diefen 
Declarationen bey dem Rathebuchdrucfer zu 
haben find und fordere alle diejenigen auf, 
die ungeftempelte Karten zum Verkaufe 
en gros auf dem Lager haben, ihre Decla: 
ration davon, der Vorſchrift gemäß, am 
2. Sanuar 1834 im Stempel: Comptoir 
in duplo einzureichen. Ebenſo find bey der 
Ein: und Ausfuhr ungeftempelter Karten, 
zwey gleichlautende Declarationen am Stem: 


- pel:Comptoir einzureichen, wovon Die eine 


Dec. 30. | 


der Deelarant geſtempelt zurückerhält und 
folhe mit den Zolletteln an den Thoren 
und Baͤumen an die Zollbeamten abzu: 
geben hat. ar | 
Zur Erleichterung des Publicums wird 
es bey Ausfendung Fleiner Partheyen ge: 
fiattet, daß die Declarationen bey den Thoren 
und Bäumen abgegeben werden, ohne daß 
fie vorher. auf dem Stempel: Comptoir ge: 
ſtempelt find; nur muß der Drt, wohin fie 


geſandt werden, in denfelben aufgeführt feyn. 


Hamburg, den 22. December 1833. 
Die Stempel:Deputation. 


CXLVII. 
Bersrdnung 


über die Gewinnung, die Koften und Die Auf: 
gebung des Bürger-Rechts, welche durch 
den Rath: und Bürgerfchlug vom 2. May 
1833, vorläufig auf Fünf Jahre beliebt 
worden, 
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worden. Auf Befehl Eines Hochedien Rathe Der. 30. 
der freyen Hanfeftadt Hamburg publicirt 
den 30. December 1833. 


Die Gefeßesfraft diefer Verordnung 
tritt Drey Monate nach deren Publica: 
tion, mithin am 30. März; 1834, ein. 

1. 
Jeder, der hieſelbſt in eigenem Namen oder 
für eigene Rechnung ein Gefchäft treiben, 
oder fich verheirathen will, muß, in fofern 
er nicht zur ifraelitifchen Gemeinde gehört, 
das Bürgerrecht gewinnen. Auch Handels: 
frauen find dazu verpflichtet. 


4. 2. 
Inſoweit Staatsverträge eine Ausnahme 
hievon begründen, behält es baden fein Be⸗ 
wenden. 


$. 3 

Wer ein Folium in der Bank haben 
und, nah Maaßgabe der Zollordnung, 
Waaren auf Tranfito declariren will, muß 
das Groß-Bürgerrecht gewinnen. Mitglieder 
der hiefigen ifraelitifchen Gemeinde, fo wie 
jüdifche Handelsfrauen und Söhne von Mie 
gliedern der ifraelitifchen Gemeinde, muͤſſen 
für die in diefem $. erwähnten Rechte daf: 
felbe bezahlen, was Chriften unter gleichen 
VBerhältniffen obliegt, wie dies der Anhang 
näher ausweifet. | 


$. 4. ae FE 

Iſt das Gewerbe ein zuͤnftiges, ober 
Pe der das Bürgerrecht Rn 
einer 
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Dec. 30. einer Zunft an, fo hat er fih, nach den 
desfalls beftehenden Geſetzen, mit dem be: 
theiligten Amte abzufinden. | 


| $. 5. 

Die Pflihren hinſichtlich des Bürger: 
Militairs beftimmt $. 12 des Reglements, 
das Hamburgifche Bürger Militair betreffend. 


6. 

Es ift außerdem erforderlich, daß der: 
jenige, der das Bürgerrecht gewinnen will, 
volljährig ift, das heißt: das 22fte Jahr 
feines Alters zurückgelegt hat; in fofern er 
nicht, nach Anleitung Art. 66 u. fgg. der 
Bormundfchafts: Ordnung, eine VBolljährig: 
feits: Erklärung erlangt hat. 


$. 7: 

Jeder, der das Bürgerrecht gewinnen 
will, muß fich fpäteftens Drey Wochen 
vorher auf dem Bureau der Wedde gehörig 
melden. Sein voller Name und Geburtsort 
wird fodann von der Wedde auf feine Koften 
ſo zeitig in einem hiefigen Öffentlichen Blatte 
befannt gemacht, daß zwifchen diefer Ber 
kanntmachung und der wirklichen Zulaffung 
deffelben abfeiten des Wohlweifen Wedde— 
herrn, volle Vierzehn Tage verfließen. 
Mur in befonders dringenden Ausnahme: 
fällen, zu denen jedoch eine zu fehließende 
Heirach nicht gehört, kann Ein Hochedler 
Rath, auf besfallfiges Anfuchen, Hievon 


dispenfiren, 


” 


$, 8. 
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$. 8, 

Im Uebrigen verbleibt. es bey der Ver: 
ordnung vom 20. November 1805*); nad) 
welcher ſich alle Berheiligte fortwährend zu 
richten haben. 


$. 9. 

Fremde, die das Bürgerrecht biefelbft 
erlangen wollen, haben jedoch noch Folgendes 
zu beobachten: 

1) Sie müflen ein Atteft der Polizey 
beybringen, daß diefer Behörde nichts befannt 
ift, was ihrer Aufnahme entgegenftände. 

Diefes Atteſt kann erft nachgefucht wer: 
den, wenn feit der, im $. 7 vorgefchriebenen 
Bekanntmachung, wenigſtens Acht Tage 
verftrichen find. 

2) Sie müflen ferner, falls fie aus 
einem deutfchen Bundesftaate gebürtig find, 
gehörig darthun, daß fie überall nicht oder 
doch niche mehr militairpflichtig find. 

Nur in ganz befonderen Ausnahmefällen 
fann der Wohlweiſe Weddeherr hievon dis: 
penfiren; jedoch muß der Zugelaffene ſich fo: 
dann jederzeit Die Auslicferung gefallen laffen, 
wenn der betheiligte Staat ihn requirirt. 


10 
Außerdem wird, um den größen Zus 


drang unbemittelter Fremden zum hieſigen 


Bürgerrechte deſto wirkſamer abzuhalten, 
verfügt, daß jeder Fremde, der hier Bürger 
| werden 

| *) ©. biefelbe in Anderſon's Sammlung Hambur 


Merorbnungen Bd. VII. ©. 51 flgd., desgl. in 
Auswahl gültiger Verordnungen Bd. I. ©. 29. 
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Dec. 30. werden will, auf dem Weddes Bureau, ent: 
weder durch baare Depofition von Fünf: 
hundert Mark ECourant, oder Hambur: 
gifcher Staats:Papiere von diefem Nominal: 
Werthe, die, wenn fie nicht auf Inhaber 
lauten, mit einer angemeffenen Clauſel ver: 
fehen werden müflfen, oder durch zwey erb: 
gefeffene, fih bis zu diefem Belaufe foli: 
darifh und als Selbſtſchuldner verpflich: 
tende Buͤrgen, eine Caution dafür beftellen 
muß, daß er während fünf Fahren mit den 
Seinigen feiner hiefigen Hülfsanftalt zur Laſt 
fallen noch —— bleiben wird. 
9. 11. 

Wird die, im $. 10 erwähnte Caution 
baar, oder durch Depofition Hamburgifcher 
Staats: Papiere, beftellt: fo wird Darüber 
von der Wedde ein Depofitionsfchein er: 
theilt, das Geld felbft, fo wie die Staats⸗ 
Papiere aber, an die Cämmerey abgeliefert. 
Nah fünf Jahren Fann das Deponitte, 
auf Anmeifung des Weddeheren, falls Fein 
Widerfpruch vorgefommen ift, bey der Cäm: 
meren wieder erhoben werden, 

| $. 12. 

Die Steuers Deputation, fo wie alle 
milde Stiftungen biefelbft, welche während 
der erften fünf Jahre Anfprühe an einen 
folden Bürger zu machen haben, find be: 
fugt, felbige, wenn fie anderweitig Feine 
Befriedigung finden, bey der Wedde anzu: 
bringen. Dieſe verfügt fodann entweder 
Erhebung aus den Cautionsgeldern, oder fie 
hält auch ohne Weiteres die Bürgen oder 

| Einen 


vom Jahr 1833. 493 


Einen verfelben, zur Zahlung an. Die Dec. 30. 

Bürgen find für ſolche Fälle der Competenz 

des Wohlweifen Weddeheren unterworfen. 
Arrefte, oder Anfprühe von Privat: 

Perſonen auf diefe deposita, finden in kei— 

nem Falle Statt. 


$. 13. 


Die, mit Gewinnung des Buͤrgerrechts 
künftig verbundenen Koften, mit Ausnahme 
‚der nicht genau anzugebenden Koften, welche 
der $. 12 des Meglements für das Bürger: 
Militair, und die duch $. 7 der vorlie: 
genden Verordnung verfügte Bekanntmachung 
veranlaßt, ergiebt der Anhang Des gegen: 
wärtigen Geſetzes. 


$, 14. | 
Ein hiefiger Bürger, oder Bürgersfohn, 
der aus dem hiefigen nexu zu treten wünfcht, 
fo wie ein Mitglied der hiefigen ifraelitifchen 
Gemeinde, welches gänzlih von hier zu 
ziehen beabfichtigt, hat fich deshalb mittelft 
einer Bitrfchrift an Einen Hochedlen Rath 
zu wenden, und ein Atteſt der teuer: 
Deputation beyzubringen, daß er mit feinen 
Steuern rücftändig if. Will er in einen 
Staat ziehen, mit welchem feine Freizügig- 
feit befteht, fo muß er dies angeben, und 
wird fodanı das Erforderliche verfügt. In 
allen Zählen aber wird, auf Koften des 
Betheiligten, der Name defielben, unter Der 
Angabe, daß er um feine Entlaffung ange: 
halten hat, drey Male, von Vierzehn Tagen 
zu Vierzehn Tagen, in einem biefigen Blatte 
bekannt 
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Dec. 30, befannt gemacht, und kann erſt nach Ablauf 


diefer Friften die wirkliche Entlaffung ver: 
fügt werden, infofern fein gegründeter, er: 
forderlihen Falles an die Gerichte zu ver: 
weifender Einfpruch erfolgt. Ä 
$, 15. 
In dringenden Fällen kann, an die Stelle 
der in $. 14 vorgefchriebenen Bekannt: 


machung, die Ernennung eines hiefigen Bär: 


gers zum unwiderruflichen Bevollmächtigten 
für alle hiefige Angelegenheiten, und eine 


. Verpflichtung des Leßteren treten, für alle 


fhon vorhandene Anfprüche, die an ven 
Entlaffenen wegen feines hiefigen Aufent: 
haltes gemacht werden möchten, als Selbft: 
ſchuldner haften zu wollen. Diefe Caution 
wird alsdann beym Zehntenamte beftellt. 





Anbang 
über die Koften der Gewinnung des 
Buͤrgerrechts. 
1) Großs Bürger haben zu entrichten: 
Em 758 :8 8 
Nämlich: 
Gebühr an die Cammer 50m —R 
Stempeldes Bürgerbriefes 3: — ; 
Für das gedruckte Formular 
des Abhdrungs-Bogens . — s 4: 
An die Schreiben ... 2: — : 
: den Regiftrator beym 
Bürger: Protocolf ver. 2: 85 
An den Herrenfhent .. — : 192: 
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2) Klein: Bürger bezahlen 46 mb SR. Der. 30. 
Nämlich: | | 
Gebühr an die Cammer 0m —P 
Stempel des Bürgerbriefes 1: — : 
Für den Abhörungs: Bogen — s 4: 
An die Schreiben ..,. 2: —: 
den Regiftrator beym 
Bürger: Protocol)... 2: 8: 
An den Herrenfhenf. .. — : 12: 
3) Der Sohn eines Groß: Bürgers 
bezahlt bey Gewinnung des Bürgerrechtes, 
nur 25 md an die Cammer, wofür er das 
Groß: oder Klein: Bürgerrecht gebrauchen 
kann. Die übrigen Unfoften bezahlt er wie 
unter Mr. 1. | 
4) Einem Kleinbuͤrger, der das große 
Bürgerrecht zu erwerben wuͤnſcht, werden 
die entrichteten 40 ım& angerechnet, und bat 
derfelbe mithin zu entrichten: 
An die Sammer . . CErtmꝭ 710:— ſt 
fo wie außerdem; 
An Stempel »... : 3:— ⸗ 
die Schreiber .  : 1:8: 
: den MRegiftrator 
beym Bürger: Protocl =: 1:8: 
5) Der Sohn cines Kleinbürgers, der 
Großbürger werden will, bezahle dafür an 
die Sammer 187 mi 8 ß. Uebrigens wie 


Ir. 1. 
6) Der 


*) Anmerkung. Diefe Gebühr wird auch von denen 
entrichtet, die ſich zum Bürgerrechte gemeldet haben, 
aber abgewiefen worden find; und zwar in allen Fällen. 
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6) Der Sohn eines Kleinbürgers, der 
das Eleine Bürgerrecht zu erlangen wünfcht, 
bezahlt an die Kammer 25 mi; übrigens 
vie Nr. 2. 

7) Wird der Bürger-Eid vom Wohl: 
weifen Weddeheren in franzöfifcher Sprache 
abgenommen: fo find außerdem an die 
Schreiberen, den Regiftrator und den Herren: 
ſchenk, zufammen zu entrichten 14 mR 4 f. 

8) ft der Bürger auch der franzöfi: 
[hen Sprache nicht mächtig, fo daß ein 
beeidigter Ueberfeßer zugezogen werden muß; 
fo find, außer den sub 7) erwähnten 14m8 4ß, 
noch zu entrichten «+ 0... ZmR12R 

9) Für das duch $. 9, 
sub 4. vorgefchriebene Polizey: 

Atteft wird inclusive 4  Stem: 
pel und Ausfertigung, bezahlt. 1: 4: 

10) Bey Beftellung der 
durch $. 10 verfügten Caution, 
ift an den Megiftrator beym 
Bürger: Protocol zu entrichten 1: — : 
und wenn eine Ausfertigung oder 
ein Depofitionsfchein verlangt 
wird, außerdem für Stempel „. — : 4; 

11) Mitglieder der hieſigen Juden— 
Gemeinde, welche nicht zur Zeit der Publis 
cation dieſes efeßes bereits das Mecht 
einer eigenen Bank⸗-Conto erlangt haben, 
oder folches während der Dry Monate 
erlangen, nach deren Ablauf die Gefeges: 
kraft der Verordnung eintritt, entrichten für 
das Recht, ein eigenes Bank: Folium zu 

. halten, 
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halten, und auf Tranfito zu deelariren, oder Dec. 30. 
für Eines diefer Rechte, 750 mA Courant. 

12) Söhne folcher Iſraeliten, melche 
künftig diefe 750 ım& bezahlt haben, erlan: 
gen den Genuß obiger Rechte durch Ent: 
richtung von 25 md Courant. Göhne 
anderer Iſraeliten aber müflen ſo viel bes 
zahlen, wie der Sohn eines Kleinbürgers 
für die Erwerbung des Groß-Bürgerrechtes 
entrichtet, mithin nah Mr. 5, 187m 8R. 

13) Die Sfraeliten haben diefe Anfäge 
direct an Verordnete Löblicher Caͤmmerey 
zu bezahlen, und müflen die erfolgte Be: 
richtigung darthun, che ihnen ein Banks 
Folium verftattet wird, und fie zur Tranfito: 
Derlaration zugelaflen werden. 


OXLVIII. 


Verordnung 
in Beziehung auf das Geſinde, welche durch 
den Rath- und Buͤrgerſchluß vom 28. No— 
vember 1833 vorlaͤufig auf Fuͤnf Jahre be— 
liebt worden. Auf Befehl Eines Hochedlen 
Raths der freyen Hanſeſtadt Hamburg publi⸗ 
cirt den 30. December 1833. 

Diefe Verordnung erftrecft fih für 
jeßt nur auf die Stadt felbft; die dems 
nächftige Einführung derfelben in den 
Vorftädten, wird feiner Zeit befonders 
befannt gemacht werden. 


9. 1. 


Unter Gefinde find nicht nur. Bediente aller 
Art, Hausknechte und weibliches Gefinde, 
fondern 
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fondern auch Laufburfhen, fo wie alle 
Knechte, Gefellen und Lehrlinge zu verftehen, 
welche feiner Zunft angehören. 


$. 2. 

Für die Anmeldung des Gefindes befteht 
auf dem Stadthaufe ein eigenes abgefonder: 
tes Öefinde: Bureau unter einem eigenen 
Beamten. Diefer Beamte erhält einen feften 
Gehalt von 2000 m& Cour. jährlih; hat 
Dagegen keinerley Gebühren irgend einer Art 
zu genießen. 

$. 3. 


Jeder, unter der Bezeichnung von Ge 
finde Begriffene beiderley Geſchlechts, der 
aus der Stadt, deren Gebiete oder dem 
beiderftädtifchen Gebiete gebürtig ift, hat 
fih, ehe er Hiefelbft in Dienft tritt, ent: 
weder perfönlich, oder durch feine Eltern, 
Bormünder oder eine andere glaubwürdige 
Perſon, im Gefinde-Bureau mit einer Ber 
fheinigung über feine Herkunft zu verfehen, 
und muß diefelbe feinem Brotheren, ſowohl 
beim Antritte des erften, als beim Antritte 
jedes ferneren Dienſtes, vorzeigen. 


Um diefe Befcheinigung zu erlangen, 
muß die Herkunft mittelft eines Tauffcheines, 
oder fonft auf glaubwürdige Weiſe nach: 
gewiefen werden. Diefe Befcheinigung wird 
foftenfren ertheil. Der Inhaber muß fie 
forgfältig aufbewahren. Verliert er fie, fo 
muß für jede neue Ausfertigung 4 ım& be 
zahlt werden, 

$. 4 
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$. 4 

Alles. Gefinde aus der Fremde muß fich 
fogleih nach feiner Ankunft im Gefinde: 
Bureau melden, fich legitimiren, und eine 
Aufenthaltsfarte nehmen, für welche Acht 
Scillinge entrichtet werden. Diefe Auf: 
enthaltsfarte wird dem ſich Anmeldenden, 
falls er überhaupt zuläflig befunden wird, 
auf Eurze Zeit ertheilt, um einen Dienft zu 
ſuchen. Hat er einen Dienft erhalten, fo 
ift er verpflichtet, die YAufenthaltsfarte im 
Gefinde- Bureau für die Dauer des Dienftes 
vifiren zu laſſen, wofür nichts entrichtet wird. 

Beh jedem neuen Dienfte muß aber die 

Karte im Gefinde-Bureau prolongirt, und 
dafür zwey Schillinge entrichtet werden. 

Der Inhaber har die Aufenthaltsfarte 
forgfam aufzubewahren. Verliert er fie, fo 
hat er für jede neue Ausfertigung 1 m 
zu entrichten. 

Er muß fie vor Antritt jedes neuen 
Dienftes feiner Herrfchaft vorzeigen. 


5. 5 . 

Alle außer Dienft gefommene, aus der 
Fremde gebürtige, dem Gefindeftande ange: 
hörige Perfonen, muͤſſen fih am folgenden 
Tage im Gefinde: Bureau melden und ihre 
Aufenthaltsfarte vorzeigen. Dieſe kann, den 
Umftänden nah, auf furze Zeit prolongirt 
werden. Der Polizeyherr ift aber auch 
berechtigt, jeden außer Dienft gefommenen 
Fremden fofort aus der Stadt fchaffen zu 
laſſen. 

XII. Band. K £ $. 6. 
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$. 6. 
Vebertretungen diefer Vorfchriften wer: 


. den ben einheimifchem Gefinde mit Geld: 


und Gefängniß:Strafe, bey fremden über: 
dies, den Umftänden nach, mit Stadtver: 
weifung geahndet. 

Vertaufhung von Scheinen und Auf 


enthaltskarten, Verfaͤlſchung derfelben, und 


fonftige Betrügereyen und falfhe Angaben, 

werden befonders firenge, mit Gefängniß 

bey Waſſer und Brot und, nach Befinden, 
mit dem Zuchthaufe, Bil 
| 7 | 

Ale in dieſer Verordnung bemerften 


geringen Koften, außer welchen durchans 


nichts im Geſinde⸗Bureau zu entrichten: ift, 
werden durch Stempel erhoben, fo daß 
Jeder. für Das was er bezahle hat, die 
Duittung in dem Stempel feiner Aufent 
haltsfarte, feines Prolongationsfcheines oder 
Duplicates, erhält. 


S5 Tax - 


Keine Herrfhaft darf einen Fremden in 
Dienſt nehmen, wenn er nicht mit einer 
gehörig prolongirten Aufenthaltskarte ver 
ſehen iſt, bey Strafe, während eines Viertel: 
jahres, nach beendigtem Dienfte, und bis 
zum Belaufe von 25 Thalern dafür haften 
zu müfjen, wenn der Fremde einer Unter: 
ſtuͤtzungs⸗ Anftalt zur Laft fällt, oder ſich 
eines Vergehens fhuldig maht. Eben fo 
ift jede Herrſchaft unter demfelben Präjudiz 

ver: 
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verpflichtet, den Abgang eines in Dienft ge: Dec. 30. 
nommenen Fremden, derfelbe mag nun zur 
gewöhnlichen Zeit oder außer derfelben ftatt: 
gefunden haben, und der Entlaffene mag . 
wieder in Dienft gefommen feyn oder nicht, 
innerhalb Drey Tagen mündlich oder fchrift: 

lich, im Gefinde- Bureau anzuzeigen, Leber 

die erfolgte Anzeige wird, auf Berlangen, 

eine Beicheinigung koſtenfrey ertheilt. - 


| §. 9 

In Dienft genommene Saͤugammen, 
welche fich etwa nicht vorher mit einer Be: 
fheinigung, daß fie KHiefige find, oder einer 
Aufenthaltsfarte, Haben verfehen Fönnen, 
müffen fpdteftens innerhalb Acht Tagen an: 
gemeldet und mit einem folchen Attefte ver: 
fehen werden. 


910. 

Kein Nachweifungs:Comptoir, Commif: 
fionair oder Mädchenvermietherinn, darf eine 
der im $. 1 bezeichneten Perfonen beiderley 
Geſchlechts, empfehlen, bey fih aufnehmen 
oder unterbringen, deren Papiere nicht nad) 
Maafgabe der 5.9. 3, 4 und 5 diefes Ge: 
feßes in Ordnung find, bey Zehn Thalern 
Strafe, welche im Wiederholungsfalle bis 
zu Funfzig Reichsthalern erhöher werden 
fann. Ben mehrmaligen Uebertretungen ift 
auf Verluft der Befugniß oder auf Gefäng- 
nißfteafe zu erkennen, 


§. 11. 
Eben fo wenig darf Jemand fremde, 
außer Dienft gefommene oder um einen 
Dienſt 
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Dec. 30. Dienft zu fuchen, hieher gefommene Perfo: 
nen des Gefindeftandes, beiderley Gefchlechts, 
bey fich aufnehmen, oder in Schlafftelle neh; 

men, wenn diefelben nicht die vorgefchriebene 
Aufenthaltskarte befißen. Vielmehr ijt jeder 
Bürger und Einwohner verpflichtet, dem 
beftehenden Gefeße gemäß, von einem folchen 
Einfogirer dem Gefinde: Bureau fpäteftens 
am folgenden Tage Anzeige zu machen. 


Alles bey Strafe von Zehn Thalern 
und der Verpflichtung, den frommen Gtif: 
tungen, denen folche Perfonen etwa zur Laſt 
fallen, Erſatz leiften und die Beerdigungs— 
foften bezahlen zu müflen, wenn Perfonen 
diefer Art in Armuth fterben follten. 


$. 12. | 
Diefe Verordnung fol halbjährlich, vor 
Martinyg und Himmelfahrt diefes Jahres, 
wieder bekannt gemacht werden. 


$. 13. 

Diefe Verordnung tritt innerhalb Drey 
Monaten nah deren Publication, mithin 
am 30. März 1834 in Kraft: Alles ſchon 

gegenwärtig hiefelbft fich befindende Gefinde 
muß fih bis dahin, je nachdem es aus 
Einheimifchen oder Fremden befteht, mit dem 
duch $. 3 vorgefchriebenen Scheine, oder 
der duch $. 4 angeordneten Aufenthalts: 
£arte, verfehen. Für leßtere braucht bis zum 
30. März 1834 nur die Hälfte des nad: 
herigen Anfages, mithin nur Vier Scil: 

finge bezahlt zu werden. | 
Alle 
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Ale im 9 4 bezeichneten Perfonen Dec, 30 

werden erinnert, dieſe Frift nicht verftreichen 
zu laffen, indem nach deren Ablaufe die 
im-$. 6 vorgefchriebenen Strafen eintreten. 
Zugleich werden fie aufgefordert, fich bey 
Zeiten im Gefinde: Bureau zu melden, da: 
mit gegen Ablauf der Frift Fein zu großer 
Andrang entfteht. 


.CXLIX. 


Publicandum Dec. 30. 
über den Befchluß hoher Bundes: Verfammlung 
betr. den Beobachter in Heſſen bey Abein 
und Das neue beflifche Volksblatt. 
F olgender in der 51. Sitzung hoher Bun: 
des: Berfammlung am 5. December 1833 
gefaßte Befchluß wird hiedurch zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht: 
Beſchluß. en 
Nachdem die in Darmftadt erfchienenen 
beiden Zeitfchriften: „der Beobachter in 
Heffen bey Rhein” und „das neue 
Heffifhe Volksblatt“ von der groß: 
herzogl. heffifchen Regierung bereits unter: 
drücke worden find, fo wird 
4) jede Fortfegung derfelben unter den von 
ihnen geführten oder einem veränderten 
Titel, in Gemäßheit des Bundes: Be: 
fchluffes vom 20. September 1819 
unterfagt; 
2) die Medactoren derfelben, der Buch 
händler C. W. Lesfe und der — 
ein: 


Dec. 30, 
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Heinrih Earl Hoffmann, ferner 
der Kaufmann C. W. Lange, find 
binnen fünf fahren in Feinem "Bundes; 
ftaate bey der Redaction einer ähnlichen 
Schrift zuzulaffen. 

3) Sämmtliche Bundes-Regierungen wer: 
den aufgefordert, wegen VBollziehung 
diefes Befchluffes, fo weit es nicht ſchon 
gefhehen, unverweilt das Nöthige an: 
zuordnen, auch die Bundes: Berfamm: 
lung von den getroffenen Anordnungen 
in Kenntniß zu feßen. | 


Conclusum in Senatu Hamburgensi, 


den 30. December 1833. 
! Zu 


CL. 
Polizey-Befehl. 


betreffend die hier ſich aufhaltenden Schlachter: 
geſellen. | 

Es wird allen hier ſich aufhaltenden Schladh: 

tergefellen ohne Ausnahme, fo wie den hier 


ankommenden, hiemit anbefohlen, innerhalb 
2 mal 24 Stunden auf dem Schlachter: 


Amthauſe fih zu melden, wofelbft fie einen 


— 


Schein erhalten werden, mit dem ſie ſich im 
Stadthauſe auf dem Neuenwall unverzüglich 
einzufinden, und um die Erlaubniß zum Auf: 
enthalt hiefelbft nachzufuchen haben. Des: 
gleichen darf Fein Gefelle, welcher ohne 
Eondition ift, eim anderes Logis nehmen, 
als auf dem Amthaufe. 

. Wer 
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x 


Wer dieſen Verfuͤgungen Folge zu leiſten Dec. 30. 
unterlaͤßt, wird als verdaͤchtig inhaftirt und 
ſofort uͤber die Grenze gebracht werden. 

Hamburg, im December 1833. 


Die Polizey-Behoͤrde. 


CLi. 


Befanntmadhung Dee. 31. 
betreffend Das Befinde =» Bureau. | 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daf das 
Gefinde: Bureau fih auf dem Neuenwall im 
Stadehaufe, vom Eingange rechts, befinder, 
und an Werfeltagen von 9 bis 3 Uhr, an 
Sonn: und Fefttagen aber von 11 bis 1 Uhr 
geöffnet ift. Der Beamte deflelben ift Herr 
Franz Johannes Foͤlſch, welcher die 
im Paragraph 13 der Verordnung in Bes 
ziehung auf das Gefinde vom 30. December 
d. J. vorgefchriebenen Anmeldungen von 
heute an entgegennehmen wird. 


Hamburg, den 31, December 1833. 


M. H. Hudtmwalder, Dr, 
Polizeyberr. 


Beridhtigung. 
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A. 


Abgaben, ſ. Auctionen, Entfeſtigung, Erwerb;, 
Einkommen- und Luxus-Steuer, Grundfteuer, 


Miethe, Stempel, Thorſperre, Vergnuͤgungen, 


Zehnten⸗Amt. 
Acciſe. 

Rath: und Bürger:Schluß wegen der 
Prolongation ber revidirten Acciſe— 
Drdnung vd. 1825, mit einigen Abande: 
rungen, 1827. Nov. 15. 

Publicandum wegen der deöfallfigen Ab: 

- änderungen, 1827. Nov. 2 . 

Rath> und Bürger-Schluß we 
terimiftifcher Prolongation der Accite = Ordz 
nung auf 6 Monate. 1828. Nov. 13. . 

Rath: und Buͤrger⸗-Schluß wegen einer 
revidirten Accife = Verordnung, 
1829. Juny 18. 

Hamburgiſche Conſumtions-Acciſe— 
Verordnung und Tarif. 1829. Juny 26. 

Propositio Senatus wegen Erhoͤhung der 
Acciſe auf Butter, Fett und Kaͤſe 
und einer Wiedereinführung der Acciſe auf 
Baumaterialien. 4829. July 23. « 

Bekanntmachung über die Ausbringung 
und Zurüdlicferung der Declarationg-For- 
mulare zur Wein⸗ und Branntweing - Con: 
ſumtions-Acciſe. 1829. July 31. . 


a2 


en in: 


Bd. S 
X. 52 
— 54 
— 115 
XI. 34 
— 39 
— 81 


Rath: 


IV 


Rath und Bürger-Schluß über bie 
Erhöhung der Aecife auf Butter, Fett 
und Räte, jo wie eine Wiedereinführung 


der Accife auf Bau: Materialien. 


1829. O c t. 8. . 


Publicandum, die Erhöhung und Er-. 


gänzungdesXccifetarifs für das Jahr 
1830 betreffend. 1829. Det. 9. .. . 
Rath: und Bürger:Schlufß, betreffend 
die Erhöhung der Accife auf Weizenmehl, 
Schlachtvieh und Milch. 1830. San. 28. 
Rath: und Bürgers Schluß über bie 
Erden der Acciſe an Weizenmehl. 41830. 


rz 4. * 2 s “ ‘ « % ® . ® 
Publicandum, betreffend verfchiedene Ab⸗ 
— der Acciſe und der Ruͤckacciſe. 
1830. a 
Tarif der Conſumtions⸗Acciſe. 1830. Maͤrz 5. 
Prolongation der Aceiſe-Ordnung v. J. 
1829 und des angehängten Tarifes. 1880. 
Dechr. 9. « « s ® . . ® 
Propositio Senatus wegen Prolongation der 
Ergänzungen des Acciſe⸗Tarifes. 1830. 
DEMO: ae 66 
Rath und Bürger» Schluß wegen 
Ar ee ih der Milch-Accife. 1830. 
r. 9. .% 2 . 


Publicandum über die Herabfegung der 


Vieh: und der Milch-Accife. 1830. Dec, 13. 
Befanntmachung über die Unterzeichnung 
und Einlieferung der Declarationg : — 
mulare zur Wein- und Branntwein-Con⸗ 
ſumtions⸗Acciſe. 1831. Febr. 44... 
Rath- und Buͤrger-Schluß wegen Pro- 
longation der Accife = Ordnung und des 
Tarifes für das Jahr 1832. 1831. Dec. 19. 
Rath- und Bürger:Schluß wegen Pro- 
longation derfelben für dag Sabre 1833 
und einiger Modification berfelben. 1832. 


rz 5.. . or 0 4— u 


== 18 


— 151 
— 154 


— 2354 


— 25 


Decbr. 13 ® [1 ® ” ° — ⸗ ® » XII. 154 
Bekannt— 


Befanntmahung, betreffend die Herabe Bd, ©. 
jegung der Acciſe von friſchem Fleifche und 
die Abänderungen der Wein und Brannts 
wein Xccife. 1832. Decbr. 17. .. .XII. 167 
Befanntmachung, betreffend die Erbe: 
bung des Schlachtgeldes von hiefelbft ges 
Schlachtetemm Vieh. 1832. Deebr. 28. — 192 
Berichtigung, betreffend die Acciſe von 
lebendem Viehe. 1833. Febr.2%.. » . — 237 
Rath: und Buͤrger-Schluß, betreffend 
die Bewilligung der Aecife für 1834, die 
Yecifelinie für St. Georg und die Acciſe 
von grüner Seife. 1833. Nov. 3... — 49 
Bekanntmachung desfalle. 1833. Deu. 2. — 480 
Aemter, ſ. Tiſchler. 
Rath: und BürgersSchluß über die 
Niederfegung einer Deputation zur Vers 
handlung über ein revidirtes Regles 
ment Fr die Nemter und Brüder: 
ſchaften. 18299. July 3... ...XL85 
Befehl wegen des Aufenthaltes der Ges 
jellen in den Herbergen. 1830. - « +. — 167 
Befanntmachung rüdfichtlich der For⸗ | 
derungen biefiger Hauswirthe an fremde 
Gefellen, welche wandern müfjen. 1831. 
Sept. 3. . 06031 [2 821 82 RT Tr Te — 627 
Propositio Senatus betr. ein General: 
Neglement für die hieſigen Aemter und 
Brüderfchaften. 1832. Zuny 28. .. „ AU, 89 


Alfter, |. Fiſcherey. 
Polizey-Verbot wider die Verunreinigung 
des Alfter: Baffins. 41831. Det. 14 . . XI. 678 
Alfterfchifffabrt, |. Fuhlsbuͤttel. 
Anleihe, ſ. Kämmercy. 
Arbeitsleute. 


Polizey: Verfügung betr. die Tare der 
Arbeitsleute aım Baumhaufe. 1833. .. XI 350 


Archiv, 


VI 


Archiv. B.d. S. 
Propositio Senatus wegen Beſchraͤnkung de 
fuͤr die Verwaltung des Archivariats be— 
ſtimmten Zeit von 10 Jahren auf 5 Sabre. 


1828. July 3. “ R * ® * — % . s * X. 139 
Erneuerter dbesfallfiger Antrag Senatus, 1828. 
Dct. 9. . — 1 


Rath: und Buͤrger-Schluß "über eine 
jährlibe Gchalts-Zulage des Archiv: 
Regiftratorse A. W. E Faaß. » . . XI. 93 


Armen - Bronung, ſ. Eollecten. 


Arrefte. " 
Extr. Prot. Senatus, betreffend die Arreft: 
freiheit der Gagen der befoldeten Mitglies 
der des Bürger-Militairs. 1828. Dei. 8.. X. 233 


Auctionen, |. Ausruf. 
Rath-und Buͤrger-Schluß wegen Pros 
longation der Abgabe von Auctionen, 
bis Ende 1831. 1828. July 3: 4%... — 18 
Desgleichen bis Ende 1834. 1831. Dec.19, . XI. 7% 
Polizey: Verfügung wider die Unord— 
nungen bey Auctionen von Mobilien, 
Effecten ıc. 1833. San. 18. » . .» . XU.230 
Aufkaͤuferei. 
Bekanntmachung, betreffend die Auf— 
kaͤuferei von Obſt und Gemuͤſen. 1830. 
Aus: 33.5 30% 147 


Auflauf, |. Tumulte. 


Ausgewanderte. 
Renovirte Bekanntmachung, daß 
truppweife vereinigte reifende Ausge— 
wanderte bier nicht zuzulaflen. 1829. 
Nov. 20. . 4 —— 104 
Renovirt 1832. Julh 4..... . .XII. 99 


Ausrufs⸗Ordnung. 
Rath-und Bürger-Schluß uͤber einige 
gufäge zu der Ausrufs» Ordnung. 1832. 
BA u 
Ausfezungen, f. Prätoren. 


vH 


B. Bd. ©. 


Baden. | 
Polizey: Befehl wegen der Badeftellen, 
1831. Juny 2.0. 0 0 22000. Ä 
Snftruction für den Bade=Auffeher auf 
dem Grasbroof. 4833: 2000. 
Bäder, f. Brodt. | 


Dank, 
Notification in Betreff des Bankſchluſſes. 
1830. Decbr. . » x.» eo. 00. Al 275 
Bankzettel, ſ. Stempel. 
Barmbeck. | 


Verordnung in Anfehung ber Schule zu 
Barmbeck. 1833. May. » 0... 
Kan = Condnctenr , |. Ritzebuͤttel. 
Ban Dein. i 
Polizey-Befehl betr. die Unruhen der 
Arbeiter auf dem Bauhofe. 1832. März3t. — 78 
Baumhaus, f. Arbeitsleute. | 


Baumwolle, 
Polizey-Bekanntmachung, betr. ba 
Trocknen naffer Baumwolle. 1830. San.it. XL 11 
Bauten. 
Rath: und Buͤrgerſchluß betr. die Er: 
richtung von Seitenmauern, durch Brand 
mauern bey Neubauten. 4833. Oct. 34.. XIL 7 
Befanntmachung desfalls. 1833. Novp. 4. — 429 
Beerdigungen, |. Staltmäntel. 
Beichte. 
Bekanntmachung, die fuͤr die Beicht⸗ 
handlung zu geſtattende Zeit betreffend. 
1829. Febr. 9. . 08 tr 2 12 ro. XI. 3 
Bergedorf, ſ. Cholera, Confirmation, Kirch⸗ 
waͤrder, Vierlande, Wirthſchaften, Wittwen⸗ 
Caſſe. 
Verordnung wegen auswaͤrtiger Confir⸗ 
mation der Kinder im Amte Vergedorf. 
1829. Febr. 6. ... 0 — 2 
Geſinde⸗ 


XII. 306 


VIII 


Geſinde-Ordnung für das Amt und Bd. S. 
Städtchen Bergedorf. 1830. July... . XI. 194 
Nachträgliche Verordnung über bie 
allgemeine Kriegöpflichtigfeit in dem Amt 
und Städtchen Bergedorf. 1831. April11. — 331 
Bekanntmachung, betreffend die Aus: 
führung der vorfichenden Verordnung. 
1831. July 5. * — F — * a 334 
Verordnung gegen das Beerdigen innerhalb 
des Städtchend Bergedorf. 1832. Oct. 26. XII. 129 
Verordnung wegen der Todesbezeugungen 
im Amte und Städtchen Bergedorf. 1832. 
Dct, 26. ® * . 0 + . . ®. . . . — 129 
Anhang zur Medizinal⸗-Ordnung für das 
Amt u. Städtchen Bergedorf. 1832. Dec.7. — 152 
Betteley. 
Polizey: Betfanntmahung, betreffend 
die fortwährende Betteley. 1830. März. XI. 164 
Notification überdie ae der Bett: 
ler und Bagabonden. 1830. Sept. . . — 237 
Dierkarrenlebne, f. Braumejen. 
Billwaͤrder. 
Notification, betreffend die Erhebung einer 
außerordentlichen Steuer zum Beſten der 
Kirche St. Nicolai zu Moorfleth in Bill: 
wärder. 1828, Aug. 29, . 0a tt — 210 
Blatigel. 
Polizey⸗Verfuͤgung, betreffend die Ein⸗ 
bringung von Blutigeln. 1831. Aug. 24. — 612 
Boͤrſe. ⸗ 
Bekanntmachung wegen der Paſſage 
zwiſchen dem Neß und der Bohnenſtraße 
zur Boͤrſenzeit. 1829. Sept. & . . 2. — 90 
Botaniſcher Garten, |. Scholarchat. 
Brandmauer, f. Bauten. 
Braſilien. 
Rath- und Bürger = Schluß "wegen 
Ratification einer Handelsconvention 
£ mit Brafilien von 1827. Nov. 27. 1828. 
Sehr. 21. .. 80 82 08. . 08 0 ‘ 4 X. 69 
Abdruck derfelbeen - > 2 2 2 2—5 
Brau⸗ 


J 


1X 


Brauwefen. 20, ©. 
Rath: und Bürger:Schluß wegen Auf: 

hebung der Bierfarrenlehne. 1828. July 3. X. 139 
Desfollfige Bekanntmachung. 1828. 

Sept. 24. ... 2. ern m m—— m ee Er er Te — 196 
Brodt, f. Bäder. | 

Erneuerte Notification wegen des wäh: 
rend der Jahrmaͤrkte hereinzubringenden 

Brodtes. 1828. Dechr. 17... 2 202020 33 

Befanntmahung wegen der Ausgebung 
des Brodtes in Baderladen. 1831. Oct. 23. XI. 690 
Publicandum wider die heimliche Herein= 

bringung von Brodt in die Thöre. 1832, 

Juni 18. ⸗ ⸗ J . ® * . « XI. 85 
Broofibor, f. Thorſperre. 
Srüdengeld, ſ. Grasbroof. 
Duden. 

Anzeige an die Befiger der Buben auf den 
Brüden und Straßen. 1822. Zuy 1... — 65 
Befanntmackhung, betreffend vie Bes 
.  nußungsdart der Buden. 1832. Jan. 1... — 
Bürger, 
Befanntmachung, betreffend die Anmel: 
dung zum mann 1830. July 12. XL, 193 
Rath: und Bürger-Schluß_ betreffend 
die Norm der Legitimation der Erbgeſeſſen⸗ 
heit. 1832. Det. 11. [) ® « ° L a ‘. XTI.119 
Publicandum desfalle. 1833. Nov. 13. — 445 
Propositio Senatus, betreffend eine Verord⸗ 

nung über die Gewinnung, die Koften und 

die Aufgebung des Bürgerrechted. 1833. 

März Di 2: 44 Bee 243 

Rath: und Bürger-Schluß, 
diefelbe. 1833. Maͤrz 2... 0.2 266 
Verordnung desfalls. 1833. Decbr. 30. — 488 


Bürger » Convente. 
Publicandum, betreffend die Berechtigung 
zum Erfcheinen in den bürgerlichen Cons 
venten. 1831. Sept. 5 » « » +. . KL 6% 
Ferneres besfallfiges Publicandum. 1831. 
Sept. 7. . oe eh RR 821 2 — 632 


betreffend 


x 


Bund, deutjcher, |. Eartelle. Bd. S. 
Publicandum, betreffend die der Bundes⸗ 
Verſammlung eingereichten Addreſſen uͤber 
oͤffentliche Angelegenheiten des deutſchen 
Bundes. 4831. Nov. 18. .. .. .XI. 699 
Beſchluß der deutſchen Bundes-Verſamm⸗ 
lung vom 2. Maͤrz, betreffend verſchiedene 
in Rheinbaiern erſcheinende Zeitblaͤtter. 
1832. Maͤrz 16.. 2 222. .XI 2 
Befchlüffe derfelben vom 28, Juni 1832, 
betr. Maaßregeln zur Aufrechthaltung der 
gefeglichen Ordnung und Ruhe im deutfchen 
Bunde, . ee. 1. 0 0011 1 7 UT I Tr TR ee 93 
Befchluß derfelben vom 5. Juli 183%, betr. 
fernere Maaßregeln zur Aufrechthaltung der 
gejeßlichen Ordnung und Ruhe im deutjchen 
Bunde, — 99 
Publicandum uͤber den Beſchluß derſelben 
vom 19. Juli, betreffend einige Badiſche 
Zeitblaͤtter. 1832. Aug. 1... 2 2... 
Publicandum Befchluffes derfelben vom 
16. Auguft wider die allgemeinen po: 
Litifchen Annalen von C. v. Rotteck. 1832. 
Sept. 12. * ® * * . * 5 . ® ® * — 108 
Auszug Protocolles der 33. Sitzung der: 
jelben vom 6. September, betreffend den 
Nachdrud. und den Mißbrauch der Preſſe. 
1832. Dct. 3 ..„—. .— 11.2 0 2. 1 2 8 — 111 
Befanntmachung über den Bundestags: 
Beſchluß vom 15. Novbr., betreffend den 
Redacteur des Volkefreundes, Joſeph Meyer 
zu Hildburgshaufen. 1832. De. % .. . — 150 
Publicandum über den Beſchluß der: 
ſelben, betreffend die Nedar: Zeitung. 
41835. Den 2B..2 0 0 0 eu. 
Publicandum über den Beichluß der- 
felben, betreffend den Beobachter in Heflen 
bey Rhein und das neue heſſiſche Volksblatt. 
18533. Der. 30. . . “ * + . « * ., —— 503 
Bundes: 


— 486 


>» 
Bundes= Contingent, |. Kriegspflicht. 

Rath: und Bürger-Schluß, betreffend 
die Vereinigung der Hanſeatiſchen Halb: 
brigade mit dem Dldenburgifchen Contin⸗ 
gente. 1831. April 14. . 0... 

Desgleichen,, betreffend die Koften des Dies 
feitigen Bundes = Eontingentee . . . - 

Desgleichen, betreffend die Abfchließung eines 
Vertrages unter Oldenburg, Luͤbeck und 
Bremen über die gemeinfchaftliche Brigade 
im Srieden. 1833. My... 


C. 
Canceley. 
Rath- und Buͤrger-Schluß wegen Er: 
hoͤhung des Gchaltes der zween jüngften 
Secretariats:Gancelliften. 41829. Dec. 17. 


Cartelle. 

Allgemeine Eartell:Eonvention der 
fouverainen Zürften und freien Staͤdte 
Deutfchlande. 41831. Febr. 8... 

Yublicandum, betr. den die allgemeine 
Gartell » Convention ergänzenden Bundeds 
Befchluß v. 17. März 1832. 1832. Juni 4. 

Eentral- Cafle. | 

Bekanntmachung wider die in Folge des 

alliffements der Central⸗Caſſe veranlaßten 


XI 
Bd. S. 


. XI. 353 


— 353 


XI. 108 


— 285 


XII. 82 


törungen der häuslichen und öffentlichen ” 


Sicherheit. 1831. Juli 14. - » » 
Chauſſee⸗ und Weg-Geld, f. Poſtſtraßen. 
Cholera, f. Blutigeln, Dännemarf, Danffeft, 

Fiſche, Gaflen, St. Georg, Gefundheits- 

wefen, Hannover, Mecklenburg, Obft, Po: 

lizey, Preußen, Quarantaine, 
Bekanntmachung wegen ber, für die 
aus den Ruſſiſchen Oftfee= Häfen auf die 


Elbe Fommenden Schiffe, zu Curhaven 


zu beobachtenden Vorfichts : Maafregeln. 
1831. May 30: 5 . . . . . . r 


Mandat 


XI 


Mandat, betreffend Eingangsverbot der 
Lumpen aus Polen und der dortigen 
Umgegend. 41831. Juni. : 2... 

Bekanntmachung wegen ber gegen bie 
Cholera zu verfügenden firengeren Maaß: 
regeln. 41831. Juni . 2 2 20% 

Befanntmachung wegen der gegen bie 
Cholera zu verfügenden firengeren Maaß—⸗ 
regeln. 1831. Juni 0. 2 2 2 2.2. 

Bekanntmachung wegen der, abfeiten ber 
Kanzley zu ertheilenden Geſundheits— 
Attefte. 1831. Juni I. 2 2 2% 

Befanntmachung, die wegen der Cholera 
— Maaßregeln wider die Ruſſiſchen 
Haͤfen an der Oſtſee und am weißen Meer, 
ſo wie gegen die Norwegiſchen Haͤfen be— 
treffend, 1831. July 13. ... 

PolizeysBefanntmachung, die im Hol: 
fteinifchen Gebiete für den Schiffer er: 
forderten obrigfeitlichen Gefundheits-Attefte 
betreffend, 4831. Juli 1. » 2 2 2. 

Bekanntmachung wider die Communicas 
tion mit verdächtigen Schiffen in See. 
BR 23 u ee 

Rath- und Bürger-Schluß, betreffend 

I. die Organifation des Gefundheits:Polizey: 

Weſens für den Fall des Ausbruches der 
Afiatifchen Cholera ; 

Il. die Errichtung einer außerordentlichen D e: 

putation wegen der Cholera; 

III. die Poteftivirung loͤbl. Kammer, betreffend 
die in gedachten Falle erforderlichen Gelder. 
1831. Juli. 30. . oe Tr RR 8 9 oe 2 * 

Bekanntmachung bey Publication der 
Verordnung, betreffend die Organifation deg 
Gefundheits= Polizeywefens von 30. Zuly 
1831: 5: + 1 a 5 0 0 

Verordnung, betreffend die Organifation 
des Geſundheits⸗Polizeyweſens für die freie 
und Hanjes Stadt Hamburg, deren Vor: 


Bd. S. 
XI. 368 


— 377 
— 382 
— 383 
— 390 


— 488 


— 490 


— 492 


— 496 


ſtaͤdte 


ftädte und Gebiet, für den Fall des Aus: 
bruches der Afiatifchen Cholera. Beliebt 
durch Rath: und Bürger = Schluß vom 
30. Juli 1831. Aug 3... 2 000%. 

Befanntmachung wegen ber von allen 
feewärts Fommenden Handelsfahrzeugen zu 
Gurbaven nachzufuchendenQuarantaines 
Paͤſſe. 1831. Aug. 5. —0 

Einrichtung und Verwaltung der Rei⸗ 
nigungs-Commiſſion beym Ausbruch der 
Cholera. 1831. Aug. 25. : 20. % 

Publicandum, betreffend die Abweifung 
der von der Oder, Spree und Havel kom⸗ 
menden Schiffe. 41831. Aug. 3: . + » 

YPublicandum, betreffend die Abweifung 
der aus den Häfen von Stettin bis Danzig 
kommenden Schiffe. 1831. Aug. 31.» -» 

Inſtruction für die Mitglieder der in dem 
Landgebiete, durch Rath⸗ er 
v. 30. July 1810 angeordneten Specials 
Commiffionen ei den Fall des Aus: 
bruches der Afiatifchen Cholera, 1831. 
Sept. Er 

Nähere Inſtruction für die Desinfection. 
1831: Sept. 3 .. 2. 0 1 87 ehe 

Poligeyliche Ordre gegen wibderfpenftige 
Schiffer. 1831. Sept. 

Polizeyliche Warnung für die auf 
Hamburg fahrenden Fluß» Schiffer. 
1831. Sept. 10. 2 * “ * ® ® s * ® 

Bekanntmachung, betreffend die Zulaffung 
der Schiffe und Kähne aus der Ober: 
Elbe, welche die Königl. Preußifche Con: 
tumaz abgehalten haben. 1831. Sept. 12. 

Polizeyliche Warnung, betreffend die 
Legitimation durd Päffe und Gejund- 
heitsfcheine. 1831. Sept. 12%. » » » » 


Befanntmachung, betreffenddie Koftender 
Geſundheits-Atteſte. 1831. Scpt. 19. 


XI 
Bd, ©. 


— 636 
— 644 


Mandat 


XIV 


Mandat, betreffend die Zulaflung der Bd. S. 
aus verdächtigen Orten Fommenden Rei: 
fenden. 1831. Sept. 1. 3 2... 

Befehl, betreffend die aus verdächtigen Orten 
kommenden Fremden. 1831. Sept. 21. . — 646 

Befehl, betreffend die Zurüdweifung der 
von Wien kommenden Reifenden. 1831. 
SE I 2 3 re are ae 

 Snftruetion für die Kranfenwärter und 
Kranfenwärterinnen der Cholera⸗Laza⸗ 
reths. 1831. Sept. 277. ..o.3H 81 8 0% 

Erdrterung einiger Punkte der Verord— 
nung ꝛc. für die Special: CEommiffionen. 
1831» Sept. 27: + 0 + % ‘ + * 

Bekanntmachung wegen Eröffnung der 
CholerasHofpitäler. 1831. Sept. 30. — 659 

Amtliches VBerzeichniß der General: 
Gefundheits:Commiffion und der Special: 
Commiffion. 1831. Oh Kr 2 2-2 2 — 662 

N, betreffend die Nicht: 
Ertheilung reiner Gefundheits:Päffe, 1831. . 

Det, 9. 0 — — 662 

Bekanntmachung, betreffend die. Anord⸗ 
nung der General:Gefundheits:Commiffion. . 

1831. Oct. 9. . Tr er 2 ER 8 2 0... — 6063 

Additament zu der Verordnung, betreffend 
die Organiſation des Gefundheitd= Polizey: 

Weſens vom 30. Zuly 1831. Oct. 10. . — 664 

Kirchengebet für die Zeit der Cholera: 

Seuche. ME Er RT re 672 

Defanntmachung, betreffend die Aufhe⸗ 
bung der Nachfrage nach Geſundheits⸗ 

Atteften und der Anhaltung verdächtiger 
Waaren. 1831. St. 1. 2 2 2220-65 

Befanntmachung, betreffend die Zulaffung 
ber Schiffe aus den Hafen von Riga bis 
Pernau. 4831. Oct. 1... 2.2 22 0 675 

Belanntmachung wegen der Aufhebung 
der Quarantaine zu Geefthbacht, 1831. ! 
Oct. 12. —— . ‘ . + — 676 

Bekannt— 


Bekanntmachung wegen der irrigen Ge- 
rüchte über die Afiatifche Cholera. 1831. 
DEAN 2 ua ee 

Bekanntmachung wegen rajcher Huͤlfe— 
leiftung bey Cholera = Symptomen. 1831. 
J 

Bekanntmachung wegen Anzeigung der 
Geneſungs⸗ und —** Faͤlle der an der 
Cholera Erkrankten. 1831. Oct. 18. . 

Publicandum, betreffend die zu der außer: 
ordentlichen Deputation wegen der Cho: 
lera adjungirten Bürger. 1831. Oct. 21. 

Notification wegen der Gefundheitspäffe 
für feewärts — Schiffe. 1831. DOct.21. 

ErneuerteBefanntmachung wegen An— 
meldung der CholerasKranfen. 1831.Det.22. 

Polizey-Befehl wegen Einfperrung der 
Hausthiere. 1831. Ott. 2. ... 

Zufag zu $. 27m. 28 der Verordnung vom 
30. July 1831, und No. 7 des AÄddita— 
ments vom 10. Oct. 1831. Diet. 24. . 

Befanntmachung wegen Aufhebung 
der Verfügungen gegen das Einfchleppen der 
Cholera von der Seejeite her. 1831. Det. 24. 

Bekanntmachung,, betreffend die@inzie: 
bung verjchiedener Special: Commiffionen 
und die Desinfectionen. 1831. Nov. 18. 

Warnung, betreffend die erforderliche Sorge 
für die Gefundheit. 1831. Nov. 22%. . . 

Bekanntmachung, betreffend die Erleich: 
terung des außerordentlichen Gefundheits: 
polizeylichen Dienſtes. 1831. Dec. 2.. 

Befanntmachung, die Abnahme der Cho: 
lera⸗Krankheit betreffend. 1831. Dec, 14. 

Befanntmachung, betreffend die Auf: 
bebung der außerordentlichen Beftimmungen 
wegen der Desinfection und der Beerdigung 
rucfichtlich der Cholera. 1831. Dec. 14. 

Defanntmachung, betr. die Schließung 
der Bureaus ſaͤmmtlicher Special: Gefund: 
heits-Commiſſionen. 1831. Dec. 16. . 


— £ 


— 7/15 


— 718 
Rath: 


XVI 


Rath- und BürgersSchluß p. 18. Der. 
1831, betreffend die Prolongation der Be: 
vollmaͤchtigung Ehrb. Oberalten cum ad- 
junctis wegen der Einrichtungen rüdfichtlich 
der Cholera. 1831. De. 19. +. . « 

Befanntmachung, betreffend die zeitige 
Hülfe bey der Vorbeugung der Cholera. 
1832. San. Ts * “ I 0} 0 ⸗ 

Bekanntmachung, betr. die Schließung 
des Cholera: Hofpitales Hornwerk. 1833. 
San. 14. “ * . ®. * a ® % ® . * 

Verordnung, betreffend die Gejundheite- 
Erklärung der Stadt und deren Gebietes 
und des mit Luͤbeck gemeinfchaftlichen Amts. 
Bergedorf, 1833. Febr. 1. » 2.0. 

Bekanntmachung über Beendigung der 
GSefchäfte der General: Gefundheits » Com: 
miffion. 1833. Febr. 1.» de 0. 

Anzeige Senatus an Erbg. Bürgerfchaft 
wegen des Aufhörens der außerordentlichen 
Repräfentation derfelben. 1832. März 29. 


Eollsterals Steuer, f. Erbſchafts⸗Steuer. 
Eollecten, 


Bd. ©. 


Die Eollecten der Fahre 1827 bis 1831 f. im 


Regifter der Bände X. und X]. 

4) Für die Armen⸗Ordnung 1832. 
. —* 12. . ° a . ® D ⸗ 
1833. Jen ko en ne 
sen April 5 ® s * . ⸗ 0 
1834. Jan. 2: 2 2 200.“ 

2) Für das allgemeine Kranken: 

haus. 1833. Oct. 14. D “ ® D . 

3) Für die im Kriege fürs Vater: 

land Verwundeten ı. 1832. 


.»r a u» 6 


Oct. 18. a 1) * . s * 8 . ° 


1833. Dt. 18. . a a — 
4) Für das Waifenhaus 1832. 
OO: 


XVII 


Conditor⸗ Waaren. 
Bekanntmachung, die Färbung, Vergol⸗ Seite 
dung und Verfilberung der Conditor⸗Waaren 


betreffend. 41831. April 7. . . . . XI. 328 
Desgleichen, auf —*2 ausgedehnt. 1832. 
Dec, 14. . +. . XI 456 


Befanntmachun ‚ betreffend die Särberey 
von Kuchen und Dielzeug. 1833. Nov. 4. — 430 


Eonfirmation. _ 
Befanntmadhung über die Einführung 
einer Öffentlichen Confirmation. 1832. 
Mä r3 23. . RT 8 44 er 44 


Eurbaven, f. Cholera. 


D. 
Dänemark. 
Bekanntmachung megen eines K. Daͤ⸗ 
niſchen Militair⸗Sperr⸗ Cordons und des 
Verkehrs mit Holſtein. 1831. Oct. 14.. XI. 679 
Polizey-⸗Bekanntmachung, betreffend 
die Sperrung von Oldesloe. 1831. Oct.29. — 695 
Ber ea besfalls. 1831. = 
—*8 * Colleete. 
Bekanntmachung uͤber die kirchliche Feier 
des Dankfeſtes am 12. Februar. 1832. 
Febr. 8. ® . . * * » 0 u ®» L ® XII. 30 


Dedicationen. 
Bekanntmachung in Betreff der Dedi⸗ 
cationen und Zuſendungen an E. 
H. Rath. 1829. Oct. +... .X. 91 
Deichthor, ſ. Thore. 
Deſerteur, ſ. Cartelle. 
Diebſtahl, ſ. Lampen. 
Dienſtboten, ſ. Geſinde. 


ee Berti ——— 
Polizey⸗-Ver ügung etreffend die Drofchken. 
1833. Juli 18 » g 24 XII, 346 


Nachtrag zur Droſchken· Tare. Spt. 2. 357 


+ 


XVII 


| E. 
Ehen. I B.d. S. 
Verordnung, die ſ. g. wilden Ehen betr. | 
4833. May 13. : XII. 304 


KigenthumszVeränderungen, 1 Immobilien. 
Eimsbuͤttel, ſ. Poſtſtraßen. 
Eis. 
Bekanntmachung wegen Wegſchaffung 
des Eiſes und Schnees und Reinhaltung 
der Rinnſteine. Erneuert 1831. Dec, 2. XI. 711 
Plb- Tonnen, |. See: Tonnen. 
Entfeftigungs= Steuer, f. Poft: und Handelss 
Straßen. 
Rath: und Bürger-Schluß v. 28. Fan. 
1830, betreffend die Verdoppelung der 
—— en ee, AR 
Desfallfiges Publicandym vom 5. März 
1830. + ® * ° 8 J ® 2 ⸗ — 162 
li longation ber außerorbent- 
lichen ntfeftigungs-Steurr: 1830. Dec.9. — 205 
Erbgefeflenbeit, ſ. Bürger Convente. 
Erbfchafts » Steuer. 
Rath: und Bürger-Schluß v. 28. Jan. 
1830, betreffend. die Ausdehnung ber 
Erbfchaftd: und Eollateral-Steuer auf den 
zweiten Ötad . » 2 000er. 11d 
Desfallfiges Publicandum. 1830. März 5. — 162 
Erſtickte und Ertrunkene, ſ. Gceftlande. 


Erwerbs⸗, Einkommen⸗ und Aurus = Steuer. 
Rath» und Buͤrger-Schluß wegen der: 
felben. 1831. Juli I1. 
Anzeige E. E. Rathes desfalld. 1831. 
Juli 30. 0 ⸗ . a « s “ so . 
Verordnung wegen bderfelben. 1831. 
Aug. 10. + * = * ® “ . “ ® ® ® 
Bekaͤnntmachung, betreffend die von der 
Steuerdeputation —— —— Frage⸗ 
zettel. 1831. Sept. ee 638 
Deögfeichen. 1832. Nov. 8. » -» » x . AIL449 


XIX 


Raths und BürgersSchluß betreffend Bd. ©. 
eine ermäßigte Einkommen⸗, Erwerb: und 
Lurus = Steuer. 1832. Oct. 11.: » . . XIL118 
Revidirte Verordnun ng wo derfeben. 


1832. Det. 17. . 0 1a 
Everfuͤhrer. 
Polizey-Befehl, betreffend die Everfuͤhrer 
Knechte beym Niederbaum. 1833. Noy. — 469 


F. 
Fabriken, ſ. Feuers-Gefahr. 
Man dat wegen Unterfuchung und ficherer@ins 
richtung der Fabriken und Locale, in welchen 
mit Feuer gearbeitet wird. 1830. Juni 30. XL 183 
Sabren, j. Gaffen. 
Salliten = Wegen. 
Publicandum, betr. die unzulaͤſſige Deckung 
der Ehefrauen von Falliten. 1829. Sept.9. — 88 
Rath-und Buͤrger-Schluß wegen einer 
Gehalts-Erhohung des Acktuarius 
beym Falliten-Weſen. 1829. Dec. 17.. — 107 
Serben, |. Conditor-Waaren. 


Sarmfen. 
Berordnung in ms der — in 
Fatmſen. 1833. Dec. 1... . . XIL470 
Sefte, ſ. Säcularfeft. 
Seuer » Anftalten. 


united zu der Dienftverordnung für das 
ers Militair, die Garnifon und die 
a bey Seuersbrünften v. 20. Det. 
* 1833. April 26.. —⸗ Bin 248 
Befanntmadhung, das Ausfüllen der 
leeren Räume unter den ———— betr. 
1833. Juli 23. ee; — 343 
Feuer⸗Caſſe, ſ. Moorburg. Bauten, 
Publicandum wegen einer außerordents 
lichen Feuer⸗Caſſen⸗Zulage. — April6. XL 
Desgleichen 1831. März 14. . 2... — 
Desgleichen 1832. Febr. & . . . .. . W. 
Desgleichen 1833. Hebr. 13. .. .. — 
| b2 Rath⸗ 


xx 


Rath- und rn en wegen Eins Bd. ©, 
behalts der jährlichen 25000 # CErt., welche 
derStadt⸗ Feuer⸗Caſſe zu denFeuerloͤſchungs⸗ 
Anſtalten bezahlt find. 4830. San. 28. . XI. 114 

Rath- und Bürger-Schluß, betreffend 

die Prolongation der General⸗Feuer⸗Caſſen⸗ 

Ordnung vom J. 1822, ur — Monate. 
1832. Nov. 15. .. .. XII. 142 
Bekanntmachung desfalls. 1832. Nov. 15. — 144 


Propositio Senatus, betreffend die revidirte 
General = Feuer = Eaffen = ie 1833. 
März 28. . oo 2 0.» * en 244 
Raths und Bürger- Schluß, betreffend 
die neurevidirte Feuer = Eaflen : mn 


1833. My. 2... . — 1255 
Neu revidirte Feuer: Gafien-Ort- 

nung. 1833. May 3. » — 1258 
Bekanntmachung, betreffend die Yubri- 

cation berfelben. 1833. May 13... - - — 303 


Bekanntmachung, betreffend die ordent⸗ 
lichen Zulagen zur Seuer:Caffe. 1833. Aug. 2. — 349 
Seuers- Gefahr, ſ. Schaufpielbaus. 
Firnißkochen. 
Notification wegen der neu angelegten 
Firnißkocherey. 1831. April 22. .. . XI 358 
Sifche. 
Polizey : Befanntmakhung wider * 
Verkauf alter Fiſche. 1831. Det. 18.. — 683 
Fiſcherey, ſ. Stadtgraben. 
Mandat, die — in der ae betr. 
1831, März. . . .. — 299 
Fleiſch. 
Befehl, betr. das Hauſiren mit friſchem 
Zleifche im Hafen. 1831. Sept. 8. . — 663 
Polizey: Warnung wider ben Berfauf 
frifchen Sleifches — ———— 
1833. Nov, 8.. . . XII. 433 
Slethe, ſ. Gaſſen. V 
Frankfurt. 


Frankfurt a, d. Bder, ſ. Preußen. 


Sranfreich. 
— und Buͤrger-Schluß wegen der 


XXI 


Bd. ©. 


Aufloͤſung Ba eh let, und Ber: 


theilung der franzoͤſiſchen Entjchädigungs: 
— niedergeſetzten Commi fion, — 
on. I. 01. >. 


ſ. Cholera. Gefinde. Saraburgerbung.. Ä 


Matrojen, Maurer. Nigebüttel. Walddoͤrfer. 
Erneuertes Publicandum wegen der fi 


bier aufhaltenden Fremden. 1828. Jan. 21. 
en 1829. Nov. 17. =. 
Deögleichen 1830. Juny 4. .. 


Bekanntmachung, betreffend die Legiti⸗ 


— der Reiſenden auf dem Stadthauſe. 


1. Sept. 20. 
Befehl an die e Gaftivirkhe” ; betreffend” die 


— 68 


.. XI. 104 


— 173 


— 645 


LegitimationgPapiere der Fremden. 1831., - 


Sept. Zu... » 

Propositio Senatus betr. die Ausdehnung 
des Raths und Bürger» Schluffes vom. 
31. Oct. 1805 über die beiden — 
1833. Mär; 28. — 

Desgleichen 1833. M 

Rath- und Dürger- Sarup beicens 
dieſelbe. 1833 

Freywillige, ſ. Aachobfuͤchigeit. 
Fuhlsbuͤttel. 

Verordnung wegen der Alſterfahrt bey 
Zuhlsbüttel und wegen des Durchlaſſes 
der Schiffe bey der Sublebütrfer Schteufe: 

Subrwefen. 

Polizey= Befehl, betreffend bie eibenen 

Fuhrleute. 1830. März 9. . 


G. 
Garniſon. 
Antrag Senatus wegen einer Penſion fuͤr 
den Major to der Horſt. 1827. Jan. 18. 


— 647 


— — 


ov. 28.. —As 


X. 1 


. XI. 166 


X. 3 
Rath: 


XXII 


Rath: und Buͤrger-Schluß wegen der Bd. S. 


Bewilligung derſelben. 1827. May 3. . 


Rath: und Bürger-Schluß wegen Er⸗ 
gänzung des Gehalt-Reglements 


X. 46 


der Garniſon. 18%. De. 17... . XI 107 


Garten, |. Botanischer Garten. 
Baffen. ° 
Polizey-Befanntmachung, die bequeme 
Paffage der Straßen betreffend. “1830. 
May is... URL Dr er 
Warnung wider die Verunreinigung der 
Straßen und Flethe. 1831. März 28. . 
Bekanntmachung, die Reinigung der 
Straßen und Flethe. 1831. April 13. . 
Erneuerte Polizey- Warnung wider 
die Verunreinigung der Straßen und Flethe 


— 170 
— 324 
— 352 


1831. Juny 6. XI. 376. 1833. März 18. XII. 238 


Polizgey: Bekanntmachung wider dag 
Hiniegen von Wagen auf dem Gaffen. 
1831. Der. 10. * * . . « ® « * | & 

Defanntmachung, wider die Behinderung 

delr Paflage auf den Trottoirs und ben 


XI. 712 


Öffentlichen Promenaden. 1832. Dee. 7. . XI. 151 


Befanntmarhung über die bevorftehende 
Bezeichnung der Käufer, 1833. Jan. 21. 
Polizey⸗Verfuͤgung wider das fchnelle 
Fahren. 1833. Maͤtz .. 2... 
Gaſthaus, |. Graskeller. 
Gaſtwirihe, ſ. Fremde. Wirthſchaften. 
Geburts⸗, Trau⸗ und Todten⸗Regiſter. 
Nachtraͤgliche Verordnung uͤber die 
Geburts:, Trau⸗ und Todten⸗-Regiſter. 


1831. März 21. * . * * . s ⸗ J ⸗ XI 


Geeſtlaͤndereyen, ſ. Barmbeck. Farmſen. Hamm. 
——— Wege. | 
Inftruction für die unter der Landherren— 
fchaft der Gecftlande refortirenden Voigte. 
IS Belle. a we ae ee 


— 231 
— 238 


+ SOLL 


— 294 


‚Befannt: 


Bekanntmachung wider das Wegnehmen 
der Bäume und äuche an. den Öffents 


f lichen Wegen. 41831. * '. .% 6 . . » 
Befanntmachung über die Ertheilung der 


Nachtzettel und Erlaubnißfcheine in den . 


Ländereyen. 1831. -» 


Bekanntmachung wider das freie erums 


laufen der Pferde und fonftigen Viehes, 
fo wie wegen Aufraͤumung der Gräben 
und Sommerwege. 1831. + + +... - 

Notification wegen ber Öffentlichen Vet⸗ 
laffungen für bie Prätur der Geeſtlande. 
1831. April I. > 2 er. e- 

Befanntmahung, betreffend _die den Erz 
trunfenen, Erſtickten u. a. zu leiſtende Hülfe. 
1831. Bil... 2 0 ee. 

Neue Bekanntmachung desfalls. 1832. 
Nov. 16. 


nr re 
Beranntmahung, betreffend die Einfühs 


rung der Zodedbezeugungss Attefte in den 

GSeeftlanden. 1831. Sept. 15... - » 
" Befanntmahung wider das Freuden: 

Schießen und Rafetene Werfen in den 

Geeftlanden. 1833..: - «re. 
Gefängniffe. 

Antrag Senatud wegen Erbauung 
eines Detentions» Gefängniffes. 
1827. My 3. . 

Rath: und Bürger: Schluß wegen ders 

u felben. 1827. Mov. 1% . or 8 ro 
Beneral = Befundbeits « Commiffion, f. Cholera. 
St. Georg, |. Stadtgraben. Thore. Tumulte. 

Vorſtaͤdte. 


XII. 483 


Bekanntmachung wider das Schießen und 


Raketenwerfen in der Vorſtadt St; Georg. 

1830. Decbr. D) 5 . [2 [0 . e ‘ 
Notification wegen Schliebungderiäintee 

häufer in St. Georg und auf 

deiche, Abends nach 8 Uhr. 1831. Aug . 5. 
Bekanntmachung über die Aufhebung 

vorgebachter Verfügung. 4831. Aug. 12. 


em Stadte 


+ 
— 519 
— 611 


Befannt- 


XIV 


Befanntmachung wider die Verunreini- 
gung.von Gafjen. und Plägen in St. Georg. 
1851. Augufl.. 00000 0 00 

Erneuert 1831. Det. 2 2 2 2 2. 


Berichte, ſ. Ober-Appellations-Gericht. Prätoren. 


Geſinde, ſ. Bergedorf. | 

Bekanntmachung wegen der aus der 
Fremde gekommenen Dienftboten, 1830. 
se OBBE 
Renovirte Bekanntmachung besfalls, 
1832. May. « . ® . . '® E * D 
Propositio Senatus betr. eine Verordnung 
in Beziehung ‘auf die Dienftboten. 1833. 
Maͤrz EN — 
—— Senatus betr. desgleichen. 1833. 
| ay E 2 e ü = > 5 “ 0 — u « s . 
Rath- und Bürger-Schluß betr. eine 
Verordnung für das Gefinde. 1833, Nov. 28. 
Desfallfige Verordnung. 1833. Dec. 30. 
Belanntmachung betreffend dag Gefindes 


Bureau. 1830. Dec. 31.2 2 2. s, 


Geſundheitweſen, ſ. Cholera. 

Polizey-Verfuͤgungen, betreffend das 
Geſundheitwefen. 1831. Juny 13... 

Gottesdienſt, ſ. Kirchengebet. 

Anzeige wegen des Anfanges der Haupt⸗ 

predigt. 1830. Dh 2 00 
Grasbrook, ſ. Baden. _ 

Schragen, nach welchen die Brüdenleute 
der Eisbrücke am Grasbroof das Brüden- 
geld zu fordern haben. 1830. Dee, . . 

Notification, betreffend die Paflage auf 
dem Grasbroof. 1830. Decbr. . . . . 

Bekanntmachung wider das Schießen 
auf dem Grashroof. 1831. März 26. . 

Graskeller. 

Rath- und Bürger-Schluß wegen Er- 
weiterung der dortigen Gaffe durch Ver— 
handlung mit dem Collegio des Saft: 
baufes. 1829. De. 17. 2 2 2... 


BD. ©. 


XI. 618 


— 717 


— 232 
XI. 81 


— 243 
— 256 


— 447 
— 497 


— 505 


XI 379 


— 232 


xXV 


Gruͤn der Schulkinder. Bd. ©. 
Erneuerte Befanntmachung des Verboted 
der SchulfindersÖrüne. 1833. July 20... XII 348 
Örundfteuer. | 
Rath-und Bürger-Schlufß wegen Pro: 
longation der allgemeinen Grunofteuer 
für 1828. 1827. My 3... . 0. X. 13 
— 1829. 1828. Julh 8....... — 138 
— 1830. 1829. Der. 17. Ba XI. 107 
— 1831. 1830. Sept. 16.7227 
— 1832. 1831. Deu 1%. +... 14 
Desgleichen wegen einiger Modificationen im 
Erhebungs-Berfahren. 1831. Deu. 1, . — 724 
Desfallfige Bekanntmachung. 1831. - 
Dec. 21: PER" Ta "TEa? aa NEE VER" Sense DER: ee AR Bien 728 
Rath- und Bürger-Schluß betr. die 
revidirte Grundfteuers Verordnung für bie 
Stadt und die Vorftädte. 1832. Dec, 13. XI. 154 
Nevidirte Berordnung desfalle. 1832. 


Dec. 17: 4 —42 — 157 
Bewilligung der Grundſteuer fuͤr 1834. 
1833. Nov. 25 . 0. + ‘ . + a 449 


Bymnafium, |. Scholarchat. 


N. 
Aafen» Reglement, 
Zufäßge zum Hafen-Reglement v. 15. Febr. 
4815, betreffend 4) das unanftändige Rufen 
im Hafen; 2) das Verbot der Arbeit am 
Bord der Schiffe an Sonn: und Fefttagen. XI. 167 
Hafen: Runde, f. Fleifh. Waffernoth. 
Hamburgersderg, ſ. Schufter. St. Pauli. 
Vorftädte. | 
Bekanntmachung wider das Schießen 
und Nafetenwerfen auf dem Hamburger: | 
Berge. 1830. Decbr. + a» #1 + —» ar er 27 4 
Desgleichen. 1833 ” 0 *. 2 I XII. 239 
Landherrlicher Befehl an die Schenk: 
- wirthe des HamburgersBerges. 1833. ». » — 240 
Land— 


XXVI 


Landherrlicher Befehl wider das Futtern Bd. ©, 
des Viehes an Öffentlichen Wegen und auf 
Privat⸗Perſonen zuftändigen Weiden. 1833. XII. 241 
Befanntmachung, die Fremden auf dem 
| Hamburger:Berge betreffend. 183... — 22 
Hamm und Korn, 
Notificationen, betreffend die Erhebung 
einer außerorbentlichen Steuer zum Beften 
der Kirche in Hamm von 4823. Jan. 10. 
und 1828. Dec. 29... » 2 2 2 2... XL 242 
Desgleichen. 1833. Decbr. 44. : . +» .XII. 482 
Befanntmachung, betreffend die Tanz: 
mufifen und Schenken in Hamm und Horn. 
1830. ‘ * . * ® ‘ + * * — U} * 
Bekanntmachung, betreffend die Erbes 
bung des allgemeinen Schulgeldes in der 
Gemeine von Hamm und Horn. 1832. 
NE = ee a RE 
Bekanntmachung, betreffend dad Schuls 
geld der Einwohner zu Horn, welche Peine 
——— Kinder mehr haben. 1832. 
ov. 3 4 —W 4 
Bekanntmachung über die Schuldiſtriete 
in Hamm. 1833. April 4. ... 
Bekanntmachung, betreffend die Loͤſchung 
von Feuersbruͤnſten in Hamm und Horn. 
1353: 38: 23 
Hammerbrook. | 
Notification wegen der Reinigung und 
Ausgrabung der Deich = Wetterung. 1831. 


Dre. 21. . . . '® XI, 688 
„endwerker, f. Aemter. 
Hannover. 


PolizeyeBefanntmahung wegen der . 

nach dem Hannoͤverſchen Keilenden 1831. — 681 
„Anfer » Bezeichnung, f. Gaffen. 
Hauſirer. 

Propositio Senatus über eine Verordnung 
wegen des Handeldbetriebes der Haufirer. 
1832. März 29, . .'. . a » a D * XII. 48 

Desgleihen. 1832. Juni 8... 2.2. 9 

Hebammen. 


XXVII 


bammen. | Bd. ©. 
Inftruction für die Hebammen der Stadt 
Hamburg und deren Gebiets. 1832. März 30. XI. 52 
YPublicandum, betreffend die Inftrustion 
für die Hebammen. 1832. April 17... — 79 


Herbergen, ſ. Aemter. 
Zohes Waſſer, ſ. Waſſernoth. 
Zolſtein, ſ. Dänemark. 


Holzhoaͤfen. | Ä 
Befanntmahung, betreffend die Ent: 
wendung der Pfähle und Klampen in den 
Holzhäfen. 1830. Dec. 13. . » +» AI. 258 
Rath: und Bürger-Schluß wegen Fort: 
dauer der Verordnung, betreffend die Bes 
nugung der Holzhaͤfen. 1831. Febr. 17. . — 283 


szunde. 
Mandat, die Tödtung berrenlofen 
Hunde betreffend, 1827. July 11. . - X. 43 
Bekanntmachung desfalls. 1828. Jul. 30. — 171 
Erneuertes Mandat, bie anzumendende 
Vorficht wegen toller Hunde betreffend. 
1827. Suy 7. » 0» 2 0 00 0. 
Desgleichen 1829. July 30. . . — 172 


er 
St. Jacobi Kirche. 
Rath: und Bürger:-Schluß wegen des 
Thurmbaues derjelben. 1827. May 3. . — 13 


Tod. 
Rathe und Bürger: Schluß wegen Auf: 

hebung der Sagdbefugnig der Großbürger. 
418207. My 3 - x 0 ne u WB. 
Desfallfige Befanntmahung. 1827.Mayd. — 16 
Bekanntmachung gegen die Ausübung 

der Jagd durch Privats Perjonen. 1827. 

So. 1. 2 ee nenne 469 
Math: und Bürger: Schluß wegen einer 

Fagd- Verordnung. 1828. July 3. . . — 138 
Zagd: Verordnung. 1828. Juy 4 . — 144 


XXVIII 


Rath: und Buͤrger-Schluß wegen der Bd. ©. 
finitiver Genehmigung der Jagd-DOrdnung. - 
1831. Julh 11. 2 . XL 388 

Jagd:Berordnung. 1831. July 29. — 491 

Jahrmaͤrkte. | we 

Befanntmachung über die Termine des 
Martini: Zahrmarktes. 4830. Oct. 11. . — 239 

Befanntmakhung wider das Befuchen der 
Sahrmärkte durch Fremde, 1831. Oct. 1. — 668 

Befanntmachung, —— fremder 
Verkaͤufer zu den hieſigen Jahrmaͤrkten 
betreffend. 1831. Dee. 7... 2714 

Immobilie. 

Rath: und Buͤrger-Schluß wegen Pro: 
longation der Abgabe von den Eigen- 
thbums:» Veränderungen bis Ende 
1831. 1828. July 3. 2 2 2 2 22. X, 138 

Desgleichen bis Ende 1834. 1831. Der. 4% XI. 795 

Rath und Buͤrger-Schluß wegen eines in: : 
Zufaßes zu der Verordnung über die Ab⸗ 
gabe von den Eigenthums-Veraͤnderungen. 
1831. Dec. 19. . . ‘ . B ..,. . . — 725 

Desfallſige Bekanntmachung. 18314. 

Der. 21. Pr Er er Se . 0 08 18 ie 729 
Johanneum. 

Bekanntmachung wegen des Säculars 

feites des FJohannei. 1829. May 185. — 30 
St. Johannis Rirche. 

Notification, betreffend die Reinigung 
der Gräber in der abzutragenden St. Jo— 
bannis Kirche. 1829. Febr... . . . — 1 

St. Johannis Klofter, f. Ländereien. Ei | 

Rath und Bürger- Schluß über die 
Auseinanderfegung mit dem Klofter St. 
Johannis. 1832. Mär 29... . » . XI. 48 

Jollenfuͤhrer. | 

Taxe, nach welcher die mit Nummern ver: 
fehenen Hamburgifchen u. Hamburgerberger 
Jollenfuͤhrer fich zu richten haben. -1833. — 352 

Addi— 


+ 


XXIX 


Additionelle — —— —— Bd. S. 
in Betreff der Zare für die Jollenfuͤhrer. 
1833. Sept. » » 2 02 .XII. 356 


| K. 
Koͤmmerey. 

Rath» und Buͤrger-Schluß wegen einer 
freywilligen Anleihe von 400,000 K Deo. 
1831. Dee. 19. . “ ® * * 0 . ‘ 

Belanntmachun 8 wegen Eröffnung diefer 
Anleihe. 1831. Dee. 11... 2 2 220 

Bekanntmachung, betreffend den Abfchluß 
derjelben. 1831. Dee. 9. 2 2 20.0 — 731 

Rath» und Buͤrger-Schluß betr. die 
Deckung des Deficits vom Jahre 1833. 

1833. Nov. : 2 2 2 0 002 0. . AU. 
Kinder. 
Bekanntmachung wider den Unfug und 
revel der Knaben auf Straßen und 
paziergängen. 41828. July 8. . . . X. 170 

Polizey:Befanntmachung wegen des 
Unfugs der Knaben auf den Straßen, 
Spaziergängen ıc. 1831. Juny .. . . Al. 367 

Rirchengebet, f. Cholera. ' 
Rirchenfteuer, |. Billwärder. Hamm. 


Kirchwärder. 

Rath: und Bürger-Schluf wegen eines 
Gefchenfes von 25,000 & zur Sicherftellung 
derdortigen Deiche und Ufer.1830. Sept.16. — 231 

Knochen, f. Gefundheitweien. 

Renovirte Bekanntmachung wider das 

Knochengraben. 41831. Febr. &. » » . — 380 


Brankenbaus, |. Collecten. 
Bekanntmachung, betr. die Aufnahme 
der Kranfen im allgemeinen Krankenhaufe. 
4831. DO 10 2 0 2 2 0 2:0 0 0% 
Bekanntmachung, betr. die Aufnahme 
in das allgemeine Krankenhaus und den 
Beſuch deſſelben. 1831. Der. u Sr Se Ze 733 


Kriegs⸗ 


XI. 723 


— 669 


—* 


XXX 


Kriegspflichtigfeit, ſ. Bergedorf. Bundes: 
- Kontingent. Ä 
Publicandum, den Aufruf dienftfähiger 


Bd. S. 


Sreywilligen betreffend. 1830. März 30. XI. 324 


Bekanntmachung, die Ergänzung des 
Bundes-Contingents betr. 1831. Juny g. 


Krüge, ſ. Wirthfchaften. 
Kuchen, |. Eonditor:Waaren. 
Kuͤterhaus, ſ. Schlachter, 


g. 


Händereyen, ſ. Poftftraßen. | 
Befanntmachung, bie zur Vermeffung 
des Landes errichteten Signale betreffend. 


— 369 


X. 191 


Rath: und Bürger-Schluß wegen der 


Prolongation des Contributiongs 
Plans für das Landgebiet, mit Ausnahme 
der perfünlichen Steuer und der Ges 
werbe =» Eonceffiong = Abgabe für 
1823 und Erhebung des desfalls Beftans 
denen, für die Kämmerey. 1827. Nov. 15. 
Desgleichen wegen Prolongation deffelben für 
das Fahre 1829 und anderweitige Verfü: 
gungen wegen der Landgrundfteuer 


1829. Suny 13: 2... ; . XI 3 


Prolongation für d. 3. 1830. 1830. Sept. 16. 
— — — 1831. 1831. Dee. 19. 


“728 


— — — +1832. 1832. Jun. 28. XII. 92 


Rath- und Buürger-Schluß wegen 
Ueberweiſung einiger Diftricte zur Lands 
grundfteuer und desfallfige Vergütung an 
die vormaligen ftiftifchen Diftricte. 1832. 
Suny 28. 4 — — 24 a * E72 . 

Publicandum, die Grundſteuer auf dem 
Landgebiete betreffend. - 1832. Zuny 29. . 

Raths und Bürger-Schluß, betreffend 
die Erhebung der proviforifhen Landgrunds 
feuer für 1833. 1833. März %8.. . . 


» 


a; 


XXXI 


Rath- und Buͤrger-Schluß wegen Ein- Bd. S. 
fuͤhrung eines Schutzgeldes im Vorſtaͤdte⸗ 
und Landgebiete. 1830. Sept. 16.... XI. 229 

Desgleichen wegen Ausſetzung deſſelben. 1831. 

Decbr. 19. J u . ® . u — 725 

Desgleichen wegen der Abtheilung des Lande 
gebietes in drei Praͤtur-Jurisdictionen. 
1829. Juny 18383. .. 

Desgleichen wegen Poteſtivirung E. Oberalten 
zur Vereinbarung mit E. E. Rathe uͤber 
die in den Landgebiets-Einrichtun— 
gen zutreffenden Veränderungen. 1829. 
SUNG IB: &- 25% 8.87% 2.0. ww 

Publicandum, betreffend die Jurisdie⸗ 
tions = Abtheilungen des Hamburgifchen 
Landgebietes. 1829. Zuly 17. » » 2... — 80 

Publicandum an die Bewohner des bies 
herigen ftiftifchen Landgebiete, betreffend 
deren Uebergang an die fünftige Land⸗Praͤtur 
der Geeſt-Laͤndereyen, fo wie deren Ruͤck— 
ftände der Grundfteuer, 1829. July 17. — 82 

Rath: und Buͤrger-Schluß, betreffend 
die Jurisdictions⸗-⸗Abtheilungen und die Ver: 
waltung des Vorſtaͤdte- und Landgebietes. 

: 41830. Sept. 16. . 2 2 0 2 2 0 02% 

Desfallfiges Publicandum. 1830. Oct.22. — 240 

Rampen. » 

Polizey:Befanntmadhung, betreffend 
Diebftähle Öffentlicher Lampen und Lampens 
Scheine. 1832. Febr. 18. 2 2: 20. 

Beichter : Schiffe. 

Befanntmackhung wegen der Befichtigung 
der die Elbe unterwärs bis Curhaven be: . 
fahrenden Reichter: Schiffer. 1822. San. 19, 
und 1827. Oct. 1... 2 2 0 0 0 0. 

Bekanntmachung, betreffend die Be: 

>  fichtigung der Leichterfchiffe. 1833. Juny 7. XII, 312 
Leihhaus 


Rath» und Buͤrger⸗Schluß, betreffend 

die revidirte Leihhaus = Ordnung. 1833. 
May 2 ».. 0 8 Euer 257 
Revi— 


— 35 


II. 33 


X. 50 


XXXII 


Revidirte Leihhaus-Ordnung. 1833. Bd. S. 
Juny 19. . 0 ® 0 ® * XI. 317 
Befanntmachung, betreffend. die Publi— 
cation der revidirten Leihhaus- Ordnung. 
1833. Juny 26. — ee ° * + . 4 — 330 
Inſtruction fuͤr den Lombard-Verwalter 
und den Lombard-Schreiber. 1833. Julhy. — 331 


Leuchtſchiff. | | 
Defanntmachung megen des zweyten 
Leuchtſchiffes an der Mündung der Elbe, 
187% WU Ws ai 5 na u Mi 


Kiquidations-Lommiffion, |. Frankreich. ” 
Lombard, f. Leihhaus. Pfänder. 


Kotterien, 

Warnung, betreffend die Zahlen-Collecten 
und das Einfeßen in die Zahlen-Lotterien. 
1831. May 5. + e + * .* 6 0 * 8 

Mandat wider die unerlaubten Lotto-Col⸗ 
lecten, das Einfegen in Zahlen = Ltterien, 
wider bie Privat=Lotterien und den Debit 
fremder £otterie= Loofe. 4832. März 16. XIL 36 

Bekanntmachung, betreffend die getheil- 
ten Loofe der Stadt=Totterien. 1833. Sept — 357 

Luͤbecker Subrleute, |. Fuhrweſen. 
Luftfahrt. 

Polizey-Verfuͤgungen zur Erhaltung 
der Ordnung bey der Luftfahrt der Dem. 
Garnerin von der Sternſchanze ab, 
1829. May 77. . » . . u u 


Lumpen, ſ. Cholera. 
M. 


Maͤkler, |. Nachweiſungs⸗Comptoire. 
Rath: und Bürger:Schluß wegen Ab: 
änderung des 20. $. der Mäfler- Ordnung 
vom 9. Dec. 1824. 1828. Oct. 9, . ..X. 201 
Anhang zur Mäkler-Ordnung. 1828. Dct. 9. — 204 
DE masund, betreffend die Vor⸗ 
Ichriften gegen unbefugte Makeley. 1832. XIL 115 
WMarſch⸗ 


XI. 32 


XXXIII 


Marſchlaͤndereyen, ſ. Grasbrook. Moorburg. Bd. S. 
Bekanntmachung wider die Aufnahme 

der Fremden in den Marſchlaͤndereyen. 

1831. Maͤrz 26. J . ® u . ” 0 
Verbot an die Schenkwirthe: up Ver: 

fpielen u. dgl. zu halten. 1831. Ärz 26. — 323 
Desgleichen. 1833. Dec. 1. . . . . . XII.484 
Befanntmachung, betreffend die Dienft: 

boten im Lande. 41831. März 26.. . . XI. 323 
Bekanntmachung daß die Dienftboten 

ohne Erlaubniß nicht ausgehen dürfen. 

1831. März 26. ...... nn nm an — 323 
Erneuert 1833. Dec. 1838..... .XII. 485 
Befanntmachung, betreffend das Kegel: 

fchieben in den Marfchlanden während des 

Gottesdienftes. 1831. April 27. . « . XI. 359 
Befanntmachung, betreffend die Einfüß: 

rung der Todeg-Bezeugungs:Attefte in den 

Marfchlanden. 181. Sept. 15 + +. — 642 
Befanntmachung wegen des Sammelns 

mit der Armenbüchfe in den Marfchlanden. 

1831. Decbt. - » » 2 2 2 2 2 00. = 746 


Masten» Bälle. 
Bekanntmachung wider die Masfen:Bälle 
in Zanzlocalen. 41831. März 18: . . . — 301 


Matrofen, ſ. Nord: Amerika. 
Mandat gegen das PBorgen an fremde 
Matrofen. 1827: Sept. 5. 0 lı #6, > E} x 47 
Polizey=: Befehl, die Matrofen am Bord 
zu behalten. 1831. Sept. 5. . ... . Al 631 
Maurer. | 
Polizey-Befehl, die fremden Maurer: 
Gejellen betreffend. 1831. July 1%. . . — 389 
Medlenburg. | 
Befanntmachung wegen der Medltenburs 
giichen Handwerks: Gefellen. 1831. Nov. 8. — 698 
Befanntmackhung für Reifende, Fuhrleute 
und Schiffer, welche nach dem —— 
thume Mecklenburg-Schwerin bon bier 
J gehen. 1831. Der. 16. s . “ 5 “ “ — 
c Publi: 


XXXIV 


Publicandum betr. die freie Durchreife 
der von Hamburg Kommenden durch dag 
Großherzogtbum Medlenburg = Schwerin. 
1832.- Febr. 6. , . “ 


Medizinal⸗GOrdnung, ſ. Hebammen. 
Bekanntmachung uͤber Zuziehung der 
Phyſici bey der Handhabung der ge— 
richtlichen Arzeneykunde erforderlichen Unter⸗ 
ſuchungen und Gutachten, 1830. July 28. 
Polizey-Bekanntmachung, betreffend 
Beybringung von Todes = Bezeugungs: 
Atteften vor Ertheilung eines Erözettels. 
1831: Ta: 2b 0.0 
Befanntmackhung, betreffend die Erſchei— 
nung der Menfchenblattern und die zeitig 
zu befchaffende Baccination. 1831. April 5. 
Nachträglihe Bekanntmachung in 
Bezug auf den $. 9. der Mebizinal: Ords 
nung. 1831. Suny 17. 
Anzeige, betreffend Veränderung der Arzeney⸗ 
Taxe. 1831. Det. 3.» oo 0 0 0“ 
Veränderungen und Zufaß zur Arzeney: 
Taxe. 1831. Nov. 1... . . ; 
Merico, | 
Rath» und Bürger-Schluß wegen Ra: 
tification einer Handeld= Convention mit 
Mexico, v. 6. Juny 1827. 1828. Febr. 21. 
Anzeige Senatus, betreffend die verwei: 
gerte Ratification obiger Convention. 1831. 
ie BEE IT een > ee 
Miethbe- Abgabe. 
Propositio Senatus wegen einer Miethes 
Abgabe. 1829. July u. 2 2 2... 
Rath; undBürger= Schluß wegen einer 
Miethe-Ahgabe für d. J. 1830. 1829 Oct.8. 
Verordnung einer perfönlichen Ab- 
gabe nah dem Maaßſtabe der Miethe. 
1829, DH 2.0 
Nicht: Prolongation der Miethe-Abgabe. 
\ 1830. Den 9, . ” ” ‘ * —WMW — 


* * 


Bd. ©. 


. XII 29 


XI. 205 


AXXV 


Moorburg. Bd. S. 
Neue Feuer-Caſſen-Ordnung für 
Moorburg. 1832. Dee. 5... . . +. All.197 
Muͤhlen. 
Propositio Senatus, betreffend das Staats⸗ 
Muͤhlenweſen. 1833. Oct. 31. » - + — 497 


N. 


Nachdruck, ſ. Bundes-Verſammlung. 
Rath- und Buͤrger-Schluß wegen einer 
Verordnung wider den Nachdruck. 18727. 


July 3. . . 0 . 2 * 2 2 ⸗  # 138 
Abdruck derfelben. - » 2 2 02 u... 410 
Nachtwache. 


Rath: und Bürger-Schluß wegen Ver: 
mehrung diefes Corps um 24 Mann. 1827. 
Kan lo 0 0 00 0 

YIachweifungs » Comptoire. 

Notification wider die Enge ie der In⸗ 
haber der privilegirten NachweifungssComs 
toire in die Mafler: Ordnung. 4833. Febr. 4. XII. 233 

Niederbaum, f. Everführer. 

Bekanntmachung, die künftige frühere 
Deffnung und fpätere Schließung des Nies 
derbaumes im Winter betreffend. 41828. 

Nov. 26. * * . . D ® u “ [ ⸗ “ X, 222 

LTord= America. 

Rath: und Bürger:-Schluß wegen Ras 
tification einer HandelssConvention 
mit den Vereinigten Nord = Americanifchen 
Staaten vom 27. Novbr. 1827. 1828. 

Febr. 21. BE — RE" 69 
Abdruck derſelben. . ° . . 0 ® ° ® ⸗ 
Rath- und Bürger-Schluß wegen Ras 

tification eines Zu ſatz⸗ Artikels zu der: 

felben,, betreffend die Auslieferung von 

Seeleuten. 1828. Oct. . . .. — 201 
Abdruck derfelben. ee a 

e2 G. 


xXXXVI 
| * 
Bber = Appellstions - Bericht. 
Circular deffelben wegen der Procuratur: 
Rechnungen. 41829. Marz 9. x... 
Rath» und Bürger-Schluß zur Gench- 
migung der definitiven Gerichts: Ordnung 
des Ober: Appellations-Gerichtes und deffen 
ProcuratursOrdnung. 1830. Dec. 9. » « 
Gerichts⸗Ord nung für das gemeinfchaft: 
liche Ober = Appellationg = Gericht. 1831. 
Aug. 10. . = 4 .» 4 RL, e . . * 
Publicandum, betreffend. die Einführung 
: der Gerichts - Ordnung des Ober » Appella- 
tions = Gerichted. 41831. Aug. 29. . » 
GObſt, unreifes. x 
Publicandum, betreffend die unreifen 
Zwetfchen. 1831. Aug. 27: °. : . 5 
Ochſen, f. Sonntage. 


51. Pauli, ſ. Hamburgerberg. Vorſtaͤdte. 
Publicandum, betreffend die Benennung 
| St. Pauli Vorftadt. 1833. Nov. 6. - . 
Penfionen, ſ. Repſold. 
Rath- und Buͤrger-Schluß, betreffend 
die Errichtung einer Penſions-Caſſe fuͤr 
die Wittwen und Waiſen der Beamten und 
Officianten des Hamburgiſchen Staates. 
1833. Nov. 28. 2 na 
Verordnung desfalld. 1833. Nov. 29. . 
Pfänder. j | 
PolizeysBefanntmachung, betreffend 
die Zinfen von auf Pfänver geliehenen 
Geldern. 1830. Febr. 1.. . 
Warnung wegen anzumendender Vorſicht 
bey Einlöfung oder ‚Umfchreibung der 
Pfänder. 1831. Mär) 1... 2 2... 


XII. 432 


— 448 
— 452 


. XI. 116 


— 28 
Pferde, 


XXXVII 


pferde, ſ. Pferdehaare. 2 
Polizey-Bekanntmachung, betreffend 
den Ankauf von Pferdehaaren. 1880. 
Aug. 28. nn 
Notification, betreffend die mit der Kranf: 
heit des Rotzes behafteten Pferde. 1830. 
Phyſici, ſ. Medicinal » Ordnung. 
policen, |. Stempel. 
Policey, f. Bettler. Buden. Cholera. Fremde ic. 
Inſtruction für die Polizey= Poften und 
Polizey= Patrouillen an den Thören umd 
Baͤumen und in. Landgebieten, 1831. 
ENDE AS: 
Rath- und Bürger: Schluß, betreffend 
die Organijation und das Competenzgeſetz 
der Polizey. 1832. Zum 2b .... 
Polter;Abend. | 
Polizey: Verfügung wider den Unfug 
vor den Häufern der Verlobten an dem 
PoltersAbend. 1832. Aug: 30.. - » 


Poftwefen. 

Rath: und Bürger-Schluß betreffend 
die Organifirung des Hamburgifchen Staats; 
Poſtweſens. 1832. Nov. 15. 

Berordnung desfalls. 1832. Dec. 24. . 

Befanntmachung, betr. die Verlegung 
der Hamburgifchen Poften nach dem Poft: 
baufe auf dem Neuenwall. 1832. Dec. 30. 


Poſt⸗ und Handelsſtraßen. 
Rath- und Buͤrger-Schluß wegen des 
Neubaues derſelben, desfallſiger Ver: 
wendung des halben Ertrages der Ent: 
feftigungd: Steuer und Erhebung eines 
MWegegeldes. 1829. Juny 18... 
Verordnung, die Erhebung des Chauſſee⸗ 
und Wege:Geldes betreffend. 1830. Dee. 15. 
Chauffce: und Weggeld-Zarif. . . . - 
Befanntmackhung über den Anfang der 
Erhebung eines Ehauffees und Weggeldes. 
180. Det: 15: : » 2 2 2 02 20. 


Bd. ©. 
AL 218 


— 637 


XII. 89 


— 107 


— 142 
— 172 


— 193 


xl. 38 
— 259 
— 261 


—_ 263 
Ins 


XXXVIII 


Snftruction und Verpflichtung für die: Bd. S. 

Einnehmer des Chauffeegelves: 1830. Dec. 15. XL. 263 
Bekanntmachung, betr. die Befreiung 

der Landbewohner vom Chauffee: und Wege⸗ 

gelde innerhalb ihrer Gemeindegrenzen. 

1830. Dec. 27 ° .'% * ® D s . 0 

Bekanntmachung, betr. die Erhebung 
des Chauſſee-Geldes in Eimsbüttel. 1831. 
Dec. 25. Pf} . . . N . . .. . 

Pröätoren, f. Arrefte. 

Inſtruction fürdie mit ben Pfänbungen 
und Ausfetungen beauftragten Prätur: 
Offizianten. 188. San... 2 22. X 59 

Publicandum, betr. das Pratur-Verfahren . 
in Miethefachen. 1833. Nov. 23... . . XIL.450 


Prager ſ. Confirmation. Gottesdienft.Wittwen: 


a 
. Preffe, ſ. Bund, deutſcher. 
Preußen. 
Rath: und Bürger-Schluß wegen Ra⸗ 
tification einer Handele-Convention 
mit Preußen. 1828. Nov. 1... 2. X. 44 
Abdruck derfelben.  » 2 2 2 2 2 22 46 
Notification wegen ber Martini: Meffe 
zu Sranffurt a. d. Oder. 1831. Det. 28. XI. 693 
Befanntmachung, betreffend den Land: 
verkehr zwifchen bier und den Königl. 
Preußiſchen Staaten dieſſeits der Elbe. 
1831. ct. 29. » . * . 5 e . . nn. 694 
Sernere Befanntmachung besfalls. 1831. 
Sct. 31. . 8 08 + u.» .. — 695 
Promenaden, ſ. Gaſſen. 


— 272 


— 731 


Quarantaine, ſ. Cholera. 
Bekanntmachung, betr. die aus von der 
Cholera heimgefuchten Pläßen auf die Elbe 
kommenden Schiffe. 1832. Sebr. 27... . XIL 34 
Bekanntmachung, betr. die Aufhebung 
der zu Cuxhaven gegen London angeord: 
nesen Quarantaine. 1832. May 2. . — 81 
R. 


E. 5%. Ratb, f. Archiv. Syndicat. 


— Schlieſſ er. 
Rath- und Buͤr 


— —— und 
Schragen deſſeiben. 1830. Sept. . 


Sept. 16. 


R. 


XXXIX 


er⸗Schluß wegen deſ⸗ 


————— 


Rath= und Buͤrger⸗Convente 
San. 18. » 
M 


von 


LIIIIII111114111p1111111411 


1827. 


1 


gl 


1131111 


ay 3. 
Nov. 15. 


gr 21. » 


uly 3.. 
De. 9 . 


Nov. 13. - 
Suny 18. - 
Suly 23. » 


Dch 8. 
— 12. 


Dec. 17. 


Jan. 28. 


Reifende, |. Fremde. 


Nov, 28. » 


1830, 
. . XI 


, XIL 47 


Repfold, 


XL 


Repfold, 

Rath: und Bürger-Schlufß wegen einer 
Penfion für des verftorbenen Oberſpruͤtzen⸗ 
— Joh. ©. Repſold Wittwe, 4830. 

au 4. . 08 1 RR re. . . ’ s 


Rigebüttel, 

Verordnung, die Aufnahme ber Srem: 
den und die Ertheilung des Bürger 
rechts in dem Amte Ritzebuͤttel betreffend. 
1829. Febr, 28. 0 0 0 

Rath- und Buͤrger-Schluß wegen des 
Gehalts des Bau⸗CTonducteurs zu Ritzebuͤttel. 
1831. De 1200 2 


S 
Sandthor, ſ. Thorſperre. 
Schauſpiele. 

Rath- und BürgersSchluß wegen Be: 
freiung der Direction des Stadt = Theaters 
von der Abgabe von öffentlichen Vergnuͤ⸗ 
gungen von 1827 bie 1831. 1827. May 3. 

Desgleichen für die Direction des Stadt: 
Theaters und den Unternehmer des Stein: 
ftraßen= Theaters bis Ende 1834. . . . 

Polizey-Verfügungen behufs Verhuͤ— 
tung von Feuersgefahr im Schaufpielhaufe, 

‚1828. Ian. und 1830. Zebr. 3... 2. . 

Polizey⸗Befehl wider das Rauchen auf 
der Gallerie des Stadt > Theaters, 1831. 
Det 


* 20. “ E72 + ® * s * u 

Polizey-Regulativ, betreffend Aufrecht= 

haltung der Ordnung vor dem Stadttheater 

* Beendigung des Schauſpiels. 1833. 
9. . 


Scenfwirtbe, ſ. Hamburgerberg. Marfchlande, 
Schießen, f. St. Georg. Hamburger = Berg. 

Geeftlande. 
Belanntmachung, betreffend das Schießen 
und Rafetenwerfen in der Stadt, den Vor: 


— 728 


X. 455 
XI. 726 


— 118 


— 634 


XI. 234 


fädten und dem. Gebiete. 1831. Der. 29. XL 732 


Schie ß⸗ 


Schießpulver. 

Polizeys Betfanntmahung, betreffend 
dad feewärts anfommende SEHEN 
1831. July 21. .. 

Schifffahri⸗ und Zafen · Deputalion, — Leichter 
Schiffer. Leuchtſchiff. Seetonne. 

Schlachter, ſ. Acciſe. Fleiſch. 

Bekanntmachung wegen der Streitig⸗ 
keiten der Geſellen im neuen Kuͤterhauſe. 
1830. Oct. 5.. 

Polizeyr Befehl, die tägliche Reinigung 
des neuen Küterhaufes betreffend. 1831. 
Juny 16. i 

Befanntmadung wider das Schlachten 
in andern als in den dazu verordneten 
Schlachthäufern. 1831. Zuly 14. . . » 

Desgleichen 1832. ar — 

Polizey-Befehl, betreffend die fremden 
Schlachter:@efellen. 1832. Sehr. 10... 

Polizey: Verfügung, betreffend das Anz 
fprechen um Gefchenfe bey den biefigen 
Schlachtermeiftern abfeiten fremderGefellen. 
1833. Sept. 12. » 

Mandat wider die Aufkaͤuferey des Schlacht: 
viehes und die heimliche Schlächterey,, erz 
neuert 1833. Oct. 28. .. 

Polizgey: Befehl, betreffend. die hier ſich 
aufhaltenden Schlachtergefellen. 1833. Det. 

Schleufe, |. Fuhlsbuͤttel. 
Schloſſer. 

Polizey-Verfuͤgung wider die fremden 

Scyloffer-Gefellen. 1833. San. 30. R 
Schneider. 


Befanntmachung, betreffend die fremden‘ 


Schneider = Gefellen auf dem ——— 
Berge. 1833. Juny 20. 
Scholarchat, ſ. Botaniſcher Garten. 
Bekanntmachung, betreffend die wegen 
u. Gymnaſii belichte — — 
et.8 4 * * + * * 


XLI 
Bd. S. 


. XI. 488 


XLI 


Rath: und Bürger-Schluß über die Bd. ©. 
ferneren Verhältniffe des botanifchen Gar: 
tend. 183%: Mär} 9. 2 2. 2 0. 49 
Rath» und Bürger-Schluß die Stern: 
warte betreffend. 1833. Ott. 31. . x x. — 497 
Schornfteinfeger. 
Befehl an die Schornfteinfeger, die Schorn= 
fteine in geſetzmaͤßigen Friſten zu fegen 


und die daran gefundenen Mängel fofort 
anzuzeigen. 1829. Nov. » “2 2 2. 


Erneuert 1831. Dct. . + . f} ’ & . ar 682 
Polizey- 000 über die 
Auskehrung der Küchen = Schornfteihe. * 
1829. Nov. 28. 4 — — 106 
Schulweſen. 
Bekanntmachung, betreffend das unge— 
buͤhrliche Betragen der Schulknaben auf 
den Gaſſen. 1830. Dec.... — 268 


Notification, betreffend die Lehr, Erzie: 
hungs⸗ und Penfions=Anftalten. 1831. , 
SIDHIEABE 5-0: 5 a a er 

Polizey: Warnung, die Anmeldung der 
Schulen und andern Erziehungs-Anftalten 
betreffend. 41831. Dec. 1%: 2 2220 73 


Schufter. 
PolizeylicheBefanntmachung, betref- 
fend das Schufter- Amt. 1831. Febr. 283. — 294 
Belanntmachung, betreffend die fremden 
Schumacher:Gejellen auf dem Hamburger 
Berge. 41833. Aprl 6. »- .. .XII. 247 


Schwäne. 
Polizey-Bekanntmachung, betreffend 
die Schwäne auf der Alfter. 1832. Sebr.10. — 32 
Schweine, |. Wall. | 


Warnung wider das Halten von Schweinen 
in der Stadt. 1831. Aug. 1. ⸗ * XI. 496 


Secretariats = Canceliften, |. Eancelen. 
Secu⸗ 


Secularfeft, |. Johanneum. 


Bekanntmachung, die Feier des dritten 
Secularfeftes der bürgerfchaftlichen Per: 
faflung betreffend. 1828. Sept. 24. ä 

Polizey⸗-Bekanntmachung, ruͤefichtlich 
der am 24. Sept. in polizeylicher Hinſicht zu 

beobachtenden Ordnung. 1828. Sept. 25. 


XBLIII 
Bd. S. 


X. 196 


= 497 


Befanntmahung in Betreff der dritten 


Secularfeier der Uebergabe der Augs bur⸗ 


gifchen Confeſſion. 1830. Juny 4. XI. 171 


Drdnung des Öottesdienftes an dem dritten 
Ssubelfefte der Augsburgifchen Con: 
feffion. 1830. Juny 25 . x... 

See » Tonne. | 

Nachricht wegen der auswärts geborgenen 
Hamburgifchen See-Tonnen, ——— ꝛc. 
1827. März 21...» . » * 

Sonn⸗ und Feſttage. 

Bekanntmachundg, betreffend das Treiben 
der Ochſen durch die Stadt an Sonns und 
Sefttagen. 1832. Sept. 8... » 

Spar = Eaffe. 
Organifations» Plan berfelben. 1827. May. 
Revidirter Organifationg=Plan derfelben. 1829. 
Spiele. 

* lizey-Befehl wider Geſtattung der 

Silentium- und Schnepperbahnen-Spiele 


— 173 


X. 49 


. XII. 110 


X. 18 
xl. 11 


in den Tanzſaͤlen. 4833. Oct. 13.. . . X11.362 


Spielzeug, ſ. Conditorwaaren. 
Staatsſchuld, ſ. Kämmerey. 
Rath: und Bürger-Schluß v. 28. Jan. 
1830 wegen Einbehalt von jährlich 100,000 % 
Eour. von dem Zinfen = Betrage getilgter 
Staatsſchuld-Obligationen. 
Stadideich, |. St. Georg. 
Stadtgraben, 
Rath: und Buͤrger⸗Schluß wegen An⸗ 
legung einer Fußbruͤcke uͤber — von 


I. 114 


4 


der 


XLIV 


der vormaligen Baftion David und Anz Bd. €. 
legung eines Fußweges zur Communication 
mit der Vorftadt St. Georg. 1828, Det. 9. X. 209 
Publicandum wegen Eröffnung diefer 
Sußbrüde. 1830. Oct. 9. 2... 2. 
Erneuerte Befanntmachung wider das 
Zifchen im Stadtgraben. 1833. May 17. XII. 309 
Stadt -Wage. | 
Publicandum wegenökhliefung des Locals 
der alten Stadt-Wage. 1831. Dec. 8... — 731 


Steltmäntel. 
Erneuerte Befanntmachung, -betreffend 
den Gebrauch der Staltmäntel und Kragen 
bey Beerdigungen. 1833. Juny 5. . . XI.312 


Steintohlen, 
Rath und Bürger-Schluß wegen einer 
in Kr Verordnung zur Regulirung 
des Steinfohlens Handels. 1827. May3. X. 15 
Verordnung deshalb: 1827. Mayr. — 17 
Steintbor, ſ. Thorfperre. 
Stellsgen. 
Polizey-Bekanntmachung wegen Ein: 
richtung der Stellagen, und Vorficht beym 
Gebrauche derfelben. 1830. Aug. 12.. . XL 216 
Stempel. | 
Rath- und Bürger-Schluf wegen Pro: z 
longation der Stempel-Abgaben, bis Ende 
41831. 1828. July 3. . 0 2 0... 
Desgl. wegen Bevollmächtigung E. Oberalten 
Behufes eines Additaments zur Stempel: 
Drdnung 18238. Zum 3. 2 2 2 3. 
Rath: und Bürger:Schluß über die 
von den Policen auf Verficherung 
von Zeuersgefahr zu entrichtende 
StempelzAbgabe. 1829. Oct. Ss. . . . XL 93 
Revidirte Verordnung über diefelbe. 
1829. Oct. a 7 
Rath- und Buͤrger-Schluß uͤber die 
Belegung der Zollzettel mit einem 
Stempel. 41830, Jan. 8... 2.200 114 
Befannt- 


XI. 251 


- 9 


Bekanntmachung, betreffend bie geftem: 
pelten Zoilzettel. 1830. März 8 . . 
Bekanntmachung wegen der Quanta der 

zu ftempelnden Zollzettel. 1830. März. . 
Bekanntmachung wegen der eigenhänbi- 
gen Unterfchrift der Zollzettel und anderer 
Declarationgicheine. 1830. May 13. » 
Proposilio Senatus wegen Belegung der 
Banfzettel mit einem Stempel. 1830. 
Tan. 28. * u . * ⸗ * 
Wiederholte desfallſige Propositio Senatus. 
— — 
Bekanntmachung, betreffend die Stem— 
pelung der prolongirten Verſicherungen 
gegen Feuers-Gefahr. 1831. July 19. 
Rath- und Buͤrger-Schluß wegen Pro: 
longation der ee aaa für das 
Jahr 1832. 1831. Dec. 19... » 


Dedgleichen für das Jahr 1833. 1832. Dee. 13. XIL155 


Rath: und Bürger-Schlufß betr. eine 
neue Stempel:Berordnung. 1833. July 11. 

Publicandum in Berreff der Revidirten 
Stempel:Berordnung. 1833. Det. 16. 

Revidirte Stempel: Verordnung. 
1833. | Dct. 16. . a . * » . . ® a 

Bekanntmachung der Stempel: Deputas 
tion, betr, die Spielfarten. 1833. Dec. 22. 

Sternwarte, |. Scholarchat. 
Steuern, j. Erwerbs: ıc, Steuer. 

Rath: und Bürger-Schluß wegen Ber: 
einfachung der Erhebung der Ddirecten 
Steuern. 1830. Dee. 9... 2 2er... 

Bekanntmachung, betreffend die Erhebung 
der directen Steuern, fo wie die Nüd: 
ftände der Grundfteuern. 1831. May 5. 

Stuftungen, |. Ländereyen. 

RathsundBürger:Schluß zug Genehmis 

gung des Planed der Auseinanderjekung 


mit den drey GÖtiftungen des Klofters 


St. Johannis,und der Hofpitäler St. Georg 
und zum Heil. Geift. 41829. Suny 18. . 


XLV 
Bd. S. 


. XI. 164 


— 169 
— 169 


— 115 
— 122 


— 487 
727 


— 345 
— 363 
— 363 
— 487 


xl. 259 


— 34 


Straßen, 


XLVI 


Straßen, ſ. Gaſſen. Bd. S. 


Sturmfluthen, ſ. Waſſernoth. 
Syndicat. 

Rath: und Buͤrger-Schluß wegen auſ— 
jerordentlicher Ergänzung deffelben. 1827. 
Jan. 18. 4 0 0 ® E * ⸗ — 0 * 

Antrag Senatus wegen des — 

des Hrn. Syndieus Oldenburg bey def 
Entlafjung und Erklärung pro Emerito. 
1827. Nov. 15. . . 26" er mr 93 

* 
Tannenbaͤume. u 

BDefanntmachung,betr.das Hereinbringen 
der Zannenbäume und die Befchädigung 
fremder Anpflanzungen. 1830. Dec. 10, XI. 257 

Desgleihen. 1832. Dec. 12. . .» . . .XIL153 

Tanzfäle, ſ. Wirthſchaften. 
Teſtamente, |. Zehnten - Amt. 

Theater, ſ. Schaufpiele. 

Theer. 

Bekanntmachung, betreffend die Lagerung 
von Theer, Pech und ähnlichen Subftanzen 
außerhalb des Theerhofs-Magazins. 1830. 
3) 2 RE . .„ XL 253 

Thore. 

Befanntmachung, den Einlaß in die 
Thore, und Wiederauslaß aus denfelben, 
in Nothfällen betreffend. 41828. April14. X. 104 

Thorfperre, * 

Rath-und Buͤrger-Schluß wegen Pro: 
longation der Thorſperre bis Ende 1831. 

1828. July > a ee ve 0. 138 

Desgleichen bis Ende 1834. 1831. Dec. 19. XI. 725 

Rath- und Burger-Schluß wegen de= 
Ainitiver Einführung ter Sperre im 
Droofthore, Sandthore und im 
Thor Nro, 4, 1828. July 3... 2... X, 138 

Rath: 


Rath: und Bürger:Schluß, den fünf: 
tigen freien Auslaß aus dem Steins und 
dem Deichthore, für Fußgänger bid 10 Uhr 
Abends betreffend. 1828. Nov. 13. » 

Befanntmachung desfalle. 1828.Nov.19. 

Publicandum, betreffend die Sperre im 
Steine und Deichthor für Fußgänger. 


XLVII 
Bd. S. 


. X. 214 


— 22 


1830. Nov. 1- -» + +.» x“ . . + XIl.429 


Tiſchler. | 
Befanntmachung wegen ber unzünftigen 
Tifchlergefellen, fo wie des Zuſchickens der 
Gefellen. 1828. März 10... 2... 
Bekanntmachung in Betreff der fremden 
Tifchlergefellen. 1831. Sept. 30... «» 
Todes = Bezeugungs » Attefte, f. Geeftlande. 
Marſchlande. Medizinal= Ordnung. 


Todtenladen und Sterbecaflen. 

Rath-und Bürger: Schluß wegen einer 
revidirten Verordnung für die Xodtens 
laden, Gterbecaffen und . Krankenladen, 
1828. Nov. 13. ar 22 2 2 1 ne 

Nevidirte Verordnung wegen der 
Todtenladen, Sterbecafien und Kranken: 
laden, 1828. Dec. 15. 

Tranſito⸗-Guͤter. 

Bekanntmachung, betreffend die For⸗ 
mulare der Geſuche wegen Umpadung von 
Tranfito- Gütern. 1830. März &. . - 

Befanntmachumg wegen Prolongation der 
Tranfito: Zettel bis Ende März. 1830. 
May 1. 2 2 0 0 0 0 0 0. 

Tumulte, f. Central:Caffe. St. Georg. Wirth: 
Ichaften. | 

Mandat, betr. die Zufammenläufe auf den 
Gaffen und Spagiergängen. 1830. Sept. 3. 

Notification, betreffend die Steurung der 
Unruhen. 41830. Sept. 4. » 2...» 

RenovirtesMandar wider Aufläufe und 
Zumulte. 1830. Sept. 4. a 

Wiederum renovirt. 1831. Aug. 5 . + - 


x. 214 


— 1224 


XI. 163 


— 168 


— 219 
— 220 
221 


— 518 
Publi— 


XLVIII 


Publicandum bey Erneuerung des Tumult⸗ 


Mandates. 1830. Sept. 4... 
Publicandum bey der Fortdauer der der 
Buͤrgergarde aufgetragenen Maafregeln. 
— — 
Bekanntmachung über die um 10 Uhr 
Abends verfügte Schließung der Wirth: 
Ichafts=Locale. 1830. Sept... 2. . 
Publicandum, betreffend die Aufhebung 
der bisher beybehaltenen ftrengen Maaß— 
regeln. 1830. Sept. 13... . — 
Bekanntmachung, betreffend die gegen 
das Stein⸗ und Deichthor veruͤbten Gewalt⸗ 
thaͤtigkeiten. 1831. Aug 4. 2. . 


| U. 
Umſchreibungen. 

Bekanntmachung der bevorſtehenden Um: 
ſchreibung durch Die Offiziere des Bürgers 
Militairs. 1831. Zum 3. o .: 2 20. 

Desgleichen. 1831. Nov. 23. ; 

—— 1832. Juny 6. 4 


« 


—— ange Nov. 23. .. . . a 
— 1833. May 15. 
— — Nov. 11. 


Unruhen, ſ. Tumulte. 


V. 
Vagabonden. 
Erneuertes Publicandum in Betreff 


der Vagabonden. 41831. Oct. 7.XI 


Verfaſſung, ſ. Secularfeſt. | 
Vergnůgungen (Deffentliche), |. Schaufpiel. 


Rath und Bürger-Schluß wegen Pro: 
longation der Abgabe von öffentlichen Ver: 


gnügungen bis Ende 1831. 11828. July 3, 


Bd. S. 


XI. 221 


— 222 


662 


x. 138 


Desgleichen bis Ende 1834. 1831. Dec. 19. XI. 725 


Dierlande , f. Bergedorf. 
Erneuerte Bormundfchafts- Ordnung 
für die Vierlande u. Geefthacht. 1828. Suly. 


X. 154 
Vor: 


Vormundfchaftien. 

Propositio Senatus wegen einer neuen 
Vormundſchafts-Ordnung undtran: 
fitorifcher Verfügungen in Anfehung der 
älteren Bormundfchaften. 1828. Oct. 9. 

Befanntmadhung über die von einer zur 
Bormundfhaft zuzulaflenden Mutter 
oder Großmutter zu entrichterden Beeidi: 
gungs = Gebühren. 1829. März 17. . 

Rath: und Bürger-Schluß wegen der 
neuen Vormundſchafts⸗Ordnung und tran⸗ 
fitorifchen Verfügungen in Anfehung der 
älteren Bormundfchaften. 1831. Febr. 17. 

Rath: und Buͤrger-Schluß wegen befi: 
nitiver Annahme derfelben. 1831. July 11. 

Der Stadt Hamburg VBormund: 
fhaft8-DOrdnung. 1831. July 13. 

Zranfitorifche Verfügungen, betref: 
fend die veränderte Organifation des Vor: 
mundjchaftswefens. 1831. July 13. . . 

Publicandum, betreffend den Schragen 
über die in VBormundfchaftsiachen zu erhe⸗ 
benden Gebühren und das Focal ber Vor: 
mundfchaft® = Kanzeley. 1832. Fan. 30. . 

Schragen über die in VBormundfchaftsfachen 
zu erhebenden Gebühren. 1832. Fan. 30. 

Inſtruction wegen bed Vormünderbuches. 
4835, An. 30 

Notification, betreffend die Ernennung der 
Bormundfchafts-Deputation. 1832. März 9. 

Vorftädte, f. Laͤndereyen. 


Rath: und A Schluß über die 
Öffentlichen Werhältniffe der Vorſtaͤdte. 
1832. Rev. 15. - « ı 0 0 2 0.» 

Propositio Senatus, beir. eine Iheilnahme 
abfeiten der Vorſtaͤdte an den Bürger: 
Conventen, fo wie binfichtlich der Juſtiz— 
Verwaltung der Borftädte. 1833. July 11. 

Rath: und Bürger:Schluß desfalls. 
1833: 38: 3: 3 2 a —— 

d 


. XI. 


343 
426 


Regle— 


L; 


Reglement der Öffentlichen Verhältniffe der Bd. €. 
beiden Vorftädte St. Georg und St. Pauli. 
1833. Nov. 11... 2: > 2 2 2 un 


W. 
Wachen. 
Bekanntmachung, betreffend das auf den 
MWachtpoften zu gebrauchende Zeuerungs: 


XIl. 434 


material. 1832. Deu. 4. .. 
waifenbaus, f. Colleeten. 
walddörfer, f. Farmſen. Geeſtlaͤndereyen. 

PBublicandum, betreffend die Fremden in 
den Walddörfern. 1830. Dec, . » » „XL 271 

wall. | 

Befanntmachung wegen der Paſſage auf 
dem Walltheile über die Lombardsbruͤcke 
bis zu der Abfahrt nach dem Holzdamme, 
bey nächtlicher Zeit. 1827. April9. . . X. 104 

Befanntmachung wegen der Paſſage des 
Walles nach dem Eintritte der Thorfperre. 
1829. July 11. » co 20 ne. 

Befanntmachung, betreffend die geftattete 
Paffage auf dem Walltheile vom Holzdamm 
bis zum Steinthore. 1830. Dec. 31.. . — % 

Polizey-Befehl, die Schweine nicht über 
den Wall zu treiben. 41831. Jan. 1. . — 979 

Erneuerte Befanntmachung wider bag 
Betreten des MWallufers und das Weiden 
von Schaafen und Ziegen. 1833. May 17. XII. 309 

Waſſernoth. 

Revidirte Inſtruction uͤber das, was 
die Garniſon, hHafenrunde und Racht— 
wache bey Sturmfluthen in Obacht zu 
nehmen bat. 41827. Jan. 2. : . .. 

Publicandum über die bey den Signalen 
bey hohem Waſſer und Sturmfluthen ge= 
troffenen Abänderungen. 1827. Jan. 24... — 10 

Befanntmachung wegen der durch Ueber: 
ſchwemmungen bedrängten Kellerbemohner. 

IB: DE IE ee XI. 686 


— 150 


LI 


wege. Bd, ©. 
Bekanntmachung, betreffend die Orb: 
nung auf den Wegen, Zußfteigen und an 
den Gräben. 1830. 2 2 2 2 0.“ 
Befanntmachung, betreffend die Wege: 
Polizey, 1831. May 25. 2 2 0. 363 
Notification betr. die Wegewärter. 1833. XIL. 305 
Wegegeld, f. Poft: und Handels-Straßen. 
wilbelminen = Bad. 
Polizeyz Befehl wider das Baden im 
Wilhelminen:Bad. 1831. Det. 17. . . . XI. 682 
wirtbfchaften, f. St. Georg. Marfchlande. 2 
Berordnung wegen der Wirtbichaften und 
Krüge in Bergedorf. 1830. July 30... . — 208 
Bekanntmachung, betreffend die Wirth: 
ichaftslocale und die Obliegenheit der Wirthe. 
41830. Sept. 14. » « 2 2 2 0 02 0°. 
Polizey-Befehl, betreffend die Schließung 
der Wirthshaͤuſer und TQTanzfäle und das 
Verbot des Muficirend am Sonnabend und 
dem Vorabend eines Fefltages. 1831. Oct. 3. — 661 
wittwencaffe. 
Statuten der Unterftüßungs = Anftalt für 
die Wittwen und Waifen derjenigen Pres 
diger, welche zum en, ſowohl 
privativen, als mit Luͤbeck gemeinſchaft⸗ 
lichen Gebiete gehören. 1828. July. .. X. 173 


3ebnten-Amt. 3 

Rath: und Bürger-Schluß wegen Pro: 
longation der Zehnten=: Abgabe und 
Sollateral:Erbfchafts: Steuer big 
Ende 1831. 1838. July 3... +... 
Desgleichen bis Ende 1834. 1831. Dec. 19. XI. 725 

Rath: und Buͤrger-Schluß wegen Pros 

longation der Wieder = Verpachtung des 

Zehnten-Actuariats an Herr Dr. 
Buſch auf 4 Jahre. 1828. July. .. X. 139 
Desgieich Rn 1832. März 29. . 0 8 2 120 0 XL. 50 
Befannt: 


XI. 209 


— 1226 


LII 


Bekanntma chung, betreffend die Aufbe- Bd: ©. 
wahrung von Zeftamenten bey dem Zehnten: 


Amte, 1832. pri. . . . AU. 79 
Seisblätter, ſ. Bund (deutfcher). 
Zoll: Bronung, |. Stempel. 
Propositio Senatus wegen Prolongation 
der beftehenden Zoll Verordnungen von 
1816, 1823 und 1826 und Ausdehnung der 
nn auf Garn aus Baumwolle ges 
ponnen, fo wie auf ungefponnene Schaaf: 
und Baumwolle. 18239. Suly 23. .. XL 84 


Bekanntmachung wegen des Art. X VIII. 
der Zoll- Ordnung. 1829. Sept. 4.. — 87 
Propositio Senatus zur Niederfegung _ 
einer Commiffion in der Zollfache und 
Pprolongation der beftehenden Zoll-Ver— 
ordnungen fürd. Jahr 1830. 1829. Dct.3. — 92 
Sortfegung diefer Verhandlungen und Ernen: 
nung einer Entſcheidungs-Deputa— 
tion durch E. E. Rath und Erbgeſ. Buͤr⸗ 
gerſchaft. 1829. Oct. 1. 2 2... — 1 
Publicandum über die Prolongation der 
beftehenden Zoll. Ordnung. 1829. Dct. 77. — 103 
Rath: und Buͤrger-Schluß v. 28. San. 


1830, ‚betreffend die einzuführenden Zoll⸗ 


Ermäßigungen. 2 2. 2.2... -41N 
Rath: und Buͤrger-Schluß wegen Ans 

nahme einer neuen Zoll: Ordnung und 

Seftfegung des Zoll: Actuariats = Gehaltes. 

1830. März 4. u 4 oo. re 122 


Publicandum bey der Einführung einer 
revidirten Zoll» Ordnung. 1830. Maͤrz 5. — 135 
NRevidirte Zoll:Verordnung. 130. 
DRAG, u te 
Bekanntmachung, betreffend die Cintra— 
gung der Unterfehriften zum Behuf ver | 
Tranfito » Declarationen. 1831. März 2. — 198 
Befanntmachung, betr. die Deslarationss 
fcheine für zollfreie Waaren 1852. Sept. 24. TIL 409 
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